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Die uindergmägte 


an. 


Bw ein Mitglid der Hoch⸗ 
R Loͤbl: Fruchtbringenden 
Beſfſſellſchafft. 
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DRS SLONENE 
An den Kern Kunſtliebenden / 
ſeinen hochgeehrten und liebwehr⸗ 


ten Freund. 
SONNE-T, 


Ä As euch beliebe hac zubegehren 
—W Kunſtliebender / it fertig zwar 
NIhr hettet s moͤgen wol entbehren 
weils nicht ein’ hochgeachte Wahr. 
Nan foll innhalten / beſſern ehren 
das gut auch neun und zehen Jahr’ 
unwuůrdig diſes anzuhoͤren 
wol hette mögen bleiben gar· 


Doch iſts Jemand zu danck geſchehen 
ench mehr als halber theil gebuͤhrt 
Ihr macht es an das Tagliecht gehen. 

Wo diſe Rainung mich verführe 
nnd etwas etwan uͤberſehen 
hab’ ich nur allein gejrrt. 






der unverdients genannte 
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Frauenzimmer. 
Ißhero bin ich gleich einem Jungen 





BI und zum Flug noch unvermoͤgli⸗ 


— chem Taͤublein / entweder in dem 
Neſt meiner Ein ſamkeit ſitzen verbliben / 
oder doch nur von einem aͤſſtlein zum an⸗ 


dern unter den Blettern und Schatten 


vertreulicher Freundſchafft mich wagen 
doͤrffen. Jetzt aber da ich meine noch nicht 
genug ſam befeſtigte Fluͤgel dem Vrtheit 
freyer Lufft zuvertrauen angetriben wer⸗ 
de / waiß ich nicht / ob mich von rechts we⸗ 
gen der zwang meines erſten Raubs ſo 


ſchmertzlich; als der Fuͤrwitz jetziges auß⸗ 


ſchweiffens gefaͤhrlich bedunckẽ ſolle. 30 
euch allein volfommene Ebenbilder der 
himmtifchen und Tugendlichen Schön» ; 


nungz 


heit nehme ich meine Ten I der Hoff⸗ 





— 
weniger 
en ilianifche Waſſerfraulein / mich der | 
—* —— genwarth — 
un ———— uffnehmung | 
n 9 
40 en san nenne 


cucı 
aan sotap iches trauren gen 
ſcher habe bone rend einge 
— 55 ———— | 
AS ſeyn moͤge anna mE rin 
„ Eunkiebtveudenmilhte fuden/tafiihre 


rden nicht 
——— aͤr getn hre hoid ſeuge diu⸗ 
gen vo unruhigen aind ihre zuchtige Her⸗ 
tzen aerichen koͤnte ſie werden auß mei⸗ 
Re fallcin Ygarnung ſwhoͤpffen daß 
e I 
Stand nit: altzeit zuſriden / Geſellſchafft 
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ſi Me en 
IN 
—— eſorgen⸗ ds wansman 


A 


Dal 
loſf dem guten Gluck in der Sthoſ 
ethun zuſchlummern vernane 
Daßg mein dt —2 — langet > 


mamngewolt auffgehalren/ ig ip 
wett Balkan she daß mMie 
| — ———— 
1 Bogen unge ſchlachte Baum 
¶ut zu gyar zenteng werde Wer hier 
mhn t orten; mehr Leben 
uim drn Spruchen; und mehr ſcharffſin 
nigkeit in der rdnung verlanget dr 
wiſſt orſttich / daß es hior vie * 
NERURIEHFENG gegangenvaruntern 
ebertfoswuhfabirhtentg gure eben finüR . 
| ine als uͤbelgekleide und * 
en ſo wol verzagte als dapffere 
—* xhzee ver miſcht ——— — | 
anern duß hier die praͤchtige RD 
| — — Untere X 


— * ao 
Bram woran —— 
wi we 4 an 
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Vorꝛede 


gn der naͤrriſchen Moridia möchte: außge⸗ | 
ftele werden; das Laffe ich ſie ſelbſten ver⸗ 


Antworten; weil fo wol der / fo fie beſchul⸗ 


digt als der weicher fie enefchuldigt unter 
eine Zich gehören doͤrfften. Die Jenige / 


von denen ich als eine hoͤlliſche Megoera,, 


und die an mich gewandte Muͤhe fuͤr Ei⸗ 


ielteit möchte außgeſchryen werden / moͤ⸗ 
gen bedencken / daß die vernuͤnfftige Alten 
alle natürliche und heimliche Weißheit 


unter den, Dollwercken dergleichen, Ger 


‚Dichten als unter einer Veſtung / fo wol 
die thorechte Wahnſucht des, jrrenden 





— 


— — 


und in jhren Mainungen er ſoffenen Po⸗ 


vels davon abzuhalten; als die wolge⸗ 


artete und lehrgierige Geiſter hierin zu⸗ 


beſchutzen und: anzulocken / verdeckt har 
ben. Sie mögen bedencken / daß diſer 


ſelbſt eitel zuhalten / der alles fuͤr eitel / was 


er ſelbſt nicht verſtehen kan / oder wil / ach⸗ 


tet; Ja daß offt daſſelbe / was von den 


Vnverſtaͤndigen für die hoͤchſte Eitelteit 


— — 


unbil⸗ 


3 ee 
in Bund Ra: alles ich 








mon; wird er lee Pi 2. 
xnne mih villeicht zuent ſchuidigen wil 
ſen; doch ie ** * Bern * 
ge Leſer werdein denen MNenſchlichen 
angehornen Irthumben mehr 
ham verzeihen / als uͤnbillich in ta⸗ 
dein fich erzetgen mit ver ſprechen daß 
ers auch kaanem dem diſes Gedicht nicht 
gchunmoͤchtefuͤr uͤfel guffnchmen 
Menchen Er rund betenet ap 
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Morde; 


es jhn ſelbſt fehr. mangelhaft und unvo 
kommen duncke; der befcheidene und vers 


nünfftige Leſer wird mit dem guten Wil⸗ 


en ſieh verguugen ; denen Pafeniwefen 
und zanckfichtigen&pfitterrichtern aber / 


wird Feiner wer ſchon wolteznicht koͤnnen / 
und wer auch konte / nicht wollen recht und 
genugſam gefaͤllig ſeyn; daher wañ mich 
etwan ungleiche und uͤberwihige Brcheit 
von neuem zum feind ſeligen Acheronten- 
ſtrom hinrauben ſolten; werden hoffent⸗ 
lich noch auffrichtige und teut ſch⸗geſinne⸗ 
te Gemuͤther ſich finden laſſen / die mich 
widerum außfuͤhren und des holdſeligen 
Tagliechts wuͤrdig halten moͤchten. Der 


Jenige / welchem / daß dergleichen begebun⸗ 


gen hetten geſchehen koͤnnen / unglaublich 
fuͤrkombt / wird auffs wenigſte ſichuͤberre⸗ 


reden laſſen / daß dergleichen woͤl hab koͤn⸗ 
nen erdaͤcht und geredet werden. Zum be⸗ 


ſchluß wuͤn ſche ich E. Lieb alle ſelbſt erlang⸗ 
te und beſtaͤndigwehrende zutndenbeie | 
| N) 


ı ws 


7 


lo) we 

sau NEID 

— — An die unverpleichlich (Böne J — 

Weißheit/ und Tugendvollfommene 
\ Proferpinas 


= — Dido wi als gleich ihr erſtes —* 


‚hat jr mir * zur 8 euch geraube 
“ihr here das nim mermehr / ich dieſes nie geglaubt 
Mas mit hernach geſchah als ihr euch su ſpaheren 
Das ander mahl bemuͤht / das ſelbſten mich entfuͤhren 
Ihr durch Verwunderung und Geiſt⸗entzuckung ſolle 
doch bin und bleib? ich ſchon geraubt ſolang ihr wol, 
sh difer Wunder duſt nicht Plutons / goͤbus Wagen 
in demdas Fluͤgel⸗Pferd geſpannet hat getragen 
men Geift ergöglichkeicaumf Weißheit Hochen Berg 
bey welchem Atlas iſt in Witz ein blöder Zwerg. 
Ochſt villich iſt es A fürfooin Snadenfchenden 
verwunderungenis Fahn im Ehren⸗Tempel hencken ⸗ 
mit Ruhm und Lobſal auf Hochwehrte Goͤrrinnehme 
mein Wunderneurin Raub ——— * führe: ) 


n ‘ 
— ee | Weu⸗ 


⸗ 


As (86 


—— 













SBültttein Dicren Mio swiin Batherefen® et 
. in Hirtt / und wur de doch zur en fen sie 
ein kleint s Brůnlem zeigt der Sonnent larheit nee 
a | 
Der Edlen Steine Printz ſolle man iu 
| —* er 
So ——— ur 


in Dundtler fcbätten deache feit Steipienifatenhiänge) 


Eliſeer Königin in; unen ſchwaͤrtzen 
wird eure —2 —A— ch an Carbunckel ‚eergen? 
das Lob — —— in trewer E un * 


der Tugend mehr als Ehr auß ar rg Weiſheit ebt 
—— feibit rich eine a 
in —— Worten 5 Watheit ſehen. 
rd die rd f 








Di Proferpina glau beim N 
F —— fe 


Stüac, 
in a N 


— und eurer S en 
ch jeit vergeht fich ne leſche 


—— Goͤtter ——— 


So werdet als der Zar von Roſtun 
En 


¶Ihr von den deymphen ſeyn / wie 
ee — daß liebl 

Be ———— Daar durch 
und. alsıenı Roſen diet rpu “ar 

















% 


Ä ‚wei 
DieSonn heſtrau das Dieerläft raufend Strahlen fallen 
die auß dem naſſen Glaß ıhr wider widerſtrallen 
dem Weißheit⸗ reichen Sinn der manches bla⸗ beblitze 
auff jeden jhm von Ruhm ein Gegenſchein auch fißr. 
She Frucht der Fruchtbarkeie ihr Reich i hum teiche Slaen 


ee Ewig ſchoͤn des Hochenberges Zinnen 


uch bleibe die Schoͤnheit / uns diedeſe⸗luſt; der Ruhm 
iR für ſolch se Muůh fein loͤblich Eigenrhum, . 


2  BatharinaReginagr: 
— DOM Sreiffenberg. 





uff des —— Sunnreich 
E nſt⸗Eehr und Tuftreishefe, . 
Proſerpina⸗. 






— Elbe Saall en Pegnigt 


Rhein Fund Kegen ! 
U Deutſchen —— die fo mandyen Schwaan 
gen 


seht 
der ſingen Wolden * unfee Heldenſprach 


die vor gar kurtzer friſſt / al, andern ſchliche nad) 
voranf juckt alfo weit als Berge 
pair een ia — —2 digen: 
Ifter der zu —— Euch alle pochen kan 
ro an laufrochi euch einen un 


⸗ 


a 
croß euren beſſten zeigt! der durch rief ReiheSinnen _ 
Mn ki erzegter Duell Euch deutſche Safalinnen 
nicht nur entlehnet / treibt / ſo hoch als jeder Taf 
als Arioſt / Bartas, und wer ſonſt im Parnaß 
auß frembdẽ Weltbeſchreyt: was Roͤmer was die Griechẽu 
durch Echrungs Fabelzier nach Weißheit machet riechen/ 
weit ſchoͤner deutſch Er gibt! was Kunſt und was Na⸗ 
nur jmmer leiſten kan / leiſt er in friſcher ſpuhr (tur 
Die bloß fein Kiel getrifft! wen nicht die Neidesgalle 
die nur Bnedle vlagt / nagt Seinem Ehrenſchalle 
mir mir frolaut zuffimnae / wer deutſchen Sprachruhm 
den grünen Siegerkrantz fo füffer Zyeher gibt? (Liebe 
Bnd ohne falſch bekennt Her Hochberg fenjuchren 
ſo lang als Oeſterreich und Deutſchland ſelber wehren 
Ee beyder Kieinodperl !des Palmes hoher Affıt 
Wer anderſt denckt / red / ſchreibt Runf / Warheit / Tũ⸗ 
— “ (dend haſſte 


' ' 


Da llnglackſelioe. 
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SELSLELELLIESEILLEEE 


Das Eeſte Buch / 
U . DerProferpinas» 
r Ye Schönheit ohne Sluck / ohn Luft bie 
— zJarte Jugend (Tugend 





die nach Verdienſt und Recht / nit recht belohnte 


der Mutter trewe Sorg / Angſt / wachtſamkeit und Fleiß 


vonder verhengniß Schluß geleitet auff das Eiß / 
Was Proſerpina hab: unſchuldig muͤſſen leiden / 
was urſach ſie gemacht vom Himmel heimlich ſcheiden / 
Wie Sie im Enna- Feld auß jhrer Mutter Rath 
ijhr Vngluͤck unvermeint daſelbſt gefunden hat. 
Wie Ceres hoch betruͤbt ſich fuͤr der Goͤtter Orden / 
Ja fuͤr der Welt verſteckt / beſchließlich doch ſey worden 
(mei alles nicht erwirbt nimbt an den halben Theil) 
vom milden Jupiter des Kummers wider heil; 
Will ich beſchreiben jetzt. Ihr Nymphen die ihr wohnet 
am groſſen Iſterſtrom und deſſen Strand bethronet 


Mit Tugend / mit Vernunfft / Holdſeligkei und Schön 


hoͤrt meiner Feldſchalmey erſchallendes Gethoͤn. 
Allein zu ewrem Ruhm hauptſaͤchlich angerichtet 
und mich mit eurer Huld und Gaben Aug verpflichtet / 
verwegt Euch kurtzer Zeit / leiht her ein guͤnſtig Ohr: 
ſeyt mein PermeſſusBronn / mein Caſtalinnen Chor, 
Gaubt alle Trefflichkeit von Proſerpinen Gaben 
‚ds Spiegeln Gegenſchein in Euch bezeigt zu haben / 
hie ſeit jhr an Verdienſt / an lob und Würden gleich 
in jhr iſts ein Sedicht / il ige in Cuch / 


en 


— — 


J Das erſte Buch — 
Den Vnſtern nehm ich auß / wiewol auch pflegt zu Zeiten 
einunvergnägrer Geiſt die Tugend zu beſtreiten/ 

doch wuͤnſch ich / welche ſind von diſem Rauch beruͤhrt 
zu werden durch die Zeit inn beſſre Lufft gefuͤhrt. 
Die welche gluͤcklich ſind / ſich muͤſſen doch beſorgen 
esmög ihr heutig Glück ſich etwan ändern morgen 
und dife har allein den befften Rath erwehlt 
die frembden Vnglücksfall für aigne Warnung helt. 
Was aber fana' ich an ẽ Tslafferfichverfpühren 
der Laͤſtermaͤuler Rott / die Zungen auffzufuͤhren 
nur zur verkleinerung; mag ? fol ich halten ſtill ? 
ablencken meinen Jauff vom weirgelegrem Zihl ? 
Nem nein / ich achı’ es nichtz Es muß daben verbleiben 


Es ficher Jedem Frei doch ſteht mir eine ſach 
auch gleich wie Jedem frey; Sch frage nichts darnach 
Laß reden böfe Set’ und tolle Hunde bellen J 


nichts neues iſt es doch vil Mainungen zufellen 


warumb ſoll ich davon befreyen mich allein 
und etwas ſonderlich vor andern wollen fen ? 


Waoferne Phoœbus mir nur einen Aſſt mag goͤnnen 


vom gruͤnen Lorberſtrauch ſoll meinen freyen Sinnen 
kein Wetter ſchaden nicht / damit der bleiche Neid 
durch falſches Momus.-Bifft anhaucht die Ewigkeit. 
Alſo Bellerophon das Fluͤgel⸗Pferd anfriſchte 
zum hocherhabnen Strich / nicht achtend ob ſchon ziſchet 
Die Heuſchreck unter ihm / ob ſchon Lyeiſca ſchreyt 
ob aleich Hirt Corydon mir Fingern auff ihn deure 


Ich weiß noch einen Rath / der mich es heiſſet wagen 


und deſto leichter Neid / Verdruß und Vnluſt tragen * 


—— 


| ‚Dee Proferpinä; r 
Wbeil nur zu einem end mein Arbeit iſt gerich⸗ 
von andern eeuten mir das Vreheil ſchadet nit, 
Drum Ich fort fahren wil / als wie es angefangen 
Ich wil hoffertig nicht die Eitelkeit verlangen 
von ſelbſt vermainter Ehr; Mein Hertz iſt welt davon 
die Tugend ſelbſten iſt Ihr allerbeſter kohn. 
Ein ander. immer mag die groſſe Kriegs Geſchichten 
darinn Europa ſchwihzt erzehien und Berichten | 
und fernen hohen Geift erzeigen in dem Werck | 
5% find in mir zur Zeit nicht willen luſt undfterc® _ 
Ich wil deimfelben gern an Ruhm und Wilrden weichen 
den hochberuͤbmten Erang von Palmen faffen reichen; 
Mein Sin denckt an derwerts biß daß einmaldas Gluͤck 
bequei und beſſer ſich nach meinen willen ſchick 
In Sturm und Windesprauß die hocherhabnen Eychen 
ſich ſpilttern offtermals: bey nidern Myrten ſtreuͤchen 
man ſitzet unverletzt; mer ſich zur Erden heit 
„ derfelbig’ob Er ſchon / doch ohne ſchaden felt. 
Die Fuͤrſtin fo die Welt mir Feldfrucht hat erfiilier 
die vor ben Hunger nuram Eychenbaum geftiler 
Demetra fo da8 Korn anbauen hat gelehrt 
gewiſen mit dein Pflug wie man das Feld umbfehrt 
Die har von Supirerndtßfchäne Kind empfangen 
don welcher geben wir suhandlen jege verlangen - 
die Proferpinä Heiffe, gnug iſts daß man Sie nennt 
„ weil Ihre Wuͤrdigkeit wird überall erfenne. 
Ihr Maar Ihr zarres Haar / daß man mir krauſen wellen / 
wanns war unordentlich / ſich fah' in Ordnung ſtellen 
die keiner Ordnung weicht / noch ſchoͤner als ein Haar 
der Eratien Geſpunſt ein Seidensfaden warr 
‚ r 


| 


2 Das erſte Buch 
Auff beeden Backen her ſich zeigen in dem Garten 


die Roſen Blutnen auch des Winters zuerwarten 


und unverwelcklich feind ; die Lefftzen von Rubin 
zwofache Perleinſchnur Inwendig ziehen hin 


In Ihrer Kindheit Zeit laſſt Sie herfuͤr ſchon blicken h 


— 


* 


Ein treffliches Gemůth in alles ſich zuſchicken 
was hoch und ruͤhmlich iſt man muß in Zweiffel ſtehn 
ob mehr zuloben ſey die Tugend oder Schön ee 


Hernach als allgemach das seitlich’ Alter kommen 


An allen beeden Sie haralfosugenommen 
Haß Sie verdunckelt faſt der Goͤtter hoͤchſten Prache 
eheils wurde wunders voll / theils ſchamrot auch gemacht. 
Beſcheidenheit daben nicht groß von ſich zuhalten 
Sie macht annemlich ſeyn / bey Jungen und bey Alten 
holdſelig / tugendreich und freundlich der geſtalt 
daß Ste dag Hertz entzuckt verborgen mit Gewalt 


Doch Ihrer Schoͤnheit Glantz wil Ich nicht hoͤher heben | 


vergeblich iſt die Mühder Sonnentiecht zugeben . 
und Wafler unferm Fluß; diß ſag ich bloß allein 
daß eins Maaneten Krafft in Ihrer Augenſchein 


Die ſo Sie ſchauren an hartıefftiglich bewogen , 


wie Eyſern war ein Hertz; Sie es doch an ſich zogen 
die ſuͤſſen Augenblick als durch getrengte Pfeil’ 
erweckten Pein / daß man vicht kundte werden heil 
Wiewol Sieg ſelbſt nit wuſſt auch nit trug ein verlangen 
die Freyheit des Gemtirbs mir Ihrem Netz zufangen 
Sie achtet Niemands mehr; verachtet keinen doch; 
und gang ohn ihre Schuld man willia nahm Ihr Joch 


Diß hae der tolle Mars ben ſich ſelbſt mol empfunden 


wiewol er mehr gewoynt / inmachen andern Wunden 


Sa Proferpindd a 
als ſiezuleiden felbſt / Ihm halff kein Harniſch nicht 
fein Pantzer / Helm und Schild vor diſem ſtarcken Liche 

& miſſte dulden vil / nach Ihrer Gunſt zu zihlen 

pflegt mit der Picken offt / zu ehren Ihr zu ſpihlen 

offt tumelt er fein Pferd / und zeigte mit der That 
ein Hoffmann ſey er zwar zugleich doch ein Soldat 


Bas für Geſellſchafft ſunſt in Schlachten und in ſtreiten 


ber jhm gewöhnlich war gefegt ward auff die feiren 
ſambt Drge Thrafos iſt / und. Phobos hin verbant 
zuweichen mirler zeit fore nach dem Thracer Sand 

Er mildie Charites zu Ihm mit Freundſchafft stehen 

fein ſturmichtes Gemuͤth zuändern ſich bemühen 
weil er vermercken kondt / an difer Schoͤnheit flax 
daß Ihr der wilde Sinn durchauß zuwider war 

An ſtatt daß jhm zuvor Bellona muſſte fuͤhren 

den Wagen gantz vom Blut beſpritzt im Krieg regieren 
Ernun Eupido ſelbſt im Wagenreih vondod 
als überwindern ſchoͤn / und Meiftern führen wolt 

Auß gruͤnen Graß bekroͤnt / die Waffen abgeleget 

die kleinen Fluͤgel er auff breiten Schultern reget 
dargegen Gott Amor Spieß / Helm und Waffen nahm 
umbguͤrtet mit dem Schwerd in diſen Auffzug kam 


Auch Venus auß den Sinn und Dergen jhm verſchwande 


und dife doch nicht gern den Plag darinnen fande 
wie eine friſche Roß in dem Geruch vorgeht 
der andern die ſchon halb verwelckt im Waſſer ſtehe 


Selbſt Phoebus konte nicht verletzungs⸗ frey — 


wiewol er alles ſicht / was auff der Welrzufehen . ° 
lieb. wehrt⸗holdſelig iſt; geſtehen muſſt et m. 


\ 
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2DSas erſte Buch 
So vil er rainen Glantz in feiner Kugel fuͤhret 
So vil er ija noch mehr in Ihren Augen ſpuͤret 
ſo vil als Hitz und Brunſt in feiner tundung ſpilt 
ſo vil und noch vil mehr er ſelbſt im Hertzen fuͤhlt. 
Die Nymphen die jhm ſtets; zu viermal Sechs gepaaret 
nachfolgen fruͤe und ſpat / und halten mit verwahret 
‚das Liecht und Finſternuß mir abgetheiltem Fleiß 
die Helfft iſt dunckel ſchwartz / die Helffe bekleidet weiß. 
Ein Jede ſechtzig Schrü hat Ihren Dienſt zuſchlichten 
dañ fie der Schweſter weicht; Die gleiches muß verzichten. 
biß alle find herumb / dann fanger wider an.. 
die erſte wie vorhin: ſchau mag die Ordnungkan. 
Doch dife nicht fo. offt fich ab und zubegeben. i 
Als fich in. Phocbus Merk Vnordnung mil erheben: 
wann ſaͤen außden Schlaf der. fchmargen Schweſtern 
auffweckt fich feine Dual; und fan außruhen nit. (tig. 
Bey Tag Er offtmahl ſtutze auff ſeinem Himmeiwagen 
Ach kont Ich diſe Schoͤn (er denckt) mit mir umbtragen 
genug zuſchauen nur / all meiner Hoheit Zier 
meins guldnen Wagen Glantz wole Ich mittheilen Ihr. 
 Parnafsus. iftbemürh und ſeine Bronnen rinnen 
Noch klaͤrer als Cryſtall hr?’ Holdſchafft zugewinnen 
fliegt Höher Pegafus, fein Tag verflieſſe nich 
darinnen man nicht höre von Ihr ein neu Gedicht. 
Es muͤſſen Ihre Ruh die Muſen oͤffters laſſen A 
Mit Phoebus wandern fore/ hinauff die Goͤtter Straſſen 
Der Proferpina ob am Horizont. erfan®. 
allein war Ste Ihr Ruhm / allein Sie Ihr Geſang. 
Es ſtimmet Clio an und laͤſſt die Harpffen ſchallen 
holdſelig Erato (Affe Ihre Stimm erhallen * | 


.* 
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| | Der Proferpina. - 4 
ſelbſt Phoebus bey der Nacht offtmahls die Lufft erfuͤle 
und alfo fingend mir, zugleich die Sauren fpile: __ 
Die Schoͤnheit fo man fpühre feyn taͤglich zugenommen | 
von Tag zu Tage waͤchſt / und iſt doch ſchon vollfommen 
was wunder iſts? die Schön hier keinen Zuſatz leide 
doch groͤſſert alle Tag ſich in volllommenheit. 
Bang keine Goͤttin iſt / Ihr an Geſtalt zugleichn 
Sie wird auch feiner nicht / als nur Ihr ſelbſten weichen 
und wann ich heute denckꝰ ohn maſſen iſt She ſchoͤn 
So ſih Ich morgens Sie, fich ſelbſten uͤbergehn. 
Warumb dann wolte Sie, nicht koͤnnen mir obſigen 2 
Mein ame Sonne muß vor zweyen unterligen 
Ich bin das Aug der Welt doch mir das kiecht gebricht 
wann es mir ſcheinet nicht auß jhrer AugenLicht. 
„Der ſterblichen Geſchlecht erwartet mir verlangen 
biß nach vertribner Nacht mein Liecht ſey auffgegangen 
wann Ich die Gottheit nicht fan ſehen die. mich binde 
iſt meineSonn’ohn Sonn’ und ich bin mehr als blind, 
Bas hilfft nich Armen denn ? von andern wird genommen 
dns Liecht fo in die Welt auß mir pflegt her zu tommen 
wann Ich ohn meine Sonn in rüber Finſternuß 
der ſchwar tzen Traurigkeit verhüller lagen muß, 
Die meine Schwefier nir krafft har bey Nachts. zuſcheinen 
wo Sie entlehnet nicht die Strahlen von den meinen; 
tie Sie verdunckelt wird / wann wir geſchiden find- 
alſo Ich mich jetzund im gleichen Zuſtand find’, 
Ach ſchner Augenglantz der meinen Siecheund Leben! 
wann Ihr mir euren Strahl nicht gunſtig werdet gehen - 
und euch abweſenheit zuſehen nicht erlaubt — 
don mir wird aller Glant und Noffnungstrafft geraubt. 
44 Warum⸗ 


— | Das erſte Buch — 
Warumb hab ich ſo ſcharff und hell anſehen muͤſſen? 
ch muß den Fuͤrwitz nun wol doppelt ſchaͤrffer buͤſſen 
vil beſſer wers geweſt / hett ich geſehen nie / IE, 
wæeil ſich / zuhelffen mir/ kein Mittel zeiget hie, — 
Soll aber Ich die Zeit verfluchen oder ſegnen? | 
darinn,verhengnußmir har wollen fo.begeanen ae 
mit hart gerrangen Zwang / daß Ich niche Meiſter bins | 
von vor gehabeer Wahl von meinem freyen Sinn, 
- Ach nein ; wie fone Ich doch diß übers Merge bringen? 
pflege doch Ihr Erbarkeie mich nicht dahin sueringen 
Nur felbftenthu Ich mirs / was kan fie doch dafür 
daß Ich ohn Ihren danck bin jederseir bey Ihr J 
Nein) nein / warumb ſoll Ich derſelben Stunde fluchen 
und lang unluſtig fenn/ hab Sch doch luſt zuſuchen 
all meine Luſt bey Ihr / und ohne Sie bin Ich 
zu hoͤchſter Traurigkeit verbannet ſtettiglid 
Wann Ich gonn Vngluͤck Ihr / ſo wollſtu Him̃el ſchaffen 
daß es komm' uͤher mich unbillichkeit zuſtraffen 
ſoll Ich Ihr wuͤnſchen nit des Gluͤcks fuͤrnembſte Gab 
in welcher Ich allein mein Gluͤck und Leben hab | 
Ob Ihre Grauſamkeit gleich boͤſes mag verfchulden? 


wie kont Sch Ihre Straffanfchauen und gedulden? 


ob Sie zwar haften mag von meinerdiebnichtull 
Ich Ihr doch alles Gluͤck befländiggonnenwil.- - - 
Kegentin meines Gluͤcks und der verliebren Seelen 
wann wolt auffhoͤren Ihr den Jenigen zuquelen 
der ſich gefangen gibt; es fol ein hoch Gemuͤth 
auch überwundnem Seind? erweifen endlich Guͤt 
- Esiftein leichtes Ding die Hand Jemanden binden 
der ſie ſelbſt bietet dar; man fan bald uͤberwinden 


Ser Proferpina, 


5 
woman die Waffen reicht: da doch erselgte Gnad 
als ſcharff gebrauchrer Ernft mehr Lob und Ehren har 

Ich wil nicht ruͤhmen vil von meinem Thun und geben 
der tolle Krieges Gott und Bacchus mögen geben 
felbft Ihnen difes Lob weil Ihr vernuͤnfftig ſeyd 
font Ihr entſcheiden wol gar leicht den unterſcheid 
Ja eure Mutrer-felöft wirds übel nicht auffnehmen 
noch meiner dörffen ſich zu Ihren Eydamfchemen 
Sie weiß / wie vil Ich Ihr in alfem dienen fan 
daß niemahl Ihr Gewerb ohn mich recht gehet an 
Wo Ich nicht guͤtig waͤrm Ihr Feld mit meinen ſtrahlen 
kan der erkalte Grund den Samen nicht bezahlen / 
Auch Jupiter der mir die Welt vertraut allein 
zu zeigen Ihre Pracht / wird nicht darwider ſeyn. 
Sch fchmer’ euch ben der Macht der würdig slichen Augen 
darauß Ihr Siechrund ſchein und Glantz die meinen ſaugen 
daß mich ( zu lieben euch) werd ändern feine Zeit 
daß mich nur eure Gunſt, ſonſt keine ſach erfreue 
Eh geht das raine Gold von meinem liechten Wagen 
zuruck in feinem Craiß / eh man wird koͤnnen ſagen 
daß Ich bin wanckelbar; die Zeit ſo gehen wird 
pfand wahrer Tremw/die bring’ans Ende die Begird‘,_, 
Jedoch das feufche Hertz (was fleif er möcht’ anlegen ) - 
Sich ließ durch feine Lieb / Verheiſſung / Fleiß / bewegen 
als wie wann Boreas mit groſſen Sturmen wehe F 
des Felſens klivpen an; die unbeweglich ſteht. 
Der dritte Bacchus war / Ihr feinen-Deinft subieren . 
und fragte nicht ein Haar / noch nach Gradivus wuͤten 
noch auch nach Phobus Witz/ micht wolt er letter ſeyn 
wvwo Broferpina war / wangerfichmisseneit. u. 
nr PIE 7) ; 
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Daß er die pie ieh möchr’auff feinen Vortheil nelgen 
Er Ihr offt feine Macht durch Schauſpil ließ anzeigen 
daß er an Tapfferkeit dem Kriegs Gott ſelbſten gleich’ 
— Phobg wann er woll auch an Vernunfft nit weich· 
* wie die Sterblichen vil hoher Gnadengaben 
ſeiner Weiß heit ſtaͤrck empfangen oͤffters haben 
daßer hert angezeigt / wie man die Goͤtter ehre 
auch opffern / und Altaͤr auffrichten erſt gelehrt. 
Das euſſeriſtꝰ Alien wie Mänlich er durchtrungen 
dos ferneſt Indien mit feinem Joch bezwungen 
dort mo der Occean mit prauſen inn ſich fauffe - 
den Gangesder hinein mit ſtarcken Wirbel laufft. 
Wie er an dem Gebuͤrg alda zum Siges jeichen 
mo Selen auffgericht / für welchen müffen Rreiihen,. ä 
die Segel alle Schiff imgangen Orient 
daman Ihn überal für Meifter hat erkent. 
Wie Ritterlich en ſich / als die Titanen tommen- 
und unverſehens / far den Himmel eingenommen: 
daffelbe mahl erzeigt; die Goͤtter da erſchreckt 
in mancherley geſtalt auß Zagheit ſich verſteckt. 
ieleicht es Ihn ankomm hier Loͤwen uͤberwinden 
dort Luchſen / Pantherthier und ſchnelle Tyger binden 
und wie er nicht allein im Kriegen ernſthafft ſey 
von Kurtzweil auch im Frid erfinde mancherley· 
Niemahlen wann er ſchon bey TovisTafel ſaſſe 
auff Proſerpinꝰ Geſund zutrincken er vergaſſe 
und ſieng es allzeit an / obs Mars ſchon ſehr verdroß 
und auch dem khoebus ſelbſt nicht mar ein ringet ſtoß 
Bilmahifich here‘ hierumb ein Handel angefangen 
und wer Sr — oon nicht ohgangm E 
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wo Eupiter mit Ernſt nicht hette zugeſchaut 
und durch ein ſcharff Verboͤtt dem zancken vorgebaut. 
Der andern Götter Schar muß Ihnen ſo zuſehen 
und darff ſich nicht darein zumiſchen unterſtehen 
diß Proſerpinen iſt ein euͤſſriſter Verdruß 
kein Zeichen von ſich gibt / ſtandhafft bey Ihrem Schluß‘ 
Diana hat Sie gern Geſellig angenommen 
Iſt ſchon mit Pallas auch in eine Buͤndnuß kommen 
die Sie vereinigt hat mit ſolcher Neigungskraff·/ 
das Sie verſprochen nun in gleicher Jungfrauſchafft 
In ſtaͤtter Rainigkeit bey Ihnen fort zuleben 
Sich Ihrer beeder Dienſt' und uͤbung zuergeben 
Jedoch der OrdnungSatz / fo alles bricht und mache. 
nicht ein verwilligt hier und. Ihrer Einfalt lacht. 
Die Mutter muß Ihr offt und vilmahldas verſprechen 
Niemahl zu zwingen Sie / diß hr Geluͤbd zubrechen 
Sie war ein liebes Kind / man kont Ihr diſe Bite 
weil Sie fo ſehnlich bat / ſo leicht abſchlagen nit. 
Weil diß abſonderlich ein Mittel ſtaͤts zubleiben 
Bey Ihrer Tochter zeigt / die Zeit fo zuvertreiben z 
im Gegentheil wann Sie zu einer Deyrarh kaͤhm⸗ 
es zubeſorgen war / daß man Sie von Ihr naͤhm⸗ 
Es war die groͤſſte Sorg / an⸗dencken / anſchlag machen 
der Ceres fuͤr das Gluͤck der lieben Tochter wachen 
fo Ihr Augapffel war, Ihr Kurtzweil / Troſt und dreud 
Ihr Hertz / Ihr einig Liecht / und Hauptergetzlichkeit. 
Ind weil Ste mercket leicht wie ůbel es gelegen. 
dee Tochter iſt daß Mars ſich zeiget ſo verwegen 
Apollo fo verliebt und Bacchus alſo to 
offt mehr von Liebes Hitz als vom Wein Becher — 
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Das erſte Buch 
Erdenckt Sie einen Fund des Laſtes frey zuwerden 
wiewol Sies aͤuſſerlich an ſtellung und Geberden 
Niemahl vermercken laͤſſt; Sie wil ſich huͤten wol 
daß man Sie nicht mie Recht der Grobheit zeihen fol: 
Allein die Tochter wuſts / koͤnts weißlich Doch verhelen . 
als ob Ihr Fürfag fen mas anders zu erwehlen 
dann hr im Hertzen warı Sie ſihet daß Sienit.  " 
auuff andre weiſe kan verbleiben mehrim Frid 
Als durch behergeen Schluß ſich heimblich ab zuſchleichen 
und auß dem Koͤnigreich des Himmels weg zuweichen 
diß krencket Sie allein und ligt Ihr hart im Sinn 
daß Sie voll zweiffels iſt / und weiß nicht recht wohin ? 
Doh ſchließlich iſt es noch der Ceres:eingefalen: 
und war Sicilien belieblich Ihr vor allen | 
Drum Sie Ihr liebes Kind erwarten jhrer hiß 
in Pallas teuſcher Zunfft und bey Diana ließ F 
Jetzt iſt Sicilien ein Infel gantz umgoſſn 
Yon Amphitriten Flut / und von dem Meer umfloſſen; 
hatd vor das feſte Land des waͤlſchen Reichs berührt; ” 
mas wechſel⸗ aͤnderung man burch die Zeiten ſpuͤhrt? 
Man kont auß Rhegio biß nach Melsana gehen 
mit unbenetztem Fuß / jetzt ſihet man dort ſtehen | 
: des Nereus naffes Hauß der durch der Wellen ſchlacht 
auß einem Koͤnigreich zwey Laͤnder hat gemacht. 
Typhœus der vermaint den Himmel Inn zuhaben 
Agt unter diſer Laſt lebendig noch begr aben 
weil er hochmuͤtig hat gewolt das Sternenhauß 
auffſtuͤrmen / und die Welt gebracht in groſſen grauß 
Sroß / wild / unfuͤrmlich / ſtarck dol zorn / rach / grim v. ſchme⸗ 
war diſes Wunderthier erſchrecklich anzuſehen —* 
u . 0 
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fo Hoch mar fein Gebuͤrg / ob er ſich ſtreckte recht 
das reichen an die Helfft und ſeine Guͤrtel moͤcht⸗ - 
Offtmahlen alſo nach’ am Himmel er auffruckte 
Sein forchtig Angefiche die bleichen Sternen truckte 
‚daß Luna ſelbſt auß Forche vor difen Vnthier wich 
und der Zodiacus vor ſchrocken gantz erblich 
In die Schlachtordnung kan er hundert Haͤupter ſtellen 
und ale Drachen art damit er bald zubelled 
pflege wie ſelbſt Cerberus, bald briidet er mit Grimm 
bat eines Loͤwens jetzt / dann eines Ochſen ſtimm. 
Dem der unglücklich wird von jhm als Feind gefangen 
an ſtatt der Kettenband er brauchet ſtarcke Schlangen 
Die er zu diſem end hat alleieit bey ſich 
> harerfilich Jupitern verjagt gewaltiglich 
Er wer auch bliben wol Ihm kleben in den Handen 
wo Ihn het Hermes nicht erloͤſet auß den Banden 
nach dem Ihn Jupiter ſchon hat zum erſtenmahl 
am Berge Caucaſus mit hartem Donnerſtraht 
VBeſchediat und verletzt / und als hernach Ihr Hauffen 
Indem Phlegræer Feld muf> auß dem Feld entlauffen 
ward er zum andernmahl von Jupitern verderbt 
daß der groß" Hamus Berg ſich hat vom Blut entferbt 
Biß daß er endlich iſt nach Siculen geflohen 
woendlich ende nahm fein uͤbermuͤtig trohen 
weil dorten Juviter nach groſſem Widerſtand 
Ihn krefftig hat bedeckt mit diſen sangen Sand 
Er windt und wendt fich offt / vermaint fich loß zuwircken 
doch des Pelorus laſt der mir des Berge aezircken 
ſchaut die Tyrrhener See / mit einem ſchweren Band | 
anbindt und nidertruckt Ihm ſeine rechte Hand. . 
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Das groſſe Vorgebuͤrg Pachynus Ihm deßgleichen 
den Lincken Arme ſchwaͤrt / daß er nicht kan aufweichen 
der Lilybæer Berg / dem Bag Maranen Meer | 
benetzt den untern Fuß / auch auft die Schenckel her. 
Die ſtarcken Feſſel wirfft; Er liget auff dem Rucken 
bewegt ſich Hin und her / thut rucken ſich und zucken 
iſt aber doch umbſonſt / es iſt dem Matten Haubt 
su fangen Athem bloß vom Himmel noch erlaubt. 
Daroben Zthna ſitzt und mit Gewalt belege 
die Hoffart ⸗volle Stirn; und dannoch offt beweget 
von ſeinem ſchnauben wird von ſeines Athems Kampff 
Innwendig außgehohlt durch Tartariſchen Dampff. 
Deß Donners Schwefelbrand / damit Ihn hat erſchrecket 
der grimme Jupiterlige noch in Ihm verſtecket 
ſp offt er ſchoͤpffet Lufft / fehrt auß ein Flammes Prauß 
und ſpeyet hoͤlliſch Bech / und ſtinckend Feuer auf. 
Wie vom Erdbeben ſich das Hochgebürgserfchürtere 
deß Bodens ſchwere Laſt fuͤr diſem Dunſt erzittert 
Gatana iſt voll Forcht / die Rauber⸗flamm beleckt 
- def ſtoltzen Vffersſand / und es mit Aſchen deckt. 
Nun der gefuͤrchte Berg / ob er wol nicht beſteigen 
den hoͤchſten Guͤbel laͤſt / ſich pfleget doch zu zeigen 
ſo Nachbarlich er kan / daß ſein umblegresdand 
nicht gantz geaͤſchert wird durch ſeinen Feuer Sand. 
Vnferne ſind davon voll Wiſen⸗ gruͤnne Thalen 
die Spilkunſt der Natur hat Sie gewolt außmahlen 
nach aller beſten Kunſt von Blumen manichfalt 
und neben ſeitwertz ligt ein Schattenreicher Wald, 
Diß deuchte Ceres ſeyn ein Orth ſehr mol gelegen 
weil die Napzen auch gemeiniglich zugegen / u 
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der lieben Tochter Hier zu fürgen Ihre Zeie 


uudulden Leichtlicher die willig Eınfamkeit: . 


Kein Mansbild diſer Orth iſt nah herumb zuſehen 
Alpheus pflege allein bißweilen mir zugehen 
wo in Geſellſchafft Et waiß Arethuſa ſehn 
derer ſtaͤts folget nach / ein Schatte ſeinem Schein, . 
Drum Ihren Weg alsbald die Mutter har genommen 
dem lauten Lemnos zu und zum Vulcan ifffommen 
Sie bat / er wolt auff ſich doch nehmen diſe Muͤh 
und bauen nach der Kunſt ein veſtes Hauß für Ste, 
Er mar anweſend ſelbſt / dieweil mir groffen hauffen 
des Sands Inwohner gleich die Wette wolten lauffen 
| Ihm zur beſondern Ehr / und weil er iſt allein 
die Venus nicht bey Jhm / er ſelbſt wil Richter ſeyn. 


Ein angeꝛuͤndtes Liecht / traͤgt Jederin den Denden 
und wann das Vngluͤck wil; daß (Eher noch kan enden 


au langen an das a Lecht Ihm leſchet auß 

der muß mit ſchanden fich bald machen fort nach Hauß. 
er aber indem Sauff denandern fürläft ommen 
demſelben wird fein Sieche durch Genen abgenommen 

und difer Hat den Preiß und grünen Siges Krantz 

der erftlich zu dein Zihl bringe feinen Fackelglantz. 
Beil der kan jederzeit eh eine Sach langen. _ 
wers zu geleaner Zeit fuͤrſichtig an wil fangen 

kam eben Ceres recht mit dem anbringen dar 

Indem Vulcan wol auff und gutes Mürhes war. 
Den Plag zuweiſen Ihm / Sie jhn ſetzt auff den Wagen 


die Drachen muſſten Ihn / mit ſambt der Goͤttin tragen 


des Ethna Guͤbel zu; gar nahend Sie dabey 
Ihm deuret auff den Ort wo Ihr gefellig ſey. 


| Das erſte Bub 
Ein einſames Gebãu gantz von Metall zubauen 
| Darinn Sie funre ſich zur Zeit der Noch vertrauen 
‘ von Ihrer Tochter Flucht Sie ſchweiget gentzlich ſtill 
maa wegen ſeines Weide nicht ſagen allzuvil. 
Vulcanus laͤſt darzu unſchwerlich ſich bewegen / 
hat ohne oiß nicht weit die Werckſtatt hler zugezen 
die Inſel Lipare von der Cyclopen Hand | 
und Ihrem Schmidgereug all Orten vor befande 
Nach feinem Damen fie Vülcania genennet 
an drehen Orten fore mit ſtaͤtten Flammen brenner 
fo offt als EXolus mit feinem Notus ſpilt | 
von Fewer / Rauch und Dampf die Inſel wird aflt, 
Ver tunckelt ihre dufft / daß man nicht auß kan ſehen 
an welcher Gegend hin Sicilien mag ſtehen 
wann aber Boreas in Ihre Kluͤffte dringt 
die Flamm fich indie hoͤh in groffer n faufen ſchwingt 
Der Suffrderr Zolus, der fich mir Ihm verbunden 
ar ſchicket zu Vulcan die Wind’in alen Stunden 
nachdem ers nörhig hatı jetzt wenig / jcthhund mehr 
aan ſtatt der Blaßbälg huͤlff die Winde blafen her 
_ Pyracmon mufte bald mir fambe dem Brontes kommen 
gugieichauch Steropes; det Amboß muſte brommen 
all andre Arbeit fonſt / war weg man muſt allein 
zu diſem groſſen Werck auffs beſte fleiſſig ſeyn. 
Genug war Æthna heiß / su ſchmeltzen die Metallen 
der Hammer muſte ſchnell auff ſeinen Amboß fallen 
die Grundfeſt er von Ertzt und Stahel fuͤttert auß 
doarauff man oben ſetzt das wunderſchoͤne NRauß 
Viereckicht war das Schloß von Silber auffgefuͤhret 
an einem jeden Eckein Ercker außgelieret | 
von 
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von Golt auff Sient; dreybuno ert Claffter weit / 
ſo vil war in die laͤng aind gleich vil in die breir dr ver 

Auff eh Erelern ſich die hohen dhürn erſtrecken 

und oben — — RM 

iso int ge wachr der Himmel Stesnenfchein 
A A ie ſe en | 
jene fahen glei, wann Sie die Suftöucchimchler 

Pyramissdie Eihna von ſich ſtrahlet 

Siem allge fort und ſchimern auffwertzeringe 

mis [hönek Slam zu Speer Sphera (chiyingr, 

on gefege mit Diamanten n 


Beih (6 vi mir Farben branten 


Ste hoch.in einer Wolcken foile © 
ne mie Ihrem Bogen fie) 
ht ar / und fbachtweißunrekfegen >) _ 
glankınehn Eryitall; gang smeiffelhaffe manfcgägee 
obKunt vor der Narr fey mehr geweſen klug 
. „und weich Heyden Werck gerhan den befften zug⸗ 

Ein Graben war herum mie klaren Brunnenguelen 
KINN Angefülr; manfah? hierunten fchnellen 
a gſch am hellen Grund; hier Theti⸗ ſelbſten hat 
mit Ihren Nymphen oft beſtellt ein friſches Bad⸗ 
Ein ſilber flarer Fluůß von vilen Waſſetbronnen 
entſprungen im Gebürg hinein kam da geronnen: 

fin Außlauff wider umb hinouß in Garten gieng 

der jhn mir offnen ſchoß in fine Greng’ empfieng 

Die Schwannen hauffenweiß ſich da verſamblet haben 

und ——— hin und wider in den Graben 
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gleich ſam folten fie auß Ihres Gotts befehl 
Be diſer Goͤttin Hier erſetzen BEER: 


Auch 


— 


—— Das erſte Buch — 
Auch Meergeflůgel kam dahin mit groſſen Scharen 
bald in dein Graben drinn baldan bem Vfer waren 

damit die Goͤttin koͤnt erleichtern ihre Zeit 

bißweilen mit dem Boltz Ihr machen eine Freud. 
Es war kein ſcheuͤhen da ob man ſie auffgetriben 
du rch (etwann) einen Schuß / fie doch nit lang außbliben 
und kamen widerumb / als mer’es eine Schand 
entfliehen vor dem Tod von ſolcher ſchoͤnen Hand, 
Hinüber eine Bruc von Ebenholggebaue 
sum Auffiug fertig gieng; die Seuͤlen außgehauet | 

von röchiften Coral ins Waſſer eingefencke | 
und obenman darauf die Brucken fünftlich henckt, 
Die Pforten iſt von Stahl gefchliffenund polirer 
. gleich einem Spiegelglaß / der Sana von dannen führer 
der Stiegen hinwerts zu; sur feiten Seitlen ſtehn 
nach dem Corintherwerck an Kunſt und Würden ſchoͤn. 
Theils waren von Smaragd, theils waren von Saphiren 
theils muſſiꝰ ein Amethiſt, theils ein Pyropus zieren 

auff jeder oben her Wach eine Nympha hielt 
die waren auß Rubin und Chryſolith gebildt. 
Diß wehret biß man kam den Saal hinauff gegangen 
da ward man allererſt verzucket und umfangen 

von manchem Wunderſtuck; ſich fügt’ auß Tuͤrcklsſtein 

ſehr kuͤnſtlich am Gewoͤlb ein Globus oben ein. 
Man ſah' hieran von Gold / je einen nach d m andern 
und ieden feinen Craiß die Sibenſterne wandern 
wvordurch ſie jhren Lauff vollfuͤhren / und wie bald 

ward alles abaetheilt gemeſſen und gemahlt. 

Man ſahe neben bey die Nachrwach’ aller Sternen 


Sie zwitzerten / und diß ſchinn alfo wol von fernen se 
* —— 
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als ob die Hyades natürlich fihgerege | 
und here’ Orion recht fein groffes Schwerd bewegt. 
Der helle Thiergang auch; und wie dardurch gerrerten 
zweymahl fechs Däufer durch verwandeln die Planeren - 
war artlich nach gemacht: des Widers liechtes Gold 
als ob er nach der Werd’ hochmuͤtig führen wolt. 
Anfenglich glentzet her: nach Ihm kam her geſtoſſen 
dir Europæer Stier / als ob es Ihn verdroſſen 
im Vorzug nicht zuſeyn; da Jupiter doch har 
Iyhym einzubergen fich erwiſen die Genad. | . 
Hierauff fam her das paar der zween getreuͤen Brüder 
die des beruͤhmbten Schwans exdichtetes Gefider 
von Leda har erztuͤgt / die hielten alsein Pfand 
und Zeugnuß Ihrer Trew einander bey der Hands 
Der roth erhitzte Krebs ſtreckt feine groffe Scheren 
Dem ſtarcken koͤwen zu / ſeins Beyſtands zubegehren 
weil er ſiht überfich den groſſen Beeren ſtehn 
die Schlangen unten ber bey ſeinen Fuͤſſen gehn 
Der doͤw ſich freuͤdig ſchwingt als Herr cr jeht vernommen 
Indem Nemæer Wald den Hercules herkommen 
bringe den Dundsfterne mir / ſo unfre Welt entzuͤnde 
wann Phoebus fich bey Ihm angrängend jetzt befinde 
Die Jungfraw hinder Ihm die ſchoͤnen Fluͤgel ruͤhret 
Berenices jhr Haar zuſamm gehefftet führer: - 
darauff die gleiche Waag die beede Schaalen tregt 
damit Sie Kaͤlt und Hitz gleich theilet und abwegt. 
Wer ſcharfſe Scorpion den Wolff mir trohen zwinget 
der Ihm mit hohen Ernſt nach ſeinen Fuͤſſen ringet 
der groſſe Schlangen⸗Mann als wolt er kriegen mie 
auff diß ergiffte Thier mit ſeinen Fuͤſſen triift 
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Der Schůtz auch gleich hernach mir ſeinem ſtarckẽ Bogen 
helt ſeinen Pfeil gewiß die Sehnen angezogen 


==" gleich ob er feine Kung Achillen weifen wolt E 


als wie er fpannen recht / und recht abtrucken ſolt. 
Ihm folge der Stainbock nach / bey deſſen Circkel endet 


Schon wider ihren Lauff die Sonn und fich umbwendet 


der Adler oben hin fich ſchwingt mit freyem Haubt 
die ſcharffen Warfen wege und ſcheint ale ob er raubt. 


Hierauff kombt Ganymed mit feiner Nedtar- Schaalen 


sum legten waren auch die Fiſch hiebey gemahlen 

der folge Pegaſus war uͤber Ihnen her 

geßfluͤgeit und gezaumt / und andre Sternen mehr. 

Am Boden ſahe man durch alle Zimmer teichen 
Sardonier, Achat, Topazier deßgleichen 

ſehr kuͤnſtlich außgetheilt / gepflaſtert / eingeſeeht 

daß ſich mir Stang und Kunſt Geſicht und Herh ergetzt 
Die Waͤnd auß Heiffenbain ſehr Maiſterlich erhoben 
Praxiteles ſelbſt nichts erfand ſo hoch zuloben 

Es war darüber hier ; Te ſtunden nach der Rey 
nach jhrer Sebensgröß in Bildern mancherley. 
Sort war der ſtarcke Kriegs nach dem ſich unterffanden 


der Rifen ſtoltz Geſchlecht su rohen gar mit Banden 


dem hoͤchſten Jupitern / und wie er fiegefammt 


durch feinen Bonnerſtraal zum Tartarus verdammt. 
Da war Prometheus auch der von dem Stark berruͤhret 
Auß der Titanen Rott / wie kuͤnſtlich er formiree 

den Menſchen auß dem Feur / auß Waſſer Lufft und Erd 

und wie er hat die Flamm anfenglich auff dem Herd 


Dom Himmel ber gebrache / nach dem fie gang verhohlen 


verwahret Jupicer; undötferfiegefloblen j 
Be ae | a 
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als er durch Pallas Huͤlff argliſtig und geſchwind 
das Feuer auß dem Rad der Sonnen angezuͤndt. 
Man fah das Supicers ver ſolches worden innen 
unluflig fich geftelt ; als wolt er fich befinnen 
'  zuredyen difen Raub / und wieder Gott Vulcan 
._ alser gehabt Befehl fein Meiſterſtuck gethan. 
Vnd har zum erſtenmahl ein Weibsbild an Bcherden) 
geſtalt und anmuth ſchoͤn gebildet auß der Erden 
die alſobald ron Ihm erfuͤllet worden iſt 
mit Tauſendfachem Trug zutichten arge Liſt. 
Damit num Jupiter moͤcht hier ein· ur ſach haben 
verſchickt er fie auff Erd / als ſolte ſie begaben * 
Prometheus feinerhafb :in Ihrer Hand ſie trug⸗ 
ein tuͤckiſches Geſchenck / es ſoite machen ug __.- 
Wem es gegeben wurd / und wer es wurd auffmachen) 
Promethèus ſchine da Pandoren außzulachen 
und ab zu weiſen ſchlecht; die als fie weichen muß 
‚im Angeficht erseige Vnwillen und Verdruß. 
Vnd weil fie diſes Orths vermochte nichts zurichten 
nachdencken ſchine fie was neues zuerdichten 
als Epimethèus Ihr zurecht entgegen kam / 
alſo Gelegenheit daher zuhanden nahm. | 
Er fchiny indem-erhardie Schoͤnheit angegucker 
In ſich verwirret ſeloſt / verjrret und verzucket 
und weil fie uͤberreicht das ungluͤckhaffte Pfand 
er bald in eilifalt ſtreckt darnach die geitzig Hand 
Ein kleines Kiſtlein wars verwahrt und zugeſchloſſen 
All Vnaluͤck war hinein von Jupitern verſtoſſen 
fo dann / fo bald als Ers genommen ohn bedacht - .. 
and oh erwegung hat leichtgleuͤbig auffgemachht⸗ 


Bnauffgehalten trang herauf mir groſſen haufen 
So heuͤte noch ʒu tag die Weltpflege, anzulaufen: 


und wächfer überady dayan der boͤſe Sapın, 
war Epimerheus mar vol reuͤens anzufeher 


was Jupiter gewoh / und albereir seflogen 
das Vngluͤck in die Welr, man ſahe noch allein 


Port ſolt außſtehen er die Straff ſo uͤber Son, 
Auß hoher Irſach hat der Goͤtter Gott verhenget: 
dort er mie Hand und Buß gebunden angeftrenger 
an ſtarcken Seiiten iag/ u Buß der überwig $ 


die Feſſeln haͤfften ihm ſo ſtarck die Armen an 
Daß gr wie gern.er wil fich nicht erwehren fan, 
DIE ungerfchipen fein außfügktcy recht erboben 
fuͤrt refflich nach der Kunfkin allem war gulobe 


⁊ 
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gebildet trefflich wol nach gleichheit der Natur 
und mangelt nichts alhier als bloß das Leben nur. 
Dann / kam ein Zummer naͤchſt / dariun war außgeſchnitzet 
mie unfer Triton⸗ greiß auff feiner Muſchel ſitzet 
und dem Neptunus folgt / die Najaden dabey 
‚man zweiffelt obs erdicht und nicht lebhafftig ſey.. 
Theils nach gemachet find als ob ſie auff den Wellen 
herrudern in dem Meer; und theils ſich alſo ſtellen | 
als ſitzend auff dem Sand / zutrocknen Ihre Haar) 
auffſitzend am Delphin die ſchnelle Doris war, 
Theile ſahe man gekroͤnt mie Rohr / auß Krügen gieſſen 
Davon die grofien Seeund Waſſerſtroͤme flieſſen 
und als wie Ceres ſelbſt Lupercus auch dabey 
durch diſer Nymphen Huͤlff erzogen worden ſey. 
Pheruſa dorten ſaß ein zartes Netz anhienge 
An fireicher des Geſtatts / daß ſie Eyßvoͤgel fienge 
der groſſe Phorcyn dort auß einer Muſchel ſaufft / 
das Waſſer / ſo um Ihn gleich einem Wirbel laufft⸗ 
Vnferne war davon Orion fcehönformivee 
wie Er bycodtonum,Lampurin Moeran führer ı 
und Dromin auff die Jage / Cifseta mit beqier 
am Hetzſtrick angefaflt den andern tringer für, . 
Im nächfien Zimmer dran war Pluton ; feine haufen : . 
der Seelenfchar man ſah einanderuntelaufen 
auß forcht der Furien , dem Schiffenrgegen belle 
der ſchwartze Cerberus, das Bfer Charon belt. 
Der fiher duͤrmiſch auß / als ob er von den Scelen 
den Schifflohn fordert wolt / obeiner möchte fehlen 
trib einen Theil hinein Sage einen Theil herauß 
beraubt war Jederman in difer — Clauß. 
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Die underſoͤhnlichen Eumenides auch waren 
ſchon fertig mit der Quaal die Laſter suerfahren 


mit peuͤtſchen / ſtrick und Seuͤl und ihrer ſchlangenband 
— daruͤber warttend auff an des Cocytus ſtrand. 
Die arme Mutter noch damahls nicht konte glauben 
daß man Ihr liebes Kind in kurtzem wurde rauben | 
an diſem finftern Ort; da fie fall ſeyn gemacht 
sur Hoͤllen/Meiſterin und Hertzogin der Nacht. 
Des heritichen Gemaͤhls / fo haͤuffig auffgehencket 
durch alle Zimmer war / man gnugfam nie gedencket 
Im Vorhauß war gebildt / was Phocbus har gerhan \- 
und wie er mit Amor zu zuͤrnen hebet an. ur 
Mir ſpoͤttlicher geſtalt einander fie aufchickten 
ein hönifches Geſicht und atfo fich anblickten 
daß many weil auch Amor getrohet mir der Hand 
wol mercken kan / er wil bald rechen diſe Schand, 
In einem andern ſtuck / man ſah an ſeinen Pfeifen  - 
Auß Gold und Bleygemache ungleiche Krafft außtheilen 
wie Phœbus wird verliebt und ſuchet ohne cl 
der ſchoͤnen Daphne Gunſt / die Ihn entgegen halt. 
So hefflig als bewegt Apollo wirdiulichen ; 
So krefftig Daphne wird zum Widerfpil gereiben 
darum mo Sie Ihn merckt und Hörer * Stimm 
macht Sie ſich feirwerg weg verbirget ſich vor Ihm. 
Im dritten ſahe man mit ernſt / erſcheintem ſchnauben 
das ein als einen Falck / das andre gleich der Tauben 
wiewol man ſpuͤret ſchon daß in ungleicher Were 
Aspollo vor der Nymph nicht kleinen Vortheil het”. 
Hierum die ſchoͤnen Hend' / als Sie nicht mehr erkleckte 
zulauffen in die haͤrr / gen Dimmmel fläglichrechte. ctt 
Ze TE | — ſelt 
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ſeelhſt Phocbus ( einen dunckt) gemacher feßer forg 
| als wolt er. halten Sie vil eh durch gure Wore 
Es jzeigt der legte Theil / wie die Geſtalt verkehren. 
| In einen dorberbaum / der noch halbꝰunver ſchret 
doen ſchoͤnen Coͤrper weiſt / den Phoebus no erdapt 
umbfaͤngt jhn gantz betruͤbt und übel ſich gehabe⸗ 
Man ſahe wie die Dend’in Ihrem Aſſt auffſchoſſen 
die Fuͤß im tieffen Grund gewurtzelt einwertz Hoffen 
gleich gegen über war des Phœbus ſcharffe Rach 
und wie die Clytie demſelben folget nach. 
Mir ſehnlichem Geſicht / Er ſchine zuverſtecken 
Sein helles Angeſicht mit Nebel zuverdecken 
als ob Ersornig gang fein froͤlichmachend Gold 
Ihr aniufchauen da durchauß nicht gonnen wolt. 
Ihr außgeloͤſten Maar’unauffgefegrabhiengaen - 
der Thrennen Perlen Stroͤmm auß Ihren Augen giengen 
das Ängefiche war dürz und bleich der [chöne Mund 
daher man Ihre Quaal außnehmen leichtlich fun‘, _ 
Es duncket einem recht / als ob Sie wil anfangen 
abbitten / was Sie auch für Vnrecht har begangen 
wenn anders Vnrecht heiſt / ein Fehler der Begitd 
der nur auß uͤberfluß der Lieb erzeiget wird. | 
Die andre Tafel weiſt was Clytie mißhancke 
Warum fie endlich wird in eine Blum vermandele: 
. weil Ihr zuhelffen fonft war feine moͤglichkeit | 
hat Sie des Miumels Wil infolchen Rock verkleidt. 
Man fahe gleichwol noch / daß Ihr nicht gang verreiben 
das groffe Leiden war / Ja daß noch überbliben 
darinn die alte Lieb; weil ſie ſich helt gericht | 
und oͤffnet Ihre Bium hin nach der Sonnenkiche _.. 
— 3} Wie 
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Wie wer es — doch hier alle rich’ erſehlen ? 
en wurde mir Papıer als Zeig sufchreiben fehlen 

Ein jeglitbes Gemach das hielt abfonderlich 

"von Sbpoͤnheit / Art und Kunſt Erfindungen in fi. 
In einem Venus war / wie Ihr in einem Barten 
die frifchen Charites mit ſchoͤner weiß’ auffwarten 
Srie bindet einen Crantz darunter Roſen miſcht 

und mit mehr Blumen fie ſchattiret und erfriſche. 
Die kleine Geiſterlein der Liebe lar ffen / fpringen . 
und in dem gruͤnen Graß mit freuden lachend ringen 
die Wiſen uͤberflieſſt ein Baͤchlein dorten her 
und ſeine Clarheit zeigt / als obs natuͤrlich wer”, 
Auch ſihet man / wie komt Cupido her geſtogen 
als zubeklagen ſich den eine Bien betrogen | 
drle er noch todt umtregt / weiſt den geſchwolnen Mund 

als ob die Mutter Ihm deſtwegen helffen kunt. | 
Zuft einem Fruͤlingsbaum der außſchlaͤgt / gruͤnt uñ = 
Dean figen dort beyfam ein ſchoͤn haar Teuͤblein J 

das ſich hertzt / lieber / kuͤſſt als ob ſie wuͤſſten frey 

daß Ihnen Gott Amor dafelbftfonahendfey. 
Ein’ andre Tafel naͤchſt im ſelben Zimmer hienge 

hielt in ſich wie zu Feld die Goͤttin Ceres gleng 
mit Sicheln / Rechen / Band / und jhrer Snierſchen 

Triptolemus der Erſt' in diſem hauffen war. | 
Vnd wie fic das Gerreid anfiengen absufchneiden 
das ſchon fo gelblicht war / daß es nun wol erleiden 
die zeitig' Ernde moͤcht / hier man den Waitzen ſchon 

dort unterſchiedlich Korn auff Haͤlmen ſihet ſtehn. 
Darneben Pales war / ſambt Shrend dapffern Nirrn 
die unten an dem * den OPEN Dipmen. | 
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das Graß' abmaͤhen ließ' hat einen Strohut auuf 
es ſchine ſeyn die Sonntın Ihrem hoͤchſten Lauff 

Vnfern in einem Strauch die Nachtigal ſich ſchwinget 
und Ihrem kleinen Neſt zur Nahrung Wuͤrmlem bringet 
die Jungen ſihet man mie fie da mit begier | 
die Meuͤler fpetzen auff und nehmen Speiß von pr. 
Der ferre Rebenmannmit feinem Laub gekroͤnet | 
- Silenum neben ſich außſpottet und verhoͤhnet 
dieweil er truncken ganf anzeigung von fich gab 
als fiel er haib und halb von feinem Efelab, 
Die geile Saryren ſich harten außgetheilet 
sum Weingebuͤrge fore mir Putten hin geeilee 
und Faunus nebenbey auffeinem Huͤgel ſaß 
von einer reiffen Traub die füfle Deerlein af. 
Ein Sorfiwar nahend bey / darinn man konte ſchauen 
Dianen Jaͤgerey / die Nymphen durch die Auen 
und wie die Satyren durch Schoͤnheit gantz vertiefft 
anzeigten im Geſicht das inn⸗verborgne Gifft. 
Dort einer eine Nymph am Rock hatt angefaſſet 
die klaͤglich mit dem Aug / erſchrocken und erblaſſet 
den Mirgefpilen rieff / bemuͤhet loß zu ſehn 
und diſer ſeinen Raub zuhalten feſt allein. 
Die letzte Tafel wiß / auß Ihrer kalten Hoͤhlen 
den Caur und Boreas die freye dufft erwehlet 
durch Æolus bevehl / der Ihnen ſeibſt zuſchaut 
bekleidet um und um von einer Beerenhaut. 
Auff feinem grauen Haupt / die Crone von Cryſtallen 
fdyin’ angewachſen ſeyn / der Bart war gantz verfalley 
Eyßzapffen eingemengt / und feine rothe Naß 
der kaͤlt anzeigung gibt; das Waſſer wie ein Glaß. * 
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"Bewegungs, sedig ſteht; der Daum hat nun verlohren 
Sein Haar bloß ohne Laub; die Erden ſcheint erfroren 
dürr hart und. ohne Graß / von Schnee bekleidet weiß 
‚ anffateder Blumen Zier / fiche man das ſchlipfrig Eyß. 
Der Himiuel Afchenfarbdie Sonne mil verdecken: 
Holtzhauer figen dort / und haben beyden Hecken 
zuwaͤrmen ſich dabey ein Feuer angemacht >= 
Im Wald ein groffer Wolff dore ſtund' als ober wacht: 
Im Zimmer nächft daben fhön warenauffgeführee 
die Anfäng alker ding/aufidenenfie.formiret x 
die Erde Thier und rückt’ und Ihre Blumen weiſt 
das Wafferfeine Fiſch in tieffen wellen ſpeiſt. 
Die Lufft ihr klares Sicht und Änderung anzeiget 
das Feuer in die hoͤh hin an die Luna ſteiget 
In einen andern Ort / man Kreuͤter manigfalt (mahlt. 
Baum⸗Blumen⸗ Fruͤcht⸗ Gewaͤchß außnihmet abge:. 
Die Thier erſicht man dort umlauffen / ſtehen / ligen 
gefluͤgel auch dabey aufffitzen / hupffen / fliegen 
Ein Jedes ſeiner Art in farben unterſcheid — 
dem Leben nachgemahlt / es muſt ein Augenfreud 
Vnd ſonderlicher $uft die Sinnenuͤbergehen | 
die gute ſtellungen und ſeltzamkeit zuſchen. 
So war diß Edle Hauß vollkommen nach begier 
Innwendig voller Kunſt außwendig voller Zier. 
Bon innen naͤchſt der Maur ein Luſtgang iſt gefuͤhret 
darinn man um und um / am ſchoͤnen Hauß ſpatzire 
gleich nahend an der Bruck ein Garten war gemacht 
mit ſchattichten Geſtreuch und mit der Blumen Pracht. 
Sehr kuͤnſtlich eingerheiltigefürmer / außgeſetzet ge 
und von dem Bund⸗geſchmeltz der Elora durchge Etzet “ 


Der Proferpina; 
ſo auß der Erden ſchoß ohn Arbeir ohn gebeit 
geferbt mie untexſcheid / auffwuchſen alſo frem, 
Bang feine war verwelckt / weil Ihnen hat gegeben | 
der Fruͤling ſtets verjüngt die Freyheit fort zuleben 
wie in Vnſterblichkeit: Ihr friſches Angeſiche 
daher noch fchöner war / weil es vergaͤnglich nicht. 
Bor allen zeigte ſich die richende Narciſten | 
fenckt unterwerts das Haubt als wolte fie begrüffen 
den Bronnen / der ſſe zwar vor biß in Tod berriübe 


unsfündige Morgenroͤth Mittag und Abend an 
So ſchoͤn fan nimmermehr mit Ihren rochen Wangen 


der mit Topazien und Diamant ühergogen 2% 


fen Gethieti wie rin emahtvon if. 
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Das erſte Bud‘ 


Der daue Weſtenwind / mit allzeit gruͤnen Senden 
bleibt ewig eingeſperrt in diſes Gartens Graͤntzen 
der prauſend Æolus hat anbefohlen fcbarfft 
das ſich kein ander Wind hinmachen ſonſten darff 
Beyneben hohe Baͤum in ſtaͤtter Blühe prangen 
daran doch aleichesfals die vollen Fruͤchten hangen | 
der Domeranden Baum Herbſt Fruͤlling allzuſamm 
mit feiner Blaͤh und Frucht / anzeigt an einem Stamm 
Dievil aeferbte Traub hier wieder Eben pranger) ' 
dort rothe Muſcatell wie frifcher Purpur hanget 
theils weiß lecht und theils Grůũ / diß langletht jenes rund 
mit auffgeſchwolnem Saft vol angefüllet ſtund. | 
Es waren alle Srüchr an gröffe vorzufegen 
dem ſonſt gemeinen Obſt; Ein wunder war zuſchaͤtzen 
daß alles Steinobſt gab ohn Keine ſolchen Safft 
dem Goͤtter Nectar gleich in Farb geſchmach und Krafft. 
Die Sonn Hier Überall die ſanffte Waͤrm außtheilt 
und allen Bngefand und boͤſe Feulung heile 
tringt allenthalben durch / wo nicht der Beuͤme Pracht 
ein ſchattenreiches Tach mit dicken Zweigen mäche 
Allzeit bey Tag und Mache Höre man das fälle pfeiffen 
deß Sing⸗Voicks von derkufft / das ſtets mir umher ſchweif⸗ 
von einem aͤſtlein fliegt zum andern hin und her (fen. 
erlangen Jedes wil mit ſeiner Seimm die Ehr u 
Auch Heine Voͤgel fowehefigensege den Namen 
von Inſulen def Gluͤcks daraup fie erſtlich kommen 
in diſem Weſſtenlan dt alhier gleich in die wert 
anſungen bald zu früh die erſte Morgenröth, 
And wann fein Abendaold ſchon auff der Berge fpigen 
der Nidre Phorbus wiß und pflegten auffiufigen — 
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+. Dee Prolerpin, 1686 
die andre Bögel fonft da kam mir Ihrem Schaf 
fie ab zulöfen gleich die munere Nachtigal. 
Der andern diſe lockt / die andredifereiit 
die eine Hier den Halß mit hellem klang auffſpreitzet: 
die andern ins geſambt ſtillſchweigend hoͤren dort 
und fahren im Geſang (wann Jene ſchlieſſet) fort. 
Alſo gewechſelt fein fie treiben Ihre Sieder 
biß fie vermercken ſchon / der Auge fatre glieder 
im Hauſe zugethan / als ob fie zu der Ruh 
der ſchoͤnen Goͤttin nun das Kindlein wiegten su. 
Bntd eh man noch den Tag kan por der Nacht entſcheiden 
bey früher Morgenwach / die mit gezeigten freuden 
ermuntern von dem Schlaff und Ihrem Sing⸗gſpan 
der auffgeſeſſen noch / zur Tagwach halten an. 
Auch iſt erfindung da von Waſſerkunſt und Wercken 
Die einen / wann er nicht den boſſen zeitlich mercken 
und ſich fuͤhrſehen fan in unſchadhaffter Schlacht 
bißweilen zornig wol / und wolbenetzt gemacht. 
Im Schatten eines war / in halb verdeckter hoͤhlen 
darinn das Waſſerwerck die Farben laͤſſet zehlen | 
der Sonnen rundung gleich / daß man bey jhrem Schein 
Es glaubre mit dem lang den Regenbogen ſeyn. 
Eins fprüger in die hoͤh und den Delphin auffereiber 
darauff Cupido ſaß / der alfo lang verbleibet | 
umſchwebend in der Lufft / bald hoch bald nidechleng 
Je / wie das Waſſer ſtarck und wie es ſchwaͤcher gieng. 
Auch Spilwerck aller Art / bald eine breite Schaalen 
und bald ein rundes Glaß ſicht man atn Waſſer pralen 
bald kam / auß feiner hoͤhl ein Drach mit eyl und Grimm 
bald dort sin Vogel [aß und zwitzert mit der Stimm. 
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Be SDas erſte Buch 
Ein hohle Grotta wird an jedem Eck geſchauet 
Mit kuͤnſtlichem Gewoͤlb erhoben und erbauet 
darinn die Waſſerkunſt wenn man ſie gehen ließ - 
mit gleich geſtimtem Hall als wie ein Orgelbließ. 
Der Roͤhrbruͤnnꝰ hohe Zier / und was an allen Orten 
für Bild ‚und ſchnitzwerck war; ermangelt hier an worten 
der Arbeit tft zuvil / und mir zukurtz die Zeit Zu 
auch Ceres ruffer mich zu Ihrer Dienflbarkeit, 
Als alizs am Gebaͤu geender und vollzogen 
Iſt Ceres widerum dem Dimmelsngeflögen 
auf Ihres WagensSitz und dacht auff einen Fund 
ob ſie nicht unvermerckt die Tochter nehmen Funı’ 
Jedoch wars leicht zuthun / ſeither Sie nicht dugegen 
hat Sie Diana nach gefolget aller wegen 
die offtmahl Sie gemacht mir Ihrem Bogen ſtoltz 
und Sie mit ſich gefuͤhrt zu Jagen in das Holtz. 
Drum ward es angelegt / ſo balds anhub au tagen 
als giengen Sie hinauß / nach altem Brauch zujagen 
auch Pallas war dabey / derhalben doͤrffte nit 
ich jemand unterſtehn zugehen ſonſten mit. 
Der Kriegs Gott muffee vor zu allem Glück verrelſen 
ſonſt here er da ſo leicht ſich Laffen nicht abweiſen 
und zubegleiten Sie wol uncerlaſſen nichtz 
als hetten Sie ſowol den Anſchlag nicht vericht, 
Wie die Geſellſchafft nun ein wenig abſeits toͤmmet 
die Mutter in der ſtill auff Ihren Wagen nimmet 
die Proferpinen bald / treibt Ihre Drachen fort 
biß Sie erreichet hat den vorerwehnten Ort. 
Dianra dennoch wil die Jagt nicht unterlaſſen 


ww 


Mo bleiht auß uͤber Nacht / daß man nicht fol muthmaſſe 
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geſchehenen Berrugs als ſich der Tag anfing. 
heimbwertz Sıe widerum foremit Minerva gieng, 
Am Himmelkurg zuvor der Kriegs Gott war anfonımeg 
nach feiner Stebften bald gefraget und vernommen 
daß ſie war jagen auß / drum er nicht warsen kunt 
herauß entgegen kam / biße: Diana fund | 
Aleın mie Pallas fenn 5 als Er nun hin und wider 
die Augen ſchieſſen ließ / bald fchauee Hoch und nider 
und diſe ſahe nicht umb welcher wilen&r | 
zuweiden ſein Geſicht allein kam jetzund her; 
Befragt er gleich alsbald / wo iſt denn diſe bliben 
der angedencken mir ſo tieff ins Hertz geſchrieben 
die mehrers wuͤrdig iſt zufangen das Gemuͤth 
als ein gejagtes Wild; warum dann kombt SR 
Ich weiß nit (Pallas ſagt) mas Vnglück ung ver@irzee 
Sie kam in Cynther Wald hinweck von ung verjrret 
wrr haben lang umb ſonſt geruffen überall 
doch Echo nur allein gab antwort auß dem Thall 
Bieein gehetztes Schwein / dem man den Fang gegeben 
hat amunrechten Ort / wenn es ihn fuͤhlt ins Lehen 
haut / ſchlagend⸗ in die Lufft laͤſt ſich auffhalten niche 
durch Jaͤger / Mund und Netz mit feinen Waffen bricht. 
So ſchaumre difer Held / ohn einiges Wort fprechen 
Riß ee von innen loß; Sch wils gewiß noch rechen 
Ach / ach Vnachtſamkeit (ſorach er) fol Sie allein 
ohn alle hũlff und Troſt bey wilden Thieren ſeyn. 
Als wie ein ſchnelles Pferd Er fort von jhnen rennet 
hin dem Gebürgesw daß man jhm vor genennet 
zufinden er daſelbſt verhofft mie gueen Stück 
die Ihn verlohten macht mir Sn Augenblick 






| Das erfie Buch 
Er ſuchet allee Drei und ruffte mir verlangen 
Ach Liebſte wo wohin, wohin biftu gegangen ? 
hat dich gefangen Pan Ach Schoͤnſte melde dich 
Ich wil mir diſem Schwerd wol schen dich und mich. 
Hat dich ein Satyrus in feine Hoͤhl enttragen 
Ich wil gewiß dafür Ihm die Pockshoͤrner zwagen 
und feine krummen Sur’ alſo beſchneiden wol | 
daß keine Nymph vor Ihm mehr kuͤnfftig fliehen fol. 
Dar fihrein wildes Thier von Loͤwen oder Beeren 
fo freventlich ergeige dich Schoͤnſte zuverfchren 
fo wil außrotten Ich davon denigangen Stamm 


| daß mehr auff ver Welt gehört foll ſeyn der Nam. 
herte wol vil Zeit noch mögen fuchen 
m 







t heifern Stimm / auß ſchreyen / ſchelten / fluchen 
dede Schweſtern diß gar nicht geachtet groß 
Sie waren fro vilmehr / daß Ste fein worden loß. 
Kaum aber waren Sie in Himmel eingegangen 
als feine Schweſter hat Fuͤrſt Phoebus fo empfangen 
Gag) ach Diana fag ( fprach er.) mo iſt dann die 
du waiſt / wen ich vermam' / iſt Sie nicht wider hie ?; 
Die Goͤttin ſagt ich halt / es ſey gar offt geſchehen 
daß man ſich leichtlich fönn’ ın einem Wald vergehen / 
Sie iſt noch nicht alhier / wir rufen Ihr zwar wol | 
umbſtonſt; doch hoff ıch noch daf fie bald folgen fol. 
Was fagte Phœbus; wie? Iſt Stealeinzurüde 
und habt Sie nicht aefucht? wie wenn Ihr ein Vnglücke 
durch der WaldGoͤtter Liſt wer’ auffgeftoffen dort © 
Ach laſſet / laſſet mich; mo mo iſt diſer Dre ? 
Vnd als Er / daß es ſey der Cynther Wald / verſtanden 
von einer Nymphen hat / daß Mars ſchon dort verhanden 


VDer Proferpias u 
In eyſer und verdruß verſanck er alſo tleſf 
daß er ohn mehrer Wort unſinnig halb / fote lieff. 
Die groſſen Sonnenpferd' hat er im Stall gelaſſen 
des felichten Oceans und die gewohnte Straſſen 
zu ſonſt beſtimbter Zeit damahl nicht recht beruͤhrt 
drum man die Nacht als ſonſt vil laͤnger har gefpühre) 
Der weiſe Jupiter / der alle Welt regieret 20 
fuͤrtrefflich u Gemuͤth Ihm die Vnordnung führer 
als er warumbs zuthun von Pallas nun vernimmt 
Er bald Mercurium zum Botten hat beſtimmt. 
Vnd ſyrachgeh ohn verzug mo Cynthus feinen Scharen 
Im groſſen Forſſt außtheilt / ſtell ein die frefle Thaten 
denckt Phœbus nicht daß er den Tag aufffuͤhren ſoll 
Mars auch iſt dort herum / nicht wurd es ſtehen wol. 
Weil Sie Mitbuhler ſind / wann ſie zuſammen kaͤmmen 
uff auff geh mach dich fort / magſt wol su bergen nemen 
was Ich befohlen hab; auff dag Sie halten Frid 
Ich wil daß Angeſichts ſelbſt komme Pheebus mit, 
Als unterdeſſen Mars den Berg gantz außgeſtrichen 
die Höhlen und Bebüfch? im dicken Wald durchfchlichen 
und nichts vernehmen kont / als fiel Ihm gähling ein 
ſoll diß wol ein Betrug niche von Diana fyn? 
Ihr Bruder Phoœbus iſt / der auch anzeigung gibet 
daß Erin diſe Schön’inbrünftig ſey verlieber 
villeicht auß Ihren Rath iſt diſes angeſtelt 
daß Ich betrogen bin / Er Sie allein behelr, 
Als Er noch diſes dacht; Er eine Seimmefchrenen 
hoͤrt alſo; Liebſte fomim ; du haſt dich nicht zuſcheuͤen 
weil Sch su Dienſten bin gibt Jemand dir verdrüß 
gewiß mir ſunem Vlur er diß buahlen muß. — 
| ‚“& | | 
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a ee Das erſte Buch 
Mars kante gleich die Stimm daß es Apollo were 
deſtwegen der Berdache bey Ihm je meht und merre 
dzunahm / auch alfobald voll rach und enfer » gier 
auffſchrie Hieher hieher / was du ſua ft finofiu hier, 
- Apollo fante gleich des wilden Kriegers jchreyen 
ergrimmt in feinem Geiſt / Ich wil dich machen reiten 
(dacht er) das Mordgeheuͤl / meinſt du das Thracercand 
das atobeinfeltig Heer fenjege vor deiner Hand 
Dem Python font ch dore mir Pfeilen längft obſiegen 
was gilt es mir ; Sch mil dich auch noch lernen friegen 
draufferden Bogen nahm / und einen fcharffen Pfeil - 
und folgre nach der Stimm im Zorn und groffer eyl. 
Wie ein erboſſter Loͤw aufffraget mir den Pforten 
den Sand / ſchmeiſt mit der Rutꝰ erſchuͤttert feine Zotten 
erknirſchet das Gebiß und zeiget ſeinen Grimm | 
mit auffgeborffeeus Yaay / und bruͤllt mie rauher Stim̃; 
Abweſend wann Ihm find weit er war auff dem Jagen 
die Jungen mitler weil vom Jäger außgerragen 
nachfeger ihrer Spuhr / und enfer nach dem Pfad 
und feinen Feinde ſchon vonfern erblicket har. 
"As Sie auffdrenffig Schrit einander nun erfanten 
vor Rach / Bnwillen / Zorn / und Eifer beede branten 
auch Mars von Leder ſchon gezucket hielt fein Schwerd 
als wie ein Pantherthier des Raubes ſchnell vegehrt. 
Auch das abſehen ſchon Apollo hat gemeſſen 
als kommen von der hoͤh Atlantius in deſſen 
O eine feine Sach (er ſchreyt) daß Ihr den Frid 
hierunten brechen wolt / und wiſſet gleichwol nie 
Was für Einbildung und für Vrſach hat bewogen 
die / ſo Ihr berde ſucht / iſt weit von hier geiogen 
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verhengnuß jetze nicht wil; daß man Ihr heymat wiß 
Jedoch lebt Sie vergnügt glaubt nur unfehlbar diß. 
Der greſſe Jupiter euch ernſtlich har befohlen 
das Ihr den Grimm ablegt; den Ihr zeigt unverholen 
Er ſchwur bey feiner Cron / und bey dem Hoͤllenfluß 
daß es den der nicht folgt zuſpat gereuͤen muß. 
Wie ſeins Geſellens Macht ein Hirſch begehrt zudempffen 
fangt wegen des ſtuck Wilds zur Brunſtzeit an zukempffen 
der gantz begierig zeigt mit ſtoſſendem Geweyh 
daß er auch tinger nicht als fein Mitbuler fen. 
Vnd hören beede gaͤh im Bufch die Hund’ aufgeben 
fich alfobald zu ruck erfchrocken gleichfam heben: 
fo machtens diſe gleichinachvem der Bott erkane 
der ſich mit ſolcher Red hin zum Apollo wand” 
Vnd Phebus du gedenck obs noch nicht geit zu tagen 
und die verlaͤngte Nacht vom Horizont zu jagen 
du ſolt gleich ohn verzug mit mir zuruck hinauuf 
und mehr ins kuͤnfftig nicht auffsichen deinen Sauff, 
Kaum hate’ er diß geredt / gab Supirer cin Zeichen 
daß es fein Will und Ernſt mit ſtarcken Donnerftreichen 
Mars wendet fich und fie nicht lenger ſchauet an 
und Phœbus mache fich hin auff alt⸗bekante bahn 
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| Das Ander Bud 
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As aber ſoll ich nu von Cycherza fagen 
| was Eyfer / Vnruh / Quaalınachdenden / angſt 
und klagen 
mas für Schwermuͤttigkeit fie heimblich bey ſich nehre 
die fie mit tauſent Pein und Vnluſt halb verzehrt. 
Seit Proferpina hat den Kriegs Gott machen wancken 
von Ihrer Bulerehy / ſeither Er die Gedancken 
auff frembde Schoͤnheit ſtelt / hat Venus offt gedacht 
aufff mittel wie fie ſich annemblich wider macht. 
Als war ſie überaußrgt widerum zufriden 
daß Proſerpina gang vom HOimmel abgeſchiden 
wie wol ſie wenig noch von Linderung empfund / 
und ſich ſchwermuͤtig zeigt der Kriegs Mann ſeit der ſtund 
Als Ceres ſchoͤnes Kind vor Ihnen ſich verborgen 
daß man auß dem Geſicht die Innetlichen ſorgen 
unſchwer abmeſſen kont' ‚hoffe fie doch difes Leid 
wurd ändern aligemach der Wechſel ſchneller Zeit. 
Sie ließ Ihn widerumb das alte Feuer koſten 
verhofft / es koͤnne nicht die alte Siebe roſten 
und das abweſenheit der andern und jhr Blick 
Ihm wider liffern wurd’ im vorgewohnten Serick. 
Diß war die groͤſſte Sorg / es möcht Ihr noch mißlingen 
wenn Ceres wider her die Tochter wurde bringen 
darum ſie nachgedacht / wie fie verhindern wolt 
auff daß der Haubt⸗verdruß Ihr nicht geſchehen (it 


) 
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Ach was file Aufchläg Ihr nicht napınen ein die finnen 
bald fegt fie j enes für bald wider diß beginnen : 
was erſtlich ſie vermeint den allerbeſten Kap 
Sie wider findet baldes fen Ihr hoͤchſter Schade, 
Wann fie kombt wider her / denckt fie, bin Ich vertrungen 
doch wird fie Länger dort zubleiben ſeyn gawungen 
fo iſt es muͤglich wol / obs Fama kundbar mach’ 
und folches Mars erfahre daß er fie ſuch hernach 
Diß noch vil ärger wär’ als ob fie hier geblieben 
wo fie Die meiſte Zeit mie Pallas nur vertriben 
und mit der Jaͤgerin / und fich faſt nie erzeige 
daßſie dem einen ſey as andern mehr geneigt. 
Iſt erwa fie allein / und Mars ſie wurde finden 
es doͤrfften ſeine dienſt' Ihr Hertz noch uͤberwinden 
unddie gelegenheit / und die verliebten Wort 
auch hoheit deß verdienſts auch der verſchwigen Ore 
Den Hochmurh machen zaͤhm / Ich wurds hart widerbrin⸗ 
ſchwer ven beſetzten Ort auffsnenemiderimingen (gem 
wer aͤrger als noch nie; Ich weiß nicht was Ich thu 
hier iſt gefahr und dort / und nirgends rechte Ku 
Biß ich von diſen Zwang und Valuſt wich loß binde 
was aber mach" Ich molı ben allen Ich befinde 
ein Zweiffelhafft es Gluͤck / gefahr iſt groß und vil 
der außgang wanckelbar / Ich warf nicht was ich wil. 
Nicht Erd und Himmel mir gnug ſicherung kan geben | 
daß ich niche muſtꝰ hiebey in Angſt und Kummer ſchweben 
Ich finde beederfeits was mich betruͤben moͤcht· 
und was Ich Ir erwehl iſt wider bald nicht recht. 
Gleich wie ein leichſtes Rohr darnach die Winde zihlen / 
N widerſetzte in ſtoß jhm — 2 
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ſich bieget hin und her / ſo war der Venus Sinn’ 
fie dachte diß und das und wuſte nicht wohin. 

Vnd gleich wann auff der See der Fiſcher etwan fehret 
Im ſtoltzen Ocean und ohngefehr begehret | 
nach einem Werder sus unferne von dem Strand 
und unverfehens fich der Norden hat gewandt 
Vnd mit dem Suden fempffi; die kleine Nachen ſchwancket 
und jetzt auff eine Seit’ jetzt auff ein andre wancket 

bald gibt fie ſich dje laͤng' und ſchwebt bald nach der quer 

ein Sturm fie treiber hin / der ander jagt ſie her. | 
Der Fiſcher in dem Kaan / erſchrocken / hleich / verlaſſen 
Beginner ohne Nutz das Ruder anzufaſſen 
weiß niche foller zuruck / und zweiffelt ſoll er fort 
er finds beſchwerlich da’ und forgt gefehelich dort: 
Dergleichen im Gemuͤth ver Venus / Waflerwogen 
Windsbrauſen / ungeſtuͤmm Ihr Hertz gang uͤberzogen 

Ach(ſagt ſie) recht auff mich / die Ich der Liebe bin 
anreitzung / urſach / yualuund ſelbſt Gebehrerin. 

Jetzt find Sch warhaßt ſeyn / mas man vom Miſtler finger 

daß fernen eignen Tode er auff die Welt ſelbſt bringer 

In dem der Leim damit er offe gefangen wird 

außwächft von feinem Kortimann es den Baum berührt 
Soll Ich das loſe Joch das andre müflten tragen 

auß meines Sohns Befeg nicht ohne Dan serfchlagen 

Ach was Ich andern offt durch meine Liſt gethan 

das nehm ich billich jetzt zur widergelsung an. 
Soll ſeyn die Siebe blind / ach nein fie fan berhören 
gantz Meiſterlich das Hertz; nur die jhr zugehoͤren 
dieſelben macht ſie blind / nur hat ſie Ihr Geſicht 
derbunden / daß fie wil die Schmertzen ſehen nicht, — 
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Lieb eine Fiſchreiſch iſt und leichten eingang gibet 
Wer aber unbedacht ſich ſchon einmahl einſchiebet 
außreiſſen nimmer kan; als wie ein Irrwiſch winckt 
wer folge dem ſchoͤnen Licht / im ſchlam⸗Moraſt verfincke 
Vnd iſt kein Mittel doch vor Ihr ſich vorzuſehen 
den ſchnellen überfallman erſt / wann er geſchehen 
zu feinem ſchaden merckt; Lie Waffen die fie übe 
unwidertreiblich find ; die Wunpen dıe fie gibt 
ie andre bluten nit; und wann fie Blur fchongeben. 
fo find es Threnen nur; ſie ſtihlet uns das Leben 
und laͤſſt bewegung doch; der Leib bleibt unberuͤhrt 
und dennoch wird die Seel entleibet und entfuͤhrt. 
Wie ſich des Schwebelsflamm in roth und blau entzuͤndet 
alſo in meinem Sohn ; ſich Lieb und Eifer finder 
auß einem Vrſprung her ; die dteb in der Ich brenn 
ift eyfers alfo voll; daß Ich fie faſt niche fenn“ 
Bnfinnigs Leiden ? Ach? fol mich dcs Kriegers liegen 
da doch Der Augenfchein weit anders zeigt / betriegen ? 
nichts weniger’ Ich mil Ihm zeigen wer Ich ſey 
daß Ich ſo reich von Rach / ſo arm als er von Trew. 
Ich / Ich wil diſes Haubt ſanfft nimmermehr binlegen 
Ich mach Ihn fuͤhlen dann / was bringen kan zuwegen 
Sieb fo beleidigt iſt / und Eifer der mir Recht J 
su zuͤrnen Vrſach hat / ohn billichfeit verſchmecht. 
Verlogner Kriegsgefell ? mas? deine Weiber waffen 
niefollen gnugſam feyndir ſtillſtand suverfchaffen 
Bor meiner grimmen Rach / und werſtu noch fo roll 
dein Pangerı Helm / und Schwerd dich doch nit ſchutzen 
Bald Venus anders ſich beſinnet und der ſchmertzen (ſoll 
den ſie gewaltiglich fuͤhlt lebhafft in dem Hertren 
| | “7 bricht 
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bricht durch den blaſſen mund;es hilfft doch nit mein grim̃ 
kuͤhl ich ſchon meinen much / rech ich mich ſchon an Ihm 
Er iſt ein toller Kopff / wo er hebt anzu ſtutzen 
fo left er ſich von mir Ja von niemanden trutzen: 
verwuͤrcken moͤcht Ich Ihn daß er mich gang verließ? 
ob Ich Ihn für den Kopff fo unbefonnen ſtieß. | 
In dem Sch difes nun ver meinte zuverhuͤten 
gebich ſelbſt Vrſach zur nicht leicht left fich begüiten 
einmabl getrennte Lieb / die ohne diß ſehr ſchwach 
Drum gib ich in Gedu le dein ſtrengen Vngluͤck nach. 
Selbſt Proſerpina wurd hiemit ſich mehrers kuͤnnen 
erfreuͤen / wann Ste font’ auß meiner Schuld gewinnen: 
Sie lieb Ihn oder nicht; Ich doch durchauß nicht mag 
daß jhr werd offenbahr mein eyfers angſt und plag. 
Es moͤcht hernachmahl wol zuthun mir einen boſſen 
Auff unvermeinte weiß Ihr Fuͤrwitz fein enefchloffen/ 
und mich zureitzen nur ablocken ihn von mir 
diß ding gewißlich kaͤm unleidlich mir von Ihr. 
Alſo kan Eyfersqual ein leidend Hertz erfüllen 
mit Vnluſt / Forcht und Pein / wann es nach ſeinem willen 
In lieb nicht alzeit geht / wie vil verjrrte fl? 
(Es tragen ohne Frucht vergeblich falſche weg” | 
Ach ab:rı wo hinauß 2 die Kranckheit ſich nicht Heilen 
Burch Ihr einbildung leſt / unnutzlich muß ſie eylen 
von dem su jenem rath / jnnwendig iſt der ſchmer 
der weichet nie von Ihr und prefft das leidend Herß 
Wie eine Hinde wird; vom Weidmann hindergangen 
das toͤdtlich Eyſen Hat ſchon in die Schr’ empfangen 
war fliehet; aber mas ? der ſchnelle Sauff darfür 
die länge wenig hůlfft / fie tregt den Todt mit Ihr — & 
| j t 
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Niche anders Benus mar : viel ſachen jhr vorkamen 
die Ihr / kehr umb ein Hand / den Borjag wider nahmen. 
Idhr rath iſt ohne rath / Ihr Sinnen ohne Sinn 
ausß was fie ruh verhoffw iſt keine ruh darinn. 
Bißß Ihr kam ohngefehr Mercurius zuhanden 
und als fie Ihn gerragerund diß von jhm verſtanden 
daß er kam auß der Hoͤll auß Plutons Feuͤr⸗Pallaſt 
und daß er wider baldzuranien hin verfaſt. 
Da fiel Ihr gaͤhling ein / wie wann Ich kont anſtellen 
daß mit Gewalt und diff hinunter indie Hoͤllen 
man Proſerpinen raube) Er / Pluto lebr allein 
wurd' er wol gegen Ihr in Lieb zubringen ſeyn 
Diß were nicht ſo hart / wo er ſie ſolte ſehen 
Ach aber diſes fan fo leichlich nicht geſchehen? 
diß wer’ em guter Rath / wenn Ich nur Mittel fund 
auff was geſtalt ech mich der ſorg entheben kunt. 
Indeſſen kam zu Ihr mit ſeinem Pfeil und Bogen 
der kleine Gott Amor laut⸗Jauchtzend hergeflogen 
erzehlt Ihr feine Sig’ und wie er has verletze 
den groſſen Jupitern in Dienſtbarkeit geſetzt. 
Wie offt er kommen ſey in tollen Bulerorden 
ſey bald ein weiſſer Schwann bald ein Goldregen worden 
wie bey Corinthen er an einem Huͤgel ſaß 
In Guckuck ſich verflele vom Wind und Wetter naß. 
Nachdem er erſtesmahl zur Juno Lieb bewogen | 
‚und ſich auch meifterlich in foicher Art berrogen 
der; als fein die ſchoß Ihn auß mirletden nahm” 
Idr auff ein andre weiß verwandelt bald fuͤrkam 
ie er den Satyrern gleich Hoͤrner auff geſetzet 
als Ihn Antiope nach ſeinem luſt ergetzet. 


r.ı% 
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wie ſelbſt der Waſſer Faͤrſt manner Jhnsinderan 
mit allen ſeinem Meer die Flamm nicht leſchen kan. 

Mein Kind Ihm Venus ſagt umb beyſtand ſey gebetten 

Ich weiß vor längft fcho wol / duß du kanſt untertretten 
die Wolcken und das Meer / diß freut t mich nicht vil 
denn wol ein anders iſt / was Ich jetzt “aben wil. 

Kan Jupiter ſich nicht mit ſeinem Regen ſchutzen 

für dein fo ſtarckes Feuͤr / kanſt du die Wellen trutzen 
zubrennen wie ein Stro / vil leichter kombt es an 
daß man wo Feuͤer iſt / zuſchuͤren Feuͤer kan. 

Was nutzt mich deine Kunſt dt / Klugheit und vermögen 

Wenn du niche mir zu dienſt wilt deinen Fleiß anlegen 
was huͤlfft wann man durch Witz ſo vil außrichten kan 
wenn man es / wie man ſol nicht weißlich wendet an. 

Auffs wenigſt hetteſt du Sa meiner ſollen ſchonen 

du waiſt wol / wie du mir offt pflegeſt abzulohnen 
von andern ſag Ich nicht / der Kriegs Gott kan allein 
von deiner freveln That ein andenekfjeichen ſeren 

Es iſt geſchehen ſchon / Ich wil dirs auch verzeihen 

wann du in diſem Stuck mir deinen Rath verleihen 

dein Huͤiff erzeigen wirft; Sch waiß wann du nur wilt 

ſo wird es mir zu lieb ohn hindernuß erfuͤllt. 
Du wolleſt in der Hoͤll auch deine Sigesfahnen 

auffrichten / und darinn auffreitzen und exmahnen 
zu Proſerpinen dieb den Pluton der geſtalt 
daß Er / wo nicht mie Lieb Ste nehme mit Gewalt. 

Die were mir fehr leicht ( ſagt Gore Amor ) zuſchlichten 

Eins aber hindere mich / daß Ich es zuverrichten 

kain rechtes Mittel waiß / die Lieb doch aleieie | 
den rechten Vrſprung hat / nur auß gelegenheit. 
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Ihr wiſſet doch ja mol / wie das verlangen glimmee 
vom Zundter des Geſichts und feinen Anfang nimmer 
her auß der Augen Liecht / von dannen es hernach 
ſich ſaͤet in das Hertz und wurtzzelt allgemach. 
Darauf denn mir der Zeit die &ch pflege auffſugehen 
diß was man lieben folımuß man vorhin erfehen 
ligt Proferpina niche beym Æthna Berg verſteckt? 
den Pluto dort die Nacht des Acherons bedeckt? 
Drum kan es ſchwerlich ſeyn / man muß auff eemas dencken 
dem Pluto diſe Brunſt wol in das Hertz zuſencken 
gewiß / ſonſt wurd er ſchlecht betuͤmmert ſehn umb ſie 
diß / was man nicht erkennt / macht einem feine mü 
Wie machen wir esdann ? ſagt Venus / diß sufinden 
wol wahriſt; Sch bekenns / daß ſchwerlich anzuznden 
ein Holtz ohn ſeine Flamm / wie weiſtu aber diß 
daß in Sicanien die Goͤttin ſey gewiß. 
& bin’ ( Cupido ſprach) entgegen Ihnen kommen 
unſichtbar in der Lufft / als fie die Seraß genommen 
hin nach Sicilien, undfahenahendby 
nie ein Haup iſchoͤnes Schloß daſelbſt erbauet fey, 
ur euren ferummen frage, Er fan euch wol berichten . 
wer deſſen Meiſter ſey / wer hette koͤnnen fchlicheen 
fo Hohen Bawals Er; man ſihet uͤberall | 
fein Arbeit an dem Werck dag gleiffende Metall. 
Es hatte Ceres gleich pie Tochter Hingeführer 
als die dand „Najadeu und Nymphen molgesterer 
entgegen kamen Ihr; Ich Eonee mercken wol 
daß diſes ſen der Ort / darinn fie wohnen ſol. 
Das beſſer dunckt mich ſeyn den Pluton recht zu tahlen 
Sr wiſſet / wenn ich wil / daß Ich kan artlich mahien — 
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das eine ſchoͤnheit Sch lebhafftig bilden kan: 
O hetten wir Ihr bild fo gieng der Handel an! 


Man font es Pluton wol bey unſtrem Hermes ſchicken 


Ich wolt Ihn ſchon hernach in Ihre Band einſtricken 


daß er nicht raſt und ruh dabey hett eine Stund 


biß er zu rauben ſie das naͤchſte Mittel fund. 


| In mittels Leber wol / Ich wil mich euch verpfenden 


daß difen Anſchlag ichgerraue mir suenden- | 
diemeils euch angenehmifoniel Ich ſpuͤhr und mer’ 
° als wil ieh meine Kunſt erweifen durch das Werck. 
Anfänelich war beftürgt simar Venus derentwegen 


um willen deß Vulcans, doch left ſich diſes legen 


als fie recht nach gedenckt / hert er es nicht gethan 
ſo ſchaute fie ohn danck nach jmmerwehrend an 
Sm Himmel was Sie doch nicht haben wil darinnen. 


dornemblich mar fie fro ſie hoffte zugewinnen 


durch deß Cupido Liſt drum ſie ſich allge mach 
ins guten außgangs nun vertroͤſtet Ihrer Sach. 
Ich glaube Liebes Kind / ſagt ſie / daß dein vornehmen 
(dieweil der Will fo gut) nicht wird das End beſchemen 
doch iſt die ſache ſchwer du weiſt auch Jelpft voran 
daß aleicher Anſchlag dir nicht allzeit Por gethan. 
Wie offemal haſtu dich die Pallas hochbemuͤhet 


zubringen in dein Joch / die doch noch frey herziehet 


uns beede Lachend'auß; auch dein verguld ter Pfeil 
hat an Dianen Hertz gewaget nie fein Heil. 


Aufs wenigſt jetzund noch niches würcklich ſehen laſſen: 


in. 


daher nichrift allein auff Kunſt fich suverlaffen 
bey zweyen eine Sach man zwar ver uchen kan / 
ı Sedoch der Handel geht bey zweyen ungleich an. 
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Die Proferpina hatı weil fie noch hier geweſen 
nichts von Geſeliſchafft ſonſt / als nur die außerleſen 
die Ich hab jegr genennt / wol müglich daß fie auch 
entgegen gleiche Liſt und gleiche Waffen brauch’, 
O ſorgt euch Mutter nichts, Ich kan ſchon unterſcheiden 
(Cupido antwort gab )daß Ich an Jenen beiden 
kan Meiſter niemahl feyn, mie Ihr mir werfferfür 
mache daß ich meine Staͤrck am Tugendſchild verlier, 
In dem erſt abgelegt Minerva hat die Waffen 
macht fie kunſtreiche Werck und Arbeit Ihr sufchaffeny # 
und auff nichts anders denckt als biß ſie es geend 
mas ſinnet auß ihr Kopff das wircken ihre Hend 
Alſo die Jaͤgerin mir Ihrem Oeden hauffen 
pflege über fock und ſtein bey Tag und Nacht zulauffen 
dem Wildprer ſpuͤhret nach und die Gedancken richt 
nur wie fie etwas faͤngt; nichts anders fie anſtcht. 
hingegen diſes Kind dergleichen hohe thaten 
Niemahl verbringen kan, ſitzt dorten in dem Schatten 
gantz muͤſſig indem Haußzmiches anders hoͤret an 
als was Ihr vonder Sieb ein Nirtinfabelnfan. 
Weit ungleich leichter iſt ein Hertz zu uͤberwinden 
daß ſich mie muͤſſigang lãſt lockhen und verbinden 
als wo der Tugend ſchaͤrff in ſtaͤtter übung iſt 
die arbeit, ſchweiß und muͤh für Ihren Luſt erkiſt. 
Geſetzt es wer’ an Iht Sorg Muͤh und fleiß verlohren 
hab ich den Pluto doch zum handel außerkohren 
mady’ Ich nur / daß er ſie kan fehen,bin Ich wol 
verſichert / daß er mir nicht mehr außreiſſen ſoll. 
Aerauff Cupido ſchwang hin über Zeldund Hügel 
von Claren Gold gemiſcht dis Purpurfarben Fluͤgel — 
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wie eine Turtultaub bewege im filegen ſich 
Er durchs Gewuͤlcke ſchnit / das ſeinen Rudern wich. 
In dem erferne ſicht das Land wohin er ſolte 
da denckt er embſich nach mie ere angreiffen wolte 
Hamfe er ohn verdache kaͤm in das Schloß hinein 
und wie doch feine Sach moͤa⸗ außzurichten ſeyn. 
Er huͤllt ſich in die Lufft / dann ſolte wol geſchehen 
das Ihn von ohn gefehr moͤcht eine Nymph erſehen 
wurd er verzachen ſeyn / unfruchtbar feine Kunſt 
nnd die verhoffte Liſt geb’ auchet ſeyn umb ſunſt. 
Vnferne vom geſtatt wo Tethys in dem Sande 
gar engen Bufen madhtimo offtmahls in dem Sande 
weil hier das Waffer fanffe und von den ‘Winden ſtid 
diß Dres Napæen ſich verſamlen zu den Spil 
Er ⸗ ſahꝰ er auß dem Strom die Galatæa ſteigen 
und Ihre ſchoͤnheit dort den nächften Bergen zeigen 
der groſſe Polyphem Sie ſahe nie ſo ſchoͤn | 
anfangend algemach dem Dfer su zugehen. 
Ein Waſſerliedlein fie dem Ocean su Ehren 
Anhub zu fingen da / es ſine su zuhoͤren 
mie Juft der nachſte Buſch / kein blat ſich nirgend⸗ ruͤhrt 
ſie ſung mit heller Stimm / und diſe reimen führe”: 
O Er ſt gebornes Kind vom Himmel ſelbſt gezeuͤget 
als Er mit rainer Lieb der Veſta war geneigze 
6 Anfang aller ding oͤ der du mit der Hand 
umſpanneſt freffeigiich die Kugel von dem Land. 
Die Zürften alleſambt / die Berg Olympus nehret 
bethennen müffen frey / daß dir allein gehört © 
hr Ruhm gebure und Stam̃ / durch dein? Macht alleit 
In Ihrem weſen Sie / wie man ige ſihet / ſeyn. ie 
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Diefchöne Therysfelbft die din iſt zugeſellee 
die deinen Augen noch wie Anfangs wol aefellet 
Trage deine Waſſer Cton der blauen wellen Zier: 
drey tauſent vom Geſchlecht herfommen nun vondir, 
Die lüffe durch und durch / die ſich auß dir bewegen 
dir willig widerum den naſſen Zins ablegen 
wo beeds der IndusStrom von "nfang indichfleiiz. 
und was vom Weſtentheil die Arlas. See beſchleuſt. 
In dem Cupido ſie entgegen kommen ſahe 
daß ſie war hingelangt (wo er verborgen) nahe 
gedacht er nun iſt zeit zu weiſen wer Ich bin 
weil ſonderlich die Sonn hell ſchoͤn und haiter ſchin 
m Augenblick vor Ihr Er einen Spiegel machte 
hn legend in den Sand / und bloͤtzlich dore urfachte 
mit feinem hellen Glanktz / damit er fie geblendt 
daß fie behend auff Ihn die Augen hielt gewendt. 
Damahls kan Spiegel noch gebreuͤchlich tft geweſen 
noch ein fo glaͤntzig Glaß sur Hoffart aufgelefen | 
ein klarer Bronn zeigt anı was wol und übel flund 
erſt firher man die Kunſt / des Spiegelmachens fund. 
Als fie nun diſes fah” und ſelbſten ſich dort innen; 
dacht ſie es ſey ein Bronn; doch als er nicht wil rinnen 
In dem Sie ihn angreifft / und nunmehr fuͤhlet wol 
daß es fein Waſſer ſey / dann wird fiemunders vo. 
Ey / ey ein ſchoͤnes Ding (ſagt ſie) wer wil vernainen 
daß diſes nicht ein? Art von beſſten Edelſtainen 
darinn man fein Geſicht ſo artlich ſehen kan 
weit beſſer als man hier das ſtille Meer ſchaut an. 
Was fang Ich an darmit / danckleiſtung zugewinnen 
bey uns acht mans nicht hoch / wir — in den Drinnen 


— 


| die Proſerpina iſt jtzt meiſtes eingeſperrt 
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es wird Ihr diß geſchenck ſeyn angenehm und werth. 


Srte hebt den Spigel auf und Ihren Weeg fort nimmer 
biß fie zu dem Pallaſt / der Goͤttin Wohnun⸗ kuͤmmet 


und weil-fie ſchon bekant und gieng daher allein 
lieh man fie durch die Pfort unauffgehalten ein. 


Die Galathe alldore Gehoͤr alßbald begehret PO 


die unbekante Gab der Goͤttin auch verehree 

als Proſerpina nun darinnen ſich beſchaut 

hat ſie / was diſes ſen / Ihr ſelbſt faſt nicht getraut. 
Was iſt doch Nympha das (ſagt ſie) was ſoll Ich dencken 
lebt diſes fo Ihr mir hertommen ſeit zuſchencken; 

Ich ſeh' es ruͤhret ſich und wo Ich mich nicht Irr 

es kombt mir anders nicht als wer’ ichs ſelbſten / für. . 
Als Galathea hin nah’ an die Goͤttin gienge | 
ein doppeltes Geſicht zuweiſen fich anfinge _ 

derha ben fi: mic Luſt den Spiegel ſchauet an - 

bald widerumb die Nymph,undsmweiffeigfaftdaran, 
Wo nun die Rechte wer’; Sch habs vormenig Stunden 


(Ihr Galachea-fagt) ang Meeresrand gefunden 


weißtz nicht / woher es kombt / doch hab Ich mir gedacht. 
es ſey mit fondern lei durch. die Natur gemachr. 
Daß man ſich Innen fehr als in den Bronnen quellen 
die Goͤttin alfobaldins Zimmer ließhinkielen 
das fchädliche Geſchenck / und denckt nicht daß im ſchein 
verborgener Betrug bemäntele fölre ſerorn. 


Nach vil gefagrem Danck iſt eine Zeitlang blieben 


die Waſſer Nympha noch und Ihre weil vertrieben 


4 


die Goͤttin nicht genug den Spiegel ſchauen kunt 


J und offtermahl vor Sp fich feinjt zu fehen ſtund * 
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Es hatte gnugſam zeit Amor auß Ihren blicken 
die gleichheit der Geſtalt im Spiegel abzuttuͤcken 
und weil ſie wiß fo offt das liebreich Ansfihr 
er ſie ſo preſſet ein / daß es außgienge nicht. 
Veon Ihrer Trefflichteit ein Außzug ward zuſehen 
natürlich in dem Glgß / und kam ſie gleich zu ſtehen 
vor diſem Widerſchein / ſo ſahe ſie ſich zwat 
unwiſſend doch / daß diß im Splegel bleiblich war 
Sobald Amor diß Werck auß ſeiner Kunſt vollzogen 
Iſt er ben ſtiller Nacht verborgen weggeflogen | 
das Bild nihmt er mir ſich; Ban haben keine ruh 
er ruderr durchs Gewuͤlck dem Himmel wider u, 
Als er die Mutter fah’ und Ihr die Kunſt gemifen 
iſt außsufprechen niche / wie hoch fie Ihn geprifen 
Sie lachte des Betrugs / nachdem er Ihr erzehle 
wies Ihm aelungen iſt / und wie Ers angeſtelt. 
Gieich unterdeſſen kam Mercurius gegangen / 
der widerum Befehl von Jupitern empfangen 
Geſchaͤfften nach zügehn / ſo kamen Ihm zu ſinn 
abwertz zureiſen bald su feinem Bruder hin. 
Wie alſo Venus Ihn reißfertig hat geſehen 
Sie hr aleich bilder ein) wohi es wurde gehen 
gedenckt / nun meine fach nicht beffer Rehenfan 
drum gehe fie hinzu Ihm: Ihn alforederan: 
Mein liebſter Himmelsbott / dir hab ich was zuſagen 
wil hoffen / daß du mir jetzt werdeſt nicht abſchlagen 
ein ding von ſchlechter Muͤh / daran mir / ſey vergwiſſe 
oonn ſchertz und kinderſpil gelegen mercklich iſt. 
Nur ſchaffet liebes Kind in eůren Dienſt⸗ geſchaͤfften 
wil Ich ſehr fleiſſig ſeyn (ſagt allen kraͤfften 
— u & Ei 
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Herr? eine groffe Freuͤd ob ıch ein Mittel fund” 
din dem ich dienen euch recht nach verlangen em 
Ich wil es ſehen wol (ſpricht fix Jund mid. perlaffers 
auff deimer Zuſag grund / und gutes Hertze faſſen 
Es werde wol abgehn / dann zein’ Auffrichrigeche 
agenugſam mir vorhin? bekant iſt ange Zeit 
Moem Fuͤrſchlag difes iſt / daß Pluto ſich verlieben 
In Proſerpinen ſol / fo auch nun unterſchriben 
ſeibſt von dem Faten iſt drum wann du wiſſen wilt 
mas du daben kanſt thun / fo ſihe diſes Bild. 
Mirnehmen ſolt du es und dem Tyrannen bringen 
gleich als von ohngefehr Sch Hoff es (oU beswingen 
denfonft ermildeen Stun / ob <renur fhauer an 
ſolui Er empfindenmolmagmein Cupido’an, 
- Mein Kind Amor wıl ſelbſt unſichtbarlich mit reiſen 
und fein: aroſſe Macht auch in der Hoͤll erweiſen | 
du haft fonft keine Wi uͤh / mach nur daß difes Werck 
ols ob es kehm auß uus der alte Scha:d nıdht mer” 
Auiforf or er wer es ſen / fo fag es ohn ſcheuͤen: 
fragt er dich wo fie fen ſo haſtu dich zufreuͤen 
ed wircket ſchon in Ihm der Schoͤnheit wehrter ſchein 
ſag in Sicilien, ſey fie und gantz allein; | 
Zur alten Mutter hin ſey Ceres meggegangen 
und werdenicht zu Hauß fo bald mehr ange angen 
In Ihrer Nachbarfcbafft nur fchwache Nymphen fint 
die andre Sorg hernach (aß meinem klugen Kind. 
Hs Benus nudag Bild in feiner Hand gelaſſen | 
macht ſich Mercurius hinab zur finftern Straſſen 
wo an des Vfers Rand der alte Charon ſaß 
dder Ihn hinuͤber bracht / am truͤpen Hoͤuenpaß. 2 
— ——— | 
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Da er gender na die Poſten abzulegen 
dem Pluron nach unt nach von feines Bruders wegen 
hat er mic fletß hinauf den Bang dort angefteit 
wo ſich am naͤchſten jeigr das Elifzer Feid. 
Vom grünnen Paradeiß / der glücklich Icbö en Auen / 
die nach bekrie gtem todt die fromme Seelen ſchauen 
auch Pluto meiſtestheils to offt er ferren kunt 
in feinem Richterambt der Orten ſich befund. 
Es ſteht ein Lorberbaum am Vfer auffgeſchoſſen 
worbey cin Baͤchlein hat die Wiſen durchg ſioſſen 
von ſeinen aͤſten gieng ein kuͤhler Schatten dar | 
am naͤchſten ein Geſtreuüch auf Felberbuͤſchen war, 
Dort fich Mercurius zu ruhen legeentoer 3: 
In dem er fein Sefiche ließ ſchieſſen Hin und wider 
erſahꝰ er Pluto nächit im Grunde fchieichend Her. 
der Ihm bald auf den Halß unwiſſend kommen wer. 
Alhier der Bott vol diſt / die Zeit weiß wol zufaſſen | 
geſchwind nimbr her das bild / henckts auff an nechſter Rraß 
fo daß des Spiegelsiptl von flaren Sonnenfchem (fen 
mit feinem Gegenliecht nicht fan zubergen ſeyn. | 
Er thett alsober ſchlieff alßbald nu Pluto kuͤmmet 
Ein wenig näher hin / Er difen Schein vernimmer 
und geht darauff gleich su, ſiht an diß Wunderbild 
ohn hoͤchſtes Wunder nicht / in diſem helen Schild, 
Er hat Mercurium / wiewol er in der naͤhen 
ben nechſt m Lorberbaum damahls noch nicht erſehen 
Sein Sinn war Ihm allein auff diſes Bild gericht 
er konte nicht davon abwenden ſein Geſicht. 
Ein ungetröpfier Falck alſo auf grůner Heyden 
wenn er unfernemerckt ein Volck Rebhuͤner weyden 
2 | * DD; | refiret 
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venret in der Suffe/ und mir den Winden fple 

begierig auff den Raubmit fharffen Augen sihfe, 
So war dem Pluton auch / bereit harttangefangen — 
zu zuͤnden ſich in ihm ein eyferig verlangen 
wer es doch moͤge ſeyn / wie diſes gehe zu 
ſchon der Gedancken ſchwall Ihm laſſet feine ruh. 
Ich fuͤhl'ein aͤnderung (Er in ſich ſelbſt gedachte) 
Iſt diß Meduſen Haupt / die alles ſteinern machte 
was ſfe hat angeblicke? Nein nein fie iſt es nicht 

hier iſt fein Schlangenhaar / hier fein vergifft Geſicht. 
Ein’ Himmels ſchoͤnheit ſich darinnen reich entdecket 
und wie ein Gottes zug / in diſen blicken ſtecket 

Ach wolte Jupiter / daß fie unſterblich wer” 

und ſonſten nicht verliebt / und moͤchte zu mir her 
AU meines Reichs gewalt / der unterLaͤnder Fahnen 
dic hier von aller Welt geſamten Vntertha)en 

diß Elifzer Feld geb. Ich zu einem Sohn 

Ihr ſetzt Ich auff das Yaubt ſelbſt eigen meine Cron. 
Waͤrum wil aber Ich auff ungewohnter Strafen 
die Freyheit / ſo Ich ſchon ſo lang gehabt verlaſſen. 

Ach Pluto nein / laß ab / was? gibſtu Armer zu 

daß eine weiche Sorg’ ererübe deine Ruh? 

Du weiſt ja wie es offeiff deinem Bruder gangen 
was er vermumter weiß fůr Boſſen angefangen 

Ich ſchame mich / wann ich an feine ſchand gedenck 
und jeßund ſelbſt mein Hertz an gleiches Laſter henck“ 
Hierauff wende Er ſich um; was wil Ich lang anſehen 
ein ding / davon mir doch fein’ Hoffnung mag geſchehen 

es iſt niche Triegerey ( fagt. er) der Schoͤnheit Glantz 
beyeiten muß man ſich davon entziehen gang. — 
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Nicht hundert Schrie er mar damolı’ tr kehren wider 
umbwandte fich gemach / ſchlug jegt die Augen nider 
Hub fie bald wider auffı und wufltenscht warum 
er nicht gebliben ſey / ben difem Heiligthum 
Bin Ich nicht (ſagt er ) frey wer hat mit mir zuſchaffen 
wer wil das was “Sch thu urtheilen und abſtraffen 
bin Ich nicht Dem alhier und mein ſelbſt Meiſter noch ? 
warum bin Ich /ſo faig? mer wil mir wehren doch. 
Warum und wer es ſey / und wie es ſey geſteljee 
(su millen )an diß Dre ? weil gg mir fo gefellet ? 
has Ruviter icheſ —— Duplo 
Ich achte niche Haß Ich als Er geringer fey. 
Sol mir ein tod e Bid/ das Hertz dermaſſen nehmen 
kaltſinnig herauf — bequemen: 
wenn vindchen die lo mir ſo vor Augen ſtund EG 
Sch bin nicht wehrs gewiß / daß ein fo [chöner Wund 
Mich einmah! grüffen ſol wer nicht Gefahr wil wagen 
der fan von wenig Gig und Überwindung fagen 
und em verzagtes Merk Bun ch Bloͤdigkeit gerührt, ., = 
gar felsen pam genuß der Schoͤn heit triumphirt. 
pido war nicht weit / und kont es alles hoͤren 
des guten Alten lacht / und dacht Ich wil dich lehren 
was unfer Pfeil vermag / doch er unſichtbar ſtund 
alſo die Gegenwort aufnehmen niemand fune 
Er laß auf einen Pfeil den ſainbe dem Boaen zuckte 
die Sehnen zog an ſich / fein linckes Aug zutruckte 
und das Abſehen nahm / es war zur ſelben ſtund | 
Eins / treffen und der ſchuß / das Hertz mar jhm verwund 
Es merckte Pluto war ein ungewohn · bewegen — 
die Ihn mais wucues wan⸗ die Freyheit abzulegen 
J D4 mit 
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mie tief getrucktem ſtoß doch es Ihn wunder nahm 
als Er umſahe ſich / nicht ſahe wies herkaum. 
Ach bin Js oder. nicht? (fage Er ) Sch fühl” im Hertzen 
gang neuͤ ein’ änderung von Wolluſt und von ſchmertzen 
alfo zuſam vermengt / daß sch kan ſagen nicht 
ob Wolluſt / over mehr der Kummer mich anficht. 
Meinzuftand March und Bein in ſͤſſem gifft durchnaget 
und mich zu.einer zeit zugleich erquicht und plaget 
daß ſelbſten tch darinn nichts zuentſchlieſſen weiß 
Es iſt ein Himmelsboͤll / und Hoͤllen Paradeiß. 
Wa⸗ hilfft es mich / daß Ich den Tartarus zuſchlieſſe 
weil Ich hierauſſen doch mehr (als darınnen) bͤſſet 
wenn den Verdamten Ich gerechte ſtraff leg an 
und ungerechter ſtraff ſelbſt nicht entfllehen kan, 
Wann ich anſihe da / das Ebenbild der Sonnen 
den abtruck hoͤchſter Zier / den unerſchoͤpfften Bronnen 
ungleichlicher geſtalt / ſo muß Ich williglich 
derſelben Obrigkeit gantz untergeben mich. 
Ach wo iſt nun Vernunfft / daß Ich ſo thoͤricht brenne 
um eine ſach die Ich doch ſelbſten noch nicht kenne 
Iſts etwas oder nichts / warumb laß Ich mich ein ? 
es iſt mir beſſer ja, Ich laß es alſo ſeyn! 
Amor der ſchon ben Ihm die Wuͤrckung konte fuͤhlen 
‚des abgeſchoßnen Pfeils / wolt etwas hoͤher zihlen 
damit er Ihn ja wol das ſuͤſſe bittre Seid 
empfinden machen moͤcht in feiner Dienſtbarkeit. 
Er merckte wie die Attz in Ihm fieng an zuwallen 
drum eine neuͤe Si Ihm bloͤtzlich eingefallen 
zu einem Bronn er ſich verkehrt an Waſſer klar 
vn hart / mo dag Bild am Brauch gehencket — 


— — — — — 
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Als run zum andernmahl Fuͤrſt Pluto mufje hingehen 
Er dife Sulberqueu hat aifobald erfehen 
‚Er wundert deifen ſich / was ſeltzamkeit Sch ſpuͤhr 
hab Ich doch ( Sagt Er) nie geſehen ſolches hier. 
Iſi eine Gottheit dann in diſem Bild verborgen ? 
ſonſt iſt ja muͤglich nicht / daß mit ſo vilen ſorgen 
Ich mich drum kum̃ern ſolt' / hier zeige die Broñquell an. 
daß mehr noch als ein Menſch diß Bild verzichten kan. 
Er ſchoͤpffte mir der Hand und bar davon getruncken 
Es wolt Ihn zwar wol friſch / kalt / klar / annemlich duncken 
was aber weiß der Arm⸗ / hier unter diſer kaͤlt 
ob nicht ein heiſſe Flamm unſichtbar ſich enthelt. 
Das erſte Zeichen war von tieff berwundter Seelen 
wiewol er ſich be diß fein Leiden zuerzehlen 
daß er mit ſeufftzen Bald die truͤbe Lufft erfüllt 
bald ſah' er anderwertz bald wider auff das Bild. 
Weg gehen wil er bald und wider bald umkehren 
unwiſſend was er wil noch was er zu begehren: 
noch was er wuͤnſchet ſelbſt / biß daß er wird gewaht 
daß jhm Mercuriug wird Agend offenbar. ' 
Der ſtellte fich ; erſt ſeyn vom füllen Schlafferwacher 
fprang auff / als Pluto fichenifereig u Ihm machet 
ı  undfpricht 5 es iſt mir lieb / daß ich dich igund find" 
Ich muß baid einefach außforfchen/ fag gefchwind, 
Wes iſt das Ebenbild / daß dort in ſtreuͤchern hanget? 
das mit verborgner Macht alßbald die Augen fanget? 
iſts eine Goͤrtin auch? Ich weiß wol daß Ih Sie 
m Himmel meiner Zeit vorhin geſehen me; 
Iſts wa aa oder nicht ? wie wolt ein Meifter können 
i cin volfommen Bert 8 fteyem Kopf ne 
DO; 
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Sie kan nicht ſterblich ſeyn / vil weniger erdicht 
ſag wo fie ſich auffhelt? verſchweig die Warheit nicht, 
Ich habe nicht vermaint / daß jemahl ſoll geſchehen u 
Cſagt Ihm Mercurus) daß diſes Bild anſehen | 
fol jemand fonft als ich’ ıch Hab es ohngefehr 
im tayd Sicilien gefunden bey dem. Meer. 
" DieBroferpina iſts / der. Ceres Kind / dieoben 
man Ihrer Tugend halb genug nicht konte loben 
Nah an dem; EÆtkna Berg helt ſie ſich / jetzt allein 
und wil gutwillig ſelbſt loß von Geſellſchafft ſeyn. 
Ich halt es ſey diß Werck von Najaden vollzogen 
weil fie durch ihre Schön und Freuͤndlichkeit bewogen 
Ihr ſeyn zu Dienften.gerns Sch ſahe neuͤlich ſtehn 
am Bferihrercheils / und bald ins Waſſer gehn. 
Sobald ſie mich vermerckt mein chu mie angefallen. 
(antwortet FHluton Ihm) Sch mach’es gleich in allen 
was du dar fuͤr begehrſt / von mir wuͤnſch was du wilt 
wann dus entrathen magſt / ſo ſcheuck mir diſes Bild 
Wie wolt oͤ Rluton Ich (hnb an der Boresufagen) . 
Euch groſſer Koͤnig diß ſo keck ſeyn abzuſchlagen 
nembis hin zu euͤrer Hand / Ich wolte gonnen euch 
daß diß lebhaffte Bild / Hier ſelbſt in euͤrem Reich. 
Euch die vollkommenheit der Schönheit ſolte weiſen 
gewiß Ihr wurdet fie vor allen Schönen preifen 
die Ihr zu euͤrer Zeit gefehen droben habt 
weil fie mie uͤberfluß der Gnaden hochbegabt 
Dom reichen Himmel iſt / bald Pluto ſich hinmachte 
und diſes Bild nicht lang unehmen ſich bedachte 
Er wuſte nicht wie Er an ug Wort erfinden moͤche⸗ 
‚Atlantis Enenckel / darfuͤr zudancken recht. 
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Du ſolt nie feinen Zoll dem alten Schifmang geben 
gefelt dir eine Seel (ſagt er) ſie hin zum deben 
zufuͤhren in die Welt / wilt du Schaͤtz oder Gold 
ſag nur / was man dafuͤr dir liebs erzeigen ſolt. 
Ich wil es willig thun / was du auch magſt begehren 
ſteht es in me ner Macht / Ich wil dich deß gewehren 
fo vil kan Ich nicht thun / du haft verdient noch mehr 
die Stunde ſeelig iſt /die dich jetzt leitet her, 8 
Drauff ließ er aigentlich / ſich noch einmahl berichten‘ 
von Ihrer Wohnungsſtatt / Thun / eeben und Geſchichten 
und merckte fleiſſig auff Amor hat Ihm ſein Haubt 
entrucket ſchon und Ihm die Freyheit hingeralht 
Ein Zimmer iſt fuͤr Ihn an ſemem Hoff geweſen ul, 
Se Ihm das liebſte war / day er Ihm außerleſen m 
wann er von Sorgen frey / ohn uͤberlaſt allein Non 
von der Gedancken ſchluß / Vrtheiler wolte iyagunı 
Darein ſtelt er das Dild ein’ Herberg Ihm zu geben? ban 
vil mehr ward Ihm das Hertz eroͤffnet frey darncben 
Erfah’ es ſtaͤttig any und tunte nichi davon © Now 
wie unverwendelſchaut der Adler in die Somm;'r u 
Amor ber difes Bıldatinakbt inte groſen Sorgen] 
hat fieine Geiſterlein der Keb datein verbo gen 446 Jar 
und der Augäpftel ſtrahl ameigt lebhafftiglich 
vil Anmuchräuft/Begterd uno tatkungenunitcl, u 
Sie ſchan in groſſer Krafft mir zwingenden Absblicken 
su ziehen das Geſicht an ſich mir Tauſend ſiſicken 
und die Schattierung war ſo artlich angeiege m 
mit Dem bewegenden daß es fich hat bewegt. 1° 
Mit ſichtigem Betrug; wo Pluto hin fan gehen "" 
vermeint er diſes Bild allzeit hach Ihm zuſchen 
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und diß ein zeichen ſeyn / daß feine Liebes Qual 
mut Laͤchlenden Geſicht Ihr uͤbel nicht gefall. 
Ont Scloͤſſer in die Lufft er Ihm anfangt zubauen 
Er zweiffelt nur an dem / wem er ſich ſoll vertrauen 
mies anzugreiffen fen obs möge muͤglich ſeyn / 
daß willig’ auch das Glück in fein verlangen ein? 
Ob dem Mereuriusdte Sach auch auffsugeben! 
was har er wollen doch ( lage er ) alhıer anheben 
mit diſem ſchoͤnen Bild? warumb har er herein 
+ doch difes mirgebracht? Es muß was anders ſeyn? 
Nur eines ligemtr ob / und wurde mich betrüben 
wann fit Mercurius ſolt etwann felbften lieben 
und were mir im ſpil / Er left das Bild alhier. 
das Lehend er behelt/ und gibt das Zodte mir, 
Er iſt ein araer Gaſt / was man auß feinen Wercken 
hernach nicht ſchlieſſen mu; / leſt er nicht leichtlich mercken 
von worten iſt er ſchlauch / und fan auff allen fall 
außſchlipffern liſtiglich wie ein erwiſchter Ahl. 
Iſt es auch möglich wol weil er ſich ſie zu loben 
So eyfrig hat erzeigt / daß er ſolt uͤberhoben. 
fich finden Ihrer lieb / Ach die Anzuͤge find 
dem bergen viel su ſtarck / in ſolchem Labyrinth. 
Wo ſonderlich das Aug entruckt den ſchwachen ſinnen 
Betr achtung und Vernunfft wie moͤgen ſie gewinnen? 
fie muͤſſen ſeyn verſtrickt nicht glaub Ich daß er ſey 
el? er fich wie er will yon Ihren banden frei, 
Sehr übel werd ich ſtehn gewiß mit meinen ſachen FJ 
warn Ich Jhn brauchen ſol den Bock zum Gartner machen 
das Schaf dem argen Wolff vertrauen der Geſtalt 
weil Ich Ihn difes fals zu vil verdechtig hali. 
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Jedoch wer er verliebt das Bild Er zuverwahren 
mehrherte fleiß gehabt / dieweil er muß befahren 

auch einen mitgeſpan / der feine Ruh anfiche 

ſo man doch in der Lieb durchauß begehret nicht. 
Ic hett auß dem Geſicht Ihm dig abmercken moͤgen 
und ſollen hm das Hertz da Ich gefragt / bewegen 

da er doch keine Rörhund änderung gezeigt 

tum Zeichen etwan daß er heimlich Jhrgeneige. - 
Geweſen wer er nicht fo willig zum verehren 
als Ich gleich anfangs kam / von Ihm es zu begehren 

Sch muß es wagen mit / wird er niche halten Stand; 

ſteth mir fein Mittel fonft bequemlich an die Hand. 
Doch wil Ich unvermerckt fein’ heimligkeit ergruͤnden 
und diſe Warheit noch mir mehrerm umbſtand finden 

und richten mich darnach / ſo arg iſt keiner nicht 

der unerfehen lang verbirgt ein brennend Liecht. 
Sch wil Ihn ohn geferd umb Rath und Beyſtand fragen 
und feine Mainung ſtrackhs begehren außzuſagen 

ob ich anſchantzen ſol: ohn Wort auch ſein Geſiche 

wird mir in diſer Sach ſchon geben ſatt bericht. 
Die Sinn⸗ Ihm font Amor ſo meiſterlich vertieffen 
daß von betrachtungen ermuͤtet fie entſchlieffen 

weil Ich lebendig ſie (dacht er) nicht ſehen kan 

ſo ſchau ch for ſten auch nichts Lebends billich an, 
Kaum harte Morphéus Ihm der Augenliecht verbunden 
As ſich der kleine Schalg Cupido da gefunden 

und hat durch feine Liſt zuwegen da gebracht 

daß er durch einen Traum den Pluton fräncker macht. 
Er ueß Ihm fuͤr im Schlaf die Proferpinen kommen 
alß ob fie Ihr vom Naupt den Erang heti — 
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Ihm auffsufeßen den und ſprach es fan mol ſeyn 
verfaum nur feine Zeir Itzund bin Ich allein. 
So du mich liebſt fom bald nichts auff der Welt zuſchaͤtzẽ 
iſt für unmuͤgligkeit / wann man nur wil nachfeßen: 
Ie haͤrter eine Sach / und mehr zuwider klingt 


Re angenehmer iſts / wanns guten außgang bringt. — 


Stechrblau mar fie bekleidt / Goldſlammen eingeſticket 


umbs Haube ein ſchwartzer Flor; dag zarte Haar umbſtri⸗ 
mie hellen Perlein war; und obenauff die Cron (dee 


mie auß-dem Plauen Feld deß Him̃els alentzt die Sonn 


Auß Strauſſenfedern Ihr ein Buſchen war in Henden 


zu lůfften für die Hitz / die ſich an allen enden 


auf Ihren Augen zeiat / er war ſo hoch entzunde 
daoß er im Schlaff vermeine zuareiffen fie geſchwind 


Er eyler indem Traum / wie der Delphin fo ſoringet 


nach einem Fluͤgelraub der ſich zuhoch auffſchwinget 
anſtatt daß ervermeint zuſchnappen nach der Beuͤt 
er entel Lufft nur kriegt / lohn feiner Eytelkeit · 
So war der Pluto auch / doch als er aufferwachee 
diß denckens werthe Werck Ihm vil nachdencken machet 
abſonderlich die Wort Ihn deuͤchten nicht umbſunſt 
es muß gewaaget ſeyn / ohn werben Ihre Gunſt 
Sich nicht ent decken darff; gedacht er / wer wil mehren 
daß Ich deraleichen Luſt nicht mög’ auch. wol begehren 
hat Jupiter fo wol verſorget feinen Leib | 2 
wer wils außlegen boͤß ob Ich auch nehm’ ein Weib  - 
Es moͤchte aleich (aeſetzt) nicht Jederman belieben 
was aber ſorg Ich doch vil andre zu betruͤben — 
In dem was mir gefelle: von noͤthen iſt Ja nicht 
daß meine Freůde ſey nach frembden Thun sun, & 
wi. | | 


— 


——— Der 7roſewina. 
Ich bin ein König ſelbſt was hab ich vil zufragen 
was diſer oder der moͤcht hier und dorten ſagen 
iſt es doch neuͤes nichts / daß manmasfchönesfiche- * 
ein Narr jhm keine Freuͤd auß ſolcher urſach gibt. 


Sol Ich Ihr’ Huld darum /meils hart ankom̃er / fliehen 2 


Sie iſt ja wuͤrdig wol / dag man ſich fol bemuͤhen: 
vil ſuͤſſer iſt das Gluͤck daß man mit Arbete wirbt 
die Leicht erlangte Freuͤd offt in der Bluͤh erſtirbt. 

Wie glũcklich werd Sch wol verzehren bie mein Sehen 

wenn diſe Schönemir wird hie Geſellſchafft geben 

Ich wolte neidig ſeyn dem Himmel nimmerwehr 
auch nicht dem naſſen Gott umb ſeine Waſſer Ehr. 

Ich aber muß nun auch die Haͤnd ang Kade legen 

mic ſchlaffen bringet man kein groſſes Gluͤck zuwegen 


mann Sch ſitz. ewig ſchon thu Hier zur Sachen iche / 


So wird nur vil gedacht und wenig außgericht. 
Er ſtund eylfertig auff / und hatte bald befohlen 
Man ſolte her fuͤr Ihn den dapffern Minos hohlen: 
der weiſe Rhadamanth ward auch beruffen bald 
auch muß Ægina Sohn gehorchyn dem Gewalt. 
Die drey find überall erkant mir hohen Wuͤrden 
Sie muͤſſen jederzeit / was wichtig if abbiürden. 
ſelbſt Pluto ehrt ſie hoch / dieweil fie Ihm verwant 
findan der Weißheit Gab und maͤſſigkeit bekant. 
Im hoͤchſten Richt erambe fie haben zubefehlen 
Es müffen ſich vor ſie die hergefuͤhre Seelen 
fuͤrſtellen zu Gericht / wie Jede har verbrache 
Ihr Sehen Af der Welt wird ofenbat amache· 
Hr Berheil tringet durch ohn weiters widerſprechen 
Wu Die georduet find die daſter fireng zu rechen F 
| und 


| "Das ander Buch 
und suder Tugend Sohn; damit die billigkeit 
auch werd in Pluto Reich befürdert jederzeit, 
Mercurius ward auch geberten zuerfcheinen 
Sao lbl ſein gutachten thun / der zwar niefunde meinen 
was diſes doch antreff; als fie nun waren dort 
da brachte ſeufftzend fuͤr Printz Pluto diſe Wort: 
Es iſt von noͤthen nicht (Getreuͤe) vorzuze gen 
die theilung unſers Gluͤcks / wie Jupiter fuͤr eigen 
den Himmel Ihm behielt mir feiner Sternen Heer. 
Noch wie Neptunus noch beherrſcht dag groffe Meer, 
. Noch wie Ich üverall bin uͤberfortelt worden: # 
daß Sch der Geiſter Schaar / der Abgeſtorbnen Orden 
in diſem fiuſtern Reich mit Laͤngweil und Verdruß 
der Furien Geſell allein regieren muß. Er | 
Ich toll noch ohne Luſt und Freud / ohn Weib und Erben 
ohn ſuͤſſung truͤber Zeitin Traurigkeit verderben 
warumb dann fol gleich Ich nicht haben auch das Recht 
mas andern billich ift ? Sol Ich alleinfofchleche 
vor allen Goͤttern ſeyn / Geſellſchafft⸗ loß zu leben 
die mir dieb oder Gluͤg zur Labung moͤchten geben. 
kan doreen mein Neptun iur-Amphitrite gehn 
kan "Jupitersmo er außfpehereine Schön’, 
Ohn daß er Juno hat / det ſelben doch nachftellen 
biß er zu feinem Luſt mit Siften ſie mag fellen 
warumb fol ich allein geringer fein dann ſie? 
wiewol mir diß in Sinn vorhin iſt fommennie, 
Doch iſt mir diſesmahl ein’ Vrſach auffgeſtoſſen 
daß Ich auch meinen Stand zu ändern ne (offen: 
Es ift der Ceres Kind; Mercuriusweißwol . ” 
auff was für weg und weiß ich ſie erwerben fol,. > 
r | al 
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Kan Ich durch Liebe nicht fie mich zu lieben bringen . 
wil ich durch kluge Liſt / fie fonften doch bezwingen 

‚ doch hör? Ich vor von euch die rechte Mainung ars 
obich mir gutem Rath dergleichen wagen fan? 
Drauff Minos erſt anfieng (weil Er Ihn angefchen 
unddaß Er reden ſoll / gegeben zuverſtehen) 
Gewaltiger Monarch, es iſt die Mainung iwar 

nicht boͤß / zedoch dabey theils unrecht theils Gefahr. 
Fuͤrs exſt iſt wol gewiß / die Lieb wil ſeyn gebeten⸗ 
Sie wil freywillig gehn / laͤſt ſich durch zwang nicht noͤten 

des Niſus Cochter uns ein klares Beyſpil gibt J 

fie kont Ich lieben nicht / wie ſehr ſie mich geliebt. 
Vielleicht iſt fie durch Ehr / Gluͤck / Reichthum zu erregen 
daß man bring Ihre Gunſt mir gutem noch zuwegen 

ſelbſt Ceres helt es Ihr villeicht voreine Gnd 
wann fie bey euch Ihr Kinde fo mol verſorget har, 
Darnach (brauche Ihr Gewalt) wir diß bedencken můſſen 
der Frevel moͤchte wol ſelbſt Juyitern verdrieſſen 
dieweil ſie iſt ſein Kind / drum muß man brauchen fleiß 
daß mans mie Glimpff anſtell· auff eine linde weiß / 
Als Rhadamanthus auch / was Pluto hate? obhanden 
auß ſeinem eignen Wort außtruckentlich verſtanden 
font er befinden nicht ( weil Ihm die Maͤſſigkeit 

was recht und billich war belicber Sederzeie) 

Das ſolte mie Gewalt diß Werck verfolget werden / 
darumb er alſobald beweglich mit Geberden | 

und fanffeer Stimm anhub; Sch fan bißhero mich 

erinnern daß Ihr habt geleiſtet ſtettiglich 
Was Pluto loöͤblich iſ / und weiß mich zubeſinnen 
bißher gantz keiner weiß / m der man ließj gewinnen 
ee ee a re 6 gemalt 
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gewalt mehr denn das Recht / als glaub ich auch daß jhr 
diß ſaget nicht auß ernſt / nur außzuforſchen hiet 
Ob wir beſtendig ſind der Warheit anzuhangen: | 
die Sache zwar iſt reche, nach der Ihr habt verlangen 
wir wuͤnſchen Stück dazu und freien uns zugleich 
- und halten daß es fen die Wolfahrt von dem Reich, -- 


. Allein der lehrte Weg, ung jegund vorgeſchlagen 


muich duncket ſchaͤndlich fehr und fchädlich fenn zumagen: 
offe eine gute Sach / die unrecht wird beſtelt 

verdlient nachredung / ſchmach in Laſter Nachklang felt. 

Ihr wurdet auch an ſtatt Ihr euch verhofft zugeben 

dardurch gewuͤnſchte Ruh / villeicht in Sorgen ſchweben 
noch groͤſſer dann jetzund / und euch betruͤben mehr 
wann etwan ohne Frucht abgieng der Anſchlag lehr 

Vnd ſolte ſolcher ſchon nach euͤrem Willen gehen 

daß moͤchte durch Gewalt / und hinderliſt geſchehen 

was Ihr ſo Hoch begehrt / gedenckt wie ſchlechten Luſt 
Ihr kuͤnfftig noch dabey villeicht einnehmen muſſt. 

Mein Bruder Minos redt gar wol von diſen Dingen 

daß es unmuͤglich ſen / die Liebe wollen zwingen / 
was man gutwillig nicht darinn erobern kan 

ſich aͤndert in Verdruß und geht kaltſinnig an, 

Was Freuͤden hettet Ihr / gezwungen ſie nur zihlen 

nach euͤrem willen wird / und wann Ihr eines ſpihlen 

Sie aber anders wil? wo man nicht gleich einſtimt 

Im Merken nim̃ermehr ein’ Haubtvergnügung glime, 
Einfaltig rath Sch euͤch / daß Ihr zwar diß vornehmen 

fortſetzen / aber doch der Zeit nach ſolt bequemen 

auff einen beſſern Weg / iſts doch faſt muͤglich nicht 

Daß ss auffrechter dieb an Gegenlieb gebricht. 


| Der Proferpina, 34 
Die meiften fielen bey / man ſolts nicht uͤbereilen 
wo Hoffnung gutes ends / ſey nutzlich das verweilen 
allein Mercurius da er auch ward gefragt 
das gantze Widerſpil und deflen Brfach ſagt: 
Es ift jetzt keiner dav erlaube mir diß gutachten / 
der die Imbſtaͤnd alhier ſowol weiß suberrachten 
als Ich / weil mir bekant Sie mol gelegne Zeit 
und was es umb diß Werck hat für beſchaffenheit. 
Denn erſtlich wiſſen wir / daß diſer Goͤttin Willen 
ſchwer wird zulencken ſeyn eins andern zuerfuͤllen: 
die in Diana Zunfft / und gleichſam im verhafft 


ſich laͤngſt entſchloſſen hat zu gleicher Jungfrauſchafft. 


‚Der Vrſach halben har fie heimlich auch verlaſſen 
des Himmels Varterland / alda fie ohne maſſen 
um Sieb ward angeſchantzt / hett' es beliebet Ihr 
zog laͤngſten Cynthius vil andern billich für. 
Darum Ich ſchlieſſen kan ſehr wol auß dem bedencken 
weil ſie ſich droben hat zur Lieb nie laſſen lencken 
und eher wohnen wolt in Einoͤd gantz allein 
Sie wird noch ſchwerlicher hier zugewinnen ſeyn. 
Man wurde nur die Zeit ohn Nutz damit verlieren 
und auß gehabter Muͤh nicht andern Vorthel ſpuͤren 
wann Ceres diß erfuhr / als daßfie ohne Kuh 
wurd auß der Forchtgewalts mit ihrgen Ommel zu. 
Auffs wenigſt Hat fie nicht Gewalt dore zubefähren 
und man wurd bier zu ſpat vergebrien Fleiß erſpahren: 
daheim iſt Ceres nicht jetzt jetzt iſt rechte Zeit 
— theilhafftig ſeyn der angenehmen Beuͤt. 
Vnd wurd es Jupiter ſchon anfangs boͤß auffnehmen 
wann es geſchehen ſchon kan mans pe hequemen 


durch 
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durch unterhandlung wol; zu dem glaub ich vergwiſt 
es doͤrffte wenig Muͤh / weil hier ſein Bruder iſt. 
Zu dem kan man ja wol / wenn halbes Werd volzogen 
damit man ja nicht fen verſaumet und betrogen 


alßdann eg Jupitern andeuͤten; und zum ſchein 
begehren / daß er auch gibt feinen Willen drein, 
So har er dann fein Ehr / und Ihr habe euͤr verlangen: 
su dem ſo weiß ich nicht mas Cr auch koͤnn' anfangen 
wann es gefchehen frbon; und fie wird mir der Zeit 
gezaumet werden ſchon durch Sieb und Freundlichkeit, 
Wann Ihr 6 Rulco mir möcht diſe Sach vertrauen 
an unfern Jupitern / fo trag Sch feinen grauen. | 
Sch wils verzichten wolidaßer der Liebsbegierd 
und difer billichkeit nicht widerſprechen wird, | 
Mit ſeiner Red er war noch kaum zuende tommen 
Cupido kam hinein / Er hat an ſich genommen - 
der. Lachelis Geſtalt und gleiches Ebenbild 
die auf der Parcen ſchaar am allermeiften gilt. 
Die das verhengnuß waiß / fo Jupiter dort oben 
ſelbſt nicht verändern fan die iſt darzuerhoben 
daß fie. dergangen Welt Ihr boͤß und guts beſtime 
Slie weiß wenn eines end und wann es anfang nimt. 
Scwarffunnig kan fie aygb die heimblich Ordnung ſehen 
des unbewegten Schluß / was (ol und muß geſchehen 
Vwob it Shrvorbefane :die Goͤtter ſammentlich 
von Ihrer Gegenwart Ehrbietig ſcheuͤen ſich. 
Die Schmeflern alseir fich der Einigkeit beſleiſſen 
wvwas eine wil / wird gleich von all en gut geheiſſen. 
darumb man den Beſcheid / i er einmahs than 
dureh keine Krk und Gunſt mehr widerruffen kon. cc. 
Tre 58 Auanke 
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Ananke hatte ſie von Jugend auff gewehnee 
daß ſie ſich haben nie nach uͤppigkeit geſehnet 
nur durch der WeißheitLiecht auffs kuͤnfftig hingeſchaut 
darumb wird Ihnen auch derrechtFaken vertraut. 
erſchlauch Amor ſich wuſt hier artlich einzuſtehlen 
undfeine Triegerey ſo kuͤnſtlich zuverhehlen | 
daß er nie ward vermerckt / und ungerdifer Jarff 
fprach er mit grober Stim̃; warn ich auch reden darf, 
O Pluro gu dem Werd; deftwegen hier beyſammen 
din Ehrenwerther Rath / wann du den alten Stamimen 
von mir noch kennen magſt undjege anhören mich 
fo bin anfommen ich diß zuberichten dich. | 
Die Fata haben dig’ dein Hoffnung sugenichen 
vor laͤngſt ſchon zuertheilt / doch wann du es wilt wiſſen 
wie es zugehen ſoll / ſo folge meinem Rath = 
brauch Liſt / Gewalt und Fleiß / ſonſt wird es al zu fpat. 
Drauff der vermumt Amor fieng an ſich umzukehren | 
und wolte mehrersnicht/auff weiter Antwort / hören 
er macht ſich auß dem ſtaub und ließ den Rath allein 
m zweiffel theils / und theils in freuͤden heimlich ſeyn. 
Sich feiner weiter doͤrfft auß allen widerſezßen 
Auß beyſorg Ihres D ı 5 zuneigung zuverletzen 
die leicht en war / drum duncket jeden wol 
daß man der Parca Rath durchgehend folgen fol, - 
Dem Pluto ſonderlich das heimlich hae erwecket 
verſicherung gewiß / weil er bißher geſtecke | 
noch im Mißtrauen tieff / daß jhm zu ſchad und Hohn | 
villeicht Mitbuler ſey der ſchoͤnen Maja Sohn, 
Jedoch fein kecker rath / fein freyeswiderfprechen nn 
damit er gangen war der andern — zubrechen kin 
= | \ 3 " * 
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‚ fein offenbare Mund anzeigendauffrechre Near 


\ Xaab jhm gewißlich ſchon fein Muth fund anderwerts. 


Den*e: fie ſelber Ihm (gedacht er) außerleſen 
gewiß wer hie ſein Rath / nicht wie er war geweſen 
alfo war er mit Ihm zufriden Tauſendmahl 
und Ihm zureden noch weitleuͤffiger befahl. 
Alßbald Mercurius neii widerumb erzehlet 
den Ort ſo Ceres Ihr zur ſicherheit erwehlet 
für Ihr geliebtes Kind / wie nahend da hinbey 
der Æthna Berg und dort wol auffzupaſſen ey. 
Wann ſie wurd ohngefehr / weil Ceres im abweſen 
begeben fich herauß / Feldblumen auffzuleſen | 
die heuͤffig ſtehn herum / Amor der muͤßꝰ allein 
durch Opffer und Geſchenck hierum erbetten ſeyn. 


Drauff Pluton antwort gab durch dich hat angefangen 


diß mir ſo liebe Werck / durch dich muß ich erlangen 
auch das gewuͤnſchte Zihl / eyl Siebfterenle fort 
ſag meinethalb Amor unzehlich gute Wort: 
Ob er gluͤckſelig mich jetze macht mit diſer Schoͤnen 
und mein verlangen wird mit gutem Außgang kroͤnen; 
nichts ſey in meinem Reich / nichts hab ich im Gewalt 
Er ſolt wann ers begehrt / von mir erlangen bald. 


Auch kan es ſchaden nicht, wann du dich magſt bemühen 
damit Ihm Jupiter die Sach zu Hertzen ziehen 


möcht etwan nicht zu hoch / fo ſchau bring diſes fuͤr 
bey Ihm zu rechter zeit / wann es gefellig dir. 


Ich hoff erläft fich wol durch deine Weißheit lencken 
. und endlich muß er audyı wil er hoch auß gedencken 


daß er auch vilmahl thut / was Ihm doch nicht gebüühr” 


auch daß ſowol dann Er / Ich den Reichs Scepter nu N 
var ———— ier⸗ 
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2.877. Met Proferpina, 
Hier an kein zweiffel iſt; Ich mil euch diß vergwiſſen 


(ſagt jhm ver MajaSohn) Amor wird wol gefliſſen 


zu euͤrem Willen ſeyn; nichts Ich verlange mehr 
als (anzuwenden mich zu euͤrem Dienſt) die Ehr 
Jedoch habt ache der Zeit / es iſt niche zuverziehen 
Es kan gelegenheit bald kommen / auch bald fliehen 
den Anſchlag foͤrdert ſchnell; Je eh je beſſer fort 
die Mutttr iſt ietzt weit abweſend von dem Orr. 
Die Tochter iſt allein / fie wird nicht ſtaͤtt verbleihen 
verſperret im Pallaſt; ohn zweiffel zuvertreiben 
die ſonſten lange Zeit / bißweilen fuͤr das Hauß 
Im Fruͤeling gehet fiejegund ſpatzieren auß. 
Ihr muͤſſet mittler weil beym Ethna ſeyn verborgen 
wann zuergoͤtzen ſich ſie gehen wird ohn ſorgen 
mie Ihren Najaden; muſſt Ihr den Hinderhalt 
verlaſſen / und ſie dort auffſetzen mit Gewalt. Re 
Cylienius darauff nam wider feine Strafen 
hinn gegen Himmel sur vergnuͤget auß der maſſen 
daß difer Borfchlag Ihm gelungen alſowol | 
verhoffe daß erden Danck von Venus kriegen fol, 
Cupido auch mir Ihm fichunvermerckefore machte 
des alten Bulerey und Sahmerpoffen lachte ig 
und weil Er mol vermercktt wies lauffet künfftig aß 
Er nach Sicilien / voran ſich hin begab. 


Ende des Andern Buche. 
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Das Dritte Budy 
Der Proferpina>. 
ſüoCeres hat / wie vor ſchon worden angehörer 
am laͤngſt begehrten Ort die Tochter abgelehret 
nahm fie die bey der Handy und führte fie hinein 
wwæeil diſes kuͤnfftig fol Ihr fig und wohnung ſehn. 
Der Waſſer Nymphenſchar / die dort mir hellem hauffen 
bewohnten das Geſtatt / herkommen bald gelauffen 
mit ſonderbahrem Luſt / gewohnter Hoͤffligkeit 
empfiengen Ihren Gaſt / und zeigten groſſe Freuͤd. 
Hie bring Ich Ceres ſagt / mein Kind euch zum Geſellen 
Ich hab Vrſachen vil / die Wohnung anzuſtellen 
bey euch an diſem Orth / jetzt bitt Ich nur allein 
laſt meine Tochter euch befohlen ſaͤmtlich ſeyn. 
Die ſchoͤne Cyane die tapfftiſt unter allen 
die Antwort alſo gab; wir haben groß gefallen 
daß wir gewuͤrdigt feind inunferm kleinen Reich 
N ugeigenunfern Dienſt / erwehlet jetzt von euch. 
VBund welche wird es fenn die fich nicht feeltg preifen 
und glücklich fehäßen wird, wann fie was kan erweifen 
was euch annemblich iſt? ung freier difes fehr 
daß Ihr verrrauer uns / und danckeneuch der hr, . 
Ich kan in Namen wol von allen Hier verheiffen 
daß Jede wird von ung’ auffs beſte fich befleiſſen 
ben Proſerpinen das zuthun was fie begehrt 
weil wir es ſchuldig find / and ſie es doppelt wehrt. 
Ze = Hierauff 





| Der Proferpin. >.» 
Hierauff fie fiengen an den Reyen auffjuführen 
und Ihren leichten Fuß mit unterſcheid zuruͤhren 
nach laur gegebner Stimm / und Mufic; die geſamt 
von den Sirenenfam/ch.aisfienoch verdame 
zum Selfen; die Geſtalt war noch niehalb verfehree 
Mar har auff dißmahl noch ohn ſterben angehoͤret 
Ihr zauberiſches died / das mit der Lieblichkeit 
ohn reitzen zur Befahr die hoͤrenden erfreuͤt. | 
Der -Proferpinen dißgefelleraußdermaffen 
und ob ſie trauret wol / daß droben ward verlaffen 
hr Edle Jaͤgerin und Pallas.neben Ihr 
doch dunckt fie allgemach fie funde wider Hier" | 
Bas fie verlohren dort / das Spil bty Ihnen wehren, 
biß dag Hyperion. hat wider eingekehrhe 
zum grauen Ocean und ſeine muͤden Pferd 
am Wagen außgeſpannt / und in den Stall geſperꝛrꝛ. 
In dem ſie ſchiden nun mit liebaezeigten Sieg = 
Demæetra dann fieng an die Najaden zubitten | 
teil fie auff eine Zeie verzeifen noͤthig wuffe' - 
Ihr Kinde folten fie ( sngeben einen uſt) 
Beſuchen / und mir Ihr erfreuͤen fich bißweilen 
mie Ihrer Widerkunfft fie unverlaͤngert eylen 
ſovil ats muͤglich wol; hernach ſie giengen for 
die Goͤttinen ins Schloß / die Nymphen an Ihr Ort. 
Electra muſſt allein ins Schloß mit Ceres gehen 
weil ſie vor diſem ſchon gewohnt war auffzuſehen 
und Proſerpinen liebt; und nun von Jahren alt 
daß fie entzwiſchen ſoll Ihr ſeyn sum Auffenthalt 
Zur Auffſicht indem Hauß / auch ſoiches ſelbſ begehret 
von Ihrer Tochter ward / die — ehret 


— 
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nd gleich der Mutter liebt; weil fie von Ingend an 
vil Freundſchafft liebs und gurs Ihr jederzeit gethan. 
Es ward auch eine Wach’ hin zu dem Thor befehlet 
gzween Loͤwen ſtarck und wild auß allen außerwehlet 
inn gantzen Phrygien, die waren groſſer Art 
von Rhea diß geſchenck Ihr mit⸗gegeben ward. 
Die hatten die Natur durch ſchwartze Kunſt gebunden 
daß Sie die Menſchlich' Are geheimnußweiß verſtunden 
was Mann war oder Weib; und lieſſen Niemand ein 
was einem Mansbild gleicht / zuriſſen mupt’ es ſeyn. 
Hingegen waren ſie gezaͤhmet auß der maſſen 
und willig "Jede Nymph ein oder auß zulaſſen 
der Ein iſt auff dar wach’ und auffſicht ſtettiglich 
der ander nahe bey im Graß und leget ſich. 
Weil nun die Zeit da war / daß Ceres ſolte reiſen 
und Ihre Mutter fiedie Rhea wolt anweiſen 
zur Corybanten feſt / ins groſſe Phryger$and; 
zu auter letzte ſie der Tochter nahm die Hand. 
Vnd truckte fieund ſprach; mein Kind Ich ——— 
jetzt eine kleine Zeit / doch eh fuͤt uͤber ſtreichen 
nur etlich kurtze Taͤg' Ich wider bin bey dir 
leb unterdeß vergnuͤgt; Ich laſſe dich nun hier 
Flectren anvertraut / bfleiſſe dich in allen 
zufolgen ihrem Rath / thu mir es zugefalen 
und gehe merck eg wol / nicht unterdeſſen auß 
dic Nymphen werden dir ſchon kom̃en ſelbſt ing Hauß 
Bnd ſpiulen hier mit dir; biß daß Ich bin zugegen 
Ich weiß warumb Ichs mil; Ich thu es deinetwegen 
die Galathea weiß / wies Ihrem Aeis gieng 
als ſie dem Polyphem zuweiſen ichanfienge . * 
k u ee 
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Der Proſerpin·. 
Der geile Halbbock Pan offt bey der naͤchſten Linden 
Die Ichwargen Satyren ſich auch bißmeilen finden | 
„ die gegend bier. herum ; und der Cyclopen Hauff 
am naͤchſten Waidgebiirg um twanderrab und auf, 
Diß ſagt fienur darum Ihr auß dem Kopff zubringen 
den duſt hinauß zuzehn/ weil von dergleichen dingen | 
Ihr die Nacht getraumt kurtz vor der Morgenroͤtß 
und ſorgte ſich / daß es was zubedeutten herr, | 
Als ſie nun beederſeits mit th annen diß verbrachten 
die Drachen ſich herzu mit Shrem Wagen machten 
gezaumt und auffgeputzt / zuſammen angeſpant 
dart urch fie g eichſam auff zuſttzen mar vermahnte 
Ich weiß nicht (Ceres. ſagt) wie mir doch iſt geſchehen 
huͤlff Himmel / daß mir vor michts boͤſes möge gehen. 
ungerne komm Sch megs Ich bleibe lieber hie 
doch zur entſchuldigung weiß ich fein Brfachwie 
Diß li be Hauß Ich feh' undauch are freiden Straſſen 
die mich zur Mutter tregt / Ich muß alhier verlaſſen 
weiß nicht mit was fuͤr Glück mein allerliebſtes Kind; - 
Jedoch was ich verlaß tzund / Ich wider find ⸗· 
In meiner Mutter Hauß/ Eins muß doch ſeyn von beiden 
beliebt mir Ida. Berg, fo muß es ſein geicheiden. | 
vone EthnaGuͤbel jege ; wolan Sch mil nun hin. 
befletſſen mich / daß Ich bey euch bald wider bin. 
Bald iſt Ihr widerum in die Gedancken kommen 
wie / meine Tochter? wie; hert Sch dich mir genommen. 
bein’ Anfrau har dich gern / und diſe Freud Herr’ Ich 
die Proferpinen dort juhaben fFers nnd mich, | 
Sie dachte wider gleich Ich kan nicht unterſchreiben 
dem angenehmen Karhihere Ich doch koͤnnen bleiben 
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m Himmel ungejrrt / auch in dem PhrygerLand 
here sch dort wollen ſeyn hier bleibt ma. unbekant. 
Man fan in Phrygien doch unauffhörlich fehen 
die Goͤtter auß und ein / alltag⸗ und ftündlich gehen 
wer eben alſo vil / als wie es droben wat 
vergnuͤgung all zuvil ſich ſencket in Gefahr. 
Doch eines muß ich thun / darum muß ich forteylen 
wann Ich doch ſcheiden ſol was nutzet das verweilen 
— es auffsich” Je ſpater komm Ich fort 
Setängfamer Ich kehr hieher an diſen Ort. 
Siẽ kuͤſſce noch einmal die Tochter und nahm wider 
diß Liebespfand von Ihr: bald ſchlugen die gefider | 
drie blaugeſprengten Thier / alsauff den Wogen ſchwingt 
ſich Ceres.und fo fortdu:ch Wind und Wolcken ringẽ. 
Sds weit mit dem Geſicht fan Proſerpina tringen 
leſt ſie die Mutter Ihr nicht auß den Augen bringen 
die ſich auch umbſah' offt biß endlich fie getrennt 
die weite dunckler eufft / daß keins das ander kennt. 
Elecira ben der Hand hinein die Tochter fuͤhret a 
und mit pr hin und Her in Zimmern umb fpasiret. 
betragtend allenthalb das Wunderwuͤrdig Oauß 
weit Ihr auff die Gemahld' und legt dieſelben auß. 
Als eine Tafel fie dort ſonderlich erſehen Nor 
erdichrer Meifterlichrats fey bey Drache gefchehen 
die einverleibte That / die jhr gefiel fo mol — 
aß ſie Electra frage mag es bedeuten fol. VE: 
Di (ſag fie) iſt das Meer / das man auch fonften heiſſet 
den engen Hellespont der von einander reiſſt 
‚daß Europæer Land vom Aſier Gebiet a 
wiewol darzwiſchen findniche gar Neunhundert ar 
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Aldort wo Itner Thurn am finftern Vfer zeiget 
ein zimlich bleĩches Liecht 7 das ſcheinet / ſeyn geneigee 
zu weichen von dem Wind / ſo groͤßlich ohne ruh 
wie hier der Penſel weiſt / den Wellen ſetzet zu; 
Iſt Seſtos eine Statt in unſerm Theil gelegen 
Abydos iſt am Rand deß Aliens entgegen 
Leanders diſes Ort / und Jens ein Vatterland 
der ſchoͤnen Hero iſt / die beede weit bekante 
Ihrs Vngluͤcks halberſind; daß nicht zugeben wollen 
daß ſie der treuen dich genieſſen länger ſollen 
dieweil der grimme Todt (wiewol es immer ſchad) 
Ihr Leben ſambt der Stebygerrenner neulich hat 
Der Hero Vatter wol mit ſondern Fleiß erzogen 
die ſchoͤne Tochter hat; iſt worden auch betrogen 
von ſeiner Hoffnung nicht; mit fruͤher Jahren Lauff 
Nam jhrer Schoͤnheitglantz zugleich auch mercklich auf, 
Vnd wie die Sonne ſich; ob ſie bißweilen decken⸗ 
die grauen Wolcken ſchon; nicht alzeit laͤſt verſtecken 
fie tringet endlich durch; und in die Augen felt 
die Tugend Ihren Ruhm / zu trutz dem Neid erhelt. 
Alſo der Hero dob zu Seftos ſich einſchlieſſen 
nicht laſſen endlich har; es hat durchbrechen muͤſſen 
und ſchwim̃en uͤber Meer; das Thier dz nichts verſchweigt 
das alles breitet auß; auch Ihre Schoͤnheit zeigt. 
Ein Traum ein boͤſer Traum zween Taͤge nach einander 
ſtets umb die Morgenroͤth den armen Caloander 
(alſo Ihr Vatter hieß) unmaͤßlich hat erſchrecke 
und unterſchiedlich zwar / gleichlautend doch entdeckt. 
Als ob die Venus Ihm (die neuͤlich ſie erk ohren 
zu Ihrer Prieſterin; ) ſagt heimlich indie Ohren 
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dein Vngluͤck und dein Stück jege flopffeg an der Thuͤr 
eintringen beedes wil / die Wahl iſt frey allhter. 
Schau deine Tochter an; was ſie an ſich laͤſſt eehen 
fo voll veguckung iſt / daß es bald muß geſchehen 
man wird erſuche n fie umb diebz und wann ſie ſich 
darzu bequemen wird; wie ſonſt gemeiniglich 
Der Jungen Leute brauch / ſich in die Eh einlaſſen 
zuvor alsdiſes Jahr geendet feine Straſſen / 
( diß Jahr Ihr ſchaͤduch iſt und trohet groſſe Noth) 
ſo wird das was ſie liebt und ſie zugleich den Tod 
Erbaͤrmlich leiden bald; dardurch auch dir das Leben 
verkuͤrtzt unzweifflich wird; daher du achtung geben 
magſt auff gemeines Gluͤck; Ihr Vatter lang gedacht 
wie vor zukommen dem; die Tochter endlich bracht 
In einen Thurn hinein; der halb ſtund auff dem Lande 
In einem Garten drinn; und halb er von dem Strande 
ſich ſtreckt hinauß ins Meer; daß mehr als halb umfloß 
herunten feinen Örund :ein Thuͤrlein garnicht groß 
Von Tethys feiten her fich öffnet ; einzugehen 
£ein ander Mittel war / zu Schiff muſſt es geſchehen 
das Waſſer war zu tieff im Garten man allein 
auß einem Fenſter ſah / ohn daß man kont hinein. 
Von auſſen war herum der Garten eingefangen 
mit simfich Hoher Maur ; Inwendig volles prangen 
der Fruͤlings⸗Flora war / nun Hero ward verfperät 
In diſen Thurn hinein; und mag fie hat verdehrt 
Man wochen'lich hinbracht; allein zwey Fenſter giengen 
anf ihrem Zimmer auß; die Lufft und Liecht empfiengen 
das eine Seewertz hin ; das andre reicht hinein | 
In Ihres Sartens&hor ; doch ul fan fon 
* — — H 
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Zu hoch auff beeder feir’; auch Ihre Blicke muſſen 
ſich laſſen eingeſchrenckt in dife Grentzzen ſchlieſſen 
und foͤnnen weiter nicht; der Garten frů und ſpat 
vom Vatter bleibe verwahrt / der hie den Schluͤfſel hat. 
Ein Juͤngling war beruͤhmt der zu Abydos mohner 
dem ſtette Weydmanſchafft mir ſtettem Wildpraͤt lohnee 
gieng oft su Jagen auß mie Bogen und mic Pfeil 
farm felsen laͤhr su Hauß / bracht allzeit feinen Seit, 
Offt Er den Hellefpont fürwigig überfeßtef, 
bald ſich mit einem Scff / mit ſchwimmen fich ergetzte 
ſchoß aͤndten oder Gaͤnß / und Feder Wildprer mehr 
wie ſeltzam derer Arc ſich zeiget auff dem Meer. 
Einsmahl heruͤber Er nach Seſtos ſich begeben 
wie vilmahl ſein gebrauch; als er See Voͤgel ſchweben 
vernommen auff dem Meer; unfernevondem Dr 
‚wo Hero war verwahrt; darunter Eraldare 
Öerroffen einen Schwann ; Ihm mit dem Pfeil durchtrun⸗ 
die beeden Augen har; daß er ſich blind geſchwungen (gem 
ſtets auffwertz umgewandt; dach endlich gang perirse 
er wir flecht abwertz felt: wird ohn gefehr gefuͤhrt 
Sm Garten mitten ein; dem Juͤngling nie iſt kommen 
der Vogel vom Geſicht / da erden Fall vernommen 
wohin ergangen ſey; begierig ſich gemande 
alsbald zur Gartenthuͤr / die Er verſchloſſen fand 
Er harte nicht Gedult; viel weiter nach sufragen 
drum er den nächfien Baum den er fand bingerrägeg 
lehnt in von auflen an ; und halff Ihm alſo lang 
biß er fich oben auff und wider einwerg ſchwang. 
Er fande feinen Schwann hart bey dem denſte ſtecken 
das in den Garten gieng; die Hero jhn mu ER 
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abfallen har gehört’ und das Sereüfche bracht 
Idhr anlaß daß fie ich sum Senfter hat gemacht. 
De Faͤnagling als er hoͤrt von obenher ein krachen 
(die Hzro hats gerhan / das Fenſter auffzumachen) 
hebt er die Augen auff; und nahm in Augenſchein 
den anfang ſeins verluſts den Zunder ſeiner Pein. 
Wie der geplitzte Strahl der mit verborgnen Flammen 
von Stahl ein harte Kling; angreiffend ſchmeltzt zuſam̃en 
und zutverwunderung / die Scheid in der ſie ſteckt 
verletzet nichts und fie ohn allen Schaden leckt 
Alſo ward ſein Gemuͤth durch unempfindlich quehlen 
im Augenblick beruͤhret / das fieng Ihm an zu ſtehien 
Has Hertz auß ſeinem Leib / eh als er mercket klar 
Wwvoaß feiner änderung für Vrſach erſtlich war. 
¶ Goͤrtin ( hub er an haib ſeuͤfffend halb mie Worten) 
denn ſterblich ſeyt Ihr nicht die Ihr an diſen Diren 
die Ober Herrſchafft habt; verseichr den Frevel mir 
dasb ohn Erlaubnus tzt Ich mich befinde hicre. 
ie Hero ſchaut Ihn an / was ſeyn muß / muß ſich ſchicken 
ſein Thun und die Geſtalt; die Sieb auß ſeinem blicken 
Sie gleichsfals auch bewegt; und ſagt / Ihr Irret euch 
unſterblich bin Ich nicht / Ich bin in allen gleich 
‚Dem Menſchlichen Geſchlecht; allein daß ich verlohren 
die füſſe Freybeit hab / und jtzund außerkohren 
in diß Gefängnus bin; ohn Freyheit muß Ich ſeyn 
die allen Menſchen ſonſt auff Erden iſt gemein. 
Vnbillich⸗frefle That antwortet er / fol leben 
dieſelbe Freyheit⸗ loß; die ſelbſt den Goͤttern geben 
kan Freyheit oder Band ; ach Schoͤnſte deutet an 
wer iſts der alſo frech das Vnrecht euch gethan! Pr 
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Sch ſelbſt wil Recher ſeyn; Nein fagre fie/ der Schaden 
damit Ich im verdruß unſchuldig bin befaden 

laſſt fich Durch feine Rach verbeffern ; ungedufe 

mein leiden ringert nicht, nur mehret meine Schuld. 
Hierauff Hat fie Ihm kurtz; die Vrſach angedeutet 
wie die verhafftung Ihr alhier fen zubereit 

ſo lang biß Phœbus hat den Thiergang gang verbrach 
und ein vollkommen Jahe mit feinen Lauff gemacht. 
Zeit / Ort / gelegenheit; die gleichheit Ihrer Gaben 
befchlte lich beiderſeits fo vil gewircket haben u 
daß fie die dich entdeckt; und angenommen audh : 
tombt Flam̃ und Stro zuſam̃ ſo gibt es Feur und Rauch! 
Sie hat Ihm auch gefagt; daß eh drey kag hinflieſſen 
Sie als die Prieſte in der Venus werde muͤſſen 
fi ſtellen zudem Feſt nach Seftos; daß man Ihr 
zu Ehren Jaͤhrlich hielt; und wann Ja die Begier 
So groß als wie er fage; als koͤnn er fich hinmachen 
was ferne ſey zuthun / und was In difen fachen 
ſey an zuſtellen mehr das fönnenfieadrt 
rathſchlagen ins geſammt / weil an demſelben Dr 
Bnglaublich groſſes Volck; gang in Bnordnung Leben 
daß man abſonderlich kein achtung koͤnne geben 
was der und Jener thu; alſo Ihr Anſchlag wird 
gemacht und unverhofft zum Anfang fortgefuͤhrt. 
Leander ließ Ihm ſeyn die Zeit hoch angelegen 
verſaumte nicht dabey; die Jugend zubewegen | 
ur Woluſt leichtlich iſt; für Glůck das Jenig· helt 
wordurch ſie unvermaint in Schand und Schaden felt. 
Alſo bey ſelbem feſt; hat er die Hero kaͤnnen 
durch feine ſuͤſſe Wort — und gewinnen u 
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Er Sie Ihm hat erlaubt; und angedeuͤtet mie 
BA erben ſtiller Nacht gedoͤrfft heimbſuchen ſie. 
Dem Juͤngling / weil er iſt wol abgericht im ſchwimmen * 
wil Hero bey der Nacht ſchon rechte Zeit beſtimmen 
wann fie gelegenheit zu warten ſelner hatt 
außſtecken Ihm ein Llecht / das drüben am Geſtate 
Zumercken leichtlich iſt; der auff gegebnes Zeichen 
genau auffſehen gibt; ans Vfer pflegt zuſchleichen 
die Kleider ziehend auß / und wirfft ſich in das Meer 
biß er heruͤber komt / zu dem was Er fo fehr, 
BVnd ſehnlich hat verlangt; und Hero ſelbſt begehret. 
wie aber in der Welt kein Gut beſtaͤndig wehret; 
So wird getrieben diß von beeden eine weil, 
wird Ihnen ſchließlich doch nur Noth und Todt ibei 
Er pflegte bey der Nacht die Zeit nie zuverlieren 
daß er nicht achtung gab / ob nicht das diecht zuſpuͤhren 
vom Thurne ſcheinend her / das Ihm anleitung bracht 
ob feiner dazumahl ben Hero wird gedacht, 
Nlemahl der Schiff Patron mit ſolcher Andacht fiber; 
bin nach dem Angel Stern / wann erim Zweiffel ziehet 
an welchem Ort er ſey damit er Ja nicht Irr⸗ 
und die verwirte Bahn auff gleichem Meer verliehr: 
Aus diſer fich befleiſſt dem Thurne nach zuſehen 
ob Er villeicht kan dort gezeigtes Liecht auß Ipehen 
die Sonn ihm nur verdruß / das Liecht unwillen bracht 
er ſuchte ſeine Sonn und Liecht bey duuckler Nacht. 
Eins mahl ale Titan ſchon die Fackel har verſtecket 
und die grau Hecate am Himmel auffgedecket 
Ihr blaugentirner Kleid / nimbt dort Leander wahr: 
— ambewuſten Qrtwird ae loſung — 
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Vom angenehmen Liecht mit was für gröffen freuden 
fonter den Augenfchein im. Siebeszeichen wenden 
Eh er zog aber gar noch feine Kieider auß 
veraͤndert ſich Die Lußt durch gaͤhen Windesprauß. 
Daß heiter bloͤtzlich war von Wolcken uͤberzogen 
der ſturmicht Aquilon die ſtoltzen Waſſerwogen 
zuſamen hat gehetzt / es wallte hin und her 
der Wellen ungethuͤm auff ſtreng bewegrem Meer) 
Die offenbahre Noth zwar ſolt hm Warnung geben 
Jedoch auffrechte Lieb / ringachtend ſelbſt dag Leben 
benahm Ihm alle Sorg / dreymal wolt Er hinein 
dreymahl zog er zu ruck und ließ es wider ſeyn. 
Ach ſagt Er / bleib Ich hier / da Ich doch ſehen hencken 
die Fackel in dem Thurn / was wird fie wol gedencken ? 
ſolt ich zu ehren Sie auch ſcheuͤen eine Noth Be 
Nein / nein / und wuſt Ich gleich daß der gewiſſe Tode 
Saͤſs auff den Nacken mir / es fol es nicht einſtellen 
der. heiſſe Phlegeton mit ſeinen Schwefelwellen 
wer er entzwiſchen gleich / der feurig Ethna mich 
mit ſeinen Keſſel nicht auffhalten ſoll daß Ich 
Fort ſetzen ſolte nicht; Sie konte billich ſchelten 
mich ein verzagtes Hertz / unwuͤrdig mehr zugelten 
ſoviel in Ihrer Gnad / Ach aber Ach Ich puͤhr“ 
heut diſes Element wil widerſprechen mir, 
Die Flamme meinge Lieb iſt znugſam zuverzehren 
deß Meeres ſchmachten Schlund / diß Waſſer ſolt es wehren: 
wann mir mein Hxro winckt und locket mich su Ihr 
daß einig’ eytle Sorg diß Glück entziehe mir ? 
Ein’ eingebildte Forcht / fol toͤnnen mich beſchehmen 
von mir vergnuͤgnuß rY Hertz hinweg zunehmen * 
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wo fundich außred wol (achesberrübe mich fehr) 
wann fragte Sie warumb Ich heuͤt außbliben wer, 

Iſt ſterben ein Geſetz fo muͤſſen wirg erfüllen 

es kommet von Natur ohn unfre Schuld und Willen 
die Vnereuͤ aber flieffe vom Wilen her allein 
darumb Ich lieber mil gar todt als Vntreũ ſehn. 

In dem gieng cr hinzu / und feinen Weg anfienge 

zum Dfer näher zu ;alseine Wellen gienge 

die ſchlug an mie Gewalt hinwider das Seftätt - | 
daß ſich Leander felbft zu ſchwatb Befunden har, 

Zu widerſtehn der ſtaͤrck / Er wolte ſich zwar ducken 

halff aber nicht gar vil; Er ward hinauff den Rucken 

geworffen in den Sand / vom Meerſchaum war der grund 
ſo ſchlipfrig und ſo naß / daß Er nicht fuſſen kunt 

Er rafft ſich wider auff / und kan nun leichtlich ſpuͤhren 

daß Er ſein Leben muß / wil Er hindurch / verliehren 
daß Er doch bloß darum nit gern gab in Gefahr 
weil⸗s fein nicht, ſondern ſchon der ſchoͤnen Here war, 

Erfah’ erbaͤrmlich an des Norden Windes praufen 

dernundie See vermengemit ungewohntem faufen 
Ach liebſter Boreas fey Doch nicht alſo wild / 
wann etwas noch bey dir Orichyia gilt. 

( Sagt Er) ſo bitt Sch dich / thu es umb Ihrentwillen 

laß deinen gaͤhen Grimm und meinen Kummer ſtillen 
gedenck daß du einmahl haft intiglich geliebt 

und daß die karge Zeit nicht allzeit Mittel gibt. 

Ach kan es ja nicht ſeyn / daß von dir angenommen 

mein bittend ſeufftzen wird / ſo laß mich doch ankommen 
gefändHinfiber nur / und thu nach deinem Sinn 

Wwich zuertvůrgen dann fo Sch am Ruckweg bin. Du 
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Ben Tode ſehr an zenehm wurd ich ohn außfluche nennen 
und wolte deine Straff als eine Gnad erkennen/ | 

folt Ich nur fehen noch einmahl vor meinem End 
dieſelbe / darvon Sch durchs Waſſer bin getrene, 
 Kontich au guter Letz auß Ihrem Mund anhören 
ceander ruh im Frid; und Sie mit einem Zaͤhren 
diß Zeügnuß gebe mir, daß fie fich doch betruͤb | 
Indem mich bringe zum Tod / die Treuͤ von Ihrer Sch, 
Ach wie ift Doch das Meer das unbeftändig heiſſet 
der Vnbeſtaͤndigkeit am meiſten ſich befleiſſet | 
Zu meinem ſchaden jetzt zum Nachtheil meiner Freuͤd 
in ſeinem Vngeſtuͤm fo vol beſtaͤndigkeit ? J 
Dieweil er noch ven Mund zuſagen diſes regte a 
deuͤcht Ihn als obder Wind fo ſtarck ſich nicht bewegte 
"x bewegt durch feine Bitt / diß duncket Ihn wol zwar 
In Warheit aber es nur ſein einbildung war. 
Die fuͤrgebrachten Wort hin in die Lufft außgiengen 
und feinen andern Troſt noch linderung empfiengen 
als daß villeicht vom Wind ein ſeuͤhtzer ward gehrache 
der ſchoͤnen Hero gu; zunehmen gute Nacht. 
Zugeben Vrlaub Ihr / fich letziich sugefegnen 
weil ſich das Vngluͤck nahe / daß Ihm bald wird begegnen 
daß feiner Euffbegierd nicht weiter Bar gegonnt 
daß Er / nur einmahl noch fein Hzrofehen font, — 
Alſo iſt am geſtatt der Juͤngling ſtehen bliben | 
don zweiffelhaffter Sorgund Kummer umbgetriben 
die ungeſtuͤmme See niche walletꝰ alfofehe 

Im Dergen er empfand anftöflens noch il mehr. 

Einsmahls als er das Aug hinuͤber Laffer ſchieſſen - 
deůcht Ihn Er ſeh ein — aber nicht recht ee | 
| EB re A 
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was es war eigentlich / die Nacht warlalp did 
daß Er / wie ſcharff er ſchaut / doch ſahe keinen ſtick. 
Doch glaũbt Er veſtiglich / daß etwas dort herſcheinte 
drumb gieng er in ſich ſelbſt / und andegs nichts vermeinte 
Ach Hero wirfft mir fuͤr / mir mache zagheit bang 
das mehr die Forcht mich ſchreck als daß Ich fie verlang, 
Ohn wagnuß kein Gewiñ: drauff warff er ſich mit Grimmen 
in sieff erfchaumte Flut / und fieng ſtarck anzuſchwimmen 
arbeitet alſo faſt und feyrer nimmehr nie 
daß er ſchon kam hinein mehr als dreypundert Schrit. 
Es ſchin als ob biß her zu friſten Ihm fein Leben 
Neptun dern trüben Meer hett anſtand nun gegeben 
war aber nur Betrug / der Wind nur flille Fund” 
auff daß er kurtz hernach mehr kraͤfftig reiſſen fung, 
Alß wie der wider pflegt von ſeinem mit Geſellen 
gefodert zu dem Kampff / der Ihn bigehre zufellen 
ſich erſtlich ziecht zuruck / als flieh· er diſen Streit 
doch nochmahls brellt heran mit mehrer Grimmigkeit 
Zu doppeln ſeinen ſtoß: der Aquilon deßgleichen 
ließ feiner Fluͤgeldampff deſtwegen ſaͤnffter ſtreichen 
auff daß er font hernach des Manns beſtaͤndigkeit 
durch ſeine leichte Suffeaußblafen vor der Zeit. 
Es kam ein Windespraufyder die geſchaumte Wellen 
in einen Wirbel zogifie fingen an zuſchnellen | 
am Waſſer hoch und rteft daß fich fein Mittelfund 
auff was weiß er zuruck / noch wie er fürfich kunt. 
Er warff zwar frifch und reſch die veſten ſtarcken Armen 
fein dapffer in den Serom / villeicht ob möcht erbarmen 
Neoptun noch feine Treu / er dauchte ſtaͤttig fort 
vermeine zu Enden bald an vil gewunſchten ‘Port, 
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Jedoch beß Windes fkärck iſt Immer groͤſſer kommen 
auch haben Ihm gemach die Kräften abgenommen 

und endlich mare gemacht / der Schwall gieng ſeitwertz her 

ließ Ihn fort ſchwimmen nicht und trib jhn nachder quer. 
Die ſchwartze Woge gieng’im Sturm und grim̃en wuͤtten 
die ſieng an uͤber Ihn ſich der Geſtalt zuſchuͤtten 

daß er fah’ itzt zuſpat wie groß fen die Gefahr 

und daß es faſt mit Ihm auffs letzte kommen war. 
Doch riß er ſich nochauß; Empor iſt wider kommen 
Je laͤnger aber Er nach Seftos iſt geſchwommen 

Je weitter Ihn davon deß Windes treiben bracht 
unwiſſend wo Er war; Wind / Regen / Wellen Na 
Ihn brachten von ſich ſelbſt / zwar jtzt er wol begehret 
Abydos fein Geſtatt / zuruck ſich wider kehret 
war aber allzuſpatt / Gewalt war hier zugroß 
die Krefften zu gering / zumaͤchtig diſer Stoß. 
Er ruffte flehentlich; Ihr groſſen Waſſer Goͤtte 
ſchont meiner Einfalt ſchont / hier iſt fein uͤbelthaͤtter 
Ich hab eurꝰ Hoheit Ja von Jugendauff verehrt 
mein Vnſchuld⸗volle Sieb iſt ſolcher Straff nicht wehrt: 
Doch fol und muß es ſeyn? dabey Ach muß es bleiben 
Ich mil ſelbſt williglich eur Vrtheil unterſchreiben 
Ach wartet / wartet nur / biß ich kehr um zuruck | 
helfft daß Ich mög einmahl anſchauen nochmein Gluͤck. 
Zuſegnen mich von Ihr / und Abſchied zuerwerben 
Ich wil dann in Gedult gutheiſſen mein Abſterben 
geht. meinen Augen nur noch einmahl den zeuuß 
hernach machts wie Ihr wolt / Ich folge diſem Schluß, 
Mit froͤlichem Gemuͤth / hernach wil Ich mich ſcheiden 
vom ſchoͤnen diecht der Welt / gern eure Straff erleiden 
| N 4 Re wenn 
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wenn mich mein’ Hero nur noch einmal ſchauet an 
und Ihr zu guter Seh’ noch urlaubfagen kan. 
Doch war es fchon verhauſſt / der Himmel war verfchloflen 
von dickem Nebelrauch / das Meer war uͤbergoſen 
von flieſſenden Gewuͤlck ein wanckel Element 
wil diſer treuͤen Lieb unguͤnſtig machen End. 

Es ließ Printz Æolus den grimmen Zaum frey ſchieſſen 
die Wind’ Ihr enge Pfort an dunckler Hölaußftieflen, 
und trangen gleich herauß auß Ihrer kalten Gruffe 

Durchkehrten alles Land / Gewaͤſſer / Himmel / Lufft. 
Der Regen Man der Sud rißꝰ auß von feinem Zügel 
ſchwang auff das truͤbe Meer die ſchwartz⸗benetzte Flůgel 
das traͤchtige Gewuͤlck er oͤffnet und zerriß 
die Himmelsthrenen dick herunter regnen ließ. 
Auch Caurus welcher uns die.gröfften Stuͤrme bringet 
mit kraͤfftigem Gewalt auß der Gefaͤngknus tringet | 
und ſucht den Boreas der Ihm enrgegen ſtrebt 
das Amphitriten Hauß vor forcht und zittern bebt. 
Auch Eurus, Africus nicht waren hie die letzten / 
und in eiander ſelbſt dufft ‚Himmel Waller hetzten / 
ſelbſt Nereus war zuſchwach zuwehren Ihrem Grimm 
entgegen hefftig hruͤllt mir rauſchend haiſer Stimm, 

Es ſcheint als wil das Meer ſich mit den Wolcken ſchmeiſ⸗ 
das wanckend Himmelsheer herab gewallig reiſſen (ſen 
durch ſeiner Flutten Berg / hat bald dergleichen ſchein 

als kriecht dietieffe See / gar in die Hoͤll hinen 
Vnd Ihren abgrund weiſt / die Goͤtter ſich zuſchitzen 
hinſchlagen in das Meer mit Donnerſtral und blitzen 
ſonſt dicke Finſternuß am ſchwartzen Himmel hieng 
man ſahe nichts als wann das. Werter⸗leuchten ua 
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Ach Armer Jůngling ach? wie wolteſtu hier fiegen 
der feinde ſind zuvil mit denen du zukriegen 
die unverſoͤhnte See ſich unter die befinde: 
der Regen obenher: umb dich die ſtarcken Wind’) 
In dit die Mattiakeit / du wolteſt zwar mol ſchicken 
sur Arheit Hend und Fuͤß? Jedoch weil du fo ſchlicken 
gemuſſt das ſaure Tranck / nambſt du der maſſen ab 
daß du an ſtatt des Beths zudencken auff das Grab. 
Die Slieder wurden laß / und lieſſen nun erkuͤhlen 
die Krafft / die Wellen ſchon mit Ihrem Coͤrper ſpihlen 
die warffen jhn herumb / Ihn triebenhin und her 
nur ſeufftzen fan er noch / hat ſonſt nicht kraͤffte mehr. 
Zwar offt ſiht Er ſich um / ob Er auch moͤge ſehen 
die ſchoͤneſt Vrſach noch / die Ihn zum Tode mache gehen. 
das Zeichen Ihres Licht / war aber ſchon umb ſunſt 
zu finſter war die Nacht / zu dick deß Nebels Dunſt. 
Das Werter Ihm ſo bil zuſchaffen hat gegeben 
daß Er miht konte mehr die Augen faſt aufſfheben F 
die Glider ſancken hin ohn Widerſtand und Huͤlff 
getrieben von dem. Wind als mie ein leichter Schilff. 
leander endlich ſich anhub alſo zuklagen BI, 
und mir entwichner Stimm diß letzte Wort zuſagen 
die eine Nymph auß ung von fernen noch verſtund 
und weinend hat erzehlt / weil Sie nicht Helffen kung”, 
Ob Sie fchon worte gern und offtmahls har probirer 
iſt Sie doch von der Flur ſtets worden abgeführer 
gantz andern Wege fort / biß daß Ste gar zuſpat 
fein Leben / und sur huͤlff die Zeit verſaumet Hat. 
Ach? ſagt Er / es iſt auß: Neptun wil nicht zugeben 
daß Ich deß hohen Gluͤcks * tig ſolte Leben 
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 dafHlrro gonner mie. vor alen aufär Erd 
Ich zwar befenne gern Sch bin nicht Ihrer wehres 
Nur diſes mich betruͤbt / daß Sie ige wird. verlichren 
den außbund aller Treuͤ / Sie wird es erſtlich (pühren 
nach (leider) meinem Todt: doch weil ich ſterben ſol 
als but Ich letzlich noch gehabt euch Schoͤne wol. 
Nicht quelet euch zuvil / wenn etwann Ihr vernommen 
daß fo erbaͤrmlich ſey cur armer Knecht umfommen. 
und troͤſtet euch wann Ja noch ein empfindligfeie 
der Seelen uͤber leibt / nach dem ſchon hier zerſtreit 
Der Leib zu ſchatten iſt; daß meine nie auffhoͤret 
zu lieben eure Schön; Ihr bleiber auch geehree 
dort im Elyfien, mie unverfalſchter Treu 
daß Sieden Augen ; nicht dem Geiſt entzogen ſey. 
Wenn einen Threnen nur Ihr moͤgt herum vergieſſen 
werd Ich in Jener Welt noch Linderung genleſſen 
und ſeelig achten mich in diſem Waſſergra 
daß Ich die Lieb ſo mol nech angeleget hab’. 
Bnd wann Ihr werdet mir ein treues angedencken 
mit ſeufftzen untermiſcht zu zeiten moͤgen ſchencken 
Ihr meiner Seel hiermit ein ſolches Labſall gebt 
das Sie beduncken wird wie Sie in euch noch lebt. 
Sun Hero gute Nacht / gluͤckſelig euch bewahren 
die Goͤtter / und mann Ihr vielleicht nun habt erfahren: 
daß meine Junge zeit im Waſſer ſich geendt 
fo glaubt daß sure Flamm in mir noch dennoch brent. 
Kein Wind fie tilgen kan / kein Waſſer fol es machen 
daß ſie verleſchen wird; deß bittern Todes Rachen 
zwar meinem Leib verſchlingt; ohn änderung die Seel 
erhelt fuͤr eure Lieb ein unverruckte Stet. * 
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Der Armeherte noch dergleichen außgefprochen 
wenn eine grimme Flut das Wort nicht abgebrochen: 
die Ihn zuboden sog’ ins Waflersrieften Grund 
als Ihm gleich Hero war das letzte Wort im Mund! 
Das Warfer trang Ihm ein durch Nafen Maul und O6, 
under war in der Kaͤlt erſtarret und erfroren (ven 
daß Ihm vor Mattigkeit entſchlieffen Hend und Jap 
und ſich der Wellenſchlund behend versuchen ließ 
Alſo hat nun geendt Leander diſes Leben 
und muſt auff kalter See ſein edler Coͤrper ſchweben 
den hin und her das Meer geworffen und gefuͤhre 
biß daß er ſchließlich hat das Vfer angeruͤhrt. 
Vnd diß Geſtatt erreicht wo die ſchoͤn Hero wohnet 
alß wurde ſeine Treu mit diſem Gluͤck belohnet | 
zuſpat erſt nachdem Tod / ſo Ihm im leben doch 
zutheil nicht werden kont / ob ers wol wuͤnſchet· hoch· 
Die Hero eh das Meer durchs Wetter war erweckhet 
hat "ihres Siechtes Looß im Thurn heraußgefledeer ' 
docb da fie gähling merckt das ſtuͤrmen fauß und prauß' 
ward fie vol Anaſt und leſcht die Fackel wider auf, 
Damit Leander fichnichein Befahrfolgeben. | 
noch wagen Ihrer Sieb zufolg fein edles Seben 
doch war Ihr bang hiebey / villeicht Ach ? mag es ſeyn 
gedachte ſie / daßg er den Vngluͤckhafften Schein 
Vom Siecht geſehen ſchon / und ſich dem Meer vertrauet 
und durch untreue Wind’ Ihm ſey der Paß verhauet 
Ach ach villeicht hat Ihn / ergrieffe n diſe Noth 
daran bin Vrſach Ich / iſ mein Leander Tod, 
Doch will Ich glauben nicht / weil Sch nunmehr ſchon ken⸗ 
Ihn hoch vernuͤnfftig ſeyn / daß er ohn Vrſach renne = 
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su feinem Vngluͤck ſelbſt / Er weiß fich gelten vil 
bey mir ; und daß Ich ihn nicht erben laffen wit 
Er weiß kombt erin Noth / daß Ich Verluſt empfange 
Er weiß daß Ich fein Gluͤck gern ſih und Hoch verlange: 
Er weiß weil er mir har ergeben feine Treüi — 
ſelbſt daß er ferner nicht Herr ſeines Lebens ſey. 
Ach aber liebt er mich? hub Hero an zuſagen 
wie kan er anders thun / als in Sefahr ſich wagen 
Ach leider es iſt wahr; daß er mich einig liebt 
daß er auff mein Gebot in tauſend Noth ſich gibt. 
Ach dag diß Vngluͤck doch mög’ uͤber mich außgehen 
warum Ach hab Ich nicht das Wetter angeſehen 
und das verfluchte Liecht bey zeiten weggethan 
fo here er nicht villeicht getretten diſe Bahn. 
Sie that Ihr Fenſter auff und ſahe durch das Gitter 
betrachtend das. Gewuͤlck und tobend Vngewitter 
Jetzund die ſtoltzen Wind' jetzt das ergrimmee Meer 
ob von Leander nichts darinn zuſehen wer. 
Es war zuſehen / nichts; die ſchwartz geſchumte Wellen 
von Winden umbgejagt ſich gaͤh in Berge ſchwellen 
verſencken gaͤh' in Thal und laſſen den Geſicht 
wie ſcharff es zihlend ſey kein richtig Vrtheil nicht. 
Bald wolte duncken ſie / man konte dort was ſehen 
und bloͤtzlich widerum auß Ihren Augen gehen 
‚als fuhr ſie eylends auff; ach ach wie kommt er fort 
(gedachte ſie) kan er doch finden keinen Port. | 
Was Vnbedachtſamkeit? Ich muß es Ach? bekennen 
warumb hab Ich das diecht nicht laſſen lenger bbennen 
Dun einmahl ſchon gesunde? ſo hett' auffs wenigſt Er 
s laſſen / oder doch gewuſt jetzt wo er wer, | € 
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Er hette koͤnnen ſich bey Nachts im Meer regieren 
better das Zeichen nur der Sampen mögen ſpuͤren 
drauffzünder fie Ihr Liecht im Fenſter wider an 
ſie iſt gang ohne Rath / waiß nicht was fie gethan 
Noch weiter ſolte thun / Ste findauffallen ſeiten 
mit Hoffnung / Sorg und Forcht im zweifel Meer zuſtreiten 
die Threnen mit der See vermaͤhlet heuͤffig find 
und Ihrer Seüfftzerufft ſich miſchet mit dem Wind 
Der ſtuͤrmend Aquilon ließ ſich diß ſelbſt erbarmen 
raubt Ihre Seuͤfftzer weg / und bracht fie noch dem Armen 
zum Abſchied wider zu / der nun in letzte Noch 
ſchon rang / doch all zu ſchwach mit gantz gewiſſen Tode, 
Diß liebes lechtzen Ihm noch in dem Münd eingienge 
den er mie ſehnen⸗Troſt und Hertzen·Luſt aufffienge 
und deſto lieber ſtarb / weil Ihn geduncken wolt 
ob er nicht ſturb und nur zur Hero kommen ſolt. 
Es ließ inmittels ſich der alte Triton finden | 
aufeenen alles Meer von vilgeſamten Winden 
diemieder Wogenflut unfinnig vor gekempfft 
find nun vom Æolus mit wincken gang gedempfft 
Das pechichre Gewuͤlck das überfich beileckee 
den himmliſchen Saphir und fcharteche überdecket 
ſich von einander theilt / die Lufft wird wider rein 
weiſt' ohne Mackel gangden heirerblauien Schein. 
Schon Tethys widerum mir rainem Silber kleidet 
der Wellen ebnes Feld; und nun die Augen wendet - 
als wie im Spiegelslaß; Sie fiher abgemaßle 
darinn mir Widerglangı des Firmamens Geſtalt. 
Das Meer fo fürglich ſcheint gu kriegen mie der Erden 
ſambt jhres Abgrunds Macht / ficng ſtiller anuwerden nr 
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ben folgen Stimmen legt / und ſchoͤn und ruhig Fund 

In jhm man Jeden Blick der Sternen zehlen kund. 
Ein Hoffnung widerumb fieng Hero an zufaſſen 
Diemeil fie fahe nun dep Meeresfturm ab:ajjen 

Es fen nun ohn Gefahr / und nur ein uͤbergang 

geweſen nur ein Strauß der ſelten wehret lang. 

ie mainte wol / daß ſie nichts hette zubefahren 
daß mit Leander ſich diß Vngluͤck ſolte paaren 
weil er im ſchwimmen ſey fuͤrtrefflich abgericht 
daß ein fo ſchlechter Weg ihn kont außmatten nicht, 
Betrogner Menſchenwohn / verdaͤchtiges Muthmaſſen 
der blinden Sterbligkeit ? wie gantz ein’ andıe Straſſen 

ziecht ung des Him̃els ſchluß wann man gedenckt es ſey 

das Vngluͤck tauſent meil iſt es offt naͤchſt herbey. 
Es hub'an Hecate das ſtille Meer zumahlen 
und leuchtet mit dem Haar der weiſſen Perlenſtrahlen 

daß man unſchwerlichkont hin uͤber alles Meer 

erſehen an was Ort die Statt Abydos wer'. 
Auffs Meer ließ Hin und her die Augen Hero ſchieſſen 
kein oͤrtlein noch ſo klein ſie unbeſucht nicht lieſſen 

und weil die See ſo ſtill / der Himmel war ſo klar 
als ſahe ſie daß nichts im Meer umſchwebend war. 
Bald warff Ste Ihr Geſicht / ob Sie nicht moͤchte ſehen 
ans andern Vfer Strand Leandern etwan gehen 

ob daß verlangen dann der Lieb dermaſſen klein 

daß er ſoll achten ring den hellen era 20 
Wie offt ach? (ſagte fie ) mir difer Juͤngling ſchwehret 
mit Threnen auch bezeuͤgt / wie ſehnlich er begehret 

wie Inniglich er wuͤnſcht die angenehme Stund 

drinn er mir feine Sich und Treuͤ kan machen — 
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Wochſ ſie ohn gefaͤhr von Thurne letzlich ſchauet 
am Vfer ettdas ligt / dafuͤr Ihr bloͤtzlich grauet 
entſetzet ſich darob / zu Berg ſtehn ale Haar 
eyßkalt wird das Gebluͤt; und weiß noch die Gefahr 
Selbſt außzuſprechen nicht; iſt zaghafft und verlohren 
und weiß noch nicht warum; es ſauſſen Ihr die Ohren 
es ſchwindelt das Geſi cr; weil fiebedunddenwolt " 
als ob es einer Leich in etwas gleichen folt. 
Als wann Die Nachtigal ein Wuͤrmlein mit zubringen 
von Hauß geflogen iſt ſich wider heim wil ſchwingen 
die Jungen aͤtzen dort und findt Ihr Neſſtlein laͤhr 
erſchuͤttert und erſchrickt / und traurig winſelt her 
Den klageriſchen Thon / ſich hin und wider ſchauct 
noch zweifflend / ob villeicht ſie jhnen ſelbſt getrauet 
mehr als in Kraͤfften war / und hoffet noch das beſſt 
ob ſie auß Fuͤrwitz nicht gefallen auß dem Neffe: 
Biß daß fie endlich merckt zurriſſen und verwuͤhlet 
das eingeblute Neſt / und ihren Schaden fuͤhlee | 
nur leider allzuwahr / daß noch ein Schnäbfein dort 
am ſtrauch hangt abgenagt ; umd seigt den Sven 
D trauren voller fall / D leidigesaanblicken? : 
Run will es erſtlich fich sum Vngewitter ficken 
vor haben Wind’ und Meer fo fehr gewuͤttet nicht; 
als jegund fich bewege Ihr ungeſtuͤmm Gemuͤth. 
Bnd wel es Heil und liecht / ſie alſobald erkante 
daß es ein Coͤrper warı vor Leid und Angſt ſie brante 
und ſahe / leider / wol daß es nur alzuwahr 
und daß ohn Zweiffel wird Leander offenbahr. 
Halb lag er in der See vom Waſſer noch bedecket 
die Armen er alein herauß ans Dfer Kredit 
om 
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und fuͤrwertz dac Geſicht beſchuͤttet mar von Sand 
als wolt er füffen noch zu lege’ Ihr Liebesland Zr 
Auff welchem Ste gewohnt / es ift nicht außsufagen | 
Ihr zittern / beben / qual / ihr wehmuth / angſt und lagen 
daß ſie mit winſein nur und ohne Red’ außſtieß 
derweil der groſſe Schmertz kein Wort außſprechen ließ. 
An Ohnmache fiel fie hin / die Geiſter find geſchwunden 
der Arme Coͤrper war von hoͤchſter Angſt gebunden 
fo Ihr das Derk betrangt / und ale Luft benahm 
daß vonder Pulß faſt mehr fein debenszeichen fam. ı 
Ach Ach here’ Nero doch nur wider nicht genefen 
glückfeeligiiver’ Ihr Todt zu diſer Zeit geweſen 
doch war es nicht genug / das Vngluͤek wolte noch 
anſpannen die Gedult in ein mehr haͤrter Joch. 
Es fieng an widerum das Hertz zu uͤberwinden 
mie ſchoͤpffung friſcher dufft fein Leben zuempfinden 
und rufft die Sinnen her / die faſt verſchiden vor; 
auch der bewegung Krafft trang allgemach empor: 
Die ſterblich matten Blick hr öffnen kaum die banden 


der ſiarcken Finſternuß / als fie zugleich empfanden 


den euͤſſerſten Verluſt / das uͤbergoſſne Leid | 
von Threnen uͤberſchwembt der bittern Traurigkeit. 
Kaum konte die Vernunfft ſich widerum beſinnen 
als die Gedechtnuß gleich Leanders worden innen 
den ſie fo hoch geliebt / der nun in Todsgefahr 
durch Ihren Vnverſtand im Meer verdorben war. 
Der Todenbleiche Mund ein ſchwaches Ach zuſprechen 
noch nicht recht fertig war / als man ſchon hört außbrechen 
verzweifflungs volle Red’ und mit erbebter Stimm 
Ach (ſagt fie ) iſt ertodt Fund Ich bin nicht bey Som 
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Bnderift meinerhalbiimmilden Meer verdorben 
Er iſt auß groffer lieb und meiner Schuld gefforben 
Sch Ich bin Vrſach nur, hett Ich das falfche diche : 
nicht ( leider ) augeſteckt / Er werꝰ ertruncken nicht. 
Vntreuͤes Element / haſt doͤrffen du ermoͤrden 
den / der da war an Treuͤ der edliſt' hier auff Erden 
deander du biſt todt und Haft den Lauff vollende. . 
von deiner Sterblichkeit und meiner Sieb getrent 
Nein / nein Ach mimmermehr / ſoll hie der Todt gewinnen 
und meiner Seclenband von deiner trennen kuͤnnen 
Ein Grab uns decken ſol / Ach Sch empfindes wol 
Ein Waſſer beederſeits die Flamme leſchen ſol. 
Ich habe dich erwuͤrgt und Vrſach dir gegehen 
und du haſt unverſchuldt bezahlt mit deinem Lebhen — 
was Ich verwirckt allein; drum billith durch die Buß 
Ich dein,und meinerhalb geſtraffet werden muß. 
Ich wil dir folgen nun / und deinen Todt begleiten 
mit bittrer Hertzens Reu / Ich wil an deiner ſeiten 
die andre Leiche ſeyn / weil Ich nicht anders kan 
abtragen den verdrieß / ſo Ich dir angetha. 
Sie iſt / ſo gut fie kan bemuͤhe auffzukommen | 
die neulich ohnmacht Hat Ihr alle Kraffe genommen 
auff allen — en Fenſter ktiecht dahin 
verzweiff elter entſchluß ſchon Maiſtert Ihren Sinn, 
Arbeitet alfo vil damit fie möcht aufſtehen — 
dort wo der Coͤrper lag am Fenſter außzuſehen 
fo drinnen Nider war / ſie ſahe noch einmahl | 
‚den Vrſprung Ihres seidsdie Vrſach Ihrer Qual . - 
Derdambrer Bnvernunffe unglücklich überfehen‘! | 
durch deine Schuld (fie. ſagt) u Mord geſchehen * 
— | J einsß 
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deing Lebens leben du geſtuͤrtzt haſt in das Graß 
den Irrthum du allein mie Blut recht waſcheſt ab. 
Ach Leben / daß Sch vor in ſoichem Wehrt gehalten / 
Nun durch verdlenten Todt du billich muſt erkalten 
du biſt ein Abſcheuͤ mir ein Eckel und Berdruß 
weil num vergallet iſt dein ſuͤſſeſter gennggg 
Willkom gewuͤnſchter Todt / durch dich Ich jetzt empfinde 
Mein ewig + fänffre Ruh dein Port giht mir geſchwinde 
‚was mir ſonſt in der Welt niemand mehr geben mag, 
die endung meiner Pein / den Stiliſtand meiner Plag 
Gerechter Himmel ſchaff / daß un fre keuſche Seelen 
dort in Elyſien zuſammen ſich vermaͤhlen —— 
verzeihe was ch hab auß Vnverſtand gethan 
mein jegtgerhane Buß nimb für genugſam an. 
Oernach wit aller Macht fie ſich ing Jenſter legte 
dieſchwerigkeit des deihs außwerts gemach fortwaͤgte 
biß ſie genugſam daucht / alßdann ſie ohne grauß 
dern ſchoͤnen Coͤrper warff verhaſſt zum Fenſter auß 
Die Nympha die vorhin Leandern hat gehoͤret | 
und Beyſt and Ihm zuthun mir Ihrer Huͤlff begehret 
Doc vor dem Wetter kout anlangen nicht su Ihm 
war unten am Geſtaet / und hoͤret Hero Stimm. 
(Dieweil das Vngluͤck fol mitleiden billich haben) 
war fie ankonmen dort Leandern zubegraben 
wiewol ſie hochgewuͤnſcht / ſie hette moͤgen eh 
als Er. verſchieden wer? / Ihn retten auß der See 
‚Sie heber / gls ſie dort vernahm das Meer erſchallen 
mit einem ſtarcken plumpff / wie Hero drein gefallen 
unwiſſend was es ſey / doch da nun worden klar 
per Schwal / ſie merckte wol daß es sin Weibsbild * 


0 MeeRroferpind ©. io 
& Dweil ig. fhan vorbin die Klagſt mm hat vernom̃en 
naͤchſt oben in dem Thyrns Lan ſie wag drauß feyfonmen 
einbiiden letchehzch Ihr / drum fohmume fie eylend for 
mo dıfer Cörper. ſchwebt un ferne non dem Por, . 
Des hurns Grundfeſte iu / womit des Meereswellen 
am nähen grängen an und feinen Zuß.anbelten. .. 
mie Ihrem naͤſſen Schlund / der ſfarcke Felß allein⸗ 
darauff er iſt gebaut muß feine Schugtochrfenn, . _ 
Die Rompha wie fie find den (hören Seth uinfchrgepen 
Sie swarin Ihr noch fuͤhlt was übrig ſeyn vorm Leben 
doch auff der neige faſt dig Rxro bald umfieng 
hebe Ihr das Haupt empor fo halb ſchon untergfeng. - 
DD nahm fie bey der Mic und jog fie auff das Sande 
Sieben Sender bin legt napendan dem Steande f 
das Haupt Ihr abwerts ſenckt / damit das Waſſer recht 
ſo ſie hacteingeſchluckt / außflieſſen wider möche 
In dem das Waſſer weg; fo faſt Ihr Hertz erſticket 
6 ein an ſehen hast’ als gleich ſam wer erquicke⸗ 
sum eheil.der ſchwache Geiſt / des Sehens Vortrab rege 
‚die Zeichen von dein Pulß / und etwas fich bervegr, 
Man merckte wol das Hertz auß innerlichem trauren 
gar ſchwaͤchlich widerſtehn den Schmertzen auß udauren 
mit ſeufftzen nur / ſo durch den Mund unzehlig gieng 
noch eine ringe Huͤlff der friſchen dufft empfieng. 
Es oͤffneten ſich zwar die marten Augenglider — 
doch kaum als ſie das Liecht empfanden ſie ſich wider 
einſchloſſen mit Verdruß / als ob fie trugen Ren 
daß Ihr verhaſſtes Liecht nicht gantz verloſchen few 
Zu lege erholt fie ſich ſo oil, ein Wort zuſagen 
ſieng an Die Mympho bold mi⸗ Kane aufhofragen ae 
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Su Das dritte Bu / 
mir halbverftumter Stimm und zirterenden Mund 
wo doch Leander wer und mie er fich defund. 
! se glſo die Waller Nympha hieſſe) 
Kar diſe Frag mit fleiß vor Ohten gehen Heike 

“weil Hero war fo ſchwach / befinder ſie nicht wol 
daß man die vorig· Angſt mit neůer heuͤffen fol 
Derhalden ee wär esüberböret 
was Hero hiervon Ihr zuforſchen hat begehret 

fanat etwas anders an / nnd ſpricht mein liebes Rind 

laſſt wie es euch ergeht mich wiſſen fein geſchwind 
Ach wie zu rechrer Zeit hat mach hieher geleiter 
des iamels Guͤrlakeit und euch durch mich bereitet 


- 


Trof / Beyſtand / Fuͤſorq / Huͤlff ertnuntert ren Stat 
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“and glaͤubet ſicher dag Ith euͤre Freundin bin, | 

Kin Bäıterun fag Ich danck / daß Ichs forscht getroffen 

die Hero aber hielt die Augen wider offen Fü i 
und ſahe fiegank Fa und unverwendet an 
gleich einem Marımelbildı daß fich nicht rühren fait, ’ 

Sie ſagte nichts hierauff / als herte fie vernommen 

die fromme Nompha nie / fprachnur wo iſt hinkommen 
der arme Juͤnalma doch? Ich halt es ſey Ihm wol 
ſagt Ihr Oymotköe und weiß nicht wie fie I) 

Ihr diß Anligen doch / auf der Gedechtnuß bringen 

e8 reüer fie ſchon fehrz ats fie ſelbſt defen Dingen 
ben Ihr aedencket nach / daß ſie die Herohat | 
ſo nahend hin gebracht / wo eben am Geſtatte 

der rodie Leichnam ligt / Ste wolte zwar fuͤrſtehen 

zuhindern daß Ihn nicht ſolt Hero dort erſehen 

ſopriche Ihr entzwiſchen zu und wil Fiegiehen fort 

als wann ſie da hart leg / an einen beſſern Ort. 


* 
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In dem ſie Hero nım mit becden Armen faſſer 
den Augen freyen Paß ſie hin ohn Willen laſſee 
wo Ihr Leander ligt / Er ward alßbaid erkenae 
nachdem ſie ohngefehr die Augen hin gem nor. 
Zu ruck (ſagt ſi dzu ruck/ warumb habt Ihrs perſcht 
lebt / oder if er todt ? dort wo Sch ſib⸗ Ihn ligen 
da wäl Sch gleiches Gluͤck und Unglück mit außſtehn 
gile gleich wie es Ihm geht / es ſoll mir auch ergehn. 
Es haiff kein bitten nicht / mir Haͤnden und mit Fuͤſſen 
Sie widerfpreiger ſich / daß Ihr zuſprechen muſſen 
Cymothõe sulegtı Ach Hxro fol get doch 
erdulder oiſen Schluß / nemt an des Himmels Ich 
Das er euch aufferlegt / und Ihr nicht kont außfchlagen 
vil leichter kommet an / was man zeigt gern zutragen 
da hilfft fein Kummer nicht; Es wů fein Schluß allein 
erlutten mie Gedult / ohn widerſprechen ſeyn — 
Ihr werdt Ihn widerum in den begluckten Auen 
dort in Elyfien genugfam koͤnnen ſchauen 
fent noch in dem vergnuͤgt daß er ſo treuͤ geliebt 
„ verflöre nicht ſeine Kuh in dem Ihr euch betruͤbt. 
Polang Ihr euch befleiſſt noch in der Weir zuleben 
um fo vil mehr werde Iht gewiß Leandern geben 
verſichert/lieben Troſt / ſein angedencken wird 
noch leben friſch in euch / daß ſonſten wird gefuͤhrt 
Bon eytlen Winden hin / und ewig ſeyn verſenckete 
Im groſſen Lethe Fluß / drum Hero diß bedencket 
har Ihm hier euͤre eieb / diß Vngluͤck angethan 
euͤr Leben nur allein Ihn dor noch rröften fan, 
Die Arwe Harte kaum Leanders Tode verſtanden 
als bloͤtzlich ſie ———— — 
3 | 
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‚Des Sritte Buh 
des groſſen Schmertzens war nicht kolite oiderftehte 
muſtin —— Sup Ohnmaͤcht untergehn 
Sinn / Kraͤfften und Bertiunfft anfleigen auffumeichen 
der Todees Vorcrab ſchon Ihr⸗ Herberg einzu ſchleich · 
daß ein eißkalter Schweiß den maten Toͤrper imang 
und durch die bleiche Stirn undrode Ölidertrang 


N — * 


Die weiſſe Sitien muß alſo son der Winden - " 

mir hingefenchrem Dauprden Rauber ſt oß empfinden 
wen ſie gebrochen ſich nicht mehr ainft ſchten kan 
und Todfarb allgemach zu welcken faniget a /·/ 


Cymothöe hatbäld die aͤnderung geſehe 


— 


dacht erſtlich / daß es nur auß Ohnmacht ſey geſchehen 
Sie ſchuͤttlet Hero zwar; ein wenig ins Gehe: 
von friſchen Waſſer ſpruͤtzt/ Ste haiff Ihr aber nicht. 
Es war nun alles auß / der Geiſt war ſchon gewichen 
auß feines Coͤrpers Hauß / der Mund wat gautz verblichen 
der Parcen ewigs Schloß die ſchoͤnen Augen ſpehrt | 
die Glider fancken-bihj oie Pulß hat auffgehoͤrt ER 
Die Nympha war beſtůrtze voll frauren und mirleiden 
und das erbaͤrmlich End erwog / daß difenbeiden -'  _ 
vom Himmel war beſtimt / Sie dacht Ach Her ich doch 
Sie nur nicht hergebracht Sie wer im deben noch " 
Sie hatte Hoffnung uoch den bebensdunſt zuſpuͤhren 
auf Ihres Athemslufft / doch war ſchon alles uͤhten 
mit ſambt der Seel hinweg; Sie fand es allzu klax 
daß Hero.nunmehr Todt und halb erſtarre war 
Daß nicht unbilichfihdte Nympha muͤſſte krencken 
kont Ihr mein ſchoͤnes Kind / bey euch wol ſelbſt gedenden 
Sie hat mirs offt erzehlt und dißbekennerfeg : 
daß Ihr ſo ůbel nis als dort geweſen h 


a 
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Es Halff fie weiter nichtimicleiden/klägen/chrenen 
erbarmung/ Kummernuß / Reuͤ / trauren oder ſehien 
deñ wañ des Menſchen Geiſt ſchon einmal wandert auß 
er nicht kehrt wider um in ſein verlaſſen Hauß 
Vor recht gefegter Zeit/ doch konte Stegnicht laſſen 
beweinet diſes Leid / und fieng an auffiufaffen eo 
die Hero indie Arm / und legt in groſſet lag. EN 
Sie neben / wo geſtreckt der arme Sünglinglag. 
Ob beide bliben zwar eins nmb des andern willen 
und die Verhengnuß nicht geſtatte zuerfuͤllen 
Ihr wuͤnſchen beederſeits in diſem Leben noch 
und fie hier hat getrennt; fo muß ein Grabmahl doch 
Sie decken allebeed' und weil ſie diſen dingen 
allein zuwenig war / wolt' her die Nympha bringen | 
mehr Schweſtern ijhr zu huͤlff / es war gleich nach der zeit 
als Mitternacht der Han / zum erften hat gekreyt. 
Zwo Najaden mit Ihr herkommen bald geſchwommen 
als ſie nun alle drey find auff die Wallſtatt kommen 
uu ſchleunigen daſelbſt diß letzte gute Werck 
Sie von den Leichen mehr befanden kein gemerck 
Sie ſuchten hin und her / doch nichts ward mehr gefunden 
die Nympha wuſte nicht / wo alles hin verſchwunden 
diß dunckte ſie doch frembd / als ihr wird offenbar 
daß da ein neüer Baum bey einem Bronnen war, 
Vnd eben wo die Leichꝰ an Ihrem Platz gewe 
ans Baumes Rinden war / wie folgt / ein Keifh zuleſen 
ſolt eine Grabſchrifft ſeyn; hier ſind verwandelt nun 
Leander iſt der Baum / und Hæero diſer Brunn. 
Die Goͤtter tragen ſelbſt mit Ihrer Qual mieleiden 
and wollen ewig nicht ſo — diſe ſcheiden 
| | 84 | 


| Das Oritte Buch 2 
" Es fahhfie treffen nicht verwefung in der Erb - 
Es iſt der Tugend Ruhm vil beſſern Lohnes wehrt. 
Der Dun am Baume ſoll deß Schattens ſtaͤtt genieſſen 
und feiner Wurtzelgrund mit kuͤhlem Safft begieſſen 
per ſich mit Ihn verbindt / vermaͤhlet und verſtrickt | 
- und werden flärter weiß im Wechſelkuß erquickt. | 
Des Baums ſchneeweiſſe Blüh und langlecht gräneBlete | 
fich feines Vngeſtums befürchten gäher Wetter (ter 
deß Bronnensflare Quellerweiftdaßdifesfen ° 
ein Zeichen klarer Lieb / ein Pfand der reinen Treuͤ. 
Sie haben glei in Lieb nach einem Zihl geftreber 
Sie find geſtorben gleich dieweil ſie gleich geleber! 
‚das Waller welches vor fie graufamumbgebrache 
Itzt quellen fir augleich und gruͤnend Jeben macht. 
Diß Der fol Heilig ſeyn Amor. es ſelbſt begehree 
vo Jemand dıfe Seel’ auß uͤbermuth entehret 
der fol in dein was Er durch Lieb Ihm bilder ein 
der Dofinung vom genuß / beraubet ewig ſeyn. 
Den Nymphen diſes iſt zu Hertzen hoch gegangen 
wiewol ſie etwas Troſt auß diſer Schrifft empfangen. 
 ÖHerbruffen ſie; ohn Zweifel iſt dein Geiſt 
die Dryas diſes Baums; der ſich mit Bletern weiſt 
Faſt gleich dem Lorber ſeyn: komm her zu uͤberziehen 
fom O Leander kom; laß OLeander blühen Fer 
hierüber diſen Bronn / und ſtaͤtten Schatten halt 
auff das erynter dir bleib alzeit ſriſch und kalt. 
Nun dıfe lag Btimm kam endlich auch su Ohren . 
des Sands Innwohnern dort ; die bald das was verlohren 
und mas verwandelt war; quß dem Geſchrey erkennt 
daher man difen Baum noch Aeandet hennt. u 
- - SR  Hadasgt a! ; Eis. 2 Nun 
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Nun nr dee Verlauff / der ſich Hiersugerragen 
Cymothöe hat offt davon gepflegt zu ſagen 
und vielmahl mirs erzehlt / verzethet Goͤttin mie. 
daß Ich ſo lange weil euch auffgehalten hier. 


Ach meine Mutter (ſagt die Goͤttin ) vil gefallen. 


babe Ihr erzeigeemir / daß Ihr mir diß in alen 
or e ſchwere daß Ich führ’ 
can folches Leid beymirdag mir (ohn das Ich wil) 


Die threnen mildiglichauß meinen Augengeben . 


doch hab ich zuletzt auch wider Troſt geſehen. 
daß gleichwol ſie beyſam vielleicht nicht unbewuſt 
geſellt und unzertrennt genieſſen Ihrer Luſt. 
Wann fie empfindligkeit durch milde Himmelsgaben 
wie Ich einbil de mir alſo veraͤndert haben 
wolt Ich verwetten vil / daß fie vertauſchten nie 


unmb alles in der Weltige Ihren ſanfften Fride. 


In weicher Tyranney muß ein Gemuͤth doch Leben 
doß feine Freyheit hat dem Sichenunteracben, 
| ——— Eingang iſt ein Außgang aller Freuͤd 
in. Irthumbs Labyrintk ein Meer voll Traurigkeit. 

Gewißlich nimmermehr / mein Sinn dahin ſol Zihlen 
wil lieber auff der Jagt / dort mit Diana ſpihlen 

Ihr Mit Geſellſchafft ſeyn / und folgen teuſcher Schar 

als unterwerffen mich muthwillig der Gefahr. 
Waar iſts Electra ſagt / kein Eich iſt ohne Leiden 
mit Gall verbittert ſie den Zucker Ihrer freuͤden 

fein Gluͤck ohn ſorgen iſt / kan Feuer ohne Rauch 

diß iſt Ihr altes Recht und lang geuͤbter Brauch, 


Doch Ich verſicher eucb wenn man zuſam wil gleichen 


das gut und boͤſe Ar difes Jenem weichen * 


J Das dritte Buch FR RE 
in vilen fachen muß / der Luſt weit gräfferifl - 
als aller Hauptverdruß / der auß der Siebe fliefe 

Der weiſe Jupiter har es mit fleiß vermenget 
daß Vngelegenheit ſich bey dem Gluͤck eintrengee 
Soo trefflich iſt kein Gueregfindeefich dargd "> 
Qual / Wechſel / anderung / Anligen / wanckle Ruh⸗ 
Außs Warheit kan Ich euch von mir diß ſelbſten ſagen 
daß Ich auch weiß ( da noch in meinen Jungen Tagen 
der dapffer’ Heid Atlant ſich meinen Diener nennt') 
im Wolluſt und in Angſt wie man die Lieb erkennt. 
Zwar ſterblich mar er nur damahls / jedoch volko mmen 
von Tugend / Ruhm und Ehr / Ich hab jhn gern genom̃en 
die Mutter Tethys ſelbſt der Vatter Ocenn 
für Ihren Eydam Ihn freywillig nahmen an. 
*Er kont es an Vernunfft dahin ſo ferne bringen‘ | 
Sins heimliche Geſetz des Himmels ich zuſchwingen 
wuſſtꝰ aller Sternen Lauff / andeutung / Nidergang 
daß fein beruͤhmtes Lob auch im Gewuͤlck erffang! ' 
An Staͤrck und Hertzen Ihm iſt feiner gleich gefunden 
So vil Ihn grieffen an ſo vil find überwunden . | 
— IFch kan euch ſagen nicht/ weil euch nicht iſt bewuſt 
die Fruch der wahren dieb / in was fuͤr groſſer Luſt 
Beyſammen wir gewoͤhnt / und alſo wol erfahren 
daß nie auffrechte Lieb abnimmet mit den Jahren 
wie der Dryaden Baum / Je lenger er gedenckt 
Je tieffer in den Grund ſich feine Wurtzel ſenckt. 
Bon mir Er endlich ſich ungerne doch verlohren 
Weil zum Statthalter Ihn hat Jupiter erkohren 
daß er das runde Schloß des Himmels führen [007 
. weiß weder ob fein Witz gefallen Ihm fo wol ; 2 
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Der Proferpinas. 
Noch obs aus Eyfer ſey und Mißverſtand geſchehen 
Mir iſt 8 Slraff genüg / weil Sch Ihn niche mehr ſehen 
So offt al s vormahls kan, doch flag Ichs nicht ſo ſehr 


= 
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¶ feilman ver maint / Es fen geſchehen Shmzur Ehr. 
Odhn alle Klag und Zanct wir waren ſtaͤtt beyſammen 
empfunden gleich entzuͤndt Die umgetheilten Flammen 


Er fuͤhlet fie nach wol) fo. offt er ĩmmer fan 

wirfft mich’ wann er mich fihemie Siebeshlicken an, 
Es Bert" Eledtra noch mir fchwägen fich vermeiler. * 
wo niche zum Nidergang der ſpate Tag gechlet. 
nnd fich su feiner Ruh ing Abend Meer gewendt 
alſo nahm gleich fein Stechemir der Erzehlung end, 


Ende des Otitten Bude. 
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Das pierdee Buch 
RR Der Proferpinas, 


Ar LS aber wiherum den außgedienten Sternen 
wurd’ Ange jagt Rh nun vom Himmel zuentfernen 
und ijhr erleſchter Schein / von eiiern mehrern dicht 
NS AR mehr wolte dauren nicht 
Ersetare nach und nach mie Purpurliechten giegen 
des Tithons Ehgemahl auff nägfter Berge ſpitzen 
Die goldgennengte Wolck· auß deren Silbirrau 
fich feichrer ales Feld / Wald / Wifen/Yccker: Au 
Der bleiche Morgenſtern auffhoͤrte ſchon zufunckeln 
ei einen groͤſſern Blank denfeinen nun verdunckeln 
des Himme loblau Gewoͤlbentdeckt die Zeichen klar 
daß heller Tgesſchein / nunmehr zuge gen wn 


| Das vierdte Buch 
Der fühle Zephyrus entgegen komt gegangen 
und har mit friſcher Lufft Leucothean empfangen 
die dicke Finſternuß gejagt wird auß der Welt 
das Weſen aller Ding’/ jetzt ſich vor Augen ſtelt 
Die wolerhebte Stimm vom wachendem Geflügel: 
begruͤſſen mit Befang die Mahterin der Mügel : | 
die Feindin fauler Nacht / den Vortrab vorder Sonn - | 
Heerfuͤhrerin des Liechts des Tages Morgen Cron. 
Die Hertzogin der Buͤſch und Waſſerreichen Wälder. 
die kluge Nachtigall; die Fuͤrſtin freyer Feider 
die Suffterbebee ech” antelten fäffen Stret. 
vermaͤhelt beder Stimm mar in volfommienheit, 
Als vor dem Senfter fehon die füllen Thon u paaren 
mit Ihrer Muſicklang/ die drey Strenen waren 
die Acheolus hat in wolgehabter Eh · 
erzeigt am Pindus Berg von der Calliope. | 
Ligea inder Hand ein fleines Geialein fͤhre 
und mir des Bogensſchneides ſanfft und kuͤnſtlich ruͤhret 
Leucoſia die dautt mir groſſer Anmuth nimmt 
darzu Parthenope mit ſtilem fingen kımmt, 
Kom ſchoͤne Morgenroͤth (anfiengen ſie zu ſngen) 
nicht laß den Purpur Rock durch dunckelheit vertringen 
wend ber den hellen Stral / bring uns des Tagesfchein 
wir haben fein genug keraubesmüffenfyn. 
Ras? oder ſchaͤmſtu dich villeiche vor derenhlicken 
‚die uns ( nicht weniger als du ) kan auch erguichen 
find Ihre Roſenwang erhoͤchter außgeziert | 
daß dır durch Ihren Bang dein vreiß geſhmaͤlert wird! 
Verzeich Aurera ung / dieweil die Augen einnen 
nicht dir aͤllein / Ja ſelbſt der Sonnen abgeminnen 
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fo iſt uns billich Ja / zugeben auch di Cr "— - 
doch din benommen nichts / dem der es wuͤrdig mehr. 
Deins Tithons Eiferſucht dir ſelten es wil gonnen 
‚mehr Zeit als eine Stund zuleuchten vor der Sonnen 
in einer kurtzen Friſt du wider muſſt davon | 
eh man dich kennet recht biſt du gewichen ſchon. 
Villeicht beſorgeſt du dich zu gemein zumachen | 
und deiner ſelbſt damit verachtung zu urfachen 
denckſt was man ſelten hat / empfihdlich mehr ergett 
gibt mehr verwunderung und hoͤcher wird geſchaͤtzt. 
Dochdifer Schoͤnheit Preiß umb welchersugefalen 
wir unfeen Saitenflang hier laffen nun erfchaden 
darff difes foͤrchten nie, komt gleich ein anders Liecht 
doch Ihre Trefflichkeit leid feinen Abbruchniche, 
Sie varff. beforgen nicht / daß eine Sonn auffgehe 
dardurch Ihrs; Glantzes Cron jemal verfinftert ſtehe 
Sie ſcheuhet feine Were und diſes iſt vergwiſft 
daß niemand auff der Welt Ihr zuvergleichen iſt. 
Es ſcheinet zwar die Nacht mit Ihren dunckeln Wangen 
am ſchoͤnen Ebenholtz der reichen Haar zuprangen | 
doch wann mans recht befichtifo wird man ſpuͤhren ſeyn 
Aurora im Geſicht / dte Sonnim Augenfchein 
Beyſam find Tagund Nachtrund eine dag ander führee 
wie einen Diamant ſein ſchwartzes Schmeltzwerck zieret 
daß er mehr ſcheinlich ſpihlt ſchattiret noch ſo klar. 
fo wird Ihr raines Fell erhoben von dem Haar. 
weich Aurora weich / wir haben nicht vonnoͤthen 
Jetze deiner Klarheit mehr / wir mercken fchonerröihen | 
den ſchoͤnen Morgenglantz / der niemais untergehe 
der ſtettigs bey der Sonn an gleichem Himme Ri. 


Das vierdee Buch. 


diß bat ſich Cyans. dar Andsen ungernommen. 
weil eure Mut ſer ſelbt Ihr dißbefohlen hat, - ., 


doͤrfft Ich fo wol hinauß / als Ihr zu mir herein 
die matfte Zeit wolt ich euch sur Geſellſchafft ſen. 
Die Schwerternals fie nun fo gut befchetd befamen " 
gar bald Ihr inſtrument zu handen wider nahmen", 
vereinigten den Thonfürerefflich alle drey. . -  _ 
mit Lauten / Geigenſchall undfüfler Melodey.. 
varthenope die Stimm kont uͤberauß wol führen 
mit ſachter Lieblichkeit fie meiſtern und regieren 
die ſaiten konten ſelbſt nicht haben mehr Gewalt 
als Ihrer Zungen Thon / ſie fange der Geſtalt 
O wuͤrdigs Meiſterſtuck der Meiſterin der Sachen 
der liben den Natur; daß Sie hat wollen machen 
er f | 
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tu Ihrem groͤſſten Ruhm / vergleichlich nicht zu ſeyn 
der Vorzug Ihr achört mit bũlichkeit allein, 

Ihr ſchoͤnen Augen Ihr / ob Ihr das Hertz gleich toͤdtet 
Ihr es doch alfobald vom ſterben wider rettet 
verborgener Gewalt und widerſetzte Stück | 
ungleiche ABürsfungen find ſtarck durch gleiche Blick 
Es ſchmeltzt die Sonne Wachs / und trocknet auf die Er, 
von euch Fan aber diß geſagt in & arbeit werden (den 
daß Froſt und Hitz E auß diſem urſprung nimmt 
nach dem Ihr Ihm ſein Glück und Vnfall Habe befkinme 
Der Himmel hat darein gang feinen Schag verſchloſſen 
und die Moldfeligkeit vollkommen eingegoſſen 

fo offe als. Ihr Sie wendt bald Her bald anderwertz 
erſtrahlet liecht herfuͤr / und blendet unſer Ders. 

Die zarten Lilien / die an der Stirne ſtehen 
find wie ein Ehrenthron worauff man ſihen ſehen 

fan eure Mayeſtett / der weyen Sonnen Pradhe 
Jedweder ũberſich den Regenbogen macht. 

Die an dem rothen Mund zween lebende Ruͤbinnen 
der Venus koͤnnen ſelbſt an Wolſtand abgewinnen 

der hellen Perlen Zierund die ſchneweiſſen Zeen 
In anmuths voller Reyh und beffer Ordnung ſtehn. 

Ein einig gutes Wort genůget anzufigen 
iu binden das Gemuͤth ob fie es wil befriegen 
Ihr wincken ein Geſetz Ihr Bitt iſt cin Befehl 
Ihr reden raubt das Herht / Iht wollen bind die Set, 
She Alabaſter ⸗ Half gemach ſich abwerts neiget 
durch das Milchſtraſſen,Thal den Weg zum Him̃el zeiget 
mit neuem Wunderwerck durch feinen Schnee entzuͤndt 
und am Olympus Berg im Sommernie KOT. 
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Dir ſchwache Federn fan genugſam nicht befebreiben.- 
‚die wolgeformee Hand / dabey muß es doch bleiben | 
daß mandie Schoͤnheit nie bey ſammen finden kau 
wann man nicht auch zugleich ſchaut unfre Goͤttin an. 
Glaͤckſeliges Gebůrg und SheSicaner Auen 
weil igund eurem Craiß die Götter anvertrauen 
Ihr meiſt geehrtes Pfand / ſeit embſig und bereit 
in Ihrem Dienſt zuſeyn mit Vnterthenigkeit. 
Noch baren diſe Worfang Ende nicht gekommen 
ale ben der Brucken ſchon man nahend hat vernommen. ' 
"die Najaden in Meng’ unferne flchen döre > | 
erwartendhie befcheid. Und daB verhoffte Work, 
Sie wolten alleſamme ſich eh nichtünrerfteben 
in difes wuͤrdig· Ort noch weitet fort zugehen 
bhiß daß Leueolia andeutung Ihnen gab 
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daß man zunahen ſich nunmehr erlaubnius hab’, 
Am erſten kam hinein die Cyäne gegangen 
dleweil Sie diſes Werck am erſten angefangen 
auch an Fuͤrtreffligkeit war eine zarte Blut 
und Hase an Tugend Vb den allermeiſten Ruhm · 
Thalia Galathẽ, Lyedt ius Cydippe 
Agaue, Arethus’ und Opis. und Licyppe 
die Melicerta auch und die Leucothöe 
Cyrene, Clymene, Lil&a,Beröe 
Phigalia Erato, Eupompe Tithörea 
Eiidore Halıe, Themifto Profpeleä | 
auch mie det Drymo kam die ſchoͤn Hippothöe 
. Plefaure,Melite, Euarne Pronöe — 
Die folaten alle nach / die Panope deßgleichen 
wis der Phillodoce als Sie das Liebeſeichen 
| / Ä 
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durch derSirenen Hand verſtanden ins gemein’ 

„ „die erft.ein? Jede wi die legte keine ſeyn. 

Bon den Nereiden iſt Niemand aufgebliben 

Durch Ehrerbietigkeit und Eifer angerriben 
ein Jede ſich befliß ats gur fie immer kunt 

„ob fie der Goͤttin Gunſt zukriegen Mittel fund, 

Alſo wann Flora zeigt in einer grünen Wiſen 

Ihr Bundes Kunſtgepraͤng an Blumenmercfgeprifen: 
an Farben und Seruchdiefoanfehlihfind . 

daß man fich zu der Wahl verzuckt und Irr befindt 

Auch mie wenn Hecate dag Firmament zujleren 

anfange mir hohem Pracht die Sternen auffsuführen 
man swar wol unterſcheid im Glantz vermercket ſeyn 

„. dor gleich an alen iſt ein angenehmer Schein: , 

So war das ſchoͤne Bol der Nymphen auch zuhalten 
Ein Jede zeiget was / ſich beſſer zugeſtaltenn 
und was in einem Stuck der einen mangeln moͤche 

iſt auff ein andre meiß?erfeßt mir gutem recht. 

Thalia obs wol Ihr nicht übelan fan ſtehen 

pflegt lachend allezeit und frölich außzuſehen 

entgegen Clymene wiewol fie traurig hich 

„ nachdenckend ſcheinet ſeyn und ernſthafft don Geſicht 

Wer wolte Beröen an der Perſon verachten 

muſſt in erwiderung Die Wolgeſtalt betrachten 

die in dem kleinen Leib groß und fuͤrtrefflich war 

„. ben wolgemiſch er Farb ein ſilberllechtes Naar. 

Diedapffre Galathe war groß und hoch entgegen 

ſo Ihr anſehen aab / daß auch fich Shrentmegen | 
der wilde Pyiyphem gemareert lange Zeit... 
doch rug Sig im Befiche auch sin’ unfreündklählenn 

in Lieyppe 
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Lycippe von Geſicht villeicht mag wenig gelten 
doch zeigt fie ſchoͤne Dend’ / Ihrs gleichen man gar ſelten 
bey Nymphen finden kan von weiſſem ſchnee geztert 
die Finger langlicht klein und völlig wol formirt. 
Cyrene braunlich iſt/ holdſelig Doch darneben 
In Ihrer Augenſtrahl ſiht man Cupido leben 
der in der dunckeln Farb mit hellen Flammen brennt 
als auß ergluͤeter Kohl wie man die Hitz erkennt. 
Alſo Sie tratten ein / die Goͤttin die erkandte 
daß Sie im Hauſe ſchon / hinab alsbald vorſandte 
Electren daß ſie ſolt entgegen Ihnen gehn 
und fuͤhren ſie hinauff; Sie ſelbſten wolte ſtehn. 
Wo ſich die Stiegen endt die Nymphen zuempfahen 
die als Sie nun daſelbſt die ſchoͤne Goͤttin ſahen | 
ſich neigten alle gleich und nach vollbrachtem Gruß 
Sie der gebotnen Hand geopffert Ihren Kuß. 
Weil die heimbſuchungs Port vorhero ſchon zuwiſſen 
der Proſerpina ward / hat ſie ſich mehr beileflen 
als ſonſten diſen Tag zu zieren die Geſtalt 
Ihr Kleid iſt wie das Meer mit Wellen durch gemahlt / 
Gewaͤſſert / blaublicht / grau mit Silber untermiſchet 
ſo Ihrer Seidenfarb mit hellem Glantz aufffriſchet 
aĩs wie wann Zephyus das ſtille Meer erfuͤllt | 
und auff dem krauſten Schwal mit fanffeenSlügeln fpilt. 
Gewircket fünftlich war der Ocean darinnıın 
auf einem Mufchelfiggeführer von Delphinnen , - 
Vnd Tethys neben figt; derliechte See» Sapphiet 
mit auffgeblicktem Giantz weiſt die bewegung hier, 
Man firche den gegenſchlag und widerſchein der Sonnen 
der Diamanten diecht hat sinnerfeße gebronnen 
| BR | |; 
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Mir angenehmen Strahl/ bald nahm es zu / bald ab 
und mis vermiſchtem Blick den Schatten von ſich gab, 
Es ſchwimmet Triton vorund ſcheint die Blaue Wellen 
Durch feiner Ruder floß mir Ringlen anzuſchwellen 
und halt ſein Waſſerhorn / doch wirfft er allezeit 
das Aug auff eine Nymph, fo nahend an derfeir 
Ihm zur Geſellſchafft wars doch einen deuchte fliehen - 
und fich der Vngeberd Ihrs Buhlers guenesichen 
der Zorntg auffgeblaͤht außfah? als ob er ſtieß — 
mit Grimm in die Poſaun / und gleich ſam Laͤrmen bließ/ 
Neptun derdriftewarıhochtrabendvon®eberuen 
Sein Wagen war gefuͤhrt von 2. paar Waſſerpferden 
von Grallen eine Cron die Scheitel jhm umbwand 
hielt von dreyſpitzen veſt den Scepter in der Hand, 
Sein’ Amphitrite faß zur feiten Ihm defgleichen 
als wolt ungerne Sie vom Ehgemahel weichen 
viilleicht auß Eiferſucht / als die nicht gerne wolt 
ob er ſeyn gang allein / bey Ihren Nymphen ſolt. 
Es folgten diſe nach / und kahmen all zu ſammen 


theils um den Wagen her / bald vor bald hinden ſchwamen 


und ob man alles ſchon nicht konte werden kund 

doch ſchinn Ihr helffenbeim / auch aus dem Meeresgrund. 
Nicht anders ſchimmert durch auß rainem Gypß gegoſſen 
der zarten Bilder Schne; in Glaͤſer eingefchlofen 

alſo die Lampen auch herauß mit glitzen fehrt 

ob fie die Ampel ſchon in ſich helt eingeſpert. 
Die mit gewiſſem Poltz nach einer Aendten zihlet 


die mit erpauſſtem Mund auff der Schallmeyen ſpihlee 


und die / als ob fie ſelbſt in ſich verzucket mer 


Ihr einen Spiegel macht auß dem windſtillen Din, % } 
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| Dub mwunderlichfte war / ein Kunſtſtuck wol zunennen 
daß man auß dem Geſicht kont Jede Nymphe kennen 
ſo gar nach der Natur war alles nach gemnacht 
ein Jede nennen ſich ſelbſt fonı’ auß aigner Tracht. 
Die Nymphen wiſſen nicht / wie diſes zu mag gehen 
daß Jede hier im Rock Ihr Ebenbild kan ſehen. 
auch Phorcus komt hernach den feine oſteſchlache 
und deß Atlanten Sieg zu einem Gott gemacht 
Der alte Nereuͤs guch / kam bald darauff geſchwommen 
und sur Geſellſchafft Hat die Doris mit genommen 
auff feinem Haubt vonRohr und ſchilff ein Crantz geſche 
ſein Bart von Waſſerſchlam und Pinhen Moß benetzt. 
Palæmon, dem vorhin diß Leben hat verkuͤrtzet F 
die Mutter als Sie ſich vom Felßen abgeſtuͤrtzet 
auß Forcht deß Athamas, und auß der Goͤtter Gnad 
Itzt unter Ihnen Platz ſamt ſeiner Mutter hat. 
Klaubt Hier durch das Gemoͤß an Vfer von Corallen 
geaͤſſte Zincken auff / man ſihet auff Ihn fallen 
Matuten Purpurblic und lieberzeitgend Gold 
als die Ihm bilich iſt vor allen andern hold. 
Der ietzte Proteus war / der am Geſtatt herweidet 
Meerkaͤlber; hatt’ umb ſich Seeblaͤtter angekleidet 
dort nah an einem Felß drinn war ein Hoͤhle tieff 
verborgen wo Mittags er nach gewohnheit ſchlieff. 
Man fiher abſeits auch die Cytherea kommen 
auß diſem Element / und wie fichat genommen . 
den Vrſprung auß der See / man kont urtheilen kaum 
obs unten ſchon ein Leib wa / oder noch ein Schaum. 
Nun diſes mar Ihr Kleid anſehnlich ſchoͤn aeſticket 
zu NE Saphiren ku geblicket 
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Ihr Haar war gang damit umwunden auffgeſcht 
fo ales das Geſicht verbeijere und ergetzt. 
Auf einmahl man alhier an einem Stuck anfchauee 
wuas ſonſten die Natur hat fonderlich gebauer ; 
auff Ihrem fchönen Haube derrunde Himmel war 
das Firmament herblickt' auß Ihren Augen klar 
Die auch zugleicherweiß / in ſtarcken Flammen ſpihlten 
daß die ſie ſahen an wol Ihren Schaden fuͤhlten 
Ihr Athem wann ſie nun die Purpur Lefftzen ruͤhre 
wolriechend' Edle dufft wie auß Sabæa fuͤhrt. 
Wer ſahꝰ Ihr Ebenholtz den Wald des Haubts umbzlehen 
die Roſen auff dem Mund und beeden Wagen blühen 
die Lilgen auff der Stirn / die Depffel fo mir Luſt 
geparei die Natur auff zart erhobner Bruſt / 
Mer muſt erkennen gleich / die Fruͤchte hier beſchemnen 
ſelbſt die Frucht bringend’ Erd / am Kleid iſt außzunehmen 
was Wunderwerck in ſich das Meer verborgen helt 
daß diſes ein Begriff fen von der groſſen Welt. 
Als diß holdreiche Bild die Nymphen nun erſehen 
Sie vor verwunderung verzucket blieben ſtehen 
wie Sprachloß alleſamt / biß Cyane anfieng er 
zu kuͤſſen Ihre Hand der Göttin näher gieng/ | 
Bndfchöne Muſcheln bracht in welchen find geweſen 
Zahlperleinrund und hell auß vilen außerleſen 
imgangen Orient, die andre Nymphen auch 
bracht "Jede das Geſchenck nach Ihrem alten Brauch 
Bon Agftein dife Gab nach Kunſt gedrähre fachen 
Einandre von Corall wolts nicht geringer machen 
und nicht die leßte ſeyn / ein Jede brauchte fleiß 
vor den Geſpihlen Ihr zuwerben einen Preiß. 
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Bil ſeldam ſchoͤne — als man am Vfer finder. 
des reichen Oceans, und was in fich ſonſt gründer 
die Erythreer See / und was des Ganges Zier 
und was PadolusStrom und Indus hringt herfür 
Dasgaben Sie, Es kam auch Galarhe gegangen 
mitbringend den Delphin den fie ſeyr Jung gefangen. 
als ihn ein gäher Wind gejagt naͤgſt anden Strand 
der nach gewichnem Meer war bliben.auff den Sand 
Die Goͤttin ließ Ihn bald inden Schloßgraben bringen 
Er fing gleich hurtig an die. Stoffen fort sufchwingen 
als er das Wafler fühle undfprang mit freůdigkeit 
als ob er ſich bedanckt / in Freyheit nun erfreuͤt. 
Die dapffte Cyans.nadh ſo beſchaffnen Dingen 
in aller Namen fangt das Wort an fuͤrzubringen 
und forach : durchleuͤchte Sonn an ſchoͤnheit / ſehet Hier 
Geſellſchafft welche traͤgt zudienen euͤch begier | 
ir kommen her darum/ weil wir ſind uͤberwunden 
von euͤrer Tugendkrafft die Ihr uns hat verbunden 
su treuen Dienſten gantzz / zuhaben auch zugleich 
das angenehme Gluͤck guug anzuſchauen euůch 
+ Darneben danrer ung daß wir bey euch nicht koͤnnen 
mit rechr Gewogenheit und Gnadengunſt gewinnen; 
well wir vil zugering alſo zuhoffen Hy 
deneeuͤres Gluͤcks verdienſt ſucht weit ein beſſer Zihl | 
Jedoch weil auch zu danck der groffe Himmel nimmer 
das Opffer armer Leuth'; in dem nur folches glimmet 
von gutem Hertzen her / als gibt ung. wider Muth 
tk unſer Werck geung / daß doch die Meinung gut. 
Die Ihr auch gnaͤdiaſt wolt O Goͤttin hier ung | 
| er ——— ließ ungerne * aeſchehen F 
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daß man fie lobt fo Hoch ; ale oda dem Schein 
der höflich » glatten Wort verbiender folte ſeyn. 
Drum fiel fie in die Red / und ſagt "Sch muß befennen 
daß eine Schuldnerin des Gluͤcks Ich mich kan nennen 
daß über mein Verdienſt mich jetzund hat begnadt 
und diſe liebe Stund mır zugeſendet hat / ar 
Darinn sch ohne Sorg fancürer nungeniefen 
doch bitt Sch euch zuſamm / nicht laffer euch verdrieffen . 
heuͤt diſen gangen Tag / ( weil Sch fo gar allein 
in langer weil bey mir an difem Dre zuſeyn. 
Die Nyımphanrdet ſagt / daß Ihr verlaub gegehen 
daß wir num dörffen Hefe euch auffzuwarten leben 
gar unterchenig danck; diß freuͤt ung trefflich fehr 
und wolten Daß der Tag noch dreymal länger wer.’ 
Eleütrafieng bald an die Tafel zuzurichte | 
daſelbſt ward auffgefegtwon Zucker / Obſt und Früchten 
das ſuͤh Ambrofia.des Himmels Nedtar guß | 
für die Geſellſchafft war alda im uͤberfluß. 
Was fangen wir dann an, Thalia ſagt / zumachen 
daß unfer Anfunffe nichemög’ Vnluſt hier urſachen 
O Goͤttin wann es ja zulaͤſſet eůer Wu 
hier wolten wir gefammt anfangen unſer Spil. 
Bald Proſerpina gab mit Worten zuverſtehen 
wie fie der Kurtzweil hoch verlangre zu zuſehen 
und wer’ Ihr eine Freuͤd ob ſich ein Mittel fund? _, 
In dem ſie Ihren duſt dardurch befördern kunt. 
Hierauff Leucofiadte Saurt/anfieng zu ruͤhrn 
und ſich die Najaden einander aͤuffzufuͤhren 
zubringen ein Ballet; Thalia tratt vorhin ge 
als difes gantzen Wercks vornehmſte Metfterin 
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Nach dem fie a die ſchuldigkeit erzeiget 
und vor der Ödcrin ⸗nit ſchoͤnen Buck geneiget 
als haben nach dem Thon und füllen Lauten ſhall 
ſie nach dem unter ſcheid und recht gegebnen Fall 
Zuſetzen Ihren Fuß gemaͤhlich angefangen 
find Die gelernte Schrit anfänglich fortgegangen 
doch nach gewiſſer Maß; Ihr angenehme weiß. 
außnemlich und erkant erwarb den meilleen Preiß, 
Der Eingang war vollbrachtialß dann die feiren landen, 
mit einem febnellern Fall / dite Nymphen bald ſich ſchwan⸗ 
eufertiger herum nach dem die Lauten erib or (get, 
Jedoch vermufterlich in Ordnung Jede Blib, a 
Ihr traͤhen gehn zuruck / und mic den Süffen fpihlen 
und fhmänden in der dufft / nach einer muſſte gihlen 
bald flüchtig bald gemach und wie die eine Stund 
alfo bey gankem Dank man gleichen Stil ſtand fund, 
Ein gang gerader Zugidte ober Helft gefchloffen e 
mit einwerts halben Craiß kam erfklich Hergeftoffen 
durch twechſel Ihrex Stel’: Ein Stnien bald Her 
am halben Circkel ſich henckt / abwerts nach der Quer, 
Bald Sie in einem Ring gehefftet ale kunden 
bald ſich wie eine Schlang gebogen doppelt Wunden 
und bloͤtzlich wid rum formirten die Gſtalt 
als wie man am Neptun den dreyſpitz - Scepter mahlt, 
Darnach ſich aber mahi in flache Sinigaben 
und einen halben Mond an die exſt· Helffte haben 
mit fpißen angehenckt / en Fuß dran mufke feyr 
doch laſſen die Jigur baſd widerum alein 
Auffs neu urbloͤtzlich fie dag gantze Werck vermengen 
und auffe hhe widerum nur einen Zug orrlängeen. 
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oc ſtund es an nit lang gedoppelt mar der Stamm. 
% ‚oben nach. der quer und unten kam zuſamm. — 
Bald: die zwo Sinien zuſammen oben hiengen 
und machten einen Spitz / die untern aber giengen 
nie vormahls abgetheilt / der Querſtrich in der mie, 
halbiert fie beederfeits mir einem gleicben ſchnitt. 
Des Dantzens unterſcheid veränderung und ſtellen 
der Goͤttin Nahmen zeige, leicht Berheil war aufellen 
"was Buch ſtab Jeder war / der nach und nach anfieng 
weil alles. ordentlich fein aufeinander sing. . 
Ihr abzug endlich war / daß fie einander nahmen. 
bey Ihren Händenalund ſo zu dantzen kammen 
Ihr hoberbebrer Arın’ hier war als eine Thuͤr | 
dardurch gewerbfeltfamder Durkhsugfür undfür. 
Mir uniererenter Rey bald die bald Jene neigten 
das Haubte und widerfſi ch auff Jener ſeite zeigten 
biß durch gelauffen mar der gantz geſammte Hauff 
und zwo den Arm allzeit zum durchgaug hielten auff 
Thalia mache den Schluh mit hoͤfflichen Geberden 
und tieffer neigungs Ehr/eihoben konte werden. 
gewiß mie Billigkeit / effindung Fleiß und Kunſt 
verdienet auch dardurch der Goͤttin Dance und Gunſt. 
Als foiches war verzicht/ Lycippe.hergetragen, 
zween Pomerantzen hat / und ſpricht wer wil es wann, 
/ . zufangen in die wert"und welche fehlen wird, 
derſelben eine Straff Hierauf züſtehn gebührt). 
Mach dern die Goͤttin wird diß haben gut befünden 
drauff fiein einen Crayß vertheilt weitſchichtig ſtunden 
taum ward ein Pomerantz geworffen in die Rey 
daß nicht der ander auch bald nachgefolgt aufs neu. 
| 95 an pn 
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Ihn ſieng die rechre Handy die linck Ihn weiter tribe 
der naͤchſten Nym phe zu / da er nicht lang verblibe 
er muſſte weiter forth / Ein Jede ſich befließ J 
auß forcht der ſtraff daß Sie jhr Pfand nicht fallen ließ. 
Nun diſes Spil / daß Hier den Drfprung hat genommen 
Iſtt auch noch diſer Zeit auff unſre Nymphen kommen 
wann Sie beyſammen offeim gruͤnen Prater ſtehn / 
ſo laſſen Sie herum auch diſe Kurtzweu gehn. 
Diß werffen in dem Crayß vilmahl gieng hin und wider 
Ein jede nahm in acht / daß ihr nicht ſiel darnider 
der kleine Pomerang/ faſt eine halbe Stund | 
auch ringften Vorzug hier man nirgends fpüren. kundt 
Anfenglich Clio doch den Fehler hat begangen 
Sie Harte mehr als Halb den Pomerank gefangen. 
dieweil Sie aber nicht getruckt hielt jhyre Hand 
er Ihr fiel auff die Erd / und muſſte ſie ein Pfand 
Der Voͤttin geben bald / die Beröe deßgleichen | 
Es fam der Wurff zuhoch / fie kont Ihn nicht erreichen 
der Opis widerfuhr hernach auch gleicher Schad 
in dem Licorias zu ſchwach aegeben hat ei 
Melifse auch darauff von Drymo ward berrogen . 
diewell ver Pomerang zu nider kam geflogen 
bie ſchoͤne Chymene auch gleiches Vrtheil leidt 
bwcil man ihn allzufern Hin wirfft auff lincke See, 
Vnd weil ein Jede wil der andern Vrſach geben 
als muſſte diſen Streit die Börtin ſelbſt auffheben 
Sie wolte die's gethan hier ſolte nichrallein; . 
auch die Vrſacherin gleich an verwirckung fen, 
Well. Ihr mich / ſagte ſie zur Richterin fuͤrſtelee 
ſoll diß der. Poenfal ſeyn / fo fern es nicht. ampfeßee - : 
Lass J eo den 


Der Proferpina . da 
den andern Nymphen auch; daß Jede ſich beſteiß 
und geb ein Raͤtzel auffınas Sie vor andern weiß. 
Diß ſollen diſe thun / die das Geſetz gebrochen | 
doch daß fie gleichwol auch an denen feynd gerochen 
fo. Brfarb Halb daranı.alsfolle fehuldig fen. 
die zuerzachen diß / was Jener fellet ein: 
Erraͤth Sie es / wol gut; wo nicht iſt ſie verbunden 
daß durch ſie gleicher weiß / ein Raͤtzel werd erfunden 
und auff die Bahn gebracht / doch mit dem Vorbehalt 
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daß ſie die fragen mag die meiſtes Ihr gefallt 
Auß diſer gautzen Schaar / die gleichwol nichts verpflichten. 
ob fie erraͤthet nicht / was diſe hat gedichtet 
der Straff verſchuldend Hauff bedanckte ſich geſchwind 
daß die geſetzte Poͤen verordnet ſo gelind. 
Hieraufffaͤngt Clio an; wolan / weil Ich begangen. 
den erſten Fehler heuͤt / Ich billich muß anfangen; 
Leucothõe wol her; Ich habe zwar verſchuldt 
die Straffe gantz allein / doch bitt Ich tragt gedult 
Erlaubt mir daß Ich euch / um etwas doͤrffe fragen 
Ich weiß / Ihr werdet mir die rechredeiirung ſagen 
Ich kenne die Bernunfft und tieff gegründsen Sinn 
darum Ich deſtomehr darzu verurſacht bin 
Was iſts / das ohne Fuß ſaufft ſtettigs und ohn Ende 
Es traget ſchwere Laſt und hat doch keine Haͤnde 
des Himmels Firmament helt es in dem Geſicht 
es zeigt das Wetter an obs klar iſt oder nicht. 
Es hat fein Leben nicht / und ſich doch allzeit rihret 
auch rechte Lebensfruůchtꝰ in feinem Bauch umfuͤhret 
Es hat ein groſſes Haus, und von Inwohnern Wil. 
perſchloſſen iſts / und fan man dennoch. wo man wil — 
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Oas vierdee Buch: 
Einkommen üßeralidieShres Volcks bedoͤrffen 
die müffen vor das Hauß hinauß sum Fenfter werffen 
es geht mir feinem Bau nicht ohne Wunder her. 
diß was man fiber heuͤt erblickt man nimmermehr. 
Bnd ſiht es taͤglich doch ſchnell auff der Poſt es lauffet 
biß daß ihm einen Zaum fein alter Vatter kauffet 
und ſtellt es unters Dach / da es bey langer Nacht 
außſchlaͤfft ſo lange Zeit / ſo lang es hat gewacht. 
Diß iſt ein Waſſerfluß / Leucothõe bald ſaget 
der rinnet hin behend / und groſſe Schiffꝰ ertraget 
aeigt in dem Gegenſchein deß Himmels Werter an 
bar Fiſch in ſich die man mit Netzen fangen kau. 
Treibt feine Wellen fort / zeigt alzeit doch deßgleichen 
und flieſſet fort und fort / biß das der, Hoͤrbſt macht weichen 
deß Winters ſtrenge Käl-und feinen Lauff einſtellt 
Iduhn mit dem ſtarcken Eyß in banden gleichſam helt 
Hrnad ſich Berðe hin zur Acaſta wendet 
und ſprach / nun iſts an ung/ wir beede ſind verpfender 
Ihr weil Ihr gabt su hoch den Pomerang herein 
Sch weil Ich in nicht fieng l in dem Sch war zuklein. 
In einem harten Hauß it es ſehr tieff vergraben. 
man kan es ſehen nicht / wer er herauß wil haben 
derſelb in ſtaccker Fauſt faſſt an ſein gleiches HRauß 
und ſtoſſet an die Thuͤr / ſ fpringts sum Fenſter auß· 
Hat eine ſchoͤne Farb / und ein ſehr nuhzlich geben 
doch mußmanalgeitihmgenug zueilengeben. 
fonft ſtirbt es bald dahin / es leider keine Band’ 
und wer auffangen wil; den beiſt es in die —— 
Acafta als ſie Ihr nicht trauet auffiulöffen 
was Beröe gab auf /weil es zu hart geweſen —* 


— 
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bekennet Ihre Schuld/undsur Thalia ſprach 
Ich gib zurathen euch gar eine leichte Sach. 
Ebv iſt / es iſt doch nicht / es ruͤhrt ſich ohne Leben 
Iſt etwas / und iſt nichts / es pflegt uns anzukleben 
und folget wann mar laufft / und fliehet den der hae 
das Hertz su folgen Ihm; die Kinder offtmahls ſpae 
Mit treiben manches Spil/offt fie ſich nicht erkecken 
zutaſſten ſolches Vild / ünd ſich darüber ſchrecken 
von fernen iſt es groß / und nahen d iſt es kelin 
Jen Scheines ſcheuͤhet zwar / doch vehrt es ſich vom Schein 
Man fans ergreiffen nicht / hat man es ſchon in Handen 
Es ſchlipffert wider auß / und laͤſſt von keinen Banden 
beſtricken feine Züß’roffe deureresdie Zeie., 
Ees zeigt mit einem Wort dieweltlich’ Merslichkeir. 
Diß iſt / Thalia ſagt / ein Schatte der ſich reget 
nach dem fein Coͤrper wil / ohn Leben ſich beweget ... _ 
fetreing etwas / iſt doch nichts / nach dem das Sicht ſich ſtelt 
Er bald von vornen auß / bald hinderwerts herfellt. 
Wird an der Sonnenuhr der Schatten recht gefunden 
fo unterfcheider er / und theilt deß Tages Seunden : - 
Er gleicht der Erden Pracht / der Schatten eitlen Epr : 
In dem fam Opis auch mie Ihrem Rägel her, 
East mir Licorias, was iſt es / daß wir müflen 
ſprach ſie / al’ Augenblick unſichtbarlich genleſſen 
ohn welches auch kein Thier auff Erden leben kan 
. und Niemand es darzu mit Augen ſihet an. 
Es leben Thier in Ihm / und ziehen Ihre Straſſen 
Jedoch ſie Ihres Wegs gantz keine ſpuhr verlaſſen 
wann man fie ſihet ſchon / wohin ſie ſich gewandt 
bleibt doch derſelbe Steig den Menſchen —— * 
— Licorias 
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| Das vierdre Bud 
Licorias fprach baldı meil ich euch weiß zuſagen 
was Ihr verdeckterweiß herkommet mich zufragen 
ſo hab ich meiner Straff Itzt ſchon genug gethan 
und darff fein Auffgab mehr her bringen auff die Bahn. 
Ihr redet von der Lufft / ohn die man nicht fan leben | 
In welcher ohne Zahl die Vögel fich erheben 
die man ſieht fliegen zwar / doch niemand iſt der zeig 
In Ihrer flugen Reiß gemerckten Wanderſteig. 
Drauff fieng Melifse ander Drymo auffzugeben 
fügt. mir Geſpihlin nun was auff der Welt kan ſchweben 
daß zwiſchen Himmel iſt und Erd / und keins beruͤhrt 
wird auch nicht in der Lufft dem Adler gleich gefuͤhrt. 
In ſeinem Leben es gantz ohn bewegung ſtehe 
wanns aber ſtirbet ab der Wind es fern hinwehet 
und wird reich ohne Nutz / ohn Weißheit dhn Geſicht 
es dennoͤch feinen Zug nach dem Geſtirne richt. 
Die Nymph erdieth es bald / diß iſt ein Schiff getragen 
von Wellen in der See / das unſre Winde jagen: 25 
drum wolte Olymene auch thun mas Ihr gebiher 
und su der, Doris fagt/fchaut daß euch nicht verführt 
Mein Kaͤtzel wie Ihr mich / wann Ihrs nicht koͤnnet faſſen 
was iſt es / wann es nun die Mutter hat verlaſſen | 
ſo wird es ſchwer und traͤg und fan Ihr folgen niche 
es ſey denn das die Hitz Ihr Hauß und Heimath bricht 
Wirfft man es in die Lufft / wie Silber weiß es klaͤntzet 
wanns aber widerum mit dem Erdboden graͤntzet 
ſo ſcheinet es wie Gold / doch iſts fein groͤſter Schad 
hernach zum Leben mehres kelnen Zutritt har 
Die Doris ſich beſinnt / und es doch nicht außſinnet 
ongſchuldigt ſich und ſpricht / gar billich Ihr gewinnet eu 


' Der Proferpina, ee? 
weil Ihr auß meiner Schuld verlohren habt vorhin 
ſoiſt es recht daß Ich getro Ten wider bin. | 
Doch wilich meine Straff darein ich bin verſchlagen 
mir dem abzahlungs Recht / itzt williglich abtragen 
su der Leucoſia ſie wendet das Geſicht 
und ſprach Ich forder’ euch / zugeben mir bericht, 
Sirene ſaget mir / wo diſes Hin mag langen — 
ols Ihh / es iſt nicht lang ſpatztren außgegangen 
u Ohren und Geſicht mir kam dergleichen Sach 
In der man ſich verwirtt / wann man Jhr dencket nach 
Auff uͤberhoͤltzter Wiß’ auff einer dürzen Heiden | 
hab Ich gefundennächkt gewiſſe Schäfflein meiden 
swar habanfänglich Sch fie ale Todt geacht | 
biß mich erfahrung Harauff andern Sinn gebracht. 
Zween Hirten waren dadie Herde zuverwalten 
und einer oben auff dem Huͤgel hat gehalten 
als ſolte wachen Er / der ander in dem Grund 
der Wiſen angelehnt bey einem Bronnen ſtund. 
Anfiengen bede gleich die Fuͤſſe bald zuruͤhren 
als kaͤmen fie zugleich den Reyen auffsuführen 
Sie treffen nie zuſamm / des Obriſten befehl 
der untre ſchine thun auff unverruckter ſtell. 
Alßbald die Lemmer auch zu Ihrem Dantz erwachten 
und mir gebleckter Stimm ein Liedlein Ihnen machten | 
mit grob und kleinen Thon / bald eins bald allzumahl 
doch uͤberaus gereimt war der vermengte Schall, 
Sch ſchwer euch liebes Kind / daß Ich mie tanfene Freuden 
hab Ihnen auffgeloſt / und wolte niem and neiden | 
ob Ihm ſchon Polyphem auff der Schalmeyen ſpihle 
hier diſer Schaͤfflein Thon die Ohren füffer fürr, — — 


iß / 
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‚ Ossvierdte Buch 


Diß / ſagt Leucohia verantwort Ich mit ſchweigen 


Ihr werdt zufriden ſeyn / wann Ich es euch kan zeigen 
brauftfiedie autren ih’ und rad ain Ich vermein 


dhiermit eur Kaͤtzel wird genug gelöfet feyn/ . . . 


und Ihren Schritt 


v 
va” 


Diet die Saiten herauß den Schaffpäritiern kommen 


Habe For das aang alhıer für einen Teil genommen 


hie Nirten find die Dend’; und oben eine Wacht. 


durch Anderung der Griff ungleiche Stimmung machs 
Die andre drunten iſt am Sterne fich ergetzet 
wie es die obre ſchafft anfeget 


Her Satren heller Klang außführlich seiger an 


mie Vechell des gehoͤrs was Sinn bewegung fan, 
Hier auff die Goͤtcin ſagt; Ich bin ſehr wolsufriden. 


daß Ihr dem Außſpruch habe / dahin Ich euch beſchtden 
fo fieiſſig nachgelebt / und danck eich diſer Muͤh | 
und dep gebrauchten Fleiß / den Ihr erwiſen hie 
Doch duncfer michirdeil wir die meifte Nägel wiſſen 
ſich aber Clymene fame Beroe beriffen. „,. 
por andern / daß man fie errathen ktonte nicht... 
Sie ſollen uns zu lieb auch deuten Ihr Gedicht. 
Ja Ja von Hertzen gern wir euch gehorſam leben 
anttorter Beröc, diß was Ich auffgegeben 


dte Feuersfiam dedei / im Kiplingeinderleibt . 
ſo man mie hartem Stein herauß durch klopffen treibt: 
Das meinig if ein Ey / ſo Sch euch gab zuloͤſen 
fage Ihnen Clymene, mit iſt es hart geweſen 
-  außeinem bioſſen Gluͤck / dieweil die Dosis hier 


. 
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Ich glaube / daß ſie es mit fleiß nur ließ geſchehen 
Als ob ſies wůſſte nicht / damit man konte ſehen 


der klugenſinne Rath nicht bat gehabt dey vh Ye 


| Der Proſerpina. Br % 
die Hoheit Ihrs Derftands an diſem Edler Ore 
drauff Doris alſobald gefaſſt zum Gegenw org 
Als Proſerpina gleich Ihr in das Wort gefallen 
und ſagte mir hat wol mißfallen nichts auß allen 
was Ich von euch gehoͤrt / darum nachdem Ichbin 
von euch hier angeſetzt / zu einer Richterin 
Iſts billich / aldieweil von euch diß Ambt Ich habe 
daß Ich auch euer Muͤh wolhaltung nun begabe 
Ich wil fiir diſen Luſt euch wider danckbar fen 
Nemt hie den Willen an in dem die Wuͤrckung klein. 
Drauff der Electra fiein ſtill anhub zuſagen —* 
Sie ſolt her einen Korb auß Ihrem Zimmer tragen 
den Ihre Mutter da von wunderlicher Zier - 
Zelaſſen hat / damit die Zeit zukuͤrtzen Ihr. 
Ohn zwe ffel / weil fie Ihr wol konte leicht gedencken 
daß Sie den Najaden auch etwas folte ſchencken 
wenn ſie wurd heimgeſucht / zu einer ſondern Chr 
an allerley Geſchmuck ſie Ihr ließ deſto mehr. 
Als nun Electra war mit Ihren Korb zugegen 
fing unſre Goͤttin an / hin auff den Tiſch zulegen 
die glaͤntzig⸗ reiche Wadr / die mit dem hohen Prache 
die Nymphen ins gemein verzuckt und Wunder macht, 
Armbaͤnder mancher Art von Perlen / Edelſteinen 
von ſchwartzen Agſtein auch / man ſah herunterſcheinen 
geſetzet ſchoͤn mit Kunſt und Maiſterlicher Hand 
Halßbander von Rubin Smaragd und Diamant, 
Mir der Sch irung ſie als Strahlen auffgebronnen 
theils waren egemengt von hellgeflammtien Sonnen 
mie Stainen ſchoͤn verſetzt auff mancherley Geſtalt 
von grůnen — fuͤrtrefflich aupgemaßle. 
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Mn Das vierdte Buch 
Auch vil Rleinodien geweſen find zuzehlen 
von Arbeit / ſeltzamkeit und Kunſt / daß man zuwehlen 
in ſonderm sweiflel war / ein Jeds an Zierlichkeit 
mas ſchoͤnes hattan ſich gemacht inſonderheit 
In einem ein Delphin nach der Natur formiret 
die glaͤntzig⸗ ſchnelle Floß gefangen gleichfam rühret 
doch weil die Edelſtainꝰ um Ihn geleuͤchtet klar 
ſchin es / als ob Er noch in ſeinem Waſſer war. 
Dort ein ergrimmter Drach an Ketten angebunden 
ineinem Kleinod hieng / Er Hatte ſich gewunden 
die Schuppen hiele gefpreigeden Rachen auffgethan 
als fiel er ſchieſſend fort den Raub begierig an. 
Die Zung ift von Rubin / damit er von ſich zihlet 
in ferner Augenflam? hell ein Pyropus ſpihlet 
in einem Garten ſiht man Oepffelbaͤum auß Gold 
der Drach iſt vor der Thuͤr/ als ob er huͤten ſolt? 
In einem andern Platz man Phœbum konte ſehen 
ſehr traurig und betruͤbt bey einem Lorber ſtehen 
den er umbfangen hielt / man konte m kaum 
 obseine Nymphe noch wer’ oder fehon ein Baum. 
Dort mari den Adler ſiht die Fluͤgelruder ſchwingen 
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ſowol die Goͤtter ſelbſt als ſterblichen betrogen: 
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en Der Pröferpina, . 6 
In eineim Jupiter weiſt feinen Donnerfitafl 
Im anderen Neptun ſchwimmt auff der Wellenſchwall 
In einem war Gott Pan / der ſchine noch zuſchnauben 
Er hattꝰ ein Rohr erdappt vermeinend da zu rauben 
Syringen, welche doch auß der Diana Gnad 
In gang ein frembdes Kleid ſich ſchon verborgen hat, 
Sie ließ auch ſehen Hier vil fchöne Seltzamkeiten 
hoch an dem Werkth geſchaͤtzt und kuͤnſtlich zuarbeiten 
Ein grüner Eydex hier / als ob er lebte prange 
dort die geſchmeltzte Spinn in jhrer Weben hange 
Bald muſſte ſie ein Wurm bald eine Raupp betriegen 
bier ſaſſen edle Bien’zund dort verhaſſte Fliegeen 
man ſah auch ligen dort Veldblummen mancher Art 
als ob Ste außgeheckt erſt herr ein Rofenaart. 
Halßkettlein waren da / von Gold gar fein geglidet 
Sie hatte Steropes mit groſſer Kunſt geſchmidet 
auff weiſen viler Art geändereund verkehrr 
vil mehr als das Metall war noch die Arbeit wehrt 
Diß (Proſerpina ſagt) dabey mein zugedencken 
wil Ich euch ſammentlich geliebte Schweſtern ſchencken 
theilts auß wies euch beliebt / Je dennoch daß darbey 
weil Jede wolverdient vergeſſen keine ſey. 
Ach diſes iſt zuvil / wir muͤſſen uns wol ſchemen 
antworttet Clymene dergleichen anzunehmen — 
wvitr habens nie verſchuld und wiſſen nicht warum 


uns diſes Siehe Gluͤck von euren Guͤnſten tun, - + 
O laſſt es doch ſo ſeyn / mich freuet ob was were J 
(die Goͤtein fagte bald) dardurch "Sch euch ein Ehrd ' 


alhier erweiſen kon’ Ich weiß esalgit —_ 
daß Ihr vil mehrers ſchon allſaͤmmtlich würdig ſehe 


Das vierdte Buch. 
Wolan ( Thalia ſprach) dieweil Ihr Ja wolt haben 
daß unter uns geheilt itzt werden eure Gaben 

(aß ſich zu dienen zeig auffs wenigſt unfer Will) 

als gebet zu / daß wir anfangen anders Spil. 
Wir wollen in die Wett im Waſſer und zu Lande | 
Im ſchwimmen und im Lauff von einem gleichen Stande 

und zu gewiſſem Zihl auch seigen unfern Fleiß 

daß die Gerechtigkeit auch habereichen Preuß? 
Bir koͤnnen auch noch wol mic Bogen und mit Pfeifen 
durch unſrer Armen Krafft die leichte Lufft serrheilen 

und treffen Meiſterlich / was man ung ſtellet fat 

denn diß iſt unſer Wehr / damit wir ung alhier 
Oer wilden Satyren im Wald⸗gebuͤrg erwehren 
Ja die Cyclopen ſelbſt ung nichts zuthun begehren 

dieweli ſie wiſſen wol / wann ſie gleich ſetzen an 

was ein entſchloſſner Muth mit ſcharffen Waffen fan? 
Trotz ſey dem Polyphem, wo er uns folte machen ! 
ein? Bngelegenheit / wir wolten Ihm das sachen 

damit verfalgen recheifein heplich Aug uns fol 

"ein rechtes Schießzihl fenn ; wir woltens treffen wol, 
Doch fehönte Goͤttin euch erbitten mir darneben 
Ihr wollet ferner noch ung euren Außſpruch geben 

und die fo Ihr von uns befunden wuͤrdig habt 

mit eurer ſchoͤnen Hand daß Ihr ſie ſelbſt begabt. 

Was Brrheil ung auch wird auß eurem Munde kommen 


ſoll von uns allen feyn mir Freuden angenommen 


die Nymphen alleſammt einhellig ſtimmten ein 

alſo die Goͤttin muſt· hiermie zufriden ſeyn. 

Beſchloſſen ward / daß man anfaͤnglich lauffen muͤſſen 
hernach fol man zum Zihl mis dem Pluſchbogen KR 


— 
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Im Graben ſchließlich war / das füomimmen angeſtel⸗ 
ein Jede ſelbſt darauß was Ihr beliebt erwehlt. 
Weil Ihrer waren vil / damit daß ſie nicht kaͤmen 
> oh Ordnung in verdruß / als möchte ſich bequemen 
ein Jede zu dem Spil / ſo Ihr am liebſten war: 
die Arethuſa kam getretten erſtlich dar 
Mit zehen Najaden die hatten ſich verglichen 
den Wethlauff itzt zuthun / die andern alle wichen 
weil Ihnen ſchon bekant daß an Geſcho indigkeit 
ein außbund diſes ward gehalten jederzelt. 
Bißher fie waren noch im Saal daroben bliben 
Sie wurden aber itzt von diſem Spil getrieben 
dieweil der Platz zu eng / daß Sie die Stiegen ab 
geeilet alle find mit Freuden: vollem Trab. 
Entumifchen vom Gebeuͤ und Graben wird geſchauet 
— ein langer ebner Gang / der dort herumb gebauee 
ward umb das gantze Schloß / er war von Jeder fele 
erfirectren Roßlaufflang und schen Claffter breit 
Dreyhundert Schrit hinauff ſiht man die Bildnuß ſtehen 
der Goͤttin von dem Sig / der Lorber iſt zuſchen 
In Ihrer rech ten Hand / auff Ihrem Haubt gefehe 
ſteht eine Cron von Gold mit ſchmeltzwerck außgeeht 
Mit Edelſtein erhoͤht mit Perlen außgezieret 
diß ſolte ſeyn das Zihl / die erſtlich das beruͤhret | 
und nimmt Ihr von dem Haubt die auffgefehte Eron 
der fol es aigen ſeyn / Ihrem Sieges Sohn, 
Dort Proſerpina hin ließ ſchoͤne Seſſel ſtellen 
und ſatzt in einen ſich / daß Sie das Vrtheil fellen 
dalelbſt —— möcht ; es muͤſſte ſich auch him 
an 
ie Fe > 
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| DasvirdteBub - | 
Weil Ihr ohn diß nicht mar gedient mir ſolchen fachen 
die mie der uͤbung ſtaͤrck' erſchoͤpffte Glider machen 
drauff wurden angeſtelt an einen gleichen Ort 
die Rymphen nach der Rey / die doch nicht doͤrfften fort 
Den vorgegebnen Jauffbegtrig anzuheben 
biß ſchon zum dritten mahl erlaubnus ward gegebeu 
als man zum letzten nun / gepaſchet mit der Hand 
verlieſſen Sie zugleich den Ingehabten Stand 
Als wie der Nalein ſchar im warmen ſchoͤnen Meyen 
zuſuchen Ihre Speiß ins Graß ſich Hin zerſtreͤen 
wann dann die Mutter lockt / da fangt Ihr lauffen an 
ein Jedes erſtlich wil / da rennt was rennen kan 
Auch wie / wann ohngefehr dort ligend auff dem Waſen 
die Windſpil an dem Strick erſehen einen Haſen 
mie auffgerecktem Ohr begierig alle find s 
und wann man"Ste Läffetoß als wie der ſchnelle Wind 
Herwiſchen hinter Ihm / cin Sedesmilerfchnappen 
den Raub / und beſſtes Ernſts den flůchtigen erdappen 
Man darff Sie mahnen nicht / ein Jedes ſich befleiſſt 
und mie geſchwindem ſchub / den Surf zum handel weiſt: 
Alſo die Nymphen auch ſich gar nicht lang verweilen 
Da man das Zeichen gab / geſchwind zugleich forteilten / 
gleich einem Waſſerſtrom der feine Wöhr: abbricht 
forrreiffend ungeſt uͤmm fich läffer haften nicht.  _ 
Man font anfänglich gleich befondern Borcheil mercken 
den Beröe erwiß/ und mehr und mehrfich Härden 
Je naͤher als fie ſpuͤhrt die andern hinter Ihr 
Je mehr fie ſich bemuͤth / daß fie kaͤm allen für, 
Dren naͤchſte Schritt an Ihr aleich Arethuſa koͤmmet 
den dritten Platz davon Cydippe ſchon einnimmet 
BET Cyrene 
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Cyrene neben bey Ihr an der ſeiten hieng 
und Ihr auch in die Daͤrr als mie ein Boltz fürgienge 
Noch harte Berðe die Helfft nicht ͤberwunden 
deß weitgeſetzten Zihls / als Sie ſchon hatt empfunden 
daß Ihr der Athem kurtz / und durch Hertzklopffen gab 
Ihr ein Exinnerung / das er nähmerwasab. 
Sic hatte gar zufaſſt ſich anfangs abgeeylet; 
und die Natürlich Hitz zuhefftig außgetheilet 
nahm ein den muͤden Kibrvaß ſie davon empfund 
ein Seiten ſtachen hart / ſo umb das Miltz enefund“, 
Ihr Arethuſa bald den Vortheil weiß zuſtehlen 
und doppelt Ihren dauffres kan Ihr auch nicht fehlen 
Sie kommt bald neben Ihr / und flug auff gleicher Baan 
biß daß Ste allgemach geſchwungen ſich voran. | 
BVnd Beröden zuruck auff ſechs Schrin” Hinderlaflen 
auch kam Cyrene fuͤr/ lieff eilend gleichermaſſen 
der Arerhufa nach / und wolt außſehen nic 
Sie volget Ihrem Fuß / und ſetzet Schrit in Schrit. 
Hier Acamarchis war die neulich erſt ankommen 
zu unſern Nymphen iſt / und Ihren Sitz genommen 
Im Siculiſchen Port / geweſen Sie vorhin 
Sm sand Arcadien iſt ein Inwohnexin. 
Als aber Gott Sylvan in Ihrer Lieb ver narret | 
villange seiten hatt' in groſſer Brunſt verharret 
und ſahe daß er kont erwerben feine Gun 
daß al fein ſtetter Dienſt war angewendt umbſunſt. 
Denn Sie im Willen nicht die Freyheit hinzugeben 
und feſſt enefchloflen war bey Delien auleben 
die Ihre Jungfrauſchafft mir ſtettem Fleiß erhelt 
und an ſtatt Muͤſſiggangs das Jagen hat erwehlt. 
Bee, NIE, Alſ⸗ 
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Alſo war auch Sylvan erbittert und ergrimmmet 
nachtrachtend ( od es gleich nicht mit dem Recht einſtim̃et 
Allweil er durch die Lieb nıwe Maiſter werden kunt | 
ob er durch Liſt und Macht villeicht vergnügung fund, 
Vnſchwerlich diſes gab der Nymphen zuerzathen | 
fein ſaures Angeſicht / dieweil Ihr feine Tharen 
(wie er ſchon manche har gebracht in aroffe Schand) 
durch anderer Verluſt zum oͤfftern war bekant. I 
Defßwegen fie anfieng ſich mechtig fuͤrzuſehen | 
and niemahl in den Ward Geſellſchafftloß gugehen 
doch hetts geholfen nicht, dieweil er offt hinnahm 
ein Maͤgdlein / wie der BoiffraubrausderDerdctufanı, 
Von andern hatte fie verſtanden ſchon ein Trohen 
darum ſie heimlich iſt bey Machts davon geflohen 
und Ihre Gegend ließ dem alten Schalck zutrutz 
ſucht in Sicilier hey unſern Nymphen Schutz. 
Vnd weil Sie nicht nur ſchoͤn auch taͤpffer iſt geweſen 
fuͤrtrefflich am Verſtandt von Klugheit außerleſen 
war ſie ſehr angenehm bey allen ins gemein 
Sie muſſt auch überall bey Ihrer kurtzweil ſeyn. 
Die war nun hie dabey / da die Geſellſchafft wolte 
weil ſie ringfe tig auch / daß fie mitlauffen ſolte 
wie es dann auch geſchah' anfänglich fie gemach 
und ſchier die letzte laufft / biß daß ſiſe nach und nach 
Die Krafften hat verſtaͤrckt / es muſſten Ihr ſchon weichen 
die maiſten in dem Lauff / ſie konte faſt erreichen | 
dis ſchnelle Berden, eg wehret garnicht lang ie 
_daßfie fich vorhinaus mir fonderm Borchetl ſchwang. 
Bnd fam Cyrene nach / ſie doch nicht font” einbohlen 
doch Jenner Vngluͤckofall/ und Ihr Gluͤd Har ng 


/ * 


| "Der Proferpins, 7) 
dah Arethufa dort hinftrauchier’ und niche mehr 
Im Fall auffhalten kont und weil Ihr binden her 
Cyrene war ſo nah' hat auch fie fallen muͤſſen 
und uͤber Ihrem Leib die alte Mutter kuͤſſen 
Sıeraffen ſich zwar wol behend und hurtig auff 
doch Acamarchis hat ſchon fuͤr ſich Ihren Lauff 
Ein gutes Ort erſtreckt und fie zuruck gelaflen, 
und fieng nun an das Bild Victorien zufaſſen 
erwarb alſo den Preiß (daher das Spruͤchwort auch 
au unſern zeiten hoch bleibt im gewohnten Brauch. 
Mann einer Ma ſter wird und feinen Feind betranget 
daß man außrufft: Er bat. Vidtorien erlanget.) . 
. kaum, Sie dieSiges Eron von Ihrem Haubt abnahm 
als die. Cyrene ſchon hernach mit ſchnauben kam. 
Doch mar es all zu ſpat / die Nymphen alle lieffen 
zur Acamarchis hin / den Sig danck Ihr zurieffe 
und wuͤntſchen Gluͤck und Heil wiewol es nicht gefiel 
de” Arethufa recht / ließ mercken doch nicht viel. 
Den ſtarcken Bogen nimmt halb zornig von Geberden 
den Pfeil legt auff die Senn / und ſchieſt dort in die Erden 
wo Ste gefallen war / als wil ſie rechen ſich 
und ſage / weil mir die Erd zuwider / wil Ich mich 
Erhe hien in der Lufft / wol her wann“: euch gefellet 
fo heifft daß in die Höh*ein Zihl werd'auffgeſt llet 
und wem das Gluͤcke gonnt / daß er es ſchieſt herab 
ſoll von der Goͤt in auch erlangen eine Gab. 
Die Panopea kam alßbald herfiir getretten 
und wolte da beyſeits mit Melicerta wetten 
mer hier das beffterher’auch Egle war alhier 
—— die Phillodoce gr Opis fam herfür. 
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SEE  DüsrireBc 
In mitten eine Stang ward auf dem Pla gefchlichter 
swenhundert Schuche hoch im Hoff bald auffgerichtet 
von rothen Sammer mar ein kleines Hertz gebracht 
und auffgehefft zum Zihl / und oben angemacht. 
Nach dem das Loß verricht / dem alle folgen muͤſſen 
din Vorzug Ægle kriegt / daß ſie anfieng zuſchieſin 
die einen leichten Pfeil bald auß dem Koͤcher wehlt 
und ſich hin su dem Standin die Bereitſchafft ſtellt. 
In Ihrer lincken Fauſt helt ſie den arten Bogen. 
und mir der rechten Hand die Senne angezogen 
anfaſſt den Pfeil zugleich der mic dem Spitz gericht 
ſchon war / wo naus Ihn Hin mil ficken Spr Geſicht 
Als nun Zihl / Pfeil und Ang einander konten faſſen 
hat fie das Schwencke Holtz die hoͤh Hinfliegen laſſen 
das ſtreiffet uͤher hin / daß auch das Hertz beruͤhrt 
dort oben woes hohl vons Pfetles Federn wird. 
Doch bleibt es unvermerckt; zum andern hergegangen 
die Melicerta kam / wolt Ihre Prob anfangen 
die einen ſcharffen Boltz auß Ihrem Koͤcher ruckt 
Ihn auff den Bogen legt / das linck Aug helt gerrucke, 
Vnd auff ein Knie ſich laͤſſt / e Sennen hart aniehet 
biß zu den rechten Ohr / und ſich mir Fleiß bemuͤhet 
su zeigen was fie fanımar aber auch umbſunſt 


dort wo das Gluͤck nicht iſt / befuͤrdert keine Kunſt 
Sie ſcheinet was zuſchwach / darum Sie wider hoffen 
gerad zwar aber doch zu kurtz hat angetroffen 

denn eins auer Finger breit darunter gieng der Polt 

verbleibend angehefft im auffgericheen Hoitz. 
Die Arerhufa war die driti Ihr Heil zuwagen KEN 

vorhin ſchon laͤngſt beruͤhmt dieweil Sie ſich im jagen — 

ne gegubt 
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geuͤbt von Jugend auff und was fie ſehen kunt⸗ 
auch Ihrer Faͤuſte Krafft im treffen mol empfund”, 
Als ſie aquch hier erwiß / Ihr Boltz ſchnell fortgeſchlungen 
nie ziſchen durch die Luff hat durch das Hertz getrungen 
doch blieb es auff der Stell / nnd wegte ſich nicht vil 
der durch geragte Pfeil zur Erden wider fiel. 
Es iſt der Panope fo wol nicht abgegangen 
wiewol Sie fcheinen ließ / Flein Eyfer und verlangen; 
es andern vorzu hun / doch weil Siefeblee am 
das Mainen und das Thun ſeht unterſchiedlich war. 
Nun es an Opis kam / die hatte ſich begeben 
laͤngſt In Dianen Schutz / und alſo maiſt Ihr Sehen 
In Waͤldern zugebracht / drum Sie mit gutem Grund 
an Ihrer Goͤttin Hoff in ſondern Gnaden ſtund. 
Ben ſich ſie heimlich ſagt O Goͤttin laß gelingen 
und deme Dienerin den Sig davon ige bringen 
regier du meinen Boltz / drauff fie den Bogen frümme 
mit angefpanter Senn das fcbarff Abſehen nimmt 
Sept por den lincken Fuß / zuruck den rechten ſtellet 
und ſteuͤret ſich darauff / und Ihren Pfeil hinſchnellet 
der mit erbebter Krafft ins Hertze mitten ſtiiß 
und es von ſeiner Stang gewaltiglich abriß. 
Hindurch zwar ſtug der Pfeil / doch fieng an abzufallen 
das loßgeriſſen Hertz / man hoͤrte ſchon erſchallen 
der Opis ſiges Lob / als gaͤh ein Geyer kam 
und das abfallend Hertz noch in der Lufft hinnahm. 
Gantz unverſehens kam er rauſchend hergeflogen 
ohn zweiffel wert es Roth / hat er ſich ſelbſt betrogen 
vermeinend es feh Fleiſch / doch wie der Außgang klar; 
bezeũget hat / es mehr beſondre Schickung war. 
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Der Geyer in die hoͤh' auferieb das Schwinagcfider 
und ſchwaͤmmt in einem Crayß / und ließ aldort ſich nider 
wo unſre Goͤttin ſaß / es war das Wunder groß 
behend er fallen ließ das Hert in Ihre Schoß, 
Dad wider das Gewuͤlck mic feinen Flügeln theiler 
hin nach der nächften Au mic ſtarcken Rudern eiler 
die Goͤttin drob erſchrack und wuffte nicht was Sie 
ureheilen fol von dem was. Ihr begegnethie. 
Die Nymohen ſammentlich ſich wunderten deſtwegen 
doch das Geheimnus waiß Ihr niemand außzulegen 
Ach ach ſprach Cyane der Proteüs wer hie recht 
erleuůttern ſolt er bald was es bedeuten moͤcht. 
Alsbald wir widerum nach Hauß heue Abends gehen 
wil ich mich gleich um Ihn / wo Sch Ihn find umſehen 
Sch halt außfuͤhrlich Ihm diß groſſe Wunder für 
wil wider. melden euch was er wird ſagen mir. 
Er iſt von hohem Geiſt zukuͤnffeiges zuwiſſen 
was boͤſes oder Gut kan Wechſelweiß herflieſſen; 
auch laſſt die Goͤtrin Ihr belieben diſes wol 
und ſpricht Ihr zu / daß fie batd widerfehrenfol?, 
O ſagte Clymene, Ihr moͤcht wol kecklich fragen 
euch bringets alles guts mir wil das Hertz es ſagen 
ein gutes Zeichen iſt / die maiſten flelen beh 
dab diß von ſonderm Gluͤck die Vorbedeutung ſey. 
Nun war noch übrig itzt / die Zeit ſich wolte neigen 
ſchon gegen dem Mirtag Ihr ſchwimmen auch zu zeigen 
bald Spio kam herfuͤr als Meifteeinzur Se. 
auch Galethea mitiund auch Leucorhöe 
Abarbärea marauchdifesmahlrzugegen 
die auff ſo furge Zeit fich fönnen kaum verwegen 6 
* N Iers 
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hrs Freunds Bucolions,Melifse dort auch war 
und der Nereiden ein’ außerwehlte Schar, 

Hin eine Stiegen war in Braben ad gebaut 

yon Steinen zierlich / breit drey Claffter außgehauet 
da ſolt Ihr Anfang ſeyn / die Spio nahm dem Spieß 

und ſich mit einem Sprung in Graben oben ließ. 

Vnd richtet jhn zum Zihl / der auß dem Waſſer recket 

ein Ellen ſich Herfürjein Apffel ward geſtecket 
auff feinen Spitz / und die den Preiß erlangen woll⸗ 
Ihn erſtlich abgehebt in Henden weiſen ſolt. 

Dann alle fiengen an die Kleider außzuzihen 

und auffzubinden recht das Haar ſich zubemuͤhen 

von Duͤnntuch ſchoͤn fübeil ein Schurtztuch nur allein 
uns Ihren Leibe muſſt als wie Schattirüng ſeyn. 

Wer konte dazumahl deß Argus Augen haben | 

ſich zuderwundern recht der fonderlichen Baben 

ſo die verborgene Schöni entdeckter bleiben ließ LLkfer 
undreichlich mit gebräng” halb offenbahrlich wißr. " 
O hetteſt du dasmahl die Galathe gefehen | 
verllebter Polyphem hier halb entbloͤſter ſtehen 
die ob fie zwar verdeckt im Waſſer maint zuſehn 
‚doch weil es all zuklar / weiſt ſich der Gegenſchein. 
Man kan biß auff den Grund gar eigentlich außnehmen 
was ſich das ſtoltze Volck zuweiſen ſonſt wird ſchemen 
der ſchoͤne Furm dep Leibs war gleichſam nur verglaft 
wie reines Helffenbain in Silber eingefaſſt. 
Die wolgeſetzten Fuͤß im Schwall den Coͤrper führte, 
und abgewechſelt hier die Wellen ſchlagend ruͤhrten 
der Alabaſter Arm im ſchwimmen ſich erregt 
das Waſſer und das Hertz mit ſeinem Blick bewegt. * 
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Der JIunge Meer Delphin fo bald er fahr anheben 
dle Vnruh feines Teichs hat ſich dahm begeben 
Er ſchwamm den Nymphen zu / und mengte ſich mit ein 
als wolt Er auch im Spil Ihr Mirtgehuͤl ffe ſeyn 
Doch kont er Galathke vor allen andern kennen 7 
von Ihrer Seiten er ſich niemahl ließ abtrennen 
becgleitet fie fortan / als ob er gleichſam wolt 
Idgr gonnen diſen Sig / daß Sie gewinnen ſolt. 
"Anfänglich Spio war / die dapffer mit arbeiten 
Ihr ſchon gewiſſen Sig anfangt vorzubereiten 
Sie kommt nunmehr ſo nah und ſchwimmet weiter nit 
noch vom geſetzten Zihl als etwann drichalb Schrit 
Vnd ſtreckte ſchon die Hand den Apffel abzuheben 
als gaͤhling der Delphin hat einen Schuß gegeben 
gie ein geflogner Poltz / noch vor der Spio kam 
den Apffel von dem Spieß in einem Sprung abnahm 
Vnd machee ſich beyſeits / die Spio ſchon gedachte 
der Apffel fen nun Ihr / doch ihre Rechnung machte 
für dißmahl ohne wirth / riß zornig außden Spieß 
un jhn mi einem Schwung su Ihrem Vottheil wiß 
In deſſen der Delphin zwar mit dem Apffel ſpihlte 
Doch unvermerckt dabey auff Andre Mainung zihlte 
warff jhn bald in bie hoͤh und ſteng jhn in dem Lauff 
lließ jhn bald ſchwimmen frey im Waſſer ab und auff 
Go bald ihn eine Nymph vermainte zuerdapphpen 
Fam er in einem hun jhn wider absufchnappen 
biß er ihn einmahl nah‘ an Galatheen bracht 
und daß fie jhn erwiſcht mir feinen boffen mache ' 
Hiebey die Göttin har fehr groffe Freud empfangen 
und weiſte zuzuſehn duſt / Naigung und Verlangen * | 
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weil mit dem bloffen Gluͤck vermainte Billigkeit 
hat mit erſcheintem Grund ſehr zweiffelhafften ſtreit. 
Als wuſſte Sie nicht wol / wie ſie von diſen beiden 
ohn Vngerechtigkeit den Zwyſpalt kont entſcheiden 
weil Spio nun verlohr ohn angewendte Tuͤce 
und Galathe gewann durch ſonderbares Gluͤck, 
Muſt man das Vrtheil auch auff diſer Seiten neigen 
die dem Geſetze nach / den Apffel kan herzeigen 
Alſo durch des Delphins gmwißne Danckbarkeit 
wird fuͤr die Galache der erſte Danck bereit. | 
Auch Spio ſolt hievon ſovil Verehrung tragen 
daß Sie fund Vrſach nicht / fich übrig zubeklagen 
noch zubeneiden die / der blinder ſchickung Gnad 
ohn eigenen Verdienſt den Sig verlihen hat. 
Ende des Vierdten Buchs. 
ZBRERZERRERR BERERRRER 
Das Fünfte Buch — 
| r Proferpina >. 


NEE nu das fpil geendt / und der Mittag her⸗ 
(eilet 

> wird einer Jeden Nymph geblirlich außgerheiler 
ein billiches Geſchenck als der bemuͤhung Lohn 
auf allen feine komt / die nicht was bringe davon, 

Weil Jede nun darmit befridige und begnůget 

und es befennen ſelbſt / daß Ihnen sugefiiger 
mehr Stück ſey als Berdienft/ hat keines Anlaß nicht 
daß es dem nächften geb’ abgũnſtiges Geſicht 

In deſſen fangt man an die Tafel auffiudecken! | 

und weil dis Übung mache die Speiſen beffer ſchmecken ü 
Ä | | a 
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als geht Electra bald hinauß und richtet an 
und laͤſſt erſcheinen wol / was Ihr Erfahrung kan. 
Die Cyane, wiewol fie deſſen ſich wi wehren 
und ſchatzet ſelbſten ſich unwuͤrdig ſolchet Ehren 
der Goͤttin neben bey ſich muß hinſetzen dort 
"die andern nehmen auch Jedweder Ihren Ort. 
Ich wil hie Waͤſſerich die Zeene niemand machen 
mann ich anzeigen ſoll abſonderlicht Sachen 
yon Speifen/welche durch Geſchmack / geruch und Schein 
mie lieblichem Gẽwalt die Sinnen nahmen ein. 
Was tzund ſeltzom heiſſt / dammt man pflegt zubuͤſſen 
deß Magens Luſtbegler / damit man kan verſuͤſſen 
der Gurgel fuͤrwitz ſonſt und ſchleck er hafften eund 
alhier mit uͤberfluß an diſer Taffel ſſund. 
Es ſchin auß Lufft und Erd und Meer die Were’ herflieſſen 
was Fedes hielt in ſich den Gaͤſten zugenleſſen: 
hier Federwiltpret / Fruͤcht' und Fleiſch aufftragen ward 
auch Auſtern / Muſcheln / Fiſch and Krebſen aller Art, 
Die lieblichen Geſpraͤch⸗ alda mit Luſt getr iben 
ſo lang ſie an dem Tiſch beyſammen ſind geblieben 
auch ſollen nicht durch mich außbrechen alzuwelt 
der. Tiſch iſt ein Altar der Siebe vertreuͤlithkeit, 
Was gute Freund’ hierauff ingurer Mainung legen . 
niemanden wol anſteht / fuͤrwitzig außzuſchwaͤtzen 
verſchwigenheit darauff das ſchoͤneſt Opffer iſt 
durch weiche ſich ein Freund deß andern recht vergwiſſt. 
Nach dem Ihr Magen nun genuͤglich ward erfuͤllet 
die Hungersduſt dardurch beguͤtigt und geſtiller i 
auch nach den Speiſen ſchon das Obbſt ward wegethan 
dir Goͤttun Ihr Geſpraͤch mit Cyane fangt an, * 
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Vnd ſagt Ihr: Schönes Kind / wann euch daran gelegen” 


daß Ich euch hertzlich Lieb / und alles eurentwegen 

bereitet bin zuthun; Wann Ciane begehrt 
„daB Ihe Andencken hoch gehalten undgechre 
In meinem Hertzen ſey / wie Ichs derlang’in allen 
ſo thut mir ſchoͤne Nymph auch diſes zugefallen 

erzehlet kuͤrtzlich mir von eures Lebens Lauff 
verzeihet mir daß "ch euch trage ſolches auff. 
Weil von Electra ſchon Ihr habt nach laͤng erfahren 
was mich fiir Änderung in diſen Jungen Jahren 

ſchon angefochten hat / die mich darzugebracht 
daß Ich den Himmel ließ / und mich hab hergemacht 
So werdet Ihr euch auch der Muͤh hoch nicht beſchweren 
daß Ich aus eurem Mund euͤr Leben mög anhören 

dieweil die Freundſchafft ung einfloͤſſer mehr von Krafft 

wann hat von eines Thun das andre Wiſſenſchafft. 
Vollkomnes Goͤtter Kind / die Nymph anhub sufagen 
mir iſt es eine Gunſt / wann Ihr an mich möcht wagen 

ſo eine lange Zeit / die Ihr mit mehrer Ruh 
ſonſt braͤchtet ander werts ohn Zweiffel beſſer zu 
Als die verdrießlichkeit meins Lebens Lauff zuwiſſen: 
doch ſovil moͤglich iſt / wil Ich Hier ſeyn befliſſen - 

der kuͤrtz Ach ach wie ſchlug ich Doch euch etwas ab 
auß deren Gnaden Sch fopil veranügung hab, . 
In Warbeit fan benmir bald Glück bald Vngluͤck gelten 
diemeil fich eins allein fonft ohn das andre ſelten Ä 

in unſre Herberg gibt / das Gut iſt allerzeit 


Zwar weil das letzte gut im zweiffelhafften Schrancken 
hab umb die Goͤtter Sch ug mehrers zubedancken be 
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dieweil dee Außſchlag noch von meinem Vnſtern zeigt 
daß ſie mir gnedig find geweſen und geneigt. 
Der Außgang Croͤnt das WerdtidenTag der Abend preiſet 
und aller Sachen wehrt hr endung richtig weiſet | 
man foll auch nie verzagt noch troßig werden eh 
als man vons Himels Schluß gewiß die Ordnung feh', 
AIch bin zwar itzt erhoͤcht im Waſſer Nymphen Orden 
doch iſt eg noch nicht lang / daß Ich erkohren worden 
von unfer Tethys ſelbſt: vor einer kurzen Zeit 
noch meinen Eitern war verwant die Sterblichkeit. 
Euftathes ( alfo hieß mein Vatter mir dem Nahmen 
die Mutter Cloris wär auch vom halbGoͤtter Samen) 
hat diß Sicilien zur Wohnung Ihm beſtelt 
damahls als noch regtert Saturnus hat die Welt⸗ 
Doch hat ſchon allgemach fein’ Herrſchafft abgenommen, 
wie dann gar bald darauff der ſtrenge Kriegaunßfommen 
als der Titanen Rott die Waffen hat gewett 
ſich wider Jupitetn gewaltiglich geſetzt. 
Mein Vatter (ob es mir zwar nicht kan wol anſtehen 
daß Ich Ihn lobe felbft ) war hoͤchlich im anſehen 
die Tugend Ihn erhebt durch fühnen Deldenmurk 
den er erwiſen offe der Billigkeit zu gut 
Die ganke Nachbarſchafft / wann zweiffelfall fuͤrglenge 
Rath / Huͤlff und Schutz von Ihm su jederzeit empfienge 
ſein frey und hoch Gemuͤth die Hertzen ziehet an 
daß er von allen nicht geliebt ſeyn höher kan. 
Im Ehſtand er vergnuͤgt mir meiner Mutter ſchwebte 
mit wideraoltner Sieb in tauſent Süffeen lebte 
wuiewol fie ohne Furcht in. Ähres Ehſtands Freud 
beyſammen jugebracht geraume lange Zelte 


Der Proferpins, 54 
Weiß endlich nicht ob har Gluͤck oder Vngluͤck wolen 
daß Zwillinge von hr geböhren werden füllen 
zwo Töchter’ die Geburt ließ an gluͤckſelig ſich 
Calliſte eine hieß: die andre nun war Ich. 
Euſtathes war erfreut / wiewol er zweiffels ohne 
fo er gehabt die Wahl / gewuͤnſcht here’ einen Sohne 
Doch weil er ohne Faiſch die. Cloris har geehrt 
_ nahm er mit danchen an? mas “uno Ihm beſchert. 
Ein ſtarcker Einfluß⸗ ſtrahl von Sternen außgeleſen 
iſt an der Wuͤrckung gleich bey der Geburt geweſen 
nach Vrthel Jedermans das neuͤ geborne Paar 
ohn allen unterſchid einander Ähnlich war 
Anfaͤnglich konte man ſo aigentlich nicht mercken 
die Gleichheit unter uns / biß ſich anfieng zuſtaͤrcken 
die Jugend allgemach durch bleibliche Geſtalt 
dao offenbart ſich erſt verborgener Gewalt. 
Der eingetrucket war durch deh Geſtirns vermoͤgen 
die Mutter pflegte hier den Fleiß wol anzulegen 
fo vil als muͤglich war ung zuerziehen recht 
und wie fie alles Sur in ung eintreuͤffen moͤcht 
Ich weiß nicht / ob ſo vil die unterweiſung fünnen 
in unſerm zarten Wachs des ſchwachen Sinns gewinnen 
nwoch / ob nicht die Natur nach Leibesaͤhnligkeit 
der Seelen Bildung auch einträchtig hat bereit, 
Doc ift gewißlich wahr / daß wie wir beide waren 
gleichfoͤrmig an Geſicht / und ähnlich in den Jahren 
ſo ward auch unfre Seel / Hertz / Will / Gemũth und Sin 
gleichſtimmend Jederdelt / und worvon einer hin | 
Ein Fuͤrlaß ward geſetzt' und es nur wolte zeigen 
ließ auch Dis Andre ſich dahin BR neigen 
—— | 
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Ich hielts vor ein Geſetz diß was Calliſte wolt / | 
und ſie für eine Suͤnd warn fie nicht folgen folt. _ 
Ja wasauch möchte mir noch Kinderweiß einfallen 
der andern Jederzeit belieber bat vor allen 
worzu Ich ſie anwiß' / und lebten Jederzeit 
mie gleich geſtimmter Lieb in hoͤchſter einigkeit. 
Die Eltern ſelbſt daher genoſſen mancher Freuͤden 
Sie wolten uns auch ſelbſt in gleiche Tracht verkleiden 
dardurch fie manchesmahl verfuͤhret und verblendt 
uns von einander ſelbſt darinnen nicht gekent. 
Sonſt keinem Menſchen mar es muͤglich zuentſcheiden 
ob er ſchon bede kennt / ſo bald er auß uns beiden 
nur eine ſehen kont / herauß zuſagen frey 
zuwiſſen zweiffels loß welch’ unter uns es ſey. 
Nun alſo haben wir die Zeit in Luſt verzehret 
von aller Nachbarſchafft gepriſen und geehret 
biß die vollkomne Zeit uns voͤlliger gemacht 
deß dreymahlfuͤnfften Jahrs zu ende ſchon gebracht. 
Bildapffre Junge Sein” in wette ſich annahmen - 
und zubedienen ung in gleichem Eifer lamen 
nicht daß. in ung fo vil geweſen Schoͤnheit wer” 
es war zuglauben nur / daß difesmehrfamher 
Weil unſer Vatter war im Land hochangeſehen 
von Ehr und Guͤttern Reich / alſo ſey diß geſchehen 
villeicht mehr Ihm zu lieb / auß etwann eiteln Ruhm 
und Hoffnung groſſes Guts / ſo manche fuͤhret um; 
Alß daß die Einfalt wer und Vnſchuld zarter Jugend 
darinn wir ſteckten noch / geweſen ſolcher Tugend 
nund ſtarcken Reitzungen / zu zwingen Ihr Geſicht 
auffs meinſte war in uns noch kein einbildung nicht, 
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E Darunter zwene ſi ſi & gar nahend aufgehalten 
In unſrer Nachbarſchafft / die lieſſen der Geſtalten 
ſich bey dem Vatter em / es hatte Fama Schal 
die Guͤteer Ihres Gluͤcks gepriſen überall, 
Zwar deren Eitern fonft obwol von hohen Samen 
behielten nach dem Ruff nicht fonders groffen Nahmen 
diemeil der einenur au Vngrunb und Berdacht 
(mie man geslaubr)fein Weib mir Gifft har umbgebracht. 
Der ander. aber har fein Weib fo ſtreng gehalten Er 
ſo fleiſſiglich verwahrt / die doch von Jung und Alten 
geruͤhmet und ſehr wol durch Tugend war bekant 
daß man Ihn ins gemein den Eyferer genannt. 
Wie dife bede nun ſolch eine Gleichheit funden 
von Sitten und Gemuͤth / ob Sie wol nichts verbunden 
von Sipſchafft waren ſonſt / alſo Sie gute Freund 
auß Nachbarſchafft deß Dres und gleichen Siñ vereint 
Daher auch Ihre Schu’ offt umb einander waren 
den Eltern volgten nach / vereinigt von den Jahren 
und wie der Außgang auch hat ſchließlich offenbart 
Sie waren Vatters Söhn’ und bede gleicher Art. 
Die ungen aber nochy weil Sie nicht Vrſach harten - 
zuweiſen Ihre Lück’ hielt man von beffern Tharen 
wie fie dann bergen wol gefone Ihr Heimlichkeit 
biß fie durch unfre Sieb hernach fich außgebreit. | 
Naun diſe / weil fie auch am nächften Wohnhafft waren 
und heim zuſuchen ung fich flegrenoffe zu paaren 
alſo Euftathes ſſch auch Höfflich finden ließ = 
ſchlug Ihnen zwar niches ab Jedoch auch nichts vasieh | 
Rn Shen doch daben Ihr bitten zuerfuͤllen 


ap verbinden vor fe noͤthig unfern Willen 
Rz und 
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und daß er uͤber uns zwar leiblich Vatter ſen 
Jedoch weil das Gemuͤth als Himmliſch allzeit frey 
Bon harten Zwang fol ſeyn / als ſey daran gelegen | 
damit fie unſre Gunſt auch brächeen ſelbſt zuwe gen 
Im uͤbrigen eb’ er um bede hoch verpfliche, 
dieweil ſie trugen Ihm ſo aroſſe Zuwerſicht. 
Mit ſonderlichen Danck ſie diſes nun erkanten | 
daranff auch allen Fleiß / bemühung Sorganmanten. ' 
Zelemon alſo hieß dereine famzumir. - 
und brachr obwol verdeckt mir feine Mainung für... 
Der andre Streptos war / der meiner Schwerter zeiget 
durch Dienit und. gute Wort mie hoch er ſey geneiget 
zu ehren Ihre Schön Jedoch Ihr unterhalt 
war mie die Antwort auch auß unſrer einfalt kalt. 
Vnd ob zwar andre meht auch diß verlangen wolten 
muß Ich bekennen doch / daß diſe mehr gegolten 
weil unſer Vatter ſelbſt uns zuverſtehen gab 
daß er an Ihrem Dienſt kein Vngefallen hab’; | 
Jedoch waiß nicht warum / wir fonten noch entſchlieſſen 
zu Ihrem Vortheil nichts / und wann ſie ſich einlieſſen 
zuweit / ſo ſagten wir / diß duncket ung nicht fein 
wollt Ihr daß wir nicht gehn / ſo laſſet kuͤnfftig ſeyn 
Vns ſaͤmtlich mie Geſchwaͤtz unnuͤtzlich zubetruͤben 
wir find noch allzujung / und wiſſen nicht mag lieben 
noch was auffwarten ſey / diß war ein ſol vᷣer Zaum 
daß jhnen alle Wort anklebten an dem Gaum. 
Weil fie geſpuͤhret nun / daß wir fie moͤchten leden 
die Eltern gleichfalls auch; als konten fie nicht ſcheiden 
von Lleb die Hoͤfflichkeit / dann ſie mißbrauchten bald. 
gezeigte Willigkeit / auff andere Geſtalt. 
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Sie doͤrfften ſich gemach ſchon mehr Gewalts anmaſſen 
und unterſtunden ſich / ſonſt niemand einzulaſſen 
mitt diſten abgekehrt / und wanns geſchehen muſt 
erzeigte ſich genug die Eifers volle Bruſt. 
Afft war es laͤcherlich / wie offt noir fie verwirrten 
daß ſie ſich alle beed auß unſrer Gleichheit Irrten. 
wann Streptos glaubte nun / daß es Calliſte wer 
Er mit mir redet fort / auch wann von ohngefehr 
Zelemon mich nicht ſah / er hin zur Schweſter gienge 
vermeinend fiefen Ich / zuſprachen mit anfienge 
daß ſie gar leicht daraus den Irrthum fuͤhlen kunt 
auch vielmal neben mir. wann meine Schweſter Fund 
Ihr Zweifel offen war / was Jeder ſolte wehlen 
und wo Die rechte ſey / und fuͤrchteten zufehlen 
offt Streptos der vermaint / wann fein Geſell bey mir 
daß Ich Calliſte ſey / hat drob geeifert ſchier. 
Oiß mar der groͤſte Luſt / den wir daben empfangen 
daß alſobald zu Nachts wann wir zu Bette gangen 
ein Jedes auffgeſagt mas in der Mummerey 
Ihm alſo unerkant bey Tag begegnet ſey | 
Bid lachten ung genug / die Musrer fonte merdes 
wol / daß wir hielten nichts von Liebsgeſpraͤch und Werden 
doch weil wir noch fo Sunginam.fie‘s nichs übel er | 
lieſ umſerm gusen Gluͤck / der Zeit nach / freyen Lauff · 
Wir haben aber bald all unſre Kurtzweil muͤſſen 
mir euſfritter Gefahr und hoͤchſten Schaden buͤſſen 
wer base? Jemais gedacht / wann ſchon Einbildung trifft 
das Hert wie es um ſich fort friſſt mie ſolchem Gift, 
Einsmals als kam das Feſt / daß man bey uns begehen 
dem Jupitern gemuſſt / und a Pia geſchehen — 
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‚mie groſſem Zulauf ſolt' In dem an ſelben Tag 
da er der Mutter noch an Ihren Bruͤſſten lag 
Er durch geſchwindigkeit deß Vatters Grimm entzogen⸗ 
der Ihn verſchlingen wol und artlich doch betrogen 
von feiner Rhea ward / daß er an ſeiner ſtat | 
‚ Matp nicht was fürein Dingim Zorn verfchlungen Harz, 
Dis mar das andre mahl dafi es von. Jung und Alten 
mit Andacht ſonderlich und Freuden war gehalten 
ſither daß Jupiter den Vatter gantz behend 
hat abgeſetzt und ſich geſetzt ins Regiment. 
Dannoch / als vor beherſcht Saturnus hat die Erden· 
da doͤrffte Jupiters gedacht von niemand werden | 
weil die Berhengnug Ihm zuvor verfünder ſchon 
daß Ihn veriagen wurdꝰ auß feinem Reich der Sohn, 
Wie dann gefchehen auchy da Jupiter nun kommen 
an deß Saturnus Stel deß Reichs ſich angeno mmen 
da gab er acht vorauß mit ſonderlichem Fleiß 
zurichten ſeine Welt gantz auff ein andre weiß. 
Als vor Saturnus pflegt alſo in allen diſen 
um die bewonte Welt —— erwiſen 
und diſe Feſt' hierum wolmainend außerwehlt 
damitman feine Gůt in kein vergeſſen ſtelt' 4 
Als nun das Opffermahl und Andathtswerck geſchehen 
laͤſſt fich die Junge Bucſch mit Ihren Spielen ſehen 
ein Jeder ringe dahin / damit das er davon 
mag bringen Siges Danck und auffgeſetzten Lohn. 
Es wird’D Goͤttin euch wol ſch werlich konnen fehlen 
an langer weil Verdruß / wann ich gantz ſoll erzehlen 
wies zugegangen ſey / drum wil Ich auff die Ban 
nur diſes bringen jht was ung berreffen fat, 
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Zwen Vettern waren da / die weil ſie auch mit foieften. 
den höchften Sigesdanck mit fonderm Ruhm erhielten, 
Anapis einer hieß / der zwar auch war zu Hauß | 

_ bier in Sicilien, doch weil wir ſelten auß. 
Sind kommen ſelber Zee, Ihn keine hat gekennet 
der ander fein Gelell fich. Calopragmon nenne? 

. Spudaftes rechter Sohn / der mit der Tugend Mache“ 
das Land Thefsalien hat unter fi ch gebracht. J 
Dieweil ſein Ehfrau nun / als kaum ein Jahr verftrichen 
bald nach der, Niderkunfft des. Todtes war verblichen 

ſchickt er den Jungen Sohn zu feiner Schwerter dar - 

die hier verheuratt auch / Anapis Mutter war, 
Die hat mit hoͤchſter Sarg deß Kinds fich angenommen. 
und weil ſie auch darauff war fürglich, Niderkommen 
Anapin hat gebracht / als wurden alle beid 
ernehret und verſorgt mit keinem Vnterſcheide 
In allen uͤbungen fie wurden gleich erzogen 
und mit erwachſner Sieb ein ander Treu gewogen 
daß ob fie waren zwar verwandt nach dem Gebluͤt 
Ste näher gleichten noch von Hergen und Gemuͤth. 
Vns haben ſie ſehr offt genaue Nechnunggeben 
von der Geſcbhichten dauff / in Ihrem Thun und Leben 
von jhres Vngluͤcksfall / verwechßlungGluͤck und Stand 
als ſie hernach mir ung find worden recht bekant. 
Als diſe nun den Preiß und die beſtimmte Gaben 
mit Vorzug da erlangt Ihrs wol verhaltens haben 
miſcht ſich die Junge Burſch die nicht kan muͤſſig ſeyn 
zertheilet unter uns nach Ihrer Freyheit ein. 
Die Blumen unſers Lands / die ſchoͤneſten Jungfrauen 
verſamlet waren dort bey einer gruͤnen Auen 
85 auff 
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auff einer groſſen Wiß / ein Thei fich da geſetze 
mie mancherley Geſang und Reden ſich ergetzt 
Theils in der Au herum zerſtreyt ſpatziren giengen 
theils kurtzweil aller Art und ſchoͤne Spil anfiengen 
theils laſen Blumen auff / die Juͤfhling hier und dort 
ſich machten auch hinzu und ſuchten Ihren Ort. 
Die Frucht der guldnen Zeir noch im Gedechtnus ſchwebte 
darum man unter uns noch gantz vertreuͤlich lebte 
dazwey und dorten zwey / ſo doch nicht Argwohn macht 
in dem Gewohnheit diß vor Alters auffgebracht. | 
Die Schmefter nunund Ich hie von einander kahmen 
und als wir auch zu ung.in mic Geſellſchafft nahmen 
von unſrer Schweſtern Schaar; ſich zu uns machten 
die gwen diebhaber auch / ſamtðtreptos fein geſell. (ſchneſ 
Bnd andre mehr darzu / darunter ſich gefufiden . a 
hat Calopragmon auch / ſo ringend überwunden :- 
Anapis fam mit Ihm der hatie gleicher Weiß Nun 
an Staͤrck und Vortheil dort erwarben hohen Drei, 
Da hakenmir im Ring sufpihlenangefangen.. : 
einander unter mengt / im Krayß iſt einer gangen 
‚herum der ander lieff; doch hielten wir emp 
und mit der Armen hoͤh aufflieffen als ein Thor. 
ardurch ſie ein und aus einander konten Jagen 
wer feinen Feind erreicht der hatte frey zu ſchlagen 
ſo der gelagte nicht mehr konte / trib erauff-.. 
den der gefaͤllig Ihm zu gleich geſetztem Lauff. . 
Zurcchen feine Muͤh / und hat fich gleich geſellete 
Im Krayß / und wider ſich an laͤhren Piag aeffellee 
doch Stroptos Federseit blieb bey Caliiſte ſtehn 
Zelemon wolte nie zuferne von mir gehn. 
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Nun Ealopragmon mit mie auch ſein Vetter folleen. 
da merckten wır alsbald / worauff fie bede zihlten 
die Augen laſſen ſich ſo leicht bezwingen nicht 
das man nicht kennen ſoll / auff was das Hertz gericht. 
So offt es komt an ſie / wie vilmals iſt geſchehen 
muß Streptos wider fort mit dem Zelemon gehen, 
und Jene freuͤen ſich / in dem fie unſer' Hand 
beruͤhrt / als were ſie ſchon ein verſichert Pfand, 
Dardurch fie Ihre Dienſt' ung willig opffern woiten 
als ob wir gleichſam ſie hiemit auffnehmen ſolten 
Anapꝑis dazumahl zwar decket ſeine Freud 
verhehlend ſeine Flamm mit der beſcheidenheit. 
Sein Vetter aber hier wol hatte nach zuloſen 
daß auch einandre Bien nach diſer diches Roſen 
nicht klein verlangen zeigt / in dem Ihn Streptos fort 
ſtaͤtts trib nach recht des Spils von meiner Schweſter Ort 
Deß wegen er entſchlieſſt / ſo bald es ſich kan reimen 
gelegenheit alhier nicht ſchlaͤffrig zu verſaumen 
darum er fick beftiß / daß er ein Vrſach fund 
daß zu Calliſten sr im Spiel ſich nahen kunt. 
Als eres zu werck gericht Er kurtzlich ſich bedachte 
und ſich ſo nah er kont hinzu der Schweſter machte 
die Ihm weils der Gebrauch die Hand von ſich hingah 
und nahm eindaͤnderung bey. Ihm ſehr leichtlich ab, 
ch fan wol diſen Taq / ſagt er; von Orund der Seelen 
fuͤr den Gluͤckhafftigſten meins gantzen lebens zehlen 
und werde ſeiner auch / weil Sch zulehen hie 
auff diſer Erden noch; gewiß vergeſſen nie, 
In meinem Hertzen if fein liebiiches Benckzeichen 
fol ebhafft eingepreſſt / das / weil nichts zuvergleichen 
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noch vor gu zlehen iſt / derſelben hohen Freud; 
es ſich nicht aͤndern kan / als durch die Ewigkeit. 
Zwar wann Ich der Verdienſt ungleichheit muß betrachten 


| 
| 


. die mich gering/und diß fürrereftlich machen achten 


we 


mas ansuberten Ich ige und auch fünfttig ſchwer 
Ich diſen Anſchlag find / unmuͤglich alſo ſchr; | 
Das in des Zuſtands Wag / der mtch nun hat betroffen 
zuzweiffein Anlaß mehr / als Vrſach iſt zuhoffen 
doch wann getreue diebr eins Lohnes wuͤrdig iſt 
ſo bin Ich von der Zeit der beſſerung vergwiſt. 
Calliſte die vorhin wann er gleich gar geſchwigen 
urtheilen etwan kont eins theils was ſein Anligen 
nach dem Ihr all ſein Thun genug Anlaitung gab 
Daß er zu lieben fie Kandhafften Vorſatz hab’; 


Jedoch nichts ſcheinen ließ / als hetto ſie verflanden 


daß fie dieſelbe ſey / ſo mit den Liebesbanden 
die Freyheit Ihm verſtrickt / drum ſagte ſie darauff 
man muß zuvor der Zeit geſtatten Ihren Lauff 


CH man von ſonderm Glück und Bnglüd fan urtheilen 


die fo fie heut verwundt / die fan fie morgens heilen 
der Ihm heut indem Gluͤck vergnuͤgung bil det ein 
wird morgen offt verfuͤhrt mie ſeiner Hoffnung ſeyn. 


Er war bereitet ſchon ſein Gegenwort zufaſſen 


als er gefordert wirddie Stelle zuverlaſſen 
die er zwar mie Verdruß / und halb zerſtoͤrter Ruh 
ließ feinem Widerpart doch wider wilen zu. 
Als ſich das Spil geend; fangt an den muͤden Wagen 


nunmehr die ſpatte Sonn nach Niedergang zu Sagen 


und auff der HügelSpig mit Purpur Flügeln geht 
gelroͤat von ſchoͤnen Bold die kuͤhlend· Abendroͤth. 
Ana- 
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— der beſorgt dardurch mich zuverletzen 
wil dißmahl auff fein Wort gang kein Vertrauen ſetzen 

und weil er mich allda bey feiner Fteundin fah? 

in Polydora Zunffti macht er fich- u nah”. 
Erfordert Ihren Rath fein Lieb Ihr off enbaret 
‚und fie um Huͤlff anſpricht / die ſich zwar ſtarck befahren 

(wie ſie hernach erzehlt) daß es vergeblich 19 

doch als er widernm bey. Ihr anheirauffisnen‘. 
Bnd fie ben dem was hr am liebſten iſt / befchmerer 
verſpricht fie Ihm Darauf zuthun was er begehret 

mach aller möglichkeit, Jedoch fie Ihm erichte 

daß es ſchon Jederman dafür Vnfehlbar helt / 
Daß dem Zelemon Ich vom Vatter ſey verſprochen 

darum fie auch vermain in wenig wenig Wochen 
Wwie Fama ſtreuet aus / wir wurden fenn vertraut 

weil meine Schweſter nun / auch Ich fen eine Braut. 
Doch weil wir nach dem Schein vertraut zuſamen waren 
fomundert es fie doch daß fie nichts hab erfahren 

davon auß unſerm Mund / darum moͤg es wol ſeyn 
daß es noch ungewis / und nuͤr ein laͤhrer Schein. 
Auch Calopragmon kam / als er noch redt / getretten 
und als er deſſen hat Erleutterung gebetten 

und es verſtanden ſchon / kont ersverhehlen nichte 
ſo wenig als fein Freund Hann beide von Geſicht. 
Sehrrreflichen Verdruß und Kummer lieffen mercken: : 
doch Polydora fie anfienge bald zuſtercken 

verſprach es folle nicht der naͤchſte Tag vergehn 

fie ſolten felbft von Ihr der Warheit Grund verſtehn. 
Weil abey wie gemelt / der Abend ſchon die Erden 
mit ſeiner Dec umhuͤllt / und nung hun an zuwerden * 
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vol Dumceldeie dte Lufft war unfre Kurtzweil auf 
ein Jedes Abſchted nahm zumachen fich nach Hauß⸗ 
Die vier/ ein Jede bat / daß man es ließ geſchehen | 
dap fie mir uns nach Hauß geleitsweiß möchten gehen 
doch weil wir Ihren Haß ſchon merckten vor der Thuͤr 
euitſchuldigten wir uns / und baren ſie darfuͤr. | 
Die Warheit muß Ich doch 6 Goͤttin euch aeftehen: 
"Das mehrin ung gewirckt der letzren Ihr anſehen | 
undredliche Geſtalt / als der Gewonheit macht 
ſo fuͤr die erſten noch geringen Vortbeil bracht. 
Vnd weil wir ſchon vil quts den beden Vetrern wolten 
ungerne ſahen auch / daß fie ſich kuͤmmern ſolten 
verhuͤtend allen Zanck / als wolten bir auch nit 
dab Ihre Widerparr da ſolten gehen mit. 
Doch aautz beſcheidentlich Zelemon derentwegen 
noch nich aufhören wil die Bier ung anzulegen 
Kr anhe daß mir auch nach nicht gefunden Ruh 
wo Polydora nicht geredet ſelbſt darzu. HE 
Mein laſſet uns beyſamm / weit wir beyſammen woͤhnen 
hnd Nachbarinnen ſind / möge Ihr wol euͤrer ſchonen 
Ich mil mit Ihnen gehn / laſſt eure Muͤhung ſeyn 
wir haben was Geheims; und wollen ſehn allein; 
Es vice feiner niche ſich weiter wiberfeßen 
drum aiehgen wit fo fort und hüben an zuſch waͤtzen 
wie's der Gebrauch; und nach aeacbner auter Nacht. 
von Ihnen Jeder hat nach Hauſe ſich gemacht. 
Gar unierfchidlich ward der Korb hier auffgenommen 
dem Streptos iſt es mol empfindlich anug firfommert 
unddem Zelemen auch; daßalfodie Sach - 
gab beden Bitterkeit und cuſſriſten Verſchmach. 
—— aber 
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Daher auch deſtomehr / weil nur mir ung gegangen 
die Polydora war; als haben fie empfangen 
noch fräfftigern Verdacht / dieweil fie wuſſten klar 
daß ſie der andern Mumm und groſſe Freundin war 
Der ander Gegentheil fand ſich vergnuͤgt deſtwegen 
und hoſſen Ihre Mumm nicht übel würd anlegen 
zu Ihrem Mugdie Zeit / die zwar beſcheidentlich 
deßhalben diſesmahl laͤſſt wenig mercken ſich. 
Allein daß ſie uns ſagt / daß Ihre Vettern hatten 
erlaubnus jtzt bey uns zu werben hoch gebeiten 
weil unfers Vatters Ruhm bekant ſey uͤberaus 
das doͤrfften kommen ſie eininal in unſet Hauß. 
Blhweilen miſcher ſie / als wie zu einem Zunter 
don Ihren Tugenden auch ein Erzehlung unter 
mie unfrer Schoͤnheit &ob mit Worten offt und freh 
durch difer beder Mund gepriſen wordenfe .- 
Bon Siebe meld fie nichts / drauff fieng Ich anzuſagen 
Ich müflte nicht warum mein Vatter folt abſchlagen 
denfelbigen fein Hau dte von befantem Schein 
der Dugend feines Wegs verwerfilich können ſeyn. 
Auch meine Schwerter forachs.cgift gantz unvonnoͤthen 
daß eure Vettern ung deßwegen itzt gebetten 
denn unſerꝰ Eltern noch der Art fein allerzeit 
entgegen allen den zugehn mit Hoͤffligkeit. 
Diesubefuchen fie nur mögen Muͤh anwenden 
mangiber freyen Paß der Tugendaller Enden _ 
die Polydora nun) auffsfchönfte danckt dafıte 
und ſagt es fol nicht lang anſtehn / Sch weil mu mie : 
erbringen fie ; und hin zu eurem Darterfühten 
in dem ließ ſich die Nacht fhonsimtich finfler ſpuͤhren 
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und weilgugchen Heim der naͤchſte Scheidweg fan  — 

macht ſich ein Jede fort / und Ihren Abſchid nahm. 
Ich weis nicht warum uns der, Himmel wolte ſtraffer 
daß wir dieſelbe Nacht fo wenig konten ſchlaffen 

wir hatten eine Weil zwar alfo mit verzehrt 

was wir denſeiben Tag geſehen und gehoͤrt? 
Bılleichtobfo mit ung Verhengnus wolte ſpilen 
die auff gewiſſes End. Ihr Ordnung machet zihlen 

und treibet unſern Nu mit ſolchen kraͤfften an 
ſſo das er Ihrem Schlus nicht widerfechten kan. 
Offt fieng die Schweſter an den Vortheil ſchon zu zeigen 
den Calopragmon hett und aaͤhꝰ hierauff — 
hir auch» fo offt als mir Anapis kam in Mund 
die Zunge mie gehemmt und zweiffelhafftig ſtund. 
In difer Sach genua ; ale fich numehr verfrochen 
das haftre Firmament, der Tag war angebrochen 
der widerum die Welt begabt mit feinem Scheint 
niche konten dife Freund’ auch Länger müffıg ſeyn. 
Sie machten ſich bald hin zu Polydora Huͤtten 
und nach verbrachten Gruß ſie huben an zu bitten 
und wolten wiſſen was fuͤrgangen Abends wer’ 

‚ob Ihre Zeitung falſch / ob fievon Hoffnung lähr 
Ob auch noch alles wahr was geſtert war vernommen 
und da ſie den Beſcheid nach willen nun bekommen 

als fieng Anis an / es iſt noch eine Sach 
die uns auffhelt / daß wir nicht kecklich folgen nach 
Demsauff def gu en Gluͤcks / Ihr kont in Zweiffels ſachen 
von diſem Labyrinth uns eine Richtſchnur machen 

Ihr wiſſt wie gänglich gleich einander bede ſind 
tele keinen Vnterſcheid man unter Ihnen find. a4 
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Ach liebſte Freundin laſſt euch diſes nicht verdrieffen 
weil blos aus eurer Huͤlff muß unſer Glück herflieſſen 
ein Zeichen ihnen gebt / mit ewan einem Band 
das ſie / doch unbewuſt uns werden recht befane, 
Beſuchet ſie noch heut / und willig die Zeit zulaſſen 
Ihr unſer dencken auch wol koͤnnt begehrter maſſen: 
als Polydora ſich hart? eine weil bedacht | 
ie ſolches ſagte zu / undſich derhalben macht 
Auff unſre Wohnung hin (mie offtmals vor geſchehen 
das wir gepflegt zu Ihr / und ſie zuuns zu gehen) 
nund wie dann eine Red bey uns die andregab 
bbezeigt fie Ihre dieb und Freundſchafft die fiehab®  : 
In Shrer Jugend noch gleich gegen uns getragen 
und ſagte / wann ſie auch die Freyheit doͤrffte wagen 
ſcg hette ſie die Bitt / es ſolt ihr doch ein Band 
zum Zeugnus wahrer Sich mithellen unſre Hand. 
Sie einer Jeden wolt hinwiderum darreichen 
(mann es annehmlich ſey) ein Band zu einem Zeichen 
von Treu geſchworner Pfiicht / wir merckten diſe Bahn 
nicht recht worauff fie gieng und nahmens willig an, 
Verſprachen auch dabey / es ſtets ben uns zu haben 
außwen dig angehefft / und wolten fie begaben 
mir Roth⸗ und grünem Bandıfie trug es gleicher weiß 
Sch Hart’ einsblauer Farb; Callifte ſchwartz und weiß. 
Argliſtig war ſie gnug / diß mas ihr anbefohlen 
verſchwig fie fein mie Fleiß / und hielt es gang verhohlen 
biß Ich fie ohngefaͤhr um Ihre Vettern frage? 
hierauff fie wider mich und meine Schweſter ſagtꝰ 
Ich Haberficher fie von uns/fie nicht gefehen | 
doch Sorg Shalinkpriee wird nicht lenghingehen r 
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‚die Thorheit möchten fie bald machen offenbar 
wiewol ich abgemahnt / und Ihnen dte Gefahr 
Vnd Schwierligkeit des Wercks zu zeigen noch befliſſen: 
und als wir diſen Grund fuͤrwitzig wolten wiſſen | 
Ich wil euchs melden wol / ſagt ſie / doch ſeit zu Grid” 
ob eines wird gefagt / ſo fragt das ander nit. 
Sie haben mich fo Hoch und ſtarck darfuͤr gebetten 
daß ich darff auß dem Schwur den ich gethan / nicht treten 
ſie haben geflern ſich / verliebt an einem Dre — 
und Ich befuͤrchte nur wann ſie diß triben fort 
Sie doͤrfften andre wol und ſich damit berrüben : 
wo wenig Hoffnung ſcheint / iſt ſehr beſchwerlich lieben 
wo man komt ſonderlich an einen Platz zuſſat 
den vor ein ander Herr ſchon eingnommenhar, - 
Wir zwar verlangten mehr / doch nichts mehr konten hören 
und weil wir merckten faſt / was diß fuͤr ein begehren 
fuͤr ein Anbringen ſey / begehrten wir auch nicht 
daß ſie uns geben ſoll weitlaͤufftigern Bericht. 
Deß dritten Tags hernach / fie wider zu uns kümmet 
und Ihre Vettern mie ung heimzuſuchen nimmet 
wahr iſt es / daß in uns Ihr erſter Anblick bracht· 
empfindung / die daſelbſt gewirckt verborgne Macht. 
Die in ein’ änderung ung mercklich machte fallen 
in uns fieng das Gebluͤt an durch die Roͤht auffwallen 
der Vatter / der gar wol die Eltern hatt? erkant 
ſie nahm fehr freundlich auff / und allen fleiß anwandt 
(als allzeit fein Gebrauch) fie ſchoͤn und wol zuhalten 
und weil ſie auch bey uns dem ſchein nach.ermas galten 
als waren fie veranuͤat damals in unſerm Hauß 


doch brachen fie nit tiche m har auſchlas auſ · 
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Vnd weil fie durch die Band uns konten leſcht entſchelden 
(wiewol wir merckten nichts) kont jedlicher fein Leiden 

andeuten ſeinem Ort / doch was noch jhrem Mund 

ihr Ehrerbietung woͤhre das Aug verrichten uns 
Es war ung felgam noch son Sieb viel anzuhören 
drum muſſten fie gemach Fortfegen ihr begehren 

auß Forcht wuͤrd jhre Sach nicht angetriben reche 
daß unſer kindiſch Merk fich gar abwenden möche 
Als Polydora fidhbeh ung ſetzt in die mitten Ä 
die Jũnglinaꝰ auch dabehy / fie bald anfieng zubitten 

daß Calopragmön ließ anhören feine Stimm 

wann anders wir dabey zuloſen möchten Ihm: 
Zwar erſtlich bat er wol / man ſolt jhm deß verſchonen 
weil der auffmerckung Miih dag Werd nit wurde lohnen 
doch weil wir wichen nicht von ſchon getrettner bahn 
ergab er ſich und hub alſo ufingchan: 
Ein rügendfam Gemũth vom Himmel ſelbſt zupreiſen 
wann es durch eine Farb verlanger ſich zuweiſen 

fan es fein’ Eigenſchafft entdecken beffeeniche | 
als mañ es uncermengt durch ſchwartz v. weiß auß hriche 
Beſtaͤndig ſchwartz verbleibt / und kan ſich nicht bequemen 
durch eitelꝰ aͤnderung ein andre Fatb zunehmen; 

warn Tugend einmal iſt dem Hertzen eingepreſſe 

ſie jhre Wohnung nicht biß in den Tod verlaͤſſt. 

Die weiſſe Reinigkeit die in den hohen Schrancken 
des himmliſchen Gemũths keuſch wecket die Gedancken 
weil ſie mie ſchwartzer Farb zugleich vermaͤhelt fl > 

begeiget daß jhr Schluß fen ſtandhafft und vergwiſſt. 
Wer unbedachtſam ſie wil widerwertig nennen 
ſchau an das Weltgebaͤu / Er wird rg erkennen * 
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die groſſen Element auch widerwereig ſeyn 
doch das ſie ordentlich in Schoͤnheit ſtimmen ein. 
Zuſam ⸗geſetzte Ding’, ob fie ſchon euſſriſt wandern 
die Schönheit und Benad’ hernehmen eins vom andern 
die edle ſchwartze Farb ſtaͤrckt trefflich das Geſicht 
die weißꝰ erquickt das Hertz und zeiget an das diecht, 
Ach wolte Jupiter / das Sch mich konie troͤſten 
daß die Beſtaͤndigkeit geſchehe mir zum beſten 
gluͤckſelig wolt ich auch verſichern ſie dabhee 
daß Ich ohn Ändern ſchwartz / und weiß fen an der Treu. 
Es ſolte ſchwartz und weiß / mir Tag und Nacht fürmahlen 
die meine Traurigkeit mit Freuden wurden zahlen 
Ach warn zum ſchwartzen ſich geſellen moͤchte weiß 
ſo ſolte diſe Farb vor alles haben Preiß. 
Alf difes war geendt die Polydora lacht 
und sum Anapis fage’ı In dem Ich kecht betrachte 
deß Calopragmons Lied / dunckt mich er hab’ allein 
Einbildungen damit beſchoͤnt mit einem Schein. 
Habt Ihr nicht ſo vil Much den Hochmuthsruhm sn rechen 
auffs meiſte ſo vil Hirn Ihm hier zuwider fprechen ? 
Ich aber waiß er wol / das Ihr su groſſe Sreind’ 
und daß die Hertzen hier und allweg einta ſeind. 
Mein ı nein / betriegt euch nich / / ſaat er / zwar Ich geſtehe 
daß Ich in allem gern nach Calopragmon gehe 
Ich weliche billich Ihm / doch. mann er mir vergonnt 
Ich wuͤſſtꝰ ein’ andre Farb die mich vergnuͤgen kont 
Je dennoch darff ich nichre(und hub ung anzuſehen) 
vhn der erlaubnus Gunſt alhier mich unterſtehen: 
als wir gebetten nun / Er alſo ſein Gedicht J 
unfiengrund hieit auff mich die Augen feſt gericht. mn 
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& o Hoch der Himmel ift erhoben von der Erben 
ſo hoch muf auch gerühme fein blau Gewölbe werden 
blau iſt deß Himmeisfarb wird feıne Reinigkeit 
den ſterdlichen entdeckt / er blau iſt Jederzeie 
Die Goͤtter die im Reich des Paradeiſes wohnen 
der Augen Freudenglantz mit blauer Scboͤnheit lohnen 
die Goͤttin die Ich an zubeten hab erkiſt 
liebt auch deß Himmelsfarb weil fie fein würdig iſt. 
Da haiterklare Lufft / dee Amphitriten Wellen 
ſich mit dem Gegenſchein zu diſer Fahn en ſtellen 
was doch für einer Farb gibt man fo billich Ehr* -- 
aiß die den Dimmel ziert / die Lufft / und auchdas Meer! 
Der Eoitainen Glantz die diß Mahlzeichen haben | 
bedeuten groiles Blick und von verborgnen Gaben 
fie diſen machen reich, wer fie flets ben Ihm tregt 
driliß der Geheimnus Krafft von obenher erregt. 
Zwar Eifer diſe Farb bezeigt / nicht daß ſie leiden 
ſoll etwan Eiferſucht / der andern Pracht zu neiden; 
darum fie Eifer weiſt / weil man außführlih finde 
daß alle Farben ſonſt mit blau im Eifer ſind. 
Wie kont außfuͤhrlicher doch diſe Schoͤne zeigen 
die Gottheit Ihrs Gemuͤths / als wann ſie wehlt fuͤr eigen 
dieſelbe Fatb / davon der Himmel iſt erbaut 
und mit Verwunderung von uns wird angeſchaut. 
Sie traͤgts vilmehr darum / wie uns den Himmel preiſet 
die haiter blaue Farb; alſo das blau ſie weiſet 
weil ſie in Augen traͤgt deß Hmmels Zier und Cron 
dein achtꝰ Ich Phoœbus nicht / wann mir ſcheint diſe Soñ 
Anapis harte kaum zuſingen angefangen 
In dem Zelemon kam / und — hergegangen 
F €3 
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ſo balbſe diſe Stimm außnahmen ander Thůr 
ſie fragten einen Knecht / wer Frembder wer alpier,: 
So bald fie wer es war / der Antwort nachrerfanten 
von Mißgunſt / Eifer Nach fie augenblicklich branten 
ſie kehrten ſich zuruͤck / und ſagten mehrers micht 
als: weil der Danck fo klein / auch billich Treu gebricht. 
Mein Vatter ohngefaͤhr sum Fenſter kam zuſtehen 
als er die beide hatt’ anfänglich gleich geſehen 
‚wie fie herkommen ſind: und wie ſie wanden um 
Lone Ihm einbilden nicht / wo difes doch berfum’ 
& ruffes Ihnen nach / ſie ſolten widerkehren 
fie aber ſtelten ſich fein ruffen nicht zuhoͤen 
und machten aiſo ſich mit ſchnellen Gang d avon 
als wie der Wolff / wann er den Hund vernommen ſchon. 
Wir beide konten zwar die Vrſach wol erreichen 
wir ſagten aber nichts / und wiſen nicht dergleichen 
villeicht fellt Ihnen was hochnoͤtigs gaͤhling ein 
ſagt Ich / daß ſie zu Hauß eil fertig muͤſſen ſeryn. 
Die bede Vettern zwar argliſtig und verſchlagen 
errlethen leichtlich das / was Jenen ſteckt im Magen: 
und weil fie merckten nun daß wir geachtet ring 
AIhr ſcheiden / waren fie defhalben gurer Ding“ : 
Ich mag euch aber nicht / ſchoͤns Himmelskind mie allen) | 
derdrießlich machen Muͤh auß Forcht euch su Miß fallen 
gennug daß Ich igund mie wenigen. euch fag* - 
ung fuchten dife Heim numehr faſt alle Tag‘ 
. Alfofieallgemach von uns de Mainungraubteen 
und daß wir Ihnen offt bey ung su ſeyn erfaubten 
su Ihrem Vortheil ung fein Ding fo hochverband. 
als die "Seelen ſich an Ihnenfand. — 
| 6 
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Es wiche feine Woch / ob ſie nicht ſelbſten kunten 
uns ſehen in Perſon / darinn uns nicht begunten 
durch Lieder und Gedicht’ erſetzen Ihre Stett 
auff daß man Ihrer Ja zu dencken Vrſach bett”, 
Auch unfre Mutter ſelbſt / die uns frey oufferzogen 
verband uns keinmal nicht / zu ſeyn dem mehr gewogen 
—und Jenem weniger; und williglich gut hieß 
was zu zulaſſen ung die Billiafeit zuließ. 
Auch Streptos und ſein Freund / die uns zwar wol nit gonten 
damals gehabte Kuh ; es nicht verhindern konten 
weil Ihnen Forchtſam war der andern Dapfferkeit 
und unerſchrocken Hertz / zu wagen ſich im Streit. 
Daher wir offtmals hin / zur Polydora gienge 
und Kurtzweil aller Art / all Orten offt anfiengen | 
biß endlich doch das Gluͤck veränderrfeinensauff! 
und unſrer Vnſchuld Luſt gang feindlich kůndet auff. 
Als der Titanen Schaar die ungeheure Riſen 
ſich widerſpenſtig ſchon dem Jupitern erwiſen 
und ſich zu einem Krieg anſehen ließ die Sach 
wie es dann bald darauff mit Vngeſtuͤmm außbrach; 
As haben ſie / eh noch der Krieg recht angegangen 
um Beyſtand uͤberall zuwerben angefangen 
und weil mein Varter vil gegolten in dem Land 
hate eine Bottſchnfft auch Egæon hergefandts- 
Weil ſie die Thranney deß Himmels nicht ertragen 
mehr konten / ſolt er auch fein Heil mit Ihnen wagen 
weil Jupiter ſo gar die Tugendringgefehäße - 
daß er auch gar vom Reich den Vatter abgeſetzt 
Vnd ſich an ſeine Stel unbillich eingetrungen 
mie Band und Eiſen Ihn pi Tartarıg gezwungen mr 
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du doch als er regirt / wie Jeder wife klar 
die gulden » ſchoͤne Zeit ſtill ſanfft und ruhig war. 
Sie wolten wider loß den alten Greiſen machen 
Ihn reiſſen dort herauß aus der Gefaͤngnuß rachen 
auuſtellen wider Ihm Reichsapffel / Scepter / Kron 
und werffen an die Start den ungerathnen Sohn. 
Auch weildie Billigkeit Theil Hab auff “Ihrer ſeiten 
müß’ ein gewiffer Sieg erfolgen auft hrfiretten 
dem Vatter molte nicht die Sach gefallen recht 
beftiffe ich wie ers außreden Ihnen maͤcht. 
In dem fich nichr gebühr’ ob man ſchon möge ſuchen 
vil ungereimtes Scheing/ der Obrigkeit su Kuchen 
warum diß Jupiter / und was er auch gethan 
geh hier die ſterblichen auff Erden wenig an. 
Vnd ob ſich ein Regent moͤcht etwa gleich verſchulden 
ſoll man zuſchlagen nicht vil beſſer ſen gedulden 
und brauchen gute Wort / auch er zu dem nicht ſeh/ 
ob es bey Jupiters Regierung uͤbler ſtehs | 
Vnd Herten Sa zuſamm die Goͤtter was zu rechten 
ohn unſer zuthun wol / ſie es auß wurden fechten 
man ſoll fuͤr brechen nicht mit eitler Zuverſicht Ir 
und was ung nicheberreff’ auffrühren weiter nicht, 
Auch weil vom Dimmel kom all Glück und Hertz zu kriegen 
fen auß zudencken wol / was theil ob wurde Siegen 
der Himmel wider ſich nicht konte ſelbſten ſeyn 
man ſtelle diſen Kriegs rahtꝰ er / bey zeiten ein, | 
Bas aber konte diß bey den Sinnlofengelien 
. She Schluß war endlich nichts als laͤſtern / trohen / ſchelten 
fie woölten weifen dem / wer nichr wil fey ein Freund 
das ſelbſt der Himmel nicht kanfchügen Soregeimd‘, 
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Es blib daßmahl dabey / fie lieſſen es gefchehen 
weil ſie Befehl gehabt noch weiter umzugehen 
die Edleſten im Land die Sach bewogen hat 
das fie gefolget auch nach meines Vatters Rath⸗ 
Nun höre bie Sch.anımann Eifer und Vnwillen 
beginnen, cin Semüchmit Öngedulesufülen 
was es für Fruͤchte bringt ; Zelemon wolt allein 
und Streptos fein. Geſpan der andern Mainung ſeyn. 
Denn ſither als fie hatt Ihr Etfergeiſt verzucket 
war Ihnen Neidund Grimm ſo lebhafft eingebrucket 
daß ſie geſucht allein zu finden eine Zie 
die Ihnen zu der Rach wiß an Gelegenhelt. 
Alſo die ſtarcken Duͤnſt in dem ſie ſich verſtoſſen 
tieff in die Erden ſchoß / und ligen feſt verſchloſſen 
den Außgang ſuchen ſtreng / und finden fie. Ihn nicht 
fie marben dag die Erd erſchuͤttert und zerbricht; 
Alſo wann im Gewoͤlb ein Feuer fich entzuͤndet 
darinnen ſauſſt und prauſſt / biß es ein Kluͤfftlein findee 
dañ dringt es auß mit Macht / dañ der Gefaͤngknuß Rach 
und ſeiner Freyheit Grimm erſcheinet auff dem Dach⸗ 
Vnd weil ſie wuͤſſten wol / das aller erſt anbringen 
bey unſerm Vattern ſeyn / und daß er diſen dingen 
nicht unterſchreiben wolt; hierdurch er dann gemacht 
daß ſich das gantze Sand zuwidet hat bedacht. J 
Alſo ſie Ihrem Grimm hier recht ein Vrſach funden 
damit ſie u nſer Hertz verhofften zu verwunden 
und weil fie ohn Vernunfft blind folgten ſtrengem Haß 
fie nur zurechen ſich gemünfcher ohne Daß. 
Der Kifen Borsfchaffe fie fuͤrmahlten im Vertrauen 
Egxon möchte wol sur ur benzeiten ſchauen 


_ 


wann 


" Man hertranfänglich gleich atsbatd Euftaches wollen 


SDas kunffte Buick: 
wann außbräch’ überall dererfie Widermil - 
fo fämen nimmermehr fie zum begehrren Zihl. 


darwider fpreigen ſich / Abftraffung zeigen follen 
was gilts jman here dann dag gange Sand erſchreckt 


‚ und sum Gehorſam mehr / als man nun ſpuͤhrt erweckt. 


Sie halten Ihren Krieg fuͤr billich und rechtmeſſig 
doch weil es wichtig iſt muß man nicht ſeyn nachlaͤſſig 
wurd es Euſtathen jtzt ſo ungeſtrafft hingeh 
es wurd hier alles Land in ſeiner folge ſtehn. 


Sie boten an ſich felbſt / man ſolt Huͤlff Ionen ſchicken 


und hofften fuͤr gewiß / es ſolte nicht mißglicken 
doch muſſte diſes Werck ſein fuͤrderlich und bald 
Euſtathen wolte fie bezwingen mit Gewalt. 


Dre Fuͤrſchlag ward bedacht / verwillige und geſchloſſen 


daraus hernachmahl ung all Vngluͤck zu gefloffen- 
den dritten Tag hierauf Zelemon fehicker her 
sufehen ob zu Hauß damals der Vatter wer’, 


Es hatte feiner nie ficher des Feſſts berzerten 


die fehmellenunfer Thür; alſo wie Vrſach hetten 
wol nach zudencken dem: wer hette doch geglaube 
‚fie alfo gaͤntzlich ſeyn der Biligfeieberaubt ?  - 
Wie wir mit Schaden wol hernach erfahren muͤſſen 
die vorerfahrne Gunſt deß Gluͤcks genugſam buͤſſen 
nun blibs anfleden noch / biß daß die dunckle Nacht 
bare! Ihre Finſternus auff Lufft und Erd gebracht. 


Mocb der gewiſſens Saft nicht gantz war außgewichen 


F 


wu. 


weil fieden klaren Blick dep groſſen Weltaugs ſchichen 


vermaineten die Wacht mir Ihrem duncklen Kieid 
folt ein Schandnedel ſeyn von der Vnredlich — 
— | = ei 


I 
| 
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Gleich if zum erſtenmal die Hanenwadr erſchallen 
Ihr Mitternachtsgeſchrey / als mir gehoͤrt erhallen 
und iimlich Vngeſtiimm ein klopffen an dem Thor 
ein Dingifo bey uns nicht gewoͤhnlich mar zuvor, 
Wic wohnend in dem Grund ein armer Schaͤffer lauſchet 
wenn das Schnewaſſer per von dem Gebuͤrg abrauſchet 
beſorgt ſich einer Guͤſſ in Angſt und Hoffnung ſchifft 
garbald Einbildungsforcht / hald Hoffnung uͤbertrifft, 
Er wais niche ſoll er noch in ſeiner Huͤete blebnan 
noch ob er mie dem Viech ſoll nach den "Bergen treiben 
eh als er wird verſchwemmt: alfe- war uns su Muth 
einbuldung. fchreske iſt offt gleich das Gewiſſen gut, 
- Sein Darter.alseit pflegeum und ben fich suhaben, 
hewehrte gute Seurh’rab etwan moͤcht hertraben, | 
ein. Aufflauff in der Eirvaßerbertauffentbal. 
und eine Sicherung vor naͤchtlichem Gewale. 
Weil die Cyclopen offt su Nachts auffs rauben glengen 
auch Zwitracht man besmal und Handel ſonſt anftengen; 
als er nun dißmal hoͤrt das Pochen an der. Thuͤr 
ſprang er. auß ſeinem Bett / und kam Ihm ſeltzam für, 
Ergreiffend ſein Gewehr / hinauß hieß einen gehen 
er ſolte (mer daraus / und was man wolte /) ſehen 
der hatte noch kaum halb geoͤffnet unſre Pfort 
bhe ſtieſſens vollend auff / und trangen alſo fort. 
Zu ſchreyen wolt er an mit heller Stimme fangen | 
In dem Ihm iſt ein Spieß durch fernen Hals gegangen‘ 
der Ihm zugleich die Red / und auch den Hang verwehrt 
und hat nach aller Läng’ Ihn auff dem Platz gekehrt. 
Auff / auff / auff zum Gewehr / der Vatter der geſtalten 
auffſchrey von hellem Hals / und eilete zuhalten 
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> die Inner Haußthuͤr zu biß dab cin Jeder recht 
die Waffen und ſein Heil in obacht nehmen mache‘, 
Ein Stoß von einem Fuß die Thuͤr alſo bewange 
daß von einander ſie zerſpaltet mitten ſprange 

darauff ſich einer wage und ſchliefft begterig ein 

er aber muſſte bald die Kuͤnheit laſſen ſeyn. 
Er ward mit vollem Streich gekuͤrtzet um den kragen 
daß er. nicht kuͤnfftig mehr beduͤrfftig war zuzwagen 

darauff Zelemon ſich gegeben hat herfuͤr 

und mit erhebter Stimm gerede: fuͤr der Thuͤr: 
Tuſtathes hoͤret an ; Zelemon iſt zugegen — 
und Streptos, die Ihr E nnt/auch meiſtes eurentwegen 
- zu eures debengs Heil und diſes Hauſes Ehr | 
ob hrs annchmen wolle wir bede fommen ber, 
Ergebt euch willig nur; fo mag es euch noch nugen 
woilt Ihr euch wider uns / und unſre Helden ſchutzen 
Machtloſer ſterblicher / und diſen widerſtehn 
vor welcher Macht zu Grund die Goͤtter muͤſſen gehn 
Bringt Weib und Kind herauß / und lifert euch gefangen 
Ihr werdet fuͤhlen ſonſt / was Ihr hie habt begangen 
Tnicht widerſchwinit dem Strom̃ / nehme an den treuen 
es wird euch ſonſt die Reu nach kom̃en allzuſpatt. (Rath 
Ach edle Goͤttin denckt / wie uns zu Muth ſeyn moͤgen 
ls wir der Waffenklang / von ſchreyen und von ſchlaͤgen 

ben forchrfam ſchwartzer Tracht darauffen angehört 

wie dag Getuͤmmel ſich ergroͤſſer und vermehrt. 
Wir waren nochim Bett / als manungsugefchryen 
wir ſolten eilends auff / die Kleider anzuziehen 

es ſey Verraͤtherey / wir wuſſten in Gefahr 

wvo Jenes oder diß / kaum Halb zufinden ware - 
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In dem erhoͤrten wir den Vatter Antwort bringen; . 
ch weiß Zelemon nicht mit was geſuchten dingen 
Ich dich an reden ſol / dann die Verwunderung 
deh unvermainten Wercks mir bindet meine Zung. 
Iſt diß ein erbar Stuck / iſt diß nach Tugend wandeln 
mit ſolcher mayneidLiſt bey Nachts mit Nachbarn handeln? 
wo iſt das auffrecht Hertz! wo bleibet Redlichkeit | 
Ich bette difes mich verſehen feine Zeit, 
Geht wo Ihr Hin gehoͤrt / Ihr werdet nie regieren 
bey mir in meinem Hauß / als lang Ich noch kan ruͤhren 
ein einia Glid an mir / noch treiben euren Spot 
folang Ichs Leben haben·; Eh / als unehrlich / Tod, 
Der Him̃el den Ihr euch verſprecht durch ſchnoͤde Waffen 
gu eurem Rauber Stuck / wird diſe Thorheit ſtraffen 
habt Ihr was wider mich fruͤe morgen kommet her 
bey Nacht iſt ungereimt / daß man mas hie begeht’. 
Huy Meyneids voller Schalck / hub an ein Riß zuſchreyen 
mainſtu wir werden dir die Ohren lang verlethen 
was ! wiltu nicht herauß! Ich wil dich lehren wol 
wie man deins gleichen bald Gedultig machen ſoll. 
Hierauff wolt er hinein / und ſchon darzu ſich buckte 
von wegen hoher laͤng / als unſer Vatter zuckte | 
fein wolbewehrtes Schwerd / und ſchmiß Ihn auff das 
daß er zuruckwertz ſiel / wie Alles Sinns beraubt. (Haubt 
Ach! unſre Murrer ſchrie / es iſtum nns geſchehen 
ach muß Ich meinen Mann vor mir ermoͤrden ſehen 
nein / nein / Ich ſterbe mit / ob Ichs nicht rechen kan 
wird dennoch mir ein Troſt durch gleichen Tod gethan. 
ie gucke Hin vonder Wand / den Köcher und den Bogen 
damit mein Vatter offt zu Jagen außgeiogn — 


| Sas /noſfte Bad | 
und rieß das Fenſter auf darauf man ſehen kunt⸗ 
din auff die Haut hijt eu / wie s um den Vatter ſtund⸗ 
Aldorten fie das Datıf febon ſahe ſeyn umringet 
drum fie der Scuben zu wie halb unſinnig dringer 
ſich beh den Vatcer ſtellt und ſprach Sch wil zugleich 
wolerne leben nicht / doch ſterben hier wit euch. 
Wir folaten Ihr Halb todt / Holl zittern angſt und zagen 
nwiſſend In was Noth wir giengen ung zuwagen 
eieren Spieß / Stein und Pfeil fich nach der leng und 
eit etter Mordgeſchtey Aewedhgfer din und her, (quet 
ein Batter wandte ſich / nach dem er ung vernommen 
prach lieben Kinder weicht / worzu ſeyt jhr herkommen 
Ach Cloris liebt ihr mich / eu auf die Seite macht 
habt nicht auff mich / vilmehr auff eure Wolfahrt acht, 
Ohn wainen kan Ich nicht von dem Verlauff erzehlen 
verzeihet mir "sch bitt all zu empſindlich quehlen 
mic die Gedechtnuß kan die mich mit fchatiren krenckt 
fo vilmal ale das Hertz deſſelben Tags gedenckt. Ä 
Nun difes feine Wotr)als er gereder] waren 
In dem ein ſchatffet Drei von auſſen her gefahren 
Ihn auff die rechte Brüuſt / nah an der Schulder kam 
und die empfindlich keit mit ſamt der Sprach hinnahm 
Er lag dort ohne Krafft / der Mutter inden Armen 
Ach ach / wie ſchmertzlich war / diß Slend zuerbarmen 
was heulen / was geſchreh bey uns hat muͤſſen ſeyn 
Iht edle Goͤttin vor euch Leichilich bildet ein. 
As ur ſre Mutter ſiht daß ernichtsmege wil ſprechen 
wird fie halb raſend auch / und deneferfiygurechen 
ſie warff den Bogen weg / und nach dem fchryerp binrane 
sEhistes der Vatter noch mit iuigedrucfger Hand 
= Durch 
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Durch Spieß und alle Pferl hinauf zur Thuͤr fichriffe 
den erſten der jhr tam mit foldyen Kräften ſchmiff⸗ 

daß jhm der ro he Safft biß in die Augen rann 
was wolte thun ein Weib; wo nicht erkleckt ein Mann? 
Die Staͤrcke mangelt jhr / die Feind als fie geſehen 
Ein ſchwaches Weibsbild nur herauß entgegen gehen 
als wichen ſie dem Grimm / und ſchaͤmten ſich vtlleicht 
das ſolt jhr Waffen ſeyn von Weiberblut befeucht 
Kan ſeyn auch / etwan daß es Streptos haben wollen - 
daß fie der Mutter noch und unſer ſchonen follen | 
Sie aber / die nicht mehr als nur dag erben ſucht⸗ 
anfprenge fie mit der Fauſt / und mit dem Munde flucht 
In dem der loſe Schelm / ven ſie erſt übern hauffen 
durch ihre ſchneid geſtuͤrtzt / cLam hinderwertz gelauffen 
und fiel jhr in die Arm / er hette ſie auch gar 
erwuͤrgt / weil aber er deß Frreptos Diener war 
der Ihm deßwegen rieff / muſſt er davon ablaſſen 
doch er jht einen Stoß gegeben guter maſieeen | 
mir feines Schmerdes Knopff / Sie konte ſtehen nicht 
halb todt ohnmaͤchtig fiel hin auff dag Angeficht 
Wir bede waren voll versweifflung Forcht und Jammer 
verranten uns hinein / und haben unfre Kammer 
verrigelt und verſperrt / halff aber garnicht lang 
‚ voeildiesu groffe Macht das Hauß uhrploͤtzlich zwang. 
All unſrer Diener ſchutz nach dem hr Herr gebliben 
ward gar mit leichter Muͤh vom Feind zuruck gerriben 
heils wolten retten fich durch fucht jur Fenſter au 
doch wurden ſie ermoͤrdt darinn und vor dem Hauß. 
Ein armes Taͤublein ſo das ſchon der Falck gefangen 
In feinen Waffen helt / dem er ſchon wir verlangen sum 


Bu. . 
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auß äfer feine Bruſt / in diſer legen Noch 
hat feinen andern Troſt als nur geſchwinden Tod: 
Nichts anders waren wir / ſo bald die Kammer offen 
war leider hatten wir als ſchnellen dod juhoffe 
Zelemon kam und ſprach / Ihr doͤrfft euch fuͤrchten nicht 
wir mainens nicht ſo boͤß: habt eure Zuverſicht 
Zu Streptos und zu mir / wir wollen nicht geſtatten 
daß von dem Vngluͤcks fall auch der geringſte Schatten 
im wenigſten euch ruͤhr' habe Ihr gleich nicht erfant 
die vorgetragne kieb / har ſich doch nie gewandt 
Zur Rach die Liebsgedult Euftathes hette moͤgen 
ohn ſoichen harten Stand den Zwitracht wol hinlegen 
doch weil er har gewolt wicht folgen gutem Rath 
er feinen Vnfall nur Ihm ſelbſt zuklagen har. 
IAch du verdammte Rott Callifte weinend fager 
dem höchften Jupiter der Sammer ſey geklaget 
er wird euch zahlen ſchon / und eur verfluchees Hertz 
andoniern mir dem Straalvongleichgewognem ſchmertz 
As Ihr ung armen habt / Augſt / Marter / Peingegeben 
was mainet Ihr? wolt Ihr mit Lugen erſt anheben 
ung suberrüüben mehr / wann eur nichtswehrter Mund 
das Hert vol Trug und Liſt nach ferner machet fund! 


Neimnein Zelemon neinfol eur vermaint Liebkoſen 
ung uͤberreden gr den Eugen auffsulöfen Pa 


und follen glauben nun / Ihr ſolt es mainen Auf 

die Ihr noch ſeit gefärbt von unfrer Eltern Blut, - 
Eh der Erdboden ung lebendig foll verſchlingen 
ch Ihr ung werd su dem euch zuverzeihen bringen 

wir find um Tod bereit / nur her / nur würge uns ab 
das unſer Elend ſich verſchließ in einem Grab. 
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Doch harten dife Wort mitleiden nicht gefunden, 
uns beden wurden gleich die Dänd’hierauff gebunden : 
nicht fagten fie auß Haß / vilmehr darvon es fey 
zuhindern / daß wir uns nichts böfes brächten bey 
So fuͤhrten ſie uns fort / das Mordgeſchrey und heulen 
urſachend / daß man nicht kont alſo ſehr forteilen 
die Mutter muntert auff / daß von der Ohnmacht ſie 
alß einem tieffen Schlaff hat auff gewacht mir muͤeh: 
Hat aber alfobald auch in Geſellſchafft muͤſſen 
und laſſen ſich zu uns mit beden Armen ſchlieſſen:! 
fo triben fie uns fott mie ſchon halb todtem Geiſt 
wie man ein armes Vieh zu feiner Schlachtbanck weiſt. 
Ihr muͤſſt Zelemon ſagt / mie diſen zweyen Riſen | 
und unſern Diencen fort / Sch Habe febon gewifen 
genugſam fichern Platz / biß daß wir wider her 
gelangen dann es iſt noch anfsurichren mehr | 
Auch den Mitbuhlern wir noch muͤſſen eur aufwarten 
und laden fie su euch in einen Nofengarren 
daß ſie euch dort die Zeit mir Fünftlichen Geſang 
abkuͤrtzende dardurch nicht laſſen werden lang 
Sie wichen alſo — unſere Scherganten 
hin nach dem Vfer zu des Mittelmeers ſich wandten; 
kaum dreyſſig Schritt davon ein Felß war am Geſtate 
der ein Gemach gantz Hohl in ſich verſchloſſen hat 
Ein Keſſel oben auff; man kan die Thür nicht ſehen 
unmuͤglich unten warden Eingang außzuſpehen 
big man flig oben ein und in den Keffel gieng 
von dort inwendig her die Höhle ſich anfieng 
Hinein tieff in den Feiß und simlich außgehauee 
wie eine Kanrmer war / gelsgenfang erbaute 
M Damf⸗ 
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Dampffloͤcher oben auß recht waren zugericht 
die dunckelheit beſcheint durch eingefallnes Liecht 
Dort muͤſſten wir hinein’ zwar wolten fie nicht trauen 
die Kleider Sie uns vor beſuchten / umb zuſchauen 
ob nicht von Waffen was bey uns verborgen war 
auf forch: verzweiflung moͤcht abreiſſen die Gefahr. 
Zwen ſtettigs por der Thür zuſtehen da begunten 


3 amit ſie allzeit recht auff uns hinſehen kunten 


acht nehmend unſer wol mir wachtſamkeit nud fleiß 
die andern giengen auß und brachten Tranck und ſpeiß⸗ 
Wer aber wolte ſich zu eſſen etwas ſehnen 
die groſſe Mergens Qual die überfhmemmee Threnen 
uns waren Franck und Speiß ; alfo in diſer Plag 
verharrten wir. beyſamm biß an den andern Tag, 
Zelemon und fein Freund / den höchfter Eifersſchmertzen 
u nagte Marck und Bein) mit ganß vergifftem Hertzen 
Anapin ſuchten bald ſamt Ihret Riſenrott 
entſchloſſen Ihn daſelbſt zu opffern gleichem Tod. 
Doch diſen Anſchlag muſſt ein blindes Gluͤck verlachen 
ie waren nicht daheim / und diſes auß Vrſachen 
daß Calopragmon wolt abreiſen hin nach Hauß⸗ 
al ab ſein Vetter Ihm auch das Gelait hinauf, 
Sein Vatter Ihm zum Gluͤck befohlen heimzureiſen 
‚mie feiner gegenwart ſich auch einmal/sufpeifen 
dieweil er offemals Schwach und uͤberdruͤſſig war 
er ie Regierung Ihm wolt uͤbergeben gar. 
Weil angetroffen nun die Moͤrder nicht die rechten 
Sie den gefaſten Grimm nicht gnug befriden moͤchten 
als nur durch Mord und Blut; Anapis Barter muſſt 
und feine Mutter auch die auff deß Shmans Ruf 


— 
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Sich wie sum Schutz hinwarff / die grimmerachgier buͤſſen 
fie flachen bede Todt / und ſchlepten fie mir Fuͤſſen 
zuſammen angehefft alſo zum Thorhinauß 
auch ſterben muſſte ſonſt wer ſich befand im Hauß. 
Kaum waren fie hinweg ( weil noch mehr oͤrter waren 
die Ihre grauſamkeit auch folcen jegt erfahren 
wo an zutreffen Sie vermainten unfre Sreund’ 
hier muſſten ihnen feyn als aͤrgſte Todesfeind’) 
Als widerumb zukuck Anapis komt gegangen ) 
gleich har die Morgenroͤth zuſchimmern angefangen - 
der hochbetruͤbte Blick mache (den er leider fand Y. ) 
Ihn / daß er zwiſchen Rach und leid. verzweiflung ſtund 
Am aͤrgſten wars / daß er nicht wuſte zugedencken J 
auff waſerley verdacht die Meinung ſey zulencken 
biß er noch einen Knecht im Todenhauffen ſpuͤhre 
der noch ein Leben zeigt / in dem er ſich noch ruͤhrt. 
Vnd endlich fo anfieng in ſchwacher Stimm zureden 
Ach weichet / weichet ab; vornehmlich iſt euch beden 
diß Blutbad zubereit / euͤr Vetter und auch Ihr 
entgangen weret nicht / wann jhr geweſen hier. 
Zelemon hat ſo ſcharff gefragt wo Ihr zufinden 
| m. bornehmen gnug ietzt leider außsugründen 
a Streptos ſelbſt ven Spieß durch euͤren Vatter ach 
auch Rıfen find dabeh / die Ihnen tretten nach. 
Anapis hoch beſtuͤrtzt nicht wufftesuenefchlieffen 
vor Dergenleid und Grimm / die feinen Rathſchlag lieſſen 
fortkommen sum beſtand / auch weil er ſonderlich 
den Calopragmon jetzt nicht wuſſte mehr umb ſich 
Darum er einen Knecht der erſtlich mic ihn kame | 
alsbald suru geſchickt / daß ex den Weg hinnghmet 
en DE 17 2ec“— 
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dem Calopragmon nach / zu melden Ihm dabey 
daß feine Widerkunfft von nörhen höchlichfen. 
Dren knechte hate’ er noch bey fich;; die znugſam haben 
anfänglich nur zu thun Anapin zuerlaben: 2 
er ſah elendiglich ermoͤrdt auß grimmen Dub 
die Eltern hingeſtreckt / gewaltzt in Ihrem Blur 
Man reug fie zwar hinein / doch wolte ferner geben 
kein Hoffnungsseichen mehr / das ſchon gewichne Leben 
Ach dacht er daß Ich mich hinweg begeben hab’ 
auffs wentaft? Here’ Ich Hier bekommen gleiches Grab. 
Nicht aber iſt genug / ſagt er / ſich Weibifch klagen 
die Todten fordern Rach / Ich wil das Leben wagen 
die Mörder muͤſſen mir noch ſcharpffe Rechenſchaffe 
ſelbſt leiften mie dem Blut / es muß dann feine Kraffe 
Mehr in den Goͤttern ſeyn / Verraͤtherey zu ſtraffen 
Ich wil nicht eſſen mehr / nicht trincken oder ſchlaffen 
biß Ich Ihr Gottloß Hertz zerreiß auß Ihrem Kib . 
und die verfluchte Rott mit diſem Schwerd auffreib. 
Es ſieng Ihn alſo an der Sorgenſchwall zutreiben 
daß laͤnger keine Ruh da war im Hauß zubleiben 
von einem Diener nur ließ er das Hauß verwacht 
fo die verwundten dort und Todtennähm’ in acht. 
Als er. Zelemön nun und Streptos harte nennen. 
gehöre von feinem Knecht / kont er fehr leicht erfennen 
was deſſen Brfprung feyydrum fil Ihm aähling ein 
daß wol moͤcht unfer Hauß in gleichem Vnaluͤck ſeyn. 
Villeicht dacht er ſind dort die Moͤrder noch zuſinden 
ſich neuen Schelmenſtucks daſelbſt zu unterwinden 
vom Angedencken er ſich alſo ſpornen ließß 
daß es gegeben Ihm wie Fluͤgel an die Fuß. 
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Als ee von fernen noch die Thuͤr und Thor fah’ offen 
erfant er das hie mehr zu fürchten alssuhoffen 
zu letzt der Augenfchein beftärter Ihn dabey 
daß fein: Sinbildung gar zu wahr geweſen ſey. 
Es lagen bin und herim Haufe todte Seichen 
und lieflen ſpuͤhren ſich erbaͤrmlich⸗ ſtrenge zeichen 
und harte Wuͤrckungen der wilden Graͤuſamkeit 
er ſah ſich um nach uns / wir aber waren weit. 
Er kont Ihm dencken leicht wie alles zugegangen 
hat endlich das Geſicht zu werffen angefangen 
auff meinen Vattern auch der euſſriſt in der Noch. 
mit durch gejagtem Pfeil noch lag als wer' er Tod, 
Der Anblick welcher Som Mitleiden har geg:ben 
Vrſachte daß er hieß den Coͤrper bald aufheben 
in dem er Ihm die Pulgauch har das Hertz getaſt 
Vetmerckend daß es noch geklopfft / wiewol nicht faſt. 
Wolt er zulaben Ihn ſich widerum bemuͤhen 
befliß ſich feinen Pfeil der Wunden auß zu ziehen 
der gieng Ihm durch und durch / das Eiſen hinden fuͤr 
man kont Ihn ohn Gewalt nicht mehr außbringen hiey,: 
Biß er den Stachel hat vom Holtz faſt außgewogen 
und alſo gantz gemach den Pfeil hernach gezogen 
das halb verſtockte Blut fand wider friſche Bahn 
und nach gegebner Lufft unauffgehalien Ram. 
Anapis zwar ſo gut er font Ihn da verbande 
daß meines Vatters Hertz gemach gemach empfande 
wie ein? Erleichterung / die feinen Geiſt erquickt 
weil das gebluͤt verſchoß / daß Ihn faſt Halb erſteckt. 
Doc glaub Ich nicht) dag ers herr entlich überwunden 
wann nicht Anayis ——— Rath geſenden 
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68 wohnt / ſagt er von hier ein Schaͤffersm ann nicht weit 
der von Wundartzeney beruͤhmt iſt weit und breit. 
Es ſind kaum tauſent Schritt / allwo iſt ſein verbleiben 
er pflegt gewoͤhnlich ſonſt die Schaff' herum zutreiben 
Dicht glaub Ich daß ein Kraut auff Erden wird geuennt 
deß Nahmen eigenfchafft und Wirfunger nicht kennt. 
Das beſte Mittel wer’; ob wir ſovil vermoͤchten 
daß wjr Euſtathen hin zu feiner Wohnung brächien 
er iſt ein gutter Jeeuidgewefenallemahl . 
Ich waiß wol / daß Ihn wird bekummern diſer Sal, 
Iſ eine möglıgeeitzurereen Ihm das Leben | 
ſo waiß Ich daß es wird durch deſſen Kunſt gegeben: 
mein Herr wann euch fuͤr gut anſihet diſe Dre 
ſo bringen wir geſammt den Krancken eilend fort. 
Anapis; welcher zwar den Vatter hertzlich liebte 
doch unſer Haube. verluft Ihn hoͤchſtes auch betruͤbee 
von Hertzen war erfreut / daß er Euſtathen recht 
verſorgen und uns auch nachforſchen volgend indcht· 
Er lle Fon ohn Verzug auff eine Trag auffnehmen 
fo gut man konte fie zurichten und beguemen 
ſo trugen ſie Ihn fort / wo hin ſein Knecht gezeigt 
das Slück ſcheint Ihnen auch ſeyn diſes mal geneigt. 
Den Schaͤffer fanden ſie / daß er daheim geweſen 
er wolte Kreuter auß zu einer Salbe leſen 
wie er zum Dorzach dann ſtets etivas fertig hatt 
ob man von ohngefehr erfordert einen Rath. 
Mooß / Eybiſch / Wintergr as Waldmeifsr,Tormenellen! 
Hundszungen / Beyfuß / farn / Doſt Wegrich und Camillen 
von Wundktraut mancher Art / Holwurtzel und Diptam 
die — und die us Dis re 
ne 
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Anapis — erfreüt / Ihm ſagte: den gefallen 
hittꝰ ich erzeiget mir; und Ich vergnuͤegs in allen 
was jhr auch fordern moͤgt / Ich bring euch einen her 
den ich ſo lieb / als ob er ſelbſt mein Vatter wer 
Er iſt durch Moͤrdershand biß auff den Tod verletzet 
(wann ihr Euftathen fennr den Jederman hoch ſchetzet 
in euͤrer Nachbarfchaffe) hat einen übeln ſtoß | 
‚empfangen durch und durch / der Schadenift ehr große 
Doch diſe Zuver ſicht / die mir eir Fleiß zuſaget 
mic macher forgen frey/ su euch man Ihn hertraget 
ſucht Zuflucht hier ben euch / und eurer Kunſt vertraut 
Er ligt in Ohnmacht noch / wo jhr nicht bald zuſchaut 
So iſt es außmır jhm / Er leidet groſſen Schmertzen | 
Empirus, ( alfe hieß der Hirt) erſchrack von Deren 
zu diſer böfen Poſt / Ach daß der Himmel wole 
anfieng er / daß ich euch in andern dienen folk’ 
Er band die Wunden auff’blurftellung uͤberleget 
und ſprach / beſorget nichts / Erfol ben mir verpfleger 
mit groͤſſem eyfer ſeyn / daß wo ein Mittel iſt 
gu feiner Heilung nur / Ers haben ſoll vergwiſſt. 
So vilach ſpuͤhre noch / ſo dunckt mich diſer Schaden 
nicht gantz verzweiffelt ſeyn / Er iſt allein beladen 
m Ohnmacht matt und ſchwach / die Pulß ſchon wider 
und das gepreſſte Hertz ſich durch bewegung regt (fchlege 
Man muß jhn ruhen wol auff einem Bette laſſen | 
ohn Liecht und ohn geſchaͤll / als lang bißer fan fallen 
die Kraͤfften widerum / Es hat / auff ſich die Sach 
nicht alſo ringe Sorg / als muß man thun gemach. 
Anapis war ſeht wol mit ſeinem Artzt zufriden 
und nach gebrauchter Bier iſt er — geſchiden 
Ze | 4 
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zwar wolt er einen Knecht zudienen laſſen dore | 
- Doch weil der Hirt nicht wold/ als nahm er beide fore 
Vnruhig gang von Sinn / ſolt er ich ſtracks beinuͤhen 
wo er antreffen ung möcht” oder noch verziehen 
auff feines Vettern raht / das eine zeigt Gefahr 
das ander gab jhm forcht uns zuperſaumen gar. 
Ende des Fünfften Buchs. 
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Das ſech ſte Buch = 
Der Proferpinaa. 
EN Se Göttin hat erzeige der Nymphen zu⸗ 
| zubeen 
- auffinercfung und begierd / es fchinefich zumehren 
jetzt trauren / jegund Freuds alfo wie die Geſchicht 
in ihr bewegung har nach dem Verlauff gericht‘: 
In dem ſich hoͤren ließ ein murmeln und ein ſauſen 
wie gaͤhling man im Herbſt die Wind’in Bäumen praufen 
wie man ein Wolcenbruchtnie ſchneller Waſſer flut 
die Ohren überraufche und fehreckt den bloͤden Much, 
Man wuſſte nicht / was doch heraußbrach für ein heulen 
Tpier oder Menfchenfttmmi fie fiengen anzu eilen 
dem Fenſter allda zu / sufehenobesfey! | 
von Menfchen oder Thier / Freud oder Nothgeſchrey. 
Die Galathe allein / wiewol fie ſonſten pflegee = | 
fürmißig auch zufeyn im wenigſten beweger 
fich Har von jhrem Ort / ob Ihr das Derk villeiche - 
vor / was es ſey geſagt / daß ſie ſich hat geſcheucht 
 Selbft Proſerpina war zuſehen hingelauffen F— 
die Nympyhen alleſamt fich thelleten mi hauffen 
| | dort 
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dort in die Fenſter auß / denn fie beduncken wolt 
als ob die Stimm je mehrund mehr ſich nähern ſolt 
Es fuͤhrte ſie der Hall / und konten ſchon urtheilen 
daß anzuhören war ein Liedlein; doch dieweilen 
es noch zuferne klang / alssmeiffein ſie wohe 
ſo ſchoͤne Muſic kehm und wer der Maiſter wer’ 
Als Arethufa kennt den Thaͤtter auß dem Zeichen 
ſagt ſae zur Galathe; warum fol euch entweichen 
der duſt diß ſchoͤnen eieds / komt komt zu uns auch her 
es iſt doch feine Hier von. der man mehr. begehr 
Ein billiches Gehoͤr / mit⸗ leiden zuerwerben 
Es iſt Hirt Polyphem der wil auß Liebe ſterben 
hartſinnig ſeyt Ihr wol / gewiß hr habt es ſuͤnd 
dergleichen Lieben man an wenig orthen find. 
Ach ſagte Galathe das Hertz hat mir geklopffet 
So bald ich diß vernahm / Ach ach die Ohren ſtopffet 
geht geht vom Fenſter weg / ach ach nicht loſet zu 
mann ihr wolle diſen Tag verſchlieſſen hie mit ruh. 
Ihr kennt ja feine Weiß’ und wiſſt die. Bngeberben 
Die wo er uns vermerckt von ihm gerriben werden | 
Es iſt der Muͤh nicht wehrt / wie möge 6 Göttin Ihr 
die Ohren in gedule doch gonnen diſem Thier. 
In dem ſich ließ zu naͤchſt an flach erhöhrer Auen 
der aroffe Polnphem herauß aufftrereend ſchauen 
die Sinden biß ans Haupt Ihm fontenreichen kaum 
an ſtatt des Steckens trug er einen Tannenbaum: 
Sen ungeheuͤre Groͤß' und ſchreckliches anſehen ze 
die Goͤttin machte ſelbſt in forche und forgen ſtehen | 


biß Arethufa fie gemacht des Kummers frey 


daß fich von ſeinem em nichts zubefahren ſey. 
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Er geht Vnachtſat hin / und ſcheinet zuverachten 
was er da ſicht vor Ihm / nur gleichſam zubetrachten 

ein’angelegne Sach / alsdann bald ſeine Wort 
erklaͤrten was er dacht er gehet Immer fort. 
Mir heiſerem Geſang die Stimme laͤſſt erſchallen 
es har ſie Echo ſelbſt in weicenelegnen Thallen 
mit zittern widerholt / die Fenſter auch davon 
erbebten in dem Schloß / erſchuͤttert von dem Thon. 
Mit dickem Nebeldampff vermenget er fein ſprechen 
mit Seufftzen feine Wort herfuͤr man ſihet brechen 
auß dem unſaubern Mund / der zottecht / voller Har 
als wie ein Dornenſtrauch durchauß verwachſen war. 
Ein Schurtz von Beerenhaut die Senden Ihm umfienge 
biß oberhalb der Knie zuſam gehefftet hienge: — 
ſonſt war er aller bloß ; gleich einem wilden Schwein 
ſiht man an feinem Leib / die Stachelborſten ſeyn. 
Es iſt Ihm eine Daſch an ſeiner Hufft gehangen 
daß wann er einen Raub von ungefehr gefangen 
verwahrt er Ihn darinn / man fiher auch dabey 
von ungefoͤrmter groß’ ein’ hoͤrnerne Schalmey. 
Ein dicker Eychbaum ſteht / der ſeine Wuttzel ſteigen 
fo tieff laͤſſt in den Grund / als hoch er mit den Zweigen 
ſich ſchwingt dem Himmel zu / das uͤbermuͤtig Holtz 
die Stirne tregt ſo hoch / daß man mit einem Boltz 
Deß hoͤchſten Gipffelshaubt mag ſchwerlich uͤberreichen 
er ſchine vor deß Winds anſtuͤrmen nichts zu weichen 
als wie ein Felß im Meer der ſich ohn wancken ſtreckt 
zur abgeſchlagnen Flutt / die ſeinen Fuß beleckt. 
Funffzehen Maͤnner nicht den Stamm um moͤchten faſſen 
darum ſich Polyphem verm ainent zuverlaſſen 
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auf difes Baumes ſtaͤrck / hieran zulehnen fick 
der doch der ſchweren Laſt gar Augenblicklich wich, 
Er hatte kaum am Stamm den Ruckgrad angeſchweret 
als man gleich bald daranff. ein groſſes Praſſeln hoͤret 
er konte tragen nicht die uͤberwaͤgte Burd 
hierum er auß der Erd geriſſen ploͤtzlich wurd, 
Vnd fiei fo gaͤhling um zerſplittert und zerſpalten 
daß auch der groſſe Riß ſich koͤnnen nicht erhalten 
er fiel mit Vngeſtuͤmm / und einer ſolchen Dat | 
daß mans ungleublich weit gehoͤrt / wies har gektacht. 
Wie eine Schwebelwolck von Feuerſtrahl geruͤhret 
mit Brummen von ſich wirfft / was ſie im Bauch geführer 
Je unverſehner fie mit gaͤhem Donner ſpihlt 
Je mehr mit ſchrocken ſie der Menſchen Hertz erfuͤllt. 
Das feft gebaute Schloß / deß Grundfeſt angeleget 
von hartem Stahel war / dermaſſen ſich beweget 
daß unſer Nymphen ſelbſt in aͤngſten muͤſten ſeyn 
daß vom Erdbeben fiel die Veſte Wohnung ein, 
Von ſchrocken überheufft fie. Ihre Stelle lieſſen 
und zitterten vor Forcht an Henden und an Fuͤſſen 
biß fich iceiner Weil geſetzet ſchon der Grund 
und wider ſich die Erd in Ihrer Ruhe fund. 
Als mie die Fiſchlein thun / die nah ans Vfer gehen 
und hauffenweiß am Land im ſtillen Waſſer ſtehen 
wann man wirfft gaͤh hinein / fortſchieſſen in den Bach 
biß ſamt der forcht / ihr ſtrom̃ ſich leutert nach und nach. 
Bon Tauſent aͤngſten war die Galarhe verzehret 
und mainet anders nicht / als das fie Ihn ſchon hoͤret 
inwendig in dem Haußbiß endlich ſie vernahm 
daß diſes Vngethuͤmm auß andrer Vrſach kahm. 8 
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Saft feine Harre Much zum Fenſter hinzugehen 
wies ohngefaͤhrlich ſtund / außwendig ;u zuſehen 
biß Opis ſich verwegt und ſagt Ich wais doch nie 
daß wir geweſen ſind ſo Forchtſam algalihie, 
Dat er ſich niemal doch das wenigſt unterſtanden 
feindſelig uns zu ſeyn / wiewol er offt verhanden 
geweſen nahend iſt / was fan er difesmalg- 
fuͤr den unſaubern Stoß deß ungefehtckren Falls. 
Vnd hier für unſre Forcht / wie offt kan er uns ſchauen 
(mann er ſpatzzieren geht) zerſtreuet durch Die Auen 
gibt gleichwol nicht Derdruß ; undeben Galache 
Ich waiß niche warum fie in folchem Kummer ſteh⸗ 
Ob er fie vilmahl ſchon erdappen heete tͤnnen 
hat er ſich doch bißher durch Lieben zugewinnen 
befliffen Jederzeit / und ſither er fieliehe-" 
er alle Hrauſamkeit vergieſſet und auffaibt 
Nun die Verſicherung ſie endlich kecker machte 
und wider allgemach sum, Fenſter hinwertz bracht 
dann Polyphemus war; vom Schloß noch einen Theil 
(viewol fic‘g näher dunckt) weit eine viertheil Meil. | 
Auff Hart’ er fich geraffe sunmehrvon feiner Stette | 
verfluchend Jupitern, ach wann mich. nun nicht hette 
(ſagt er) die Galathe geſehen ligend hie F 
fie daͤchte recht Ich ſey ſo rogel um die. Knie | 
Vnd fo ein mare Geſell: die Zeen er beiſt zu ſammen 
(rgreiffrdeßfelben Baumsnunmehrgefalinen Srammen' 
Ihn faſſt in bede Feuſſe / und ſchmiß Ihn alſo hart 
auff naͤchſten Felſen hin / das er jerdrůmmer⸗ ward | 
Bnd feuberte den Bart vom Baflargang durchzogen 
weil er in dem er fiel mit einem Eienbogen | 


ee 


VDer Proſerpina. Br Tu 
. war fommenin Moraß / die sachenauffgereg - 
das fidy das Kott im Bart und Angeficht gelegr, 
Vnferne war ein See im Kefleteingefchlöffen 
darein die, Waflerflur von Bergen fichersoffen 
und feine Wellen mehrt / ſo offt die Sonn ſich ſchwencke 
ound in deß Widers Krayß die lauen raͤder lencke. 
Ein kleiner VBmfang zwar ſein Vfer hat umgriffen 
doch er ungruͤndlich war und von beruͤhmter Tiefen 
die ſich Berg⸗ab verlohr und allgemach abnahm 
bisß man zum Abgrundsfall und in die Mitte kam; 
Dorthin aieng Polyphem und hatte feine Daſchen 
und Pfeiffen abgelegt und wolte ſich außwaſchen 
uurwat ten fieng er an / ſo lang erfpührre Grund 
biß ketzlich wars ſo tieff / daß er nicht weiter kunt. 
Er nahm ein Waſſer dort in feine hohle gauffen 
es uͤber das Geſicht und ſeinen Bart ließ lauffen 
er rib und baſcht / und kratzt / mit beden Oenden wiſcht 
ſich alſo ſauber wuſch / und das Geſicht erfriſcht. 
Es iſt ſagt Polyphem / den Waͤldern nicht zutrauen 
wich möcht” hier ohngefaͤhr hierinn verborgen ſchauen 
die Schöne Galathe; ð eine feine Zier an 
da ß Ich fd garſtig wer’; und fie mich ſaͤh· alhier. 
Daranff er feinen Schurg im Waſſer abgenommen ' 
su druͤcknen das Geſicht / Nun fagt er / mag herfommen 
wann Galathea wil / nun ſie nicht mehr Verdruß 
_ empfieng ob mir; wann fie mir gleich gab einen Kuß. 
Die Red / ob er wol maint genugſam ftill zufpredhen 
war doch von groffer Staͤrck / und kräfftiglich durchbrechen 
die damals ſtille Lufft biß zu den Nymphen kun 
im Schloß man als Wort mas gr gered verſtund. pn 
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Her / Salathea her / und hoͤret ſein beachren 
(die Opis zu jhr ſagt) Ihr koͤnnet ihm verwehren 
den Zutritt weiter nicht / Dre außrediſt geleg 
daß weil er garſtig fen Ihr ihn darum nicht möge, 
Seht an / wie ſauber er gebadet und gezwagen — 
Er ſeufftzt umb einen Kuß / Ihr kont es nicht abſchlagen 
(fo muſſte der Geſell auch feinim Schloß dabey 
und fein vermainter Ernſt aab jhnen vopperey.) 
Her’ unſer Riß gewuſſt ſo nahend ſeyn zugegen 
die liebe Galathe / wol hett er untetwegen een 
aelaffen feines wegs zuſuchen feine su — 
doch war es beffer noch / daß et es nicht gewuſſt / 
Weil feine groͤſſte Biet und Demuth anzuſehen 
vermehnes ſchnarchen war / haͤtes mögen leicht geſchehen 
daß unbeſcheidenheit es gar zuvil genachte 
die Goͤttin hert’ in Forcht mit jhrer Schaar gebracht: 
Villeicht hat Gore Vulcan zum Kunſtſtuck zugegeben 
auch mie verborgne Krafft; weileinfam da zufeben 
die Ceres har verlangt geberten auch darum- 
daß keine Mannsperſon an diſe ſchwellen kum ⸗ 
auff daß es denen / die nicht kuͤndig feiner Liſten 
die ſeines Seaenskrafft nicht auffzuloͤſen wuͤfte / 
unſichtbarlich fuͤrkam / und daß den Männern ſunſt 
die Augen har verblendt ein unvermerckter dunſt. 
Als Polyphemus nun ſich hatte rein gewaſchen 
und abgedruͤcknet auch / anhub er wider paſchen 
herauſſer auß der See / und weil er aller naß 
cchuͤtt er das Waſſer ab / und ſatzte ſich ins Graß 
Auff einen Hügel hin / und fieng an zuergreifen 
zuſetzen anden Mund die groſſe Schäfferspfeiffen - 
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die mie geheultem Thon die gang Gegend file 
“wie einer Loͤwin Stimm nach ihren Jungen bruͤllt 
Vnd alsein wilder Beer vom Jaͤger angefprenger 
fein grofles Fel dgeſchrey mie brummen untermenget: 
mache eine krumme Goſch / und bließ die Backen auff 
und ſchilchte mit dem Aug hinnach deß HimmelsLauff. 
D fagt er ı diß geſchicht der Galache zuchren 
ach wolte Sort Neptun, daß ſie es moͤchte hören . 
ohn Zweiffel weil fie auch, was lieblich lauttet weis 
auffmercken wurde ſie mit ſonderbarem fleiß. u 
Drauff reuſpert er fich vor / damit Ja foll fein fingen 
auß keinem heiſern Halß unlieblich etwan klingen 
und huſtet ſibenmahl biß er mir feiner Sprach 
in einem ſuͤſſen Thon (als er vermaine) außbrach: 
Nichts frag Ich Jupiter nach deinen Donnerſchlaͤgen 
und muß mein hoch Gemuͤth erzwungen niderlegen 
jet für der Galathe; diedapffre Galache | 
- der Nymphen fchönfte Cron / die einig’ auß der Sees 
Die kan den übermuch durch Ihr andencken flraffen 
daß Ich offt manche Racht verzehren muß ohn ſchlaffen 
der loſe Galgenſtyick den man Cupido nenne 
mich fo geheyt und voppt / mich alſo quehlt und brennt. 
Solt Sch den kleinen Dieb nur einmal recht erdappen 
Ich wolte traͤhen Ihm ein ſolches auff die Kapphen 
daß er die Hende / mir das Hertz zu machen wuund 
gelaͤhmet lange Zeit gewiß nicht brauchenkunt. 

Ach / ach der Hurenſohn laͤſſt ſich vor mir nicht ſchauen 
dieweil er diſer Fauſt das Hertz nicht har zu trauaenn 
er iſt mir zugeſchwind / nichts heb Ich mie Ihm an 

ZIch muß der ‚Galache doch bleiben Vnterthan. J 
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Ende Balarhe fagt was ihr doch gedencfer 
daß ihr in euͤr Gemuͤth gang fein mitleiden encket 
werd ich euch ſtaͤttig auch; und ihr verliere die Ehr 
und meinen treuͤen Dienſt/Ihr kriegt mich nimermehr, 
Ich Habe anug Verdienſt / wo Ich nur wil anſchantzen 
maint ihr; Ich muß allzeit nach eurer Pfeiffe dantzen 
Em anderꝰ iſt pilleiche auch mol fo ſchoͤn als Iyt 
Ein Polnphem: wie Ich iſt nicht zuſinden hier. 
Ich habe vilwal ſchon die Stimm gehoͤrt von ferre 
daß mich die Opis ſelbſt und Doris hetten gerne 
die Opis aber dunckt mich an dem. deib zu braun 
+ die andre fome mir fiir fen nieimrechten laum, . 
Ich waiß den Hagel nicht / mann fie auff einen ſchicket 
die Augen 5 eines hoch das ander nider blicket , 
ein fleines Böcklein Ich ftach vor drey Tagen ab. 
das mir dem fchehlen Aug ein gleich außſehen gab. 
Genug wär’ Ægle fd oͤn / mit ihr auch umbzugehen 
weit beſſer als mit euch / ſie aber iſt verfehben 
"son Vorrath alſo groß mit Fleiſch an jhrer Bruſt 
daß jhres Nabels Form ihr ſelbſten nicht bewuſt. 
Ein andre ſtets umb euch / die Sch doch nicht wil hoͤhnen 
Iſt von Geſicht zwar weiß / doch gar von ſchwartzen Zehnen 
ein außgebrantes Dorff gleich ſihet ihrem Maul 
und ſtinckt der Athem jhr / als fen die Lungel faul / 
Hertzliebſte Galathe wann Ich gleich all erzehle 
Ich dennoch euch allein vor alle mir erwehle | 
Ich ſah' euch naͤchſten woldorebadeninderöee . 
wann ich noch denck hieran fo wird mir angſt und weh 
Icch hab / es iſt nicht lang das Har mir außgerichte 
mit einer Egen fein gekaͤmmet und geſchlichtet 
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mie einer Sichel ſchaͤrff auch abgeſtutzt den Bart 
und mich bettacht im Meer; Ich bin noch feiner Art, 
Wie wurden wir uns doch fo huͤbſch zuſammen deimen 
was widermertig fcheine mil die Natur ſelbſt Reimen 
und diß (wo alles iſt / was iſt / darauß gemacht) 
auß Widerwertigkeit wird einig auffgebracht. 
Seyt ihr weiß / bin ich ſchwartz / ſeyr Ihr glat Jung geſtaltet 
bin Ich von Karen rauch von Jahren fein gefaltet | 
fent feig und forchtſam Ihrꝰ fo din Sch underzage 
weir muͤſſen noch zuſamm mein Merk mir difes ſagt. 
"pr fenr ein arges Menſch / und laſſet euch nichts mercken 
Ihr ſchaͤmet euch der Wort und haltet mehr von Wercken 
Ihr wolt gezwungen feyn ; laſt dencken nicht von euch 
daß Ihr von einem Mann zu uͤberreden gleich. 
Iſt euch der Adel hoch? Mein Vatter iſt cin Koͤnig 
deß weitbekrarſten Meers; iſt diſes noch zuwenig / 
und wollet Reichthum auch! Ich kan die groſſe Meng 
an Vieh nie zehlen gar; die Bergefindiueng: —\ 
Ehrt Ihr dann Dapfferkeit / die ſonſten wolgefellet 
den Weibern ing gemain / wo find jhr ſie geſeller 
ſo ruͤhmlich als bey mir? wo Ihr anſehen wolle 
trotz dem / fen wer er woll ob er mir gleichen fol“, 
In Summa wann Ihr ſelbſt jzt Polyphemus weret 
und Ich die Galathe, und ſolte fein geehret 
von eurer Lieb / als Ihr von mir geliebet ſery 
Ich wolte ruͤhmen mich voll von Gluͤckſeligkeit. 
Die Hoͤhle wo Ich wohn / außkraͤntzt iſt und gezieret 
ste Blumen eingeſtreut / es ſoll auch ſeyn aeführee 
onſ feine drein / dann Ihr: die meine Schaͤty erſuch 
Ach komme rs die Vlumen im — oe 
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Ihr fager nichts darauf : wiſſt ihr sohn Auctwort bleiben 
man halter faſt ſovil / als ſelbſt daz Samortfehreiben 
quer ſtille ſchweigt / verſpricht / fo fombr o Salathe 
weil meine Sieb noch warm / eh' als fie mir vergeh 
Alſo fein Lied fich end / theils Nymphen muſſten lachen 
und cheils von dem Geſpoͤtt ſich lieſſen zornig machen 
wiewol ſies zeigten nicht / er aber alſoballl 
als er geendet diß / ſich wider gab sum Wald, 
Als jhnen Polyphem auß dem Geſicht gegangen 
hare unfte Galathe zu ſchoͤpffen angefangen 
ein wider friſches Hertz / und die Kleinmuͤtigkelt 
die ſie gehabt zuvor geſetzet auff die fein. 
O der verdrießlich? Hopff / ſagt ſie hat unternommen 
daß unfee Cyane ergehler nicht volfommen F 
hat jhren Vngluͤcksfal / gewiß es war nicht wehrt 
das abgeſchmache Lied / daß man jhm zugehoͤrt 
Wir hetten unſre Zeit wol koͤnnen ſonſt vertreiben 
wann hette Cyane gefolget zubeſchreiben 
von jhres Lebenslauff / wann unſre Goͤttin wolt 


Ich in der Meinung bin / daß man ſie bitten ſolt 
Ihr uͤberbliben theil diß Abends zuerklaͤren — 
mich dunckt es fen mir bang / eh ich den Außgang hoͤren 
und das verlangend’ End von ihrem Vngluͤck tan 
der wilde Polyphem war hinderung daran. 
Ihr habe ( fage Cyane) deßwegen jhm zudancken 
weil er gekuͤrtzet hat des Vnluſts oͤde ſchrancken | 
(mie befferm zeit genuß) von der auffmerckung muͤch 
damit Ich die Gedult Hab uͤberladen Hit. | 
Ich mwileinandersmalgernden Befehl erfuͤlhen 
Mein nein / die Goͤtten ſprach / der Hunger laͤſſt ſich —— | 
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mit feiner Hoffnung nicht / Ich laſſe doch nice ab 
zubitten / biß Ich diß von euch erlanger hab. J 

Es hat die Galathe vernünfftig diß erwogen — 
drum billich jhre Stimm und mainung vorgezogen 
jetzt allen andern wird / doch will ſie nicht allein 
Ich glaub auch alle gleich hierinn einhelig feyn, - : 
Die Galathe (hebt an die Cyane zuſagen) 
Iſt auß dermaſſen arg / vertraͤhet und verſchlagen 
es iſt ihr nicht umbs Hertz; denn ſie weit lieber moͤche 
jetzt daß man laͤnger noch / Ihrs ſchoͤnen Schatz gedache 
Hierdurch fie artlich kan ung die einbildung ſtehlen 
und ihres willens Sinn bemaͤnteln und verhehlen 
und weit fie anders jetzt fonft nirgends außred hat 
muß ich die Arme ſeyn / aufgieflen Ihr das Bad; 
die Goͤttin laͤchlend fagt/ wir wollen fie vexiren 
genug sur andern Zeit / doch iegund nicht verlieren 
allhier gelegenheit/ drauff alfo Cyane 
an zuerzehlen hebt mo fies gelaſſen eh : | 
Es fol euch wundern nicht / laſſt es dabey bewenden 
daß Ich von der Geſchicht außführlichen Vmbſtaͤnden 
fo eigentlich erzehlꝰ/ ob ich ſchon uͤberall 
nicht ſelbſten war dabenı hab ichs doch manches mahl 
von denen die es ſelbſt gethan / und ſelbſt gelitten 
vilfaltig angehoͤrt / daß es mir eingeſchnitten 
von harten Adamant in die Gedechtnuß iſt | 
mas eines ſelbſt geht anı mam nicht fo leicht vergiſſt. | 
Dem Knecht den ſchon vorhin Anapis par geſchicket 
dem Calopragmon nach hat es So wol geglücker 
faum er drey Stundelteffralser ang Meeresſtrand 
Vu 4 Io zuſcrne halten fand | 
| Ba x 


r: Das ſechſte Buch 
Er hatie damals ſich zwar ſchon zu Schiff begeben.» 
und muſſten feine Knecht' an Rudern nun anheben 
wiewol er noch vom Jand fehshundere Schritt nit war 
alfo ift jihm der Knecht Leiche worden offenbar 
Der wunck ihm ſchreyend zu mie Händen und mit Fuͤſſen 
Er konte wol / daß es was wichtiges warı ſchlieſſen 
darum er baldsuruck ließ wider gehn das Schiff 
- ergriff das Ruder ſelbſt daß eg geſchwinder lieff 
Nichts gutes ahnet jhn / ſein Hertz hub an zuſchlagen 
und ihm mit angſt und ſchweiß ein Vngluͤck vorzuſagen 
Er war noch nicht am Land / als er gefragt bebend 
wie es Anapin gieng / warum / zu welchem end 
Er komme ruffen jhm ; der Knecht (dem kaum erlauben 
. mehr Arhem mil der Sauff ) in widerholtem fchnauben 
die Sach ihm deurer an? die Ihn deucht alsein Tran 
vor ſchrocken ind verdruß font er erwarten kaum 
Biß lendet an das Schiff / fo von verzuckten eilen 
macht länger als er wolt / am Dfer fein verweilen 
drum er vor Vngedult mit einem weiten fprung 
hinauf ſich zum Geſtatt zu ſeinem Botten ſchwung 
Ein ſolcher gaͤher Grimm / von Feinden vorgenommen 
Iſt jhm verdaͤchtig ſehr und zweiffelhafft vorkommen 
darum er von dem Knecht kurtzumb nur wiſſen mol 
an welchem Der fein Herr / wo er Ihn ſuchen ſolt? 
Er wuſſte ſelbſten nicht / Ihm recht Bericht zugeben / 
Er hat / ſagt er / mich ſtracks zuruck geſandt / gleich eben 
als wir in feinem Hauß das Vngluͤck angeſchaut 
vir hetten nimmermehr ein ſolches zugetrauu 
Den Jenigen / die wir mie wiſſen nie verletze / 
napis war bey nap’ın gleichen fal geſchet 
— vr aba | —— dan⸗ 
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dann ervotr groſſen Leid ſelbſt ſanck in —— hin 
daß mir genug zuthun / darauß surehen Ihn 
Mit was mitleidensqual und ſturmenden Gedancken 
(die mir gefecht und kampff ſeins Hertzens engen ſchranckẽ 
verunruhigt) er hab erfahren diſen Merd 
iſt zunermuthen leicht / fie giengen immer fort 
Dieweil der Wind ſein Schiff har ſeitwertz abgetriben 
Iſt er nicht an dem Wez den er vor gieng gebliben 
kam alſo naͤchſt am Meer / und nahend am Geſtatt 
dort wodas Vngluͤck hin uns auch gebannet hat 
Doch zu erzehlen euch muß ich jetzund anfangen a 
wie es uns aleich zuvor iſt in dee Hoͤhl' ergangen 
als die verflüchten Leut' in dem fie nun verbracht 
die hoch verdamte Nach ſich wider her gemacht 
Die Wache / ſo ſie uns das erftemalgelaflen  _ 
muß widerum zuruůͤek hin gegen des Landſtraſſen 
weil das Gewiſſen fie nicht Laffen fan su ruh 
beſorgen fie daß nicht ein Vnfall ereffe u 
Sie muſſten weit hinbanımo ein ſehr tieffer Wege 
durch Felſen außgehohlt macht einen engen Stege 
vom Sand Her feine Straß ſonſt diſer Orten war 
darum gedachten fie) es ſey gantz ohn Gefahr 
Wann fie nur difen Paß in obacht mol genommen 
vermainten nicht Daß was vom Meer folt etwan kommen 
( wie doch Hermach geſchah') ob Ihm der Menfch oa 
diß weilen Bilder ein,muß doch der Goͤtter WIN Ki 
(die niemal unbeſtrafft das boͤſe laſſen gehen) 
verrucken diſes Zihl / und alſo muß geſchehen 
wo man nur jhrer Huͤlff erwartet ohne Schuld 
daß endlich ſighafft wird die Vnſchuld und Gedult 
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Wir ſahen Niemand ſonſt / als diſe ſo auff Erden 
am billichften von ung gehaſſet konten werden ; 
als Streptos, bey Ihm warıfein grauſamer Geſell 
und zwen verpflichte Knecht / allein war Ihr befehl 
Da auff zuwarten nur Zelemon ung zu plagen | 
wiß her fein blutias Schwerd / und fiengan ſo zu ſagen: 
nun eure Liebſten ſind in diſem ſtuck nicht fein 
daß ſie in diſer Angſt nicht eure Delfferifeyn, 
Nun aber Ihnen iſt das Lieben ſchon vereriben 
hier ft von Ihrem Blut noch an dem Schwerd geblieben 
find Tod ohn gegenwehr / die ſchnoͤde matten sent”. 
und unſer Sig bezeugt ſehr groſſen Vnterſcheid 
"Der zwiſchen unfer war / wie uͤbel Ihr gefehlet 
daß Ihr an unſrer ſtatt fie euch habt außerwehlet 
der Himmel aber noch dem Rechten iſt verwandt 
der hat uns Billigkeit ertheilt durch unfer Hands 
Nun muͤſſt Ihr unſer ſeyn / wir haben euch gewonnen 
dann was beſchaffen iſt vom Gluͤck bleibt unentronnen 
. ‚warum dann klagt Ihr euch / doch Ihr villeicht nur weint 
daß wir jtzund ſo lang von euch gebliben ſeind. 
Die Schmaͤchwort alſo ſehr mir durch das Hertz außtrangẽ 
daß fie mich die Gedult gantz zuverlieren zwangen : 
Ihr mörderifchen Hund (Sch ſagt) auß Tugend nicht. 
durch lauter Schelmentuck Ihr diſes habt versucht, 
Gewiß wird Jupiter / den Ihr vermainet ſchlaffen 
den Mayneyd nach gebuͤhr mit ſeinem Donner ſtraffen 
der Tod nihmt vonder Welt mich eh gewißlich hin 
eh daß Ich anders werd / als wie Ich ijetzund bin. 
Was? ſagt Zelemon / wie? wolt jht uns noch vil ſchmaͤhen 
und euch His viel mit uns zu ſchnarchen unterſtehen * 
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Laffe dife loſe Woreregift nunmehr genug | 
je Haben mir mie euch zumachen Recht und fug. 
Bas uns einfallenwird ; Sallifte die Ihn brennen | 
von Rach und Brım vermerckt; fage : 39a Ich muß bekeñen 
daßunfer Vngluͤck ung geliffere dem Gewalt. 
dach wil Sch hoffen noch; Ihr werdet dergeſtalt 
Mit ung verfahren nicht / das ringfte zu begehren 
zumuthend eins an uns was das Geſetz der Ehren 
nicht etwan billich hieß / wann noch Ihr’ alte ſtate 
die vorigꝰ Hoͤffligkeit in eurem Hertzen hat. 
Bey Streptos harte faſt diß bitten was verfangen 
wolan / ſagt er / wann Ihr das billiche verlangen 
damit wir euch geehrt / erkennen werdet recht 
fo glaube gewißlich auch, daß eure Bitt fo ſchlecht. 
Nicht auffg nommen feyseg ſteht in euren Menden 
ans auff gelinde weiß und auff Gewalt zulenden; 
nichts / ſagt Zelemon, nichts diß iſt nur eine Flucht 
die zu entrinnen uns / von Ihnen wird geſucht. 
Bnd weil der Boͤßwicht ſorgt den Vortheil zuverlieren 
Es möcht Ihn Glieichheit hie / wie vormals offt verfuͤhren 
fragt er mit heller Stimm / wo iſt dann Cyane 
damit der rechten auch gebuͤhrlich recht geſcheh⸗. 
As ſich nun feine meld;wolt er Calliſten faſſen 
vermainend fie fen Ich / ſie wolte fich nicht laſſen 
fortſchleppen davon Ihm war aber doch zuſchwach 
. und gab defi Feinds Gewalt mir folgen endlich nach · 
Ein Hündlein war bey uns / der Schwerter hatts gegeben 
Ihr Calopragmon langſt / daß fie als wie Ihr Leben 
(dteweil es Treu und ſchoͤn darzu holdſelig war) 
geliebt / es iſt Ihr auch — immerdar. 
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Alß es den Frembden ſah' alſo die Schweſter reiſſen 
fiel es Ihm indie Fuͤß / und hub Ihn anzubeiſſen 
er / der erbittert wars es alſo greutich. trat 
daß es mir letztem ſchrey den Tod empfangen hat 
Die Mutter noch empfand ein ſolches Zeitenſtechen 
von vorgemeldten Stoß /daß fie fein Wort faſt ſprechen 
noch Athem hollen Font’ jtzt aber die Gefaht 
machtẽs über Moͤglichkeit behertzter dann ſie war; 
Sie hielt Calliſten feſt / Ich konte nicht entſcblieſſen 
das / weils ein Irthum war / ſie für mich ſolte buͤſſen: 
darum Ich trotzia ſprach; laſſe diſe gehnz wann Ihr 
wolt finden Cyane; So ſuchet ſie alhier. 
Ich bins; Ich bin dieſelb / euch mich / und euren. Menden: 
zuopffern meine Seel / Ihr moͤcht es alſo enden 
wie angefangen nun / kein Marter iſt ſo ſchlim 
daß Ich nicht lieber noch / als euch zulieben nihm. 
Als einer der im Traum wird aähling auffgewecket 
und ſich betrogen finde; Alſo die Ohren recket 
Zelemon; laͤſſt den Raub / und ſiht mich eben ann 
fagt ; Streptos mir verzeiht / was Sch dihmal gethan; 
Dar auff ſagt er zu mir / ruch hab Ich mir erkohren 
die Schuld nur euer war daß Ihr mich faſt verlohren 
Ihr handelt weiß und wol / dieweil Ihr mich nicht gunt 
ſonſt Jemanden dann euch / dann von der erſten Stund 
Ich als Ich euch nur ſah· und euch Hab’ hoͤren nerinen 
mir fuͤrgenommen gleich von keiner Flamm zubrennen 
als diſer nur allein / jtzt die Gelegenheit 
an uns genuß und Wunſch befördert und erfreut 
AIhr moͤget ſpotten wol / ſagt by Ich kans nicht wenden 
doch mir verſichert glaubt / daß Ich von euren Henden 
Zu —— —— — Den 
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ren Tod eh leiden wil / ch Ihr mich bringen ſolle 
zu dem / was Ihr gedenckt / und euch einbilden wollt. 
Meins Vatters Mörder ſoll in ewigkeit nicht nehmen 
die ringſte Gunſt von mir / Ich muſſte mich Ja ſchemen 
ein? Ader haben nur / die euch ſoll mainen gut 
Ich woltꝰ eröffnen ſie / außſchuͤttend alles Blut. 
D ſagt Zelemon) gut? Ihr moͤcht eur Blut wol ſpahren 
Ich wil euch machen bald ein andre Kunſt erfayren 
nach dem greifft er mich an / mich in die Armen faſſt 
und wil fort tragen mich fand aber diſe Laft 
Auß meinem Wider ſtand noch ſchwerer als er meiner. 
bald frage Ich biß und ſchlug; und bald mitheulen weinet 
auch meiner Schweſter diß ſo tieff zuherhen gieng 
daß ſie zubelffen mir mit heller Stimm anfieng. 
Irꝛrt ouch Zelemon nicht / wo Ihr euch habt erwehlet 
zu finden: Cyane, fo habt Ihr weit gefehlet 
"weil Ihr Calliften tragtıdie Cyane bin Ich | 
die Arme ſaat es nur / davon zu citen mich. 
Zelemon voll Verdruß mich ließ zur· Erden ſchweiffen 
hub als ein wildes Thier Calliſten anzugreiffen / 
mich. kummert alſo ſehr der Schweſter groſſe Tre 
daß Ichs nicht leiden kont / und alſo mir Geſchrey 
beteuren / Treu und Eyd hub Ich an zubeſchweren 
den Streptos, daß er ſolt' hier doch Zelemon wehren 
wann er Calliften liebt / weil Ja in diſer Noch, 
fein ander Mittel ſey; Ich ſey zu minem Tod 
Schon willig und bereit / Zelemon fen betrogen 
Weller an meiner ſtatt Calliſten weg gezogen | 
ſoo wahr als ich verlang’ alhier der Goͤtter nad |, 
Ich ſey die Cyane; als Screptos diſes hat — 
| Me ver⸗ 
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vernommen und geglaubt / wolt er auch nicht entbehren 
der Hoffnung feines Gluͤcks / Zelemon komt zuhören: 

(ſprach er) Ihr Habe nicht recht / Calliſte mir gehoͤrt 
allhier iſt Cyane / die Ihr ſo hoch begehrt. 
Dißmal (Zelemon ſagt) wil ich dem Streptos glauben 
Sonſt ließ ich es wol ſeyn / mir Liſten muß man rauben 
was: man mit Lieb nicht kan / wär bie nicht der Gewalt 
der Warheitgrund hett Ich erforſchet nicht ſo bald. 
Doch weil er meine Fauſſt / vorhin genug empfunden 
hat er zufaſſen mich nicht mehr ſich unterwunden. 
befahl dem einen Knecht / daß er auffeiner ſeit 
fich recht verſichern ſoll / damit die moͤglichkeie 


Mir gantz benommen wurd Ihm mehr zu widerſtehen 


den andern Arm er ſelbſt fortzwang ;. Ich muſſte geben 
und folgen dem Gewalt; ſo ſchlepten ſie mich hin 
biß von der hoͤhlen Ich herunter kommen bin 

Was fuͤr ein Mordgeſchrey fuͤr Jammer / weinen / klagen 

Im Felſen ſich erhebt / Iſt hier nicht außzuſagen 
Ich that ſo vil Ich mocht! / es were doch umſunſt 
geweſen / hette mir dee Himmel feine Gunſt 

Nicht ſonderlich gezeigt / als Ich nun abgeſtigen 

von unſern Felſen kam: ſah' Ich das Meer dort ligen 
gar kleinen Weg von mir; Ach dacht Ich wolte Gott 

Ich lege mitten drinn / Eh daß mich diſer Spott 

den Ich vor Augen hab; unſchuldig ſoll beſtraffen 

Ich dacht’ hier iſt fein Troſt / du muſt dir ſelbſt rath ſchaffen 
villeicht vermag Ich ihn zu lencken noch durch Wort 
offt eine gute red/ erlanget guten Ort | 

Iſt diſes eine weiß’ umb Sieb (fage Ich zuwerben! 

wol? oder ſoll Ich hier von euͤren Dendenfterben? - 
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wann Ihr das erſte wollt ?:fomuß es anders ſeyn; 
Iſt dann Das letzt eur Will? wolan ich willig ein 
verkuͤrtzet mir nur bald diß ungluͤckhaffte Leben 
auffs ringſte wollet mir dre kleine Freyheit geben | 
daß ich mag ledig gehn / ſoll dann ein ſchlechter Knecht 
auch neben euch an mir jhm ſuchen gleiches Rechtẽ 
Das wil ich hoffen nicht; ſoll difes ſich gebühren 
ein Weibsbild daß man liebt auff ſolche weiſe führen 
kan Ich die Arme doch vor Qual mehr ruͤhren nicht 
ſo unertraͤglich weh mir diſes mahl geſchicht. 
Die Threnen / ſo zugleich die Baden überflojfen: “ 
anfiengen allgemach diß harte Hertz zuſtoſſen 
nund triben fein Gemuͤth; Er gienge ſelbſt in fich 
daß es unbillich ſey ſo ſtreng zuhalten michh 
DIE iſt nur eure Schuld / ſagt er Sch muß mich zwingen 
sin’ ungewohnte weiß’ an euch jetzt zuverbringen 
wann Ihr die billichkeit vor diſem laͤngſt bedacht 
Ihr hettet euch und mir nicht ſolche Muͤh gemacht 
Wolit ihr mir folgen nun / von Hertzen ich euch ſchwere 
daß ich nichts auff der Welt dann euren Wolſtand ehre 
undwas ihr immer habt in diſer Zeit erdult 
ſo glaubt nicht / daß ich hab hierann die groͤſte ſchuld 
Wo ſchon der Eifer ſich einmal bey Liebe finder 
und. durch verachtungsfeur erhitzt iſt und entzůndet 
das euͤſſriſt' er dann ſucht / und folget mie cr kan 
verzweiffelt im entſchluß die naͤchſte beſte bahn. 
Bann Ihr die mainung wollt / ſo gut ſie iſt annehmen 
und meinem willen nach den eurigenbequemen 
ſo werdet jhr an ſtatt der jetzt gefoͤrchten Pein 
Dan mir geliebet hoch und mol verſorget ſeyn. * 
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Gedencket liches Kind / wie Ich mich bergen müffen- 
dem Äraften Toderfeind/ dem Sch das Hertz geriffen 
gern blutig auß dem Leib / muſſt Ich geltnde ort 
ertheilen weil eg ſchafft zum Vngluͤck seit und ort 
Alfo ließ er mich loß / doch woltꝰ er noch nicht trauen 
Es muffeeneben auch der Knecht fenn auffiuſchauen 
In deffen führe mein Gluͤck dort Calopragmon her 
den ich ſchon hielte todt; der hatte das geplaͤrr 
Das heulen und gethoͤn / das mir gemacht erſchallen 
diewell der Felfen hoch gehörermiderhallen, 
und nachgefolge dem lautt / weil jhn bedunckt es fey 
cin Hulffruff blöder ſtimm von weiblichen Geſchrey 
Zwar war er nuralleinydennalle Knechte muflten n 
Anapin ſuchen gleich} da / wo ſie jmmer wuſſten 
bald anzudenten jhm / daß er ſchon auff das neu. 


ankommen ſeinethalb und widerkehret ſey. 
Er wolle ich in deß ans Meereskuͤſten halten 
Man muͤſſe doch das Gluͤck in diſem laſſen walten J 
biß dab fie gleich am Schluß zuſammen jhren rath 
vereintge/ und darauff die Moͤr deriſche That 
Daß es denckwuͤrdig ſiy / mit gleichgezuckten Waffen 
an den Anfängern ſcharff vermochtenabiuftraften 
das was geſchehen ſchon / ſey duch zu Ändern nicht 
auff kaͤnfftiges müß"jege der Anfchlag ſeyn gericht. ⸗ 
Eitfertig gleng er her / wo er gehören ſchreyen 
Es woit jhm ſchon dag Hertz was boͤſes Propheceyen 
abſonderlich wie er nun klar erſehen kunt” 
als Ich gefangen da in Ihrer mitte ſtund 
hub er dulauffen an / Sch doͤrffle nicht erlauben | 
anfänglich meinem Sinn’ dem augenfchein ——. 
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weil Ich jhn hielte todt / und dache «8 fen ein Gut . 


fich mein erſchrocken Hertz mit taufend forgen ſpeiſt 


Ob ich zu lauffen ſol / und meinen Muth erkecken 


dem nahendem Seſpenſt / das mich möcht etwa ſchrecken 


AIch iweiffelte / weil ich mit doppelten Verluſt 


Zelemon und den Geiſt gleichmaͤſſig foͤrchten muffe 


Es hatte feiner ſpat Zelemon war genommen 

biß er ſchon zimlich nah· Ihm auff den Nacken kommen 
dann ließ er⸗ ſcheinen wol ſein blaſſes Angeſicht 

daß er ſein Anſprach hier damals verlangte nicht: 

Je doch er zu mir ſagt / hier bleibet auff der Seiten 

denn diſer Teufel kombt fee wider mich zuſtreiten 


ſehreuch und ſchauer urwer? auch felbſi Pluton hier 


er ſoll euch doch gewiß nicht wider nemmen mir. 
Diß ſagt er / weil er her den Calopragmon gehen 
ohn beyſtand ohne huͤlff hate einſam nur geſehen 
als hielt er Ihn gering / ſein reden aber bracht 


ein’ eingebildte Forcht / und gab mir mehr verdacht. 


Beil Ich bey todten nun und lebenden zuhoffen 


nicht hatte Linderung / und diß was mich betroffen 


mair kam ſo ſchrecklich fuͤr / alſo mein zaghafft Hertz 

von falſchen Wahn bethoͤrt ſich lencket anderwerts 
Ich dachte bey mir ſeibſt / Iſt diſes nur ein Schatten 

von ſchon verblichnem Geiſt / ſo wird er wenig Thaten 
verzichten mir zu Nutz / geſetzt daß er gewinnt 


wer waißob Ich hernach nicht aͤrger mich befind® \ | 


Hat denn Zelemon Sig und kan den Geiſt abereiben 
wie unglückfelig werd’ Ich ewig muͤſſen bleiben 


mein Vrtheil mais Ich ſchon / und find’ auff bedet ſeit 


i 


Son 
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Sonſt Feine Zuflucht nicht als ſterben kan ich finden 
dardurch muß ich allein den Buftern überwinden: 
Alſo nahm ch mir fuͤr ch wolte nicht das End 
erwarten Ihres Kampffs / und meine Qual behend 
einſencken in das Meer / und mid: damit begraben 
vill eicht die Goͤtter noch erbarmung moͤchten haben 
dann meine Mutter mir gegeben offt dte sche. 
Es ſey die Tethys Frau im Weltumgraͤntztem Meer 
Vnd daß die Najaden auffwarten und ihr dienen 
daß fie ſich durch Gebett off: auͤtig laß auß ſoͤhnen 
darauff rufft ich ſie an : 6 groſſe Herrſchern 
ſchaut wie Ich armes Kind / ſo gantz verwaiſet bin/ 
Der Himmel har fuͤr mir verſtopfft die tauben Ohren 
auß Erden hab ich nichts / und allen Troſt verlohren 
wo nicht das gute Meer und eure hohe Snad 
in meiner Kummernuß jetzund erbarmung hat 
In deſſen nahm Ich auß den Calopragmon ſchreyen: 
die Goͤtter werden mir noch Beyſtand hier verlethen 
und meiner rechten Hand errheilenfonü Kraft 
daß du mir umb den Mord muſſt geben rechenſchafft. 
Ich wil dir weiſen wol / wie man muß redlich kaͤmpffen 
micht Moͤrderiſcher weiß im Schlaff den armen daͤmpffen 
der ſich nicht wehren kan / Ich wolte das bey dir 
dein ſchelmiſcher Geſell' auch Streptos wer’ alhier. 
Zelemon der shmnichtgerrautesußbefiehen 
die ungeſtuͤmme Macht die er herdonnern fehen _ | 
bald ruffte feinem Knecht / der neben mir noch war 
der muſſte neben Ihm außhalten die Gefahr, 
Slte lieſſen mich allein in ſterbenden nachſienen 
ermuntert im Gemuͤth / nun dantk Sch wol hierinnen ( 
s J dddſagt 
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ſagt Ich / der Goͤtter Gunſt / weil fie mir ſelbſt die Bahn 
eroͤffnen / das Ich mich sum ſterben ſchicken kan. 
Weil diß der letzte Weg / in dem du jtzt beſchlieſſen 
kanſt der verhaͤngknuß Grimm / die ͤber dich außgieſſen 
bet Parcen Vngnad wil / was wiltu warten iang 
laß dir ſanfft ſeyn den Tod weil dir zuleben bang, 
Ich gieng hin zum Geſtatt / ſo ſich fieng anzuhoͤhen 2 
mir einem ſtarcken Damımı deſt'eh sumiderfichen 
dem Anfprung von der See / und fiel auff meine Knie 
und fienge beitend an; wann eine Gottheit hie 
Wie Sch dann zweiffle nicht / diß groſſe Meer bewohnet 
die boͤſes ſiraffet ab / der frommen aber ſchonet 
die ſich erbarmen kan und retten auß der Noth 
ſo bitt Ich inniglich / weil der gewiſſe Tod | 
Mir jtzt vor Augen ſchwebt / und das Ich fol verlieren 
‚mein leben oder Ehr / daß Ich fie gnedigfpühren 
in meinen angſten moͤg/ ach helffet daß Ich mich 
mein letztes außzuſtehn ergebe williglich. 
Geſtehen muß Ich zwar / daß Ich offt angefangen 
zu machen mich hinfuͤr / und etlichmahl gegangen 
bin widerum zuruͤck / die eingebilde Pein 
deß ſchon erwarten Tods mir gieng unmenſchlich ein. 
Doch endlich deuchte mich von fernen an guſchauen u 
dort in Geſellſchafft ſeyn die ſchaͤnen Waflerfrauen 
der Nereinnen Schaar / wiewol ein Nebei ſtund 
in meinen Augen ſchon / daß ch nicht gnugſam kunt 
ob es warhafftig ſey auß lautter Angſt entfcheiden | 
diß hat geſtaͤrcket mich / villeicht dache Sch mirleiden 
die Tethys haben mag mit dir; diß hat gemacht — 
das Ich die blöde Sorg zuſterben ring geacht. 30 


— 


| 
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Ich warff mich in das Meer / und fand mich ohne ſchaden 
verzucket zu dem Grund von unſern See Najaden 

nichts wuſſt' Sch von mir ſelbſt / obs wahr ſey oder draum 
untd doͤrffte dem Geſicht zumeſſen glauben kaum, 
ch harte nummermebr ben mir gekoͤnntaußgruͤnden 
daß ein fo Schönes Reich ins Meercsfchoßsufinden 
wie Ich erfahren dort / ſelbſt Techys auff das beſſt 
erquicket mich und fagı : itzt biſtu nun erloͤſt. 
Der vor gehabte Schluß die Keuſchheit zuerretten 
auch mit dee Jebensfahr/da du anfiengſt zubetten 
uns ſchuͤtteſt auf dein Hertz /· mich ſo bewogen har 
dan ich dich wuͤrdig habe urtheilet meiner Gnad. 
Auch ſoltu wann du wilt nun die Geſellſchafft mehren 
der Waſſer Nymphenſchaar / und meine Gottheit ehren 
befora tdich gantz umb nichts / das Angſtfeür / ſo dich brenit 
ſich ebiſt leſchen fol mit einem auten End. 
Zun Fuͤſſen fiel ich Ihr / Sie ſelſt mich wolt auffheben 
und hat mir ihre Hand zu füffendargegeben "= - 
die Najaden geſambt mich nahmen unter ſich 
erwiſen ſich bey mir in allem williglich. 

Doch ich abbrechen muß / weil jhr nun koͤnnet wiſſen 
daß ich jege worden bin auß aller Noth geriffen 

Ich muß / damit nicht fey mein [chmägen allzulang 
etrxzehlen was auff Erd. der Kaͤmpffer Waffenklang 
füur Außaang hat aehabt / wie mich hernach berichtet 

ſelbſt Calopragmon hat / ſtets hielt er ohn verpflichtet 
die Augen / wo ich ſey / und kont urtheilen ſchwer A 
‚nach ob es Cyane, norhobs Callifte wer’ == +... 
Alßbald er aber ſiht / daß Ich ins Meer aefallen 
i und hoͤret nun den Plurupff vom Wafler widerhallen | o% 
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Iſt er vor lauter Seid fat fommen halb von Sinn 
weil er ihm eingebildt / Ich hielte nichts auff jhn 
Das ich ob ſeiner Hüiff verzʒweiflend mich ertrencket 
und diß murbmaffen Ihm fein Hertz dermaſſen krencket 
daß er geſchworen offt / Es ihn ſo beſchwert 
daß auß empfindlichkeit er faſt nicht mehr das Schwerd 
erhalten in der Fauſt / auß lauter aͤngſten koͤnnen 
daß alſo feine Feind’ im ſtreitten zugewinnen 
ſehr leicht gelegenheit / und Mittel ſatt gehabt en 
Her ihn der Himmel micht mit fonderm Gluͤck begabt: 
Der. mehr die billigkeit als kraͤfften angeſeben / | 
fo werꝰ es zweiffels ohn damals mir Ihm geſchehen 
doch konter feine Qual beherrſchen nicht ſovil 
daß er zuruck nicht wich’ und muſte halten ſtill 
Zelemon (ſagt er) wie Iden Preiß darumb mir kriegen 
vermainꝰ ich ſchon Halb trodt ins Meeres Rachen ligen 
ſie iſt hinein geſtuͤrtzt / wers beſſer nicht / daß wir 
den Kampff verſchuben jetzt / umb außzuhelffen Ihr! 
Zelemon ſich umſah / und weil Ich nicht zugegen 
wiß er nicht ſonders vil / daß Ihm daran gelegen 
du mainſt (fagr er) gewiß / dich ſo zuwircken frey 
es giltet gleich, ob fie todt oder lebend ſey. 
Bann Ich nur bin vergwiſſt / daß fie ſonſt hier auff Erden 
kein ander nicht beßtzt / wann ſie mir nicht kan werden: 
nur laß dein forgen ſeyn / und mehr dich deiner Haut 
doch wann esdeinem Muth vor meinen Fäuften araus 
fo leg dein Schwerd beyſeits / daß ich dir auff dem Ruͤcken 
bind an.die matten HAnd’ Ich will dich ihr hinſchicken 
sur Meergeſellſchafft mit / weil dein verlangen fiche 
zuwiſſen wo ſie ſey / und wie es jhr ergeht. 


J 
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Nun Calopragmon drauff (dem mit lebhafften ſchmertzen 
des Spoͤtters ſcharſſe ſtich eintrangen zudem Hertzen) 
nichts möchte ſagen mehr; und nur den ſtarcken Spieß 
mit grimmigem Gewalt für ſich antworten ließ | 
Er hat auch nicht gefehlr ; Zelemions Her durchffochen - 
daß bie verdamee Seel zwey Pforten durchgebrochen 
auß dem erſtorbnen eeib / der Biß' ins gruͤne Graß 
fo vor von feinem Blur entferbet worden naß. 
Der Knecht als er gemerckt / daß ſich das Gluͤck verkehret 
er keinen Widerſtand dem Feind zuthun begehret | 
fich eröftend feiner Fuͤß und mir geſchwindem sau 
wich ex behend zuriick; den Feiſen werts hinauff. | 
Nicht wenigen verdacht: es dem fighafften brachte 
das auffwerts fich der Knecht hin zudem Seifen machre 
und weil jhn auch bedunckt su hören eine Stimm 
hat er entſchloſſen ſich dahin zufolgen ihm 
Doch kan er gleichwoi auch zuvor nicht unterlaſſen 
zuſehen wo Ich doch zum Meer die naͤchſte Straſſen 
genommen / und gedenckt / villeicht iſt im Geſtate 
ein Winckel etwan hohl / der fie verborgen hat. 
Er fing an auff und ab / bald hin bald Her zuſteigen 
nichts aber wolte ſich mager verlangte zeigen 
darumb er voller grimm und in ſchwer muͤtigkeie 
das Raubermeer verließ / und dacht' Ich wil die zeit / 
Die ſich bald ändern moͤcht / auff dißmal nicht verlieren 
und weil er nach dem Knecht den Sandfteig konte ſpuͤhren 
gieng er denſelben fort / Je naͤher er nun kam 
Je eigentlicher er die Weiberfliimm außnahm. 
‚Dann Streptos, ſeither mich Zelemon hat geraubet 
von Felſen mir gewalt / iſt worden gan beraubee r 
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Busch Meiner Schwerter bitt / daß ſelbſten er nicht wuſt 
hettꝰ er zuhelffen mehr als Ihr zuſchaden luft — | 

geberden / Threnen Flag hie brachten diß zuwegen 
daß er die Grimmigkeit gemach fieng abzulegen 
verlanget mehr mit Sieb zuhaben jhre Gunſt 

die er doch mis Gewalt erfordern konte ſunſt 

Da aber er vom Knecht die Zeitung hat erfahren 
Yon des Zelemons Tod / befahl er zuverwahren | 
den Eingang in die Hoͤhlꝰ; halff aber doch nicht vil 
ein unerſchrocken Hertz tringt fort wodurchesmwil: 
ſelbſt Strepros blib darinn / und wolte ſich dort wehren 
glaubt es wurd anderwerts ſich Calopragmon kehren 
wurd aber innen bald / und war ſein groͤſſter Schad 
daß eine mainnng offt gang andern außgang har, — 
Als Calopragmon nun dort widerſtand gefunden 
er bald den erſten Knecht erwuͤrgt mir vilen Wunden 
darumb der ander auch / der ſchon vorhin gekennt 
die ſtaͤrcke feiner Fauſt/ gar in die Möhlerenne 
und Calopragmon folge jhm nach mir groſſen Schrieren 
allda er endlich auch mit Streptos hat geſtritten 
der zwar fo vil er moͤcht erwiſen Widerſtand 
er aber war zu ſchwach / zu dapffer war die Hand 
mit welcher er suchun, villeicht ob feiner Sachen 
befchaffenheit fo boͤß· Ihn koͤnnen hertzloß machen — 
dem andern auch mehr ſtaͤrek ereheilen in dem Streit 
diemeil der Himmel ſtaͤts befördert billigkeit. 04 
Vil edorlich Harre ſtich hat Streptos ſchon empfangen ' 
auch machtloß gantz zuletzt iſt übern hauſſen gangen 
der Calopragmon nun / als er drinn in der Hoͤhl 
= Höre Weibesbilder ſeyn / noch eines war fe ſchnel 
en — ur >? labo 
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zudovpeln feine Kraffirumbehift’anzufigen. | 
das Streptos abgemartzuboden muffteligen ,. _ 
er war auch gleich an dem mir recht gewognem ſtoß 
vom uͤberwundenen fich gargumachenloß — 
Als Streptos feine Händ’in Demurhauffgerefer 
und fprach : "Sch wuͤnſche nicht daß mir von euch erſtrecket 
mein Leben laͤnger werd’, Ich bitte nur allein - 
durch diß / mag auff der Welt euch mag am llebſten ſeyn 
gebt eine kurtze friſt / ob ich doch mög’ empfangen 
verzeihung diſer Sündaußblinden Wahn begangen 
daß ich auffs wenigſt hier vergebung bitten kan 
von Jener / welcher Sch vil unrecht angethan. 
Die in dem Felſen drinn / als fie auß allen Zeichen 
vermuthlich ſchon vermerckt / daß nun zu ende reichen 
das grimme fechten ſolt' / hertratten an die the 
die arme Mutter ſelbſt / Callifteneben Sort: 
Die Hand war ſchon gehebt den Stoß in jhn zubringen 
als diſes kurtze Wort fie bloͤtzlich koͤnee zwingen 
noch auffzuhalten hier / er lehnt ſich auff den Spieß 
den Streptos was er wolt’ erklaͤren kuͤrtzlich hieß 
Er kont in barter Muͤeh ſich kniend auffwerts richten 
ſich zur Calliſte kehrt / und ſage Ich will mit nichten 
das ceben bitten jetzt / deß Sch nicht wuͤrdig bin 
Ich wuͤnſche nur allein / daß mit dem Sehen hin 
die Schuld getilget werd’, und gang von euch vergeſſen 
Calliſte! Ach wiewol das Vnrecht unermeſſen 
‚wie Ich bekenuen muß / ſo glaubet daß die Reu 
die Sch in mir empfind' auch nicht geringer fe. 
Die Schönheit mich acblendesdie Steh hat mich bewogen 
des cifers raſend Gifft har meinen Sinn betrogen 
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daß ich verkehrtem Kath gefolget ohnbedacht | 
dardurch euch in Berdruß und mich zum Tod gebracht: „ 

Das Vnrecht Ich erfenn’ und will hergmillig fcheiden 
und leidendife Straffibegehr auch fein Witleiden 
in meinem Tod von euch/ nur diß wil wünfchen ich 
daß Ihr nach meinem Tod wicht wollechaffenmich. 
Auch Calopragmon Ihr / der Himmel hat euch wollen. 
außleſen / dan jhr mich durch ſchaͤrff umkehren follen 
gar gern verzeih' ichs euch / nur her / mein nicht verfchone 
dann billich wie man dient / alſo man einem lohnt. 
Gerechte Goͤtter / euch bitt Sch laffe euch genuͤgen 
mit diſem meinem Tod / nicht wolker mir zufuͤgen 
mehr Qual in jener Welt / ertheilet eure Gnad 
der Seelen ob fie wol mißbraucht derſelben hat: 
verkuͤrtzet mich nur bald / Anapis iſt verbuͤrget 
daß ſemer Eltern todt / die Sch ſelbſt Hab erwuͤrget 
bey mir geſuchet fen: diß nun war eine Sach 
daß Calopragmon ſelbſt begierig zu de Rach 
begunte ſchon die Hand an ſeinen Spieß zulegen 
Er aber muſſtꝰ hierum es laſſen unterwegen 
weil meine Mutter ſelbſt mit ſambt Calliſte fare ' 
Ihm fallend ins Gewehr / bey ſeinen Armen nahm 
mie bitten / weil ohn diß an jhm die Todes zeichen 
unfehlbar wiſen ſich / er wolt' ihm doch erreichen 
fein Sründlein laſſen ſelbſt / diß fen der beſſſe Schluß 
des Sündenimo man ſie erfenn’inrechter Buß, 
Man fol den Goͤttern nicht (nur jhnen Rachgebügre) 
eingreiffen in ihr Recht / ven Sig nichts höher ziere | 
als die Beſcheidenheit / derfen der Tugendkind | 
der ich ſelbſt zwing und nicht der üppig uͤberwind · 
5* Bee 7 a6 
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Alfo ward ſein verſchont und ſeine meiſte Winden, 
von der Calliſte ſelbſt mit ihrem Schleyr verbunden 
er wolte zwat die Gunſt von jhr annehmen nicht | 
weil er fich ſchaͤmen mufft ob.erfie ing Geſicht | 
Anſehen weiter ſoll / Er wuͤnſchte nicht zuleben. 
diß ſey fein hoͤchſter Troſt / den mar jhm koͤnne geben 
wann man ihn vollends würg' / Er komm eh nicht zuruh 
bißer ſein Vngluͤck mie den Augen ſchlieſſe zu. 
Calliſte aber kont alſo mit lhm umbgehen 
daß er“s wiewol nicht gern / ließ endlich doch geſchehen 
(mar halff es gar nicht lang) Doch war’s ihr aller glůck 
- daß fie fein Seben noch auff eclich Augenblick | 
erlängerr dergeſtalt / der eine Knecht iſt fammen | 
‚vom Zelfen heimlich weg / undhar den Sceig genommen 
wo die zwen Riſen hin zum wachen auffgeftelt si 
uund ihnen wieesach’in hoͤchſter eil erzehlt. 
Sie lieſſen alſobald dort alles ſtehn und ligen 
und ſind in groſſem Grimm den Felſen auffgeſtigen 
dunehmen ſcharffe Nach; wir hoͤrten alſobald 
das tretten jhrer Fuͤß / hiervon die Erd erſchallt 
Er Calopragmon zwar fein einige Zagheit Zeichen | 
von ſich vermercken ließ; wolt ihrem Grim nicht melden 
ſich ſtellend vor die Thuͤr / und mie dem ſcharffen Spieß | 
gleich auff den erſten loß / wiewol er fehlen ſtieß. 
Als Streptos auch vernimbt / daß es die Riſen waren 
und denen er befahl die Clauſen zuverwahren 
rufft er ſo laue er kan / damit fie hielten ſtill 3 
and brauchten nicht Gewalt / vernaͤhmen was fein Wil’ 
Alßbald fie hielten auff / darauff ſich Streptos kehret 
dem Ealopragınon zu / ihn bittend mann er Ehret — 
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dieſelbe ſo er liebt / er ſoll den Stilleſtand Ze 
annehmen williglich / Es fen jhm feine Schand - 

weil jhrer wären vil / und er aleinzum kriegen 
ob ſchon diegure Sach verſpricht gewiſſes ſigen / 
weil es die Warheit nun / muß geben ſich darein 
auch Calopragmon mir; das ſtreiten laſſen ſeyn. | 
Ihr Riſen / Streptos ſagt / es iſt euch unverhohlen 
daß Printz Ægeon ſelbſt euch ſcharff hat anbefohlen 
daß jhr uns folgen ſolt; Zelemon zwar iſt hin 
doch Ich deßhalben noch auff Erden uͤbrig bin 
Vor Suͤnden mich; und euch vor Vnrecht zubehuͤtten 
was ſoll das toben ſeyn / unmenſchlich iſt das wůtten 
Iſts billich daß Ihr hie ſo vil nur einen Mann 
ohn Ehr und Erbarkeit unredlich greiffe an 
Ich wil es / und beſchwer' euch bey den groſſen Namen 
den ſonſt Egzon traͤgt / der den geforchten Samen | 
das Riſen volck behersfchr/ daß Ihr niches Seins hinfür 
den Jenigen erweiſt / die Ihr ſeht hiebey mir 
Ben euch ich mich bedanckꝰ umb jetzt erzeigten willen 
den ihr mir maint zuthun / wann aber Ihr erfuͤllen 
hiemir denn meinen melt/fo bitetch hoch darumb 
- daß feiner als ein Feind indife Höhlen fumm? . 
Euch diſen Helden ich fürftel’und ihn erkläre 
jetzund an meinen Platz / und wil daß man Ihn ehre 
geht / wo er euch hin ſchafft / folge Ihm ohn unterſcheild 
und dem Frauzimmer gebt / wo hin es wil / gelaiiti. 
Zureden wolt er ſich / mehr als er moͤchtezwingen 
daher die Wunden Ihm begunten auffzuſpringen 
ob man zwar fleiß ankehrt / wehrt es doch feine Stund 
daß die betruͤbte Seel im Lebens geiſt verſchwund. 
| ——— Es SORT Obwol 
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Obwol das Frauenvolck mehr urſach ihn zuhaſſen 
doch konts bey feinem Tod nicht gar das warnen laſſen 
dieweil der letzte Dienſt mit vorigem verdrieh | 
‚ die Wag faſt halten wolt / und fchier fich gleichen ließ, | 
Die Riſen als ſie un den Screptosangefehen 
geſtrecket auff der Etd in ſeinem Blut vergehen 
ohn Widerſtand hinein find kommen ohne ſcheu 
weil man ſich nicht verſah' albier verraͤtherey J 
Zwar meine Mutter ſich / dic Schweſter auch befliſſen 
zulaben wider Ihn: Nun aber war zerriſſen 
der Lebensfaden ſchon vom letzten Parcaſchnit | 
auch Calopragman felbft bemüher war damit | 
In dem die Rtfenrort die noch ur Rach nicht ſchlieffen 
‚ den Calopragmangäh und hinderwerts angriffen 
der Ihm nichts wenigers als difeg bilder ein 
muſt unverſehens da gebunden ſchmaͤhlich ſeyn. 
Ver ſoͤhntem Feinde ſoll — wol nicht trauen 
Auffrichtigkeit wil offt auff aignen Grunde bauen 
doch ſich betrogen find ;drum ſtelleſt du dich zwar 
als alaubteſt du dem fchein ; ſo glaube dach nicht gar 
au ſchwach er Ihnen war / daß er auß ihren Menden 
ſich nicht loß reiſſen font’ und fie davon zuwenden | 
genugſam nicht beredti wo man nicht Tugend find. 
manauff die billigkeie umbfonft fein Hoffnung gründe 
Sie ſagten / es hat uns Egeon uırergeen J 
zuſchuͤtzen die / ſo du gebracht haſt umb das Leben 
wir muͤſſen rechenſchafft Ihm thun von ihrem Tod 
es laſſen ungeſtrafft / wer uns ein aroſſer ſpott. 
Der eine Clorin woltꝰ und die Calliſten faſſen 
Sie binden ungeſtuͤmb zuſammen gleichermaſſen 
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als Calopragmon ſagt; Iſt diß die letzteſt Ehr 
die jhr der: Seel erweiſt / deſſelben der eur Der 
Vnlaͤngſt geweſen iſt? Ich wil nicht widerſprechen 
das Ich der Tdaͤter ſen / an mir moͤgt ihr, euch rechen 
was aber haben die Vnſchuldige gethan, 
daß wider eure Trew Ihr ſie nun fallet gn. 
So lang als (ſagt der Riß) in Streptos ſich befunden 
noch ein lebhaffhaffter Geiſt / fo waren wir verbunden 
zuthun nach feinem Wort / weil er. nunmehr ſchon hin 
find wir von jhm befteyt und folgen unſerm Sinn, 
Doch weil ſie ohne diß uns koͤnnen nicht entfliehen 
als wollen wir die Hand / zu binden ſie / nicht muͤhen 
Zelemon fordert Rach / und das vergoſſne Blut) 
ſo noch wom Streptos fleuſſt gibt uns darzu den muth. 
Ihr muͤſſet alle drey ein blutigs Opffer leiften, 
weil die veriagee Seel auff diſe weiß am meiſten 
ſich dort getroͤſten kan / der groſſe Kronos au 
gebilligt hat bey uns laͤngſt diſen alten brauch * 
Wir wollen euch biß daß ein Prieſter kommt / verwachten 
der euch Saturnen muß am naͤchſten Vfer ſchlachten 
die Blutverſoͤhnung iſts und Vollzug rechter Rach 
Wwæeil eurentwegen iſt geſchehen diſe Sach, ee) 
Ein Knecht muß lauffen bald / zum ſchluß von difen dingen 
den Pfaffen (der geweyht Saturnen war) zubringen 
der ſtets bey ihrer Rott hat auffgehalten ſich 
ale Calopragmon nun ſah' an ellendiglich 
Die klaͤglichen Geberd und ſeufftzen aller enden 
war er noch mehr betruͤbt / weil ers nicht konte werden 
Ihr Riſen / ſaget er / wann noch dee Streptos Seel 
hat ein erinnerung vom letzten anbefehl — 
en DO Ihr 
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Ihr ſie gewiß dardurch ohn alle maß betrůber 
weil ihr die / fo jhr jetzt wollt würgen / ſo geliebet 
als feinen aignen Leib / für mich ich rede nicht 
mir gilt es alas gleich / was mir von euch geſchicht 
Der Vnſchuld fchoner nur ; damit du nicht mögft ſehen 
(antworten wider Ste) mas difen foll gefchchen 
ſoltu der erfte ſeyn / hernach wir wiſſen wol 
wie man Gerechtigkeit in Obacht nehmen fol, 
Nun meine Mutter ſich da mit Calliſte muͤſſen 
zu dem gewiſſen todt bereiten und entſchlie ſſen: 
Ihr groͤſſter Kummer war daß Calopragmon nicht 
wo ich hinkommen ſey zugeben wais Bericht 
Er wol auch ihnen nicht was er gewuſt anſagen 
‚weiber kenntꝰ unſre Lieb / wie hoch fie wurden klagen 
Jedoch der loſe Knecht / der es gefaſſt in acht ẽ 
und den das Vnglück noch vor Ihm zum Felſen bracht / 
Als es verlauffen war / dem Streptos hat erzehlet 
wie Ich das tieffe Meer zum Grab mir hab’ erwehlet 
daß alſo meinen auch mein Zuſtand ward bekant 
dhierumb ſich groſſes Seid in ihrem Hertzen fand: 
Vnd wuͤnſchten auch nichts mehr / als diß betruͤbte Leben 
darinn ſie muͤſſten noch im hoͤchſten Jammer ſchweben 
"nur auff zuůgeben bald / zukommen auch zumir - _ 
weil ſite nach meinem Tod auch keine Freud alhier. 
In deſſen kam der Knecht / der abgefertige worden 
den Pfaffen bracht er mit von des Saturnus Orden 
der ander grimmen Stirn und grauſamkeiten zeigt 
er fen zur Moͤrderey und wuͤrgen wol geneig ·. 
Er hatt’ein trummeg Schwerd an feiner lincken ſeiten 
damit er hat gepflegeim kriegen fonft sußeeiten ©. ©. 
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auff feinen Achfel erein’ hauend Ayte erug 
da er in Opffer mie auffmetziget und ſchlug. 
Hieß die Sefangenen hinauß gebunden führen 
zum Bfer an das Meer / es woll ihm fo gebühren 
ein Ort wo Wafler feyszureinigen die Stel® 
alda man feinem Gott fol opfern eineSect * 
Vnreines werbe nicht der Gottheit Gnadenſtrahlen 
man fönne feine Suͤnd abbuͤſſen und besahlen 
mo man nicht Ramigkeit vor allen dingenfuch? — 
an ſtatt des Segens man fonft finde rach und fluch. 
Er wolte gehn voran / fich embfich zubereiten 
und der verſoͤhnung Pflicht vor feinem Gore andeuten 
muit wuͤtdigem Geber’ fiefolenanderftet” 
erwarten ſein Geluͤhd / biß ers verrichtet het 
Es ward gleich fein Befehl gelaiſtet und vollzogen: 
In deſſen durchs Gebett der Elenden bewogen 
der Himmel eilet her / erſt ſein erbarmung ſcheint 
dann allermeiſt / wo mans am wenigſten vermaint 
Anapis als er hat' auß ſeinem Knecht verſtanden 
daß Calopragmon ſchon / wer albereit verhanden 
und wo der warte ſeyn / daß er nah’ umb das Meer 
am Africaner Port: gewiß zufinden wer’ — 
Hat ſich gantz nicht verſaumt / und es gemacht zuwiſſen 
Den Freunden dort herumb / die alle find befliſſen 
dzukommen; weit jhm hoch jhr Huͤlff nothwendig mar 
umb mir geſambter Hand zuſteuren der. Gefahr. 
Der Laͤrmen hatte ſchon die Inſel gantz durchſtrichen 
daß ihrer waren vil auff das Gebuͤrg entwichen 
auß ungewiſſer Forcht / weil niemand wiſſen kunt. 
auff wen es galt und wie es umb die Pi 
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Anapıs ſechtzig Mann bewaffnet hat heyſammen 
die dort und da zuhauff Ihm bey zuſtehen kammen 
mit denen gieng er fort und hatte keine Ruh 
biß daß er kam behend benantem Vferzu. 
Die Clauſen wo vorhin die Riſen auffzubaſſen 
geweſend find beſtelt / fand er numehr verlaſſen 
als font er leichtlich durch / biß daß er kam ans Dre 
wo die gefangenen geſchleppet werden fort. 
Weil ſie ſo nahend nun / daß er ſie alle kennen 
und leich entſcheiden kont / auß Vnluſt er. zubrennen 
und fing zuwuͤrten an; er ſchrey fort fort / drauff drauff 
Ach eilet folget nach / wer lauffen kan der Sauff. 
Als diß Getuͤmmel nun die Riſen worden Innen 
die haben was es war urtheilen leichtlich koͤnnen 
drum war Ihtr hoͤchſter Troſt auff Ihrer tete Staͤrck' 
und achteten den Streit fuͤr ein geringes Werck. 
Biß daß die ſcharffen Pfeil herfliegend heuffig kahmen 
und Ihnen ſacht das Hertz und die Sinbildung nahmen: 
doegn groͤſten man in Pein und in verzweifflung fege 
als er von einem Pfeil wurdin das Aug verlcht. 
Anapis wiffend wol daß ungehobelrffreichen 
von jhrer Armen Krafft / begunte weagumeichen 
ſo offt als ſich ein Riß genahet hitzig Ihm / 
fo außzumatten gang ohn Frucht den erſten Grimm. 
Vnd weil die Riſen bloß und ungewaffnet waren 
und vor den Pfeilen ſich da müfltenboch befahren 
drum wichen ſie zuruck / und lieſſen fähr dein Dre 
wo die Gefangenen gebundenbey dem Pfort. 
Anapis alfobald voll Lifer und Mieleiden, 
hub Ihnen an die Strick an Henden loß zuſchneiden / 
A * st 
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dor«Calopragmon fand zum Gluͤck ein krumnes ſchwerd 
ſo des Saryenus Pfaff ließ ligen auſſ der Erd. 

Alſo er ſprenget an den einen von den Riſen 
und har Ihn bedes Liſt und Freudigkeit gewiſen 
weil er ringfertig wich den groben ſchlãgen auß 
und doppelt feine Streich Ihm fchicfer hin nach Hauß 
Der ander Riß der vor ſein halb Geſicht verlohren 
Iſt noch von einemPfeil / der Ihm gleich durch zubohren 
Die Bürgel vornen kam / g ſuncken in den Sand 
und kuͤrtzlich; unſer Volck behielt hier uͤberhand. | 
Es war zu ſonderm Gluͤck nachdem fieeingeneiminen 
anfänglids unfer Hauß; gäh’ eine Bottſchafft kommen / 
die andern Riſen bald gehn Phlegra muͤſſten gehn 
beyh unſern Feinden nicht mehr bliben find als zwenꝰ. 
Es war wol groſſe Freud / die beiderfeirs ſich blicken 
und mercklich mercken ließ / doch wolt es ſich nicht ſchicken 
dieweil Anapis bald gefraget wo Ich ſey 
damit er nur gemacht die Wunden wider neu. 
Alſo der Wandersmann nach froſtig kalten Regen 
ſieht einen kleinen Glantz ſich in das truͤbe legen 
der doch bald widerum ins Dunckel wird verſteckt 
vom pechichten Gewuͤlck und naſſen Fell bedeckt. 
Beil Calopragmon weiß / wie hoͤchlich Ihn su herten 
mein ſchon vermainter Tod wird gehen; welche ſchmertzen 
urſachen mein Verluſt / wil er die Warheit Ihm 
vermaͤnteln und hebt an mie zimlich leiſer Stimm. 
Anapis Ich yermein’alfosfie fen verſtecket | 
nach dem Zelemon fie mit Frefel hat erſchrecket 
Ich wil es hoffen nicht / daß es ſteh boͤß um fie 
die Goͤtter helffen byeld daß fie fen ſelbften hie⸗ 
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Sc foͤrchte (Cloris ſagt) fie’ leider ſey ertruncken. 
und iſt umfallend hie in Ohnmacht gleich geſuncken: 
Anapis ſich entſatzt ab diſem hartem ſtreich 
er zitterr im Geſicht / entferbt und Todendleich. 
Daß Calopragmon Ihn auffrichten muſt / und troͤſten 
es ſey noch ungewiß / der Himmel es zum beſten | 
wol guͤtig kehren koͤnn / er folle dem Gedicht 
niche glauhen / biß man waiß obs wahr fey oder nicht. 
Was fol Calliſte bier fir einen Anblick haben 
fie lieff der Mutter zu / Noturffteg ſelbſt zulaben 
biß fie ſelbſt kam zu ſich / und nichts dann Weh und Ach 
mie winſeln Klag und Angſt und Hertzenklopffen fprach : 
Mein lieber Mann vom Pfeil verwundet iſt geſt orben 
mein’ arme Cyane iſt in dem Meer verdorben 
Anapls / ach warum habt Ihr mich jtzt erlöft 
geweſen wär’ igundder Tod dag allerbeſt. 
A daß der Himmel woit auch Snane dermaffen 
(fngt er) verforger ſeyn / als wie Ich erſt verlaffen! - 
Euſiathen welcher iſt zwar hart verwundet noch 
an feinem Leben nicht wird es Ihm ſchaden doch, 
Wie eine Silten vom Nachtfroſt angefprenger 
die Ihre blerter gang verſchlieſſend helt getrenget e 
ſich aber (komt der Strahl vom hoben Sonnen) 
+ röffner algemach / und thut die Blumen auf? 
| & mar der Murter Hertz fehon Halb vor Angſt et 
als gaͤhling dife Poſt ſie wider harerquicer 
doch meinꝰ Erinnerung / wie eine Gall im Mund 
erbittert war / daß ſie recht fro nicht werden fung 
Ach führe mich / ſagte ſie / wo er villeicht in Zügen TE 
zit hats auch KloR im — wůnſch Sch bey ihm zuligen 
au 
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zu warten was uns ſchickt der Goͤtter Ordnung gu 
nun hab Ich / biß Ich jhn kan ſehen keine Ruh. 
Anapis Ihr darauff / weil es war Ihr verlangen 
erzehlet alles Recht / wie alles hergegangen 
auffs kuͤrtzeſt'als er kan / dieweil fein gantzer Sinn 
nur ein Betrachtung iſt / wo "Sch ſey kommen bin, 
Hin zur Calliſten er ſich mache und fie beſchweret 
ſie ſoll die Warheit Ihm von dem was er hegehret 
bekennen rund herauß / und ſagen ohne Scheu 7 
was hr von mir bewuſt / wo Sch geblichen fen 
Sie ſagt Ihm wie michhat Zelemon weggenommen - 
gezwungen außder Hoͤhl' als Calopragmon fommen 
- und Ihn erwuͤrget hab / auch wieder Knecht geſage 
daß Ich mich in das Meer zuſtuͤrtzen ein gewagt. 
Nichts weiters wuſſte ſie / Sie wolte / daß ſie wiſſen 
auch diſes muſſte nicht / ſo leider fie gnug buͤſſen 
mit ſtaͤtten threnen werd’ / in dem ſie jtzund gar 
verlohren / was Ihr hier auff Erd am liebſten war. 
Anapis alſobald dem Vettern herzuwincken 
zufragen auch anfieng / er zwar wil erſtlich hincken 
und durch verblummte Red Ihm ſolches traͤhet auf 
er aber noͤttigt ShnundmeilerdifenSraußg 
Recht wiſſen wil von Ihm / er Ihms nicht darff abſchlagen 
hebt an ſo vil er wais / und wie es war zuſagen | 
von Anfang biß zum End dierechte Warheit frey⸗ 
und zeiget Ihm den Ort wo Ich ertruncken ſey 
Wolan / Anapis ſagt / Ich habe gnug gehoͤret 
und bin zuftiden ſchon; auffs wenigſt' ungeehre 
ſoll diſer Ort nicht ſeyn / wo meine Freuͤndin ſich 
uu reteung Ihrer Ehe verſchloſſen williglich. 
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Sch bitte / Vetter kuch / Ihr wollet fie begleiren 
zu dem Euftaches hin) Sch muß vor was berelten 
ſoll ohne Gtabſchrifft ſeyn die arme Cyane? 
mein Knecht hat ſchon Bevehl / daß er mit euch hingeh⸗ 
Bnd weißeuch recht das Hauß / wo ich hab Ihn gelaſſen 
Ich will euch folgen hald / euch dennoch auff der Straſſen 
in achtung etwas mehr; Mein nein Ich laß euch nie 
( Ihm Calopragmon ſagt) uns beden gleich aeſchicht 
Muthmaffen kontꝰ er wol / wie hoch er muſſte fuͤhlen 
den traurigen Verluſt beſorat er moͤchte zihlen 
vetzweifflungs Gifft auff ihn darum er gar nicht wol 
ohn jhn fo gantz allein / daß er dort bleiben ſolt 
Er mufft jhm endlich doch (gezwungen halb) nachgeben 
weil er doch konte nichts durch miderzer anheben 
weil auch Anapis Mundım wenigſten noch wiß· 
ob er einnehmen ſich durch die verzweiflung ließ 
Er konte feine Qual / die Marter ſeiner Seelen 
mit der mitleidens Deck umbhuͤllen und verhehlen; 
als ließ er traurig jhn zuruck / und gieng genach 
der Murter hochbeſtuͤrtzt und der Calliſte nach. 
Ich hatte nun am Hoff des Oceans gewonnen 
dem uͤbel ſchin ich nun volltommen ſeyn entronnen 
erbarmnuß har villeicht vom Vngluͤck diß gemacht 
daß man mich wuͤrdig mehr der Gnaden hat geacht. 
Doch die verborgne Sorg/ wie es den meinen gienge 
als ein vergiffter Pfeil mir in der Setten hieng 
daß man den Kummer mir anſah' auß dem Geſicht 
die groſſe Terhys ſelbſt moͤcht es ged ulten nicht. 
Den Prothkus hat befragt / der die Geheimnus wuſſte 
von allem was geheim / daß er Ihr ſagen muſſte 
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Wwie es befchaffen war / und weil fie'sdunckregue — 
wil ſie / daß er mir auch fol geben einen Muth. | 
Site fordert mich vor ſich / daß ich jhn felbft anhoͤret“ 
hierauff der Proth£us ſich mit lächeln su mir kehret⸗ 
„und fagte; fen gerroft mein edle Cyane | 
du wirft erfahren bald wiewol es umb dich ſteh 
Euftathes ift nicht todt / zwar forglich wol verletzet 
doch durch Anapis Huͤlff nun auß Gefahr aefegee 
ſchon todt geſchlagen iſt ſambt Streptos fein Gefell, 
Calliſte / Cloris auch find auß der Moͤrderhoͤhl 
erloͤſet und befreyt / und jetzund gleich hingehen 
wo ſich dein Vatter helt / denſelben zubeſehen: 
jhr groͤſſter Kummer iſt / zuſorgen diß allein 
als ſolteſtu im Meer alhier ertruncken ſehn. 
Was anderungen doch / find in der Menſchen fällen 
die ihre ſchwere Ruh ohn ſtilleſtand anbellet 
mie wechßlung allerſeits / daß man kan wiſſen nie 
was einem offt zu lieb / und was zu Leid geſchicht: 
offt der ihm bilder ein / es könn’ ihm nicht mißlingen 
Er wolle ſein Geſchaͤfft an aures Dferbringen — 5 
zuletzt offt manchmahl ſpuͤhrt durch zuſtaͤnd'und gefahr 
daß er nicht recht daran / und nur verfuͤhret war: 
Ein ander der vermaint / die Thuͤr ſteh' jhm ſchon offen 
zum offenbaren Tod / der nichts mehr hat zuhoffen; 
empfindet Troſt und Huͤlff / alſo das arge Gluͤck 
verkehret Freud und Leid in einem Augenblick. 
Zelemon der gedacht ſchon hat dein zugenieſſen 
mie unerwartem Tod muß feinen Srefelbiiflen; 
Ihr alle / denen war der Todvor Augendort 
ſeyt nun in ſicherheit und am he Port. auge 
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Ihr habt euch keines Feinde diß Dres mehr lubeſor cn 
der Riſen ſtoltze Rote erfahren wird nody morgen- 
wann man die Götter trotzt / was man bekombt fuͤrkLohn 
fie find verſamlethetzt wo fie dem Pelion u 
Berg Oſſan auffaelege/ den Himmel zubeſteigen 
der Ihnen ferne Krafft mir ſchaden bald wird geigern 
im Land iſt feiner niche ; auch niemal feiner mehr 
(wo angefeflele nicht mit ſchanden) kommet her 
Das allernoͤtigſt' iſt / daß ich an Tag zugeben; 
wann noch Anapis magim angedechenuß leben 
wie er dann billich * das meiſt' hat er gethan 
der deiner Freundſchafft ſich nahm alſo treulich an; 
Das allernoͤtigſt iſt / ſag ich / wann du Ihn retten 
noch bey dem Leben wilt; weil er bald wird betretten u 
in Waſſers noͤthen ſeyn / (es macher’s dem Verluſty — 
daß du dich eine Stund alhier nicht ſaumen muſt: 
Ich waiß / daß du ihn liebſt / und weil er deinetwegen 
auf lieb ſein Leben haſſt / und ſolches wil ablegen 
ſo mach dich eilend fort / geh eilend eilend hin 
wo du fielſt in das Meer / dort wirſtu finden Ihn⸗ 
Ich ſchaͤmte mich ſo ſehr / wie er ſo mit umbſtaͤnden 
mein Lieben harꝰentdeckt / daß ich mich muſt' abwenden 
die Goͤttin Tethys ſelbſt diß alles merckie wiii 
und ſprach mir ſelbſten su: / daß ich das mahl nicht fo 
Alſo ſchamhafftig ſeyn / des fleineftevermeilen - - | 
ung beeden ſchaͤdlich ſey / als ſoll ich ehiſt ellen 
zwo Nymyhen fie befahl zugehen hin mit mir | 
man ſoliꝰ ihn reeren bald / und bringen her su Iht. 
Als machr tch mich hinauß / durch Spio fort begleitet 
und von Leueothöe, zum Ost wo porgebuutet 





u" Der Proferpina- | ET 
ech mich ins Meer geſtuͤrtzt / und kamen Thfempfpae 
weil ee vom Vfer ſich ſchon abgeworffen hat. | 

Die Nasaden das bet? indifem Handelrherren 

und hulffen ihn hiemit von feinem Tod errerten 

wiewol er halb erſtarrt beraubet feiner Sinn | 
ſich wer umb ihn war dort / und wo wir hn mit hin 
gefuͤhret nicht beſinnt / die Goͤtein ließ jhn legen 

bald auff ein warmes Bett / und ſeiner embſig pflegen / 

daß er in dem er har eroͤffnet fen Geſicht / | 

im welcher Welt er fenenrfcheiden fonteniche 

Sch wolte da für mich nicht ſelbſt zu jhm hingehen 

von Forcht und ſcham berührt / als er fah” aber ſtehen 
die Dinmphen her umbs Beer cr ſagt iſt diß die ſtel 
wonach des deibes Todein’ unfehuld.raine Seel 

zu ihrer Ruh gelange und unter den Goͤtrinnen | 

und Goͤttern lebt vergnuͤgt ? ſo wird auch fenn hierin 
‚die ſchoͤne Cyane, Ach fagermir iſt fie hie ? 
fie iſt ertruncken auch / wo wo / ſagt / find” Ich fie ? 
Die edle Tethys hat diß alles wol verſtanden 
Ihm ſagte / du biſt nun von den verzweiflungsbanden 
des Todesgrimm erloͤſt / und hiſt ein Vnderihan 
des weiten Waſſer Reichs tm groſſen Ocean: 
Anapıs ſey ohn ſorg / du lebſt / biſt nicht geſtorben 
und haſt Durdhldeine Treu der Goͤrter Gunſt erwarben 
die Nompha / welcher du nachfrageſt mir Begier 
befinder ſich geſund und friſch bey uns alhier; 
Geruffen mufſt ich hin / wiewol mir Widerwillen 
die iſt es / Tethys ſagt / die dir die Augen fuͤllen 
und troͤſten fan dein Hertz / nur jhr dee Danck gebůͤhrt 
daß du biſt dergeſtalt zu uns di! geführt * 
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Er wolt auß feinem Bere und kniend niederfallen 
und zu der Goͤttin ſprach; Ach wie bin Sch in allen 
verbunden alſo hoch / ſie ließ es Ihm nicht zu 
und fagre liegsge ſtill; es iſt genug / daß u 
Auffrichtig von Gemuͤth /auch ſolt du es genieſſen 
darauff Sch näher noch hin zu der Goͤttin muͤſſen 
Ihr reichen meine Hand / die ſie Anapis gab 
und ſagte: diſe dir zu lohn der Tugend hab. 
Ihr ſolit geſegnet ſeyn / und mit vergleichten Flammen 
nunmobnenemiglichin Sieb und Treu beyſammen 
Anapis mir die Hand in höchften freuden kuͤſſt 
als ober von fich ſelbſt und feinen Gluͤck nicht wülle. 
Ich aber ſagte vor / o Börtindißerlaubet 
daß meinen Eltern auch nicht werd' Ihr Recht geraubee 
ſie wiſſen nichts darum ; was fieng Sch immer an 
aͤhm Sch vermaͤhlet hin su hauß mit einem Mann. 
VDie Goͤtin lachend ſprach / wann fie von dir vernehmen 
Ich ſen die Stiff terin / ſie werden ſich bequemen 
und wol zuf · iden ſeyn / ſie wiſſen wol das Ich 
gegonnet Ihnen guts / und noch gonn Inniglich. 
Kein Außred halff mich nicht / vie Hochzeit ward gehalten 
die Goͤttin jedem ſchenckt ein Waſſer zuverwalten 
und freyen Zurrir uns erlauber’jederseit | 
gab auch Cydippen zu / daß ſie uns dag geleie 
Zu meinen Eltern gab / und Ihnen diß anzeiget 
mit was wolmainung ſie der Tochter hochgeneiget 
und Ihnen allen ſey / daß Ich in meiner Fluche 
die Zuflucht nicht ohn Nutz herr in dern Meer geſucht. 
Sie ſollen Ihr zu lieb die HReurath auch qur heiſſen; 
Dock war ſich viler Wort unnoͤthig zubefleiſſen 
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Anapis mar vorhin verdiene jo hoch umb fie 
daß ſie Ihm gleiche Gunſt verfagen fonten nie} 
ie Horb fie allegleich fich unfers Blücksgefreuee 
Iſt auß zuſprechen nicht / diß ward noch mehr verneuet 
als Calopragmon auch die Schweſter hat begehrt 
und ſeins verlangens ward befridigt und gewehrt. 
Doch wir auff eine Zeit es noch verſchoben haben 
dieweil die Eltern gieng Anapis zu begraben 
die feiner Feinde Schwerd / zurechen ſich an ihm 
da fie jhn fanden nicht erwuͤrgt im erſten Grimm: 
Enttzwiſchen hoͤrte man gewiſſe Zeitung ſagen 
das gantze Riſenvolck wer auff das Haupt geſchlagen 
vom Donnerſtreich erlegt / wie dann ſelbſt unſer Land 
des Typhoeus groſſe Grufft vor andre macht — | 
Gleich wie der Meyenthau das mare Sraßerquicher; 
Alſo ſich unfer Hertz nach diſer Zeitung fchicker 
su hoffen wider gurs/ mein Vatter ſchon das Bere 
har gang gefund geraumt / geheilet auff der ſtett: 
Alsmeine Schweſter wardzugleich zuſam gegeben 
die auch benfammen noch gefund und fruchtbar leben 
im Theſſaliſchen Reich, Dieweiles aber Mache 
Iſts billich daß ein End werd’ Hier von uns gemacht. 
Als Proſerpina nun vil dancken hat erzeiget 
die Nymphen ſammentlich der Goͤttin ſich geneiget 
und mit verſprochner Hand gar kurtzer Widerkeht / 
ſich Haben alle Hin gemacht zu jrem Meer. 


Ende des Sechſten Due 
P3 Das 


vr OL, ss u 
BRIRIRBEETETEERTBERE 
Be Das SibendeeBuh " 

| = Her Proferpina > ne 
AN Tore) nee ae 





... Hasverlaffen * | 
N hinſchwebend auff der Fluth die ungebahnte ſtraſ⸗ 
den nach Braſilien ein ſtoltzer Anſchlag tregt (fen 
und ſein geruͤſſtes Schiff der Hoffnungswind bewegt, 
Auff der hellebnen See mir vollem Segel fireicher 
vom lieben Vfer weg / daß Ihm nunmehr fchon weichen 
auß ſeinen Augen hin / daß er nicht anders kan 
allein das Himmelblau und. Meergruͤn ſchauet an 
Dann zweiffelt er / wann nun die Windesfügel ſauſen 
und umb die Ohren Ihm die Wellen ſturmiſch prauſen 
ob er mit aller Muͤh / auff allen ſeinen Fleiß 
gu gutem ende moͤcht außfuͤhren diſe Reif, 
Ihn reuet offtmals ſchon / daß er dag aute Leben 
Der ſtillen Ruh veracht / muthwillig ſich gegeben 
frey offen in Gefahr; doch Hoffnung vom Gewinn 
nihnmt wider diſe ſorg und blöden. kummer Hin. 
und ſchicket ſich darein / weil das was nun vergangen 
ſch nicht mehr aͤndern laͤſſt als muß er auch anfangen 
( denn nach gethanem Werck iſt alle Reuzuſpat 
man kan nicht wol zuruck) die Sach mir klugen rath⸗ 
Darumb er fein zuſamm Rach und Gedancken faſſet 
ſich auff des Gluͤckes gunſt und feinen Muth verlaſſet / 
miſcht Hirnund Hertz zuſamm / daß weder Zagheit ſey 
nech auch verwegenheit in ſeinem Thun dabey. 
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of gehet er dahin / wo der Compaß ſich fehrer - 
nach feinem Polus zu, und ſchaut wohin er fehret / 
ob vom Mittagesſtrich A und ob er weit abweich 
auff Daß er ungejrrt den rechten Vrt erreichꝰ: 
Alſo wen ich nunmehr vom Vfer abgeſtoſen 
und durch begluͤckten Wind mein Schiflem fortgefloſſen 
auff offenbahrer See des hohen Meeres ſchwebt 
und nach dem andern Port mit groſſen Eifer ſtreb 
Dar ff Ich nicht mehr zuruck / und wurde ſchwerlich ſigen 
8 ann wmitten in der Schlacht das Hertz mır fohr’ erligen 
Beſtaͤndigkeit gewinnt / und zwinget den Verdruß 
daß er der embſiagkeit nachgeben endlich muß. | 
| Ras hilfft es eine Sach mır groſſem Fleiß anheben 
und der Nachlaͤſſigkeit zuletzt gewonnen geben? 
der Anfang batkein Ehr / und dem der nicht volführe : 
umb (chen gehabte Muͤh danckſagung nie gebuͤhrt. 
Mer in dem Tempel wil einzeichnen feinen Namen 
wo die unſterblichꝰ Ehr außſtreuet jhren Samen 
har feinen Eingang ſonſt / ob andre Pforten noch 
zwar ſcheinen hinzugehn / wird man betrogen doch 
Den Sohn und rechten Danck man feinem ſonſt außzheifer 
mer durch die Porten niche der Tugenden hineilet 
und dort fan niemand durch den Muͤſſtggang nimeeing 
nur Arbeit / muͤh und fkiß Thuͤrhuͤtterinnen ſeyn. 
Wer in dem Donauſtrom der Wellen reſches lauffen 
du chſetzen ſchwimmend ſoll und drinn nicht weil erſauffen 
muß arbeit ſparen nicht / lear er zuzeiten ſich 
ſchon ruͤcklings in dem ſchwall / und laͤſt ſich einen ſtrich 
forttragen in dem Fluß doch bald ſich wider wendet | 
die JFuͤß und Arme brauche, biß er * Vfer lendet 
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geiler ablaffen gantz / fo kombt erin Gefahr Bi 
rinne abwerg ohne Huͤlff / erfauiffer endlich gar: :. 
Alſo nach dem ich ſhon die Helfft' Hier durch gefchmwornen; 
auch offt zuraſten mich die Luſt pflegt anzukommen 
kuͤnd· Ich bey zeiten doch der ſchnoͤden Faulheit auff 
und fange wider an den unterlaſſnen Lauff. 
Bo anders Ich nicht wil den Muth jege laſſen ſincken 
und mitten in dem Spott unruͤhmlich eh ertrincken 
dann ich kom̃ ans Geſtatt / dran ſtrecken Haͤnd und Fůß⸗ 
und Athem muß ich jetzt / hiß ich das Werck beſchließ. 
Ein Schaͤffermaͤgdlein ſo wann ſie fangt an zubinden 
Im Meyen einen Krantz / das Reifflein umbzuwinden 
mie Seiden ihrer Farbrund Blumen voller Zier 
und har gemacht die Helfft' / und wird gewahr / daß Ihr 
auß Blumen abgang wird ihe Wercklein unternommen 
läffe dennoch ihren Krang darumb nicht unvolltonmen 
gehe in die Wien hin / wo jhr das Glück erlaubt - 
und was jhr tauger dore nach allem Luſt außklaubt; 
Alſo wiewol mein Werck die Helfft iſt unvolsogen 
und mir noch mangelt vil / und offtmals wird erwogen 
wie mancher urtheilswind mein Schiff anhauchen wird 
laufft es doch unverzagt / biß es den Port beruͤhrt. 
Die Hoffnung ſo mich hat die Feder nehmen machen 
die wurde meinen Fleiß als Fuͤrwitz recht außlachen 
und diſes jhres Ruhms und meiner Arbeit Pfand 
Ihr zur verkleinerung außdeuren/mirsur ſchand. 
Jedoch was hoffefiu? woher dann kanſtu faſſen 
dergleichen frifches Hertz? wie darfffludich verlaſſen 
auff Ehrgeitz / oder Kuhn? mo difesift dein Sinn 
fo lenck nur anderwerts die ſchnelien Segel hin 
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Dip Vfer iſt zu nah'; Ich höre den Warfager 
der Muſen groſſen Sohn / den dapffern Laittertrager 
der unſern Helicon beſteiget und erhelt 
von dem Pelufier was er fuͤr Vrtheil fell, 
Dem biſtu dißfalls gleich / weil Ich von gleichen ſachen 
doch gantz ein andre Straß Thalia gehen machen 
die glücklich Hohen Wort in vil gelobrer art 
darinn er Meiſter iſt / wirſtu erlangen hart. 

Darff mancher / der ſein Tag hat keinen Krieg geſehen 
von ſchlachten / ſturm und ſtreit / was dort und da geſchehen 
verwegen ſchreiben doch / der ſonſt Gefahr nit keunt 

ohn wann er hat ein Kleid am Ofen angebrennt; 
Beſchreibt den Donnerknall der Boͤller / und der Stuͤcke 
wie frech auff feinen Feind ein friſches Kriegsheer ruͤcke 
der auch die Stirne weiſt / und freuͤdig iſt um Kampff 
wie gittert Erd und Lufft / vom krachen feur und dampff. 
Du hetteſt billicher / weil du was andre wiſſen | 
vom hörenfagen nurr dich felbften Haft befliffen 
nicht eine furge Zeit / zu prüfen in.der That 
der ſelbſt ein ding verſucht / auch mehr erfahrung Harz. 
Du hetteſt billicher / ſag Ich / von unſern Kran 
dabey du wareſt ſelbſt / von Niderlag und Sigen 
von manchem Vngluͤcksfall geſungen / und daher 
zuhoffen weiffels ahn gehabt mehr Nutz und Ehr; 
Erkecke deinen Muth / Im fall du ja zu hoffen / 
daß dir Mnemoſyne noch werde zeigen offen 
des Tempels innern Chor / wo Ehr und Ruhm zu hauß;: 
unachtbar iſt dein Werck / ſetz lieber zeitlich auß. 
Du wirft dir nur dardurch vil harte Richter machen 
theils werden deinen Fleiß an nn ſach außlachen * 
u | 5 . | 
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dein Arbeit von der Welt nie würdig wird befohne - 
wo kein Befchuger iſt nichts Als verachtung wohne: 
Stumm any roch höhern thon/ befchreib die groffe Gaben 
die unfer Ertzhauß zeigt / die feine Fuͤrſten haben ; 
daſkelbſt gebrauchten Fleiß du beſſer wendeſt an 
da ſindſt du anlaß mehr / was dich vergnügen. kan. 
Alſo Calliope mis oftmals zuyfft die Ohren | 
undsubedenden gibt ı bemühung fen verlohren 
wañ man fo fehlecht anlegt / theils Schweſtern aber Ihr 
dißfalls entgegen ſtehn / und anders rachen mir 
Ich ſolte meine Kraͤfft' anfaͤnqlich wol probiren 
eb ich mich unterſteh' ein hohes Werck zufuͤhren 
es ſey vermeſſen ding / wer dort mit Phaechon 
hochmuͤtig fuͤhren wil den Wagen vonder Sonn⸗· 
Auch Clio ſonderlich beweglich diſes ſagte 
68 wurde beſſer ſeyn / wann ich aleich anfangs wagte: 
nicht alſo hohen ſftug; Andinushette vor 
geſungen Vieh und Feld / ch als er ſich empor 
geſchwungen / wie bekant: ch ſolte nichtverlaſſen 
auß fausiheirund verdruß die ſchon getribne Straſſen. 
was ſchad es / braͤcht· ich gleich den Lorbeer nicht davon 
fo mu: de dennoch mir Die gruͤne Myrtenkron 
Ich könn’ hernachmals auchy mit mehrermruhm anheben 
der wol bedachten kuſt noch frenern Paß zugeben 
erobern beſſern Danck; hat doch ſonſt ein Soldat 
der’ ch beffirderung wann er erfahrung hat. 
Nun diſe mainungen / die unterſchidlich giengen 
daß meine vorſaͤtz auch bald da bald bore hinhingen 
urſachten / alſo ſehr daß Ich in Zweiffel ſtund⸗ 
auff welcher ſeiten Ich den beſſten Vortheil fund”, — 
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Sch konte weder dig noch Jenes recht entſchlieſſen 

biß mein Kunſtliebender das beſte laiften muͤſſen 

der edle Daphnis hat / als er den zweiffel Höre’ 

auffs neue mich erfriſcht; und mich darzu gelchre: 
Weil ich mehr neigung zeigt / als Kunſt in meinen ſachen 
wie ich auff rechtem ſteig den rehum anders machen 

und wider beſſern ſoll'; alſo durch diſe weiß 

er angeſpornet hat von neuem meinen Fleiß. 
Der ſeltne Leucos auch / da er gehoͤrt erſchallen 
mein Lied hat ohngefehr / Es jhm ließ wolgefallen 

und mahnte mich fo hoch / daß Ich fuhr alſo fare 

biß ich beredet wurd / und folgte ſeinem Wort. 
Seicht glaub ich zwar ſonſt nit / doch ſchier muß ich mich ſche⸗ 
daß ich von ihnen mich fo leichtlich ließ einnehmen (men 

die Lobes⸗glut wann ſie von ſolchen Orten kuͤmmt 

die ſelbſt lobwũrdig ſind / deſt angenehmer glimmt: 
Mich dunckt jhr hoher Geiſt / Ihr Vrtheil ihre Gaben 
Ihr Rath / Vernunfft und Kunſt / die fie vor andern haben 

nicht zuverachten ſind; auß jhrer Siehe Pfand 

nahm fort zuſchreiben ich / die Feder in die Hand 
Fahr liebes Schifflein fort / laß deinem Muth erkecken 
nicht Wellen / Winde dich ſandbaͤncke / klippen ſchrecken 

es finder ohne Muͤeh / Verdruß und Sorg⸗Gefahr 

das qultne Vellus nicht der Argonautes Schaar. 
NIAC dem den uͤbermuth der liebenden zumeiden 
ſich Ceres und Ihr Kınd vom Himmel abgeſcheiden 

wie vor vermeldet ſchon / und lieber einſam ſeyn 

als die unſchambarkeit der ſtets gegebnen Pein 
- (Die Ihr abſonderlich der Krieges Gott urſachet) 

erdulten wolten mehr / ſich auff die ſeit gemachet 
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ſchin auch der Hiuumel ſelbſt den traurigen Verluſt 
uduklagen ohne Maß / all Luſt war unbewuſt. 
Gleich wann das weiſſe Haar / damit Diana zieret 
das naͤchtlich OHmmels Bau durch Nebel ſich verlierer 
an ſtat deß ſchoͤnen Glantz von Silberhellem Schild 
der Himmel ſein Geſicht mit Aſchenfarb verhuͤllt. 
Gradivus als er fie zuſinden zwar vermainet 
daß den begirden doch fein Widergluͤck vernainet 
alſo vergeblich ſucht / was durch Abweſenheit 
und nach der Parcen Schluß numehr iſt allzuweit 
Kan man gedencken wol / mit was Gedult er tragen 
den harten Stoß vermocht / verfluchte Wild und Jagen 
mit ſamt der Jaͤgerin / die Brfach war daran; | 
vor Vnluſt und begierd und hitzigkeit er brann. 
Dfftmals er eine Reu ſchon im Gewiſſen fühlee 
daß er nicht feine Rach genugſam abgefühler 
herr’ an def Phoebus Haubt und ließ Ihn alfo frey 
weil feine Schmwefter doch an maiften Vrſach ſey. 
Wo iſt der dapffer Muth / damit mich Hat befchrnen 
(lage er) der Erdenkraiß / daß Ich offemadhen fliehen 
Schlachtordnungen gerüft mie Spor auf frenem Feld 
das anzugreiffen mich fich waget mehr Fein Heldt 
So groß und ſtarck erfeyiwor einem kahlen Bogen 
dem Buͤbiſchen Gewehr /alswider mich gezogen 
hat eines Schreibershand ohnmechtig ſeine Seen 
hab Ich gemuſt zuruck / ohn mich zurechen gehnn. 
Der matte Schulfuchs wird / weil Vortheil Ihm gegeben 
daruͤber hoͤchlich ſich auffblaͤhen und erheben *— 
und nehmen diſen Schluß in feinen weiſen Sinzz 
daß Ich ohn Hertz und leicht zuͤberwinden bin. FH 
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Warum hab Ich ſo groß in diſem Stuck gefehlet 


und nicht den Schaden eh' als diſe Schand erwehlet! 


da / als der Goͤtrter Bott war kommen in die mitt 
und auß deß Jupiters befehl gebotten Frid 


Es iſt nicht erſtesmahi / daß Ich wol meht begangen 


Hab’ Ich doch anderwerts wol Händel angefangen 


und bin doch / der Ich bin vor waiß main Barter wol 


daß man zu einem Feur nicht Del angieſſen fol, - 
Ich zweiffel ob es wahr / was diſer vorgewendet 
wer waıß es / ob Ihn hat mein Vatter abgeſendet 
wer waiß ob es beſtellt nicht ſelbſt von Phoebus mar 
ſich loß zuwircken ſo mit ehren der Gefahrr. 


Als wie ein ſiedend Topff / wann man Ihn auffzufriſche 
mit kaltem Waſſer komt / zu ſchaumen und zu ziſchen 


in Ihm ſelbſt fanget an / und zeigt den harten ſtreit 
den drinn in Ihm erweckt die Widerwertigkeit 


verwirrter eigenſchafft / die kempffend Ihn hart trucket; 
ſo war der Kriegs Gott auch erboͤſſet und verzucket 


er war Ihm ſelbſten feind / und daß erwallte Blut 
macht' uͤberlauffen gantz den zweiffelhafften muth. 
In dem er gaͤhling hoͤrt in naͤchſt gelegnen Orten 


eins Jaͤgerhoͤrnleins Thon von ferne noch antworten; 
Ach / ach verfluchte Jagt (ſagt er) du Haft die Schuld ' 


daß Ich ſovil Verdruß umb den Verluſt erdule; 
Ich habs zu dancken dir; Ich muß den Tropffen ſehen 
der mir alhier zu Trutz dem Jagen nach wil gehen 
außnehmen diſen recht was er doch führe im Schild 
der felbften wilder iſt / ann das gejagte Wild. 
Es war Der Feld Gott Pan der ſeine Schantz zuwagen 
daſelbſi ſich hat erftiſcht zum dickernmal mit Jagen 


J 
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vil hohes Wildprer gabs ; die Saryren theils Ihm 
geefolgt / theils paffeen aufficheils puben Ihre Stimme; 
Bald dieRriegsaurgel kam den Schall ſich nach zuwenden 
ach ſagt er / hett' Sch dich nur bald in meinen Menden 
den fuͤrwitz wolt Ich dir and die wohnfinnigkeit 
außtreiben kuͤrtzlich wol ch ich noch ſencket heut 
Der ſchon geneigte Tag / es ſoll niche lang anſtehen 
Ich wolte laſſen dich ein anders Jagen ſehen: 
diß ſagt er alſo laut / daß man auß feinem Mund 
im naͤchſtgelegnen Buſch die Wort leicht hoͤren kunt 
Es hat dort eine Rymph unferne ſich verborgen 
die diß verſtanden hat von Ihm mit groſſen ſorgen 
dieweil fie lieber Pan, und diſen Krieger kennt 
mie unbedachtfam er zu allem Bnglück rennt, 
Wie Nympha Echo hieß / die zwar fein Antwore bringet 
ohn mas fie ohngefehr auß letztem Wort erzwinget 
Sie ſolches plaudert nach / ſſe war noch dazumahl 
eh ſie Narciſſus liebt / nicht ein fo laͤhrer Schall, 
Ihr aber Juno hat die Sprach darumb genommen 
da ſie einmal zu Ihr als unbekant iſt kommen 
(weil Ihr geweſen kunt / daß Echo wol gewuſt 
Ihrs Ehmans Bulerey / wann er zu ſeinem Luſt. 
Die ſchoͤnen Nymphen Hart’) und fie deßwegen fragte 
ſie Ihr doch anders nichts als Ihre Wort nach ſagte 
außſpottend' alſo fie; drum mir gerechtem Grimm 
fie gang beraubet ward ſonſt aller andern Stimm; 
Ohn daß fie dennoch kan die letzten Wort nachrichten 
und muß ſich allezeir nach dem der redet richten 
ſonſt iſt fie gaͤntzlich ſtumm / doch zimlich von Geſtalt 
Pan ſchleichet Ihr offt nach / wo er fie merckt im — 
WDamit 
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Damit nun Echo nichedie imene lich zuſammen 
(meilnieswen harte Stein’ auffftoffen ohne Flammen 
wo man fie fchlägt zuſamm) wendt fic durch einen fund 

Gradirven ab / daß er den Pan nicht finden kunt 
Ich höre wol den Schall / ſagt Mars, an wilenenden 
waiß doch nicht eigentlich / wornach Ich mich zulenden 
daß Ich den rechten findY und wo doch mag es ſeyn! 
mich duncket dort hinwerts / wolan ch geh' hinein: 
Mein / ruffet Echs drauff: was iſt diß für ein Wu: der. 
der Kriegs Gott wider ſprach / gar nah' hoͤr Sch jtzunder 
und weiß nicht welche Stimm / die ſtill antwortet mir 
versucht wird mein Gemuͤth / mein Sinn verbleibet irn, 
Derbleiber hier fie ſagt / Wars flundalsbald dort ſtille 
wolan / ſprach er / Ich bleib' / als es mich Heifft der wille 
derſelben die mich rufft / denn fo vil Ich vernim 
iſt diſes eines Weibs und keine Mannesſtimm. 
Wer Frauen ihre Bitt abſchlaget iſt nicht fromme 
doch weiß Sch nicht von wen Ich Antwort hier bekomme ẽ 
tomm’ Echo fagt hierauff / gleich ſiel dem Kriege Gott eim 
fon diſes ruffen mol nicht meiner Goͤttin ſeyn 
Seit Ihr / ſchreyt er / die mich entzündt mit ihrem Jeuer 
ſagt wem Ihr angehoͤrt? villeicht bin Ich der Freyer: 

Eur / Echo widerholt / warum / der Kriegsmann ſprach 

verſteckt Ihr euch vor mir / was iſts fuͤr eine Sach? 
Ach / Echo widerrufft / Mars fragte der Geſtalten 
har euch ein Satyrus hier etwan auffgehalten? 
gehalten / Echo ſagt; O diß wil Ich jb m wol 

vermehren fagre Mars; daß er euch laſſen ſoll. 
Ich wil zurreiſſen Ihn zu ſtucken auff der ſtette 
wo Ich den welcher such betrangt betrette z rette Ss 
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Ihm Echo antwort gab / der Kriegs Gott ohne ruh 
gieng wo er diſe Stimm vernommen eilend zu. 
Die kluge Nympha ſich kont aber leicht verſtehlen 
fie ſtecket eingeſchraubt in einer finſtern Hoͤhlen 
und ließ verſpühren nichts / umbſonſt war fein Geſchrey 
die Echo gaͤntzlich ſchwig / als er kam nahe bey. 
Sie hat zuhalten Ihn allein ſich unternommen 
biß daß ihr lieber Pan moͤcht auß dem Handel kommen 
fo jhm das Binglück troht / und weil ſie merckte ſchon 
daß er mir ſeiner Jagt ſehr weit en Weg davon 
Vnd man nichts hoͤrte mehr von feinem Weidfpruch klingẽ 
das koͤnte ſeinen Feind auff friſcher ſpuhr nach bringen 
als war ſie wol vergnuͤgt / daß fie die Siff erdacht 
den Mavors auf der Rach / und Pan auß norh gebracht, 
Vnd als ſie merckte ſchon / wie ſehr Mars mar verwirxret 
nicht wuſſte wo daheim ſich abſeits ſchon verjrret 
duruck ein andre Straß in einem nidern Grund 
daher er ſie nicht mehr mie Augen faffen kunt; 
Herauß fie ſchleunig ſich ein andre Straß wolt heben 
und har nach Ihrem Pan fich auff den Fuß begeben 
dieweil fie feinen ſchlich wiß offtermahlen auf — 
jhm kuͤrtzlich deurend an den neulichen Verlauff. 
Er ftelle fich zwar beherge und nichts d arnach zufragen 
als dörff? er eine Schang mir Jedem noch mol wagen - 
doch war jhm heimlich wol, dieweil er auß Gefahr 
durch feiner Echo treu und Liſt geriffen war. 
Der Kriegs Gott voll Berdruß von diſer Nymph verfuͤhret 
den Irthum gar zu ſpat den er begangen ſpuͤhret / | 
und weil er alſo nichts voni Säger mehr vernahm 
er endlich weit davon in einen abwegfamı = — — | 
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Wie einem Wandersmannderfeine Straffen sicher 
bey ungethuͤmmer Nacht / vom Irrwiſch offt geſchihet 
Je mehr er dem Betrug deß Liechtes folget nach 
und maint er wolle bald ſich geben unters Tach; 
Je weiterer davon in Abweg umbgezogen 
befindet fchließlich doch die Hoffnung ſey betrogen⸗ 
Alſo der Kriegesheld / weil er nichts weiter Höre 
daß Ihm nachrichtung gibt / vol Vnluſt und beſchwerd 
Sich widerum zuruck zum Himmel hat begeben = 
die maiften fand er dort verändert mercklich leben 
ohn Jene / die darum vor harten wiſſenſchafft 
und diſe welche ſonſt mie andrer Flamm behafft: 
Dem Jupiter es ſelbſt iſt ſeltam gnug fürkommen 
daß feine Tochter nicht har? Abfchid vor genommen 
er dachte hin und her / und ſorgte ſich dabey 
daß Ihr von Vnluſt nicht was zugeſtanden ſey. 
Biß es Mercurius (der wol auß den geberden 
nihmt augenſcheinlich ab die innerſten beſchwerden 
die Jupiter bezeůgt) nicht länger dulten kunt 
Ihn alſo redet an / als er Ihn einſam fund‘, 
Ich habe groſſer Fuͤrſt von ſonderlichen dingen 
bey euer Majeſtet was wichtiges vorzubringen 
daran nicht wenig ligt / die Wohlfahrt unſrer Ruh 
wann ſie nur in Gedult mir dißmahl hoͤret zu. 
Als Ich naͤchſt den Befehl von hierauß Hab empfangen 
daß Ich bin zu dem Reich / der untern Erden gangen 
und dort bey Pluto diß was Ich geſolt verriche 
dann führe er mich beiſeirs und alſo zu mir ſpricht 
Ich ſolt unfehlbahrlich diß ſeinem Brudernſagen 
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was andre nicht gewolt; daß er vor dich mir nehm⸗ 
eracht' er fenn genug ; daß er nunmehr ſich fchäm? 
erwifner' Einfalt ſelbſt / doch weil es ſchon geſchehen 
er auch müff andrer Gluͤck mit ſeinem Vngluͤck ſehen 
doch woll er weniger als ander’ auch nich: ſeyn 
und nun fein’ einſamkeit mir etwan einem Schein 
Von angenehmer Freud verfüffen undergögen: 
und weil erfein Gemuͤth anfang bereit zufegen 
zu einer Goͤttin auch dieer sum Weib begehrt 
meilfeiner fie fo wolalser ſey ihrer wehrt; 
Als wol er hoſſen nicht / weil billich fein begehren 
daß es ſein Bruder jhm ſoll waigern oder wehren: 
er muͤſſte ſpuͤhren ſonſt mie ſchmaͤchlich er veracht 
auff andre Mittel ſeyn von ſeiner Chr bedacht. 
Es ſey der Ceres Kind / ler hab es nächft vernommen 
auß einer Seelenmund / die uͤber erſt ſey kommen) 
itzt in Sicilien, die Mutter nicht umb ſe 
die fönn’ er jetzund wol bekommen ohne Muͤh. 
Er wiſſe gruͤndlich mol, daß es mir guren Worten: 
vergeblich alles ſey / dieweil ſich diſer Ortenn 
(da Langweil und Verdruß und dunckel kehren ein) 
begeben feine wird, fie muß gezwungen ſeoTrhn 
Seither wann kam Ihn diß (fage Jupiter) su finnen. 
daß er dergleichen Stuck’ außdenderzu beginnen. 
das Paar zu ungleich wer' / jhr himmlifches Geſchlecht 
iſt zur Langweiligkeit und Finſternus nie recht. 
Mercurius du weiſt / dieweils erfahrung gibe 
wvrie Inniglich fie doch die arme Mutter lieber — 
wie hangt jhr Hertz an ihr und wann ich ſagen ſolt 
bite rechten Warheit Grund / ich bin jhr hertzlich — 


se Der Profetpina- 222 
Du weiſt wann ſie zur Sieb geweſen zu bewegen 
es hette ſovil zeit nicht Phoebus doͤrfft anlegen 
noth andre Goͤtter ſonſt / die mit beſondern Fleiß 
jhr haben auff den Dienſt gewartet hauffenweiß. 
Was tauſentfache Klag / wann fienun iſt verlohren 
wird nicht all augenblick mir ſauſen um die Ohren 
von jhrer Mutter her und wo jihr wiſſend it | 
daß ich hab umädie fachdas mwenigftegemüfe 
Was billichen verweißimasftärtigesfürwerfien 
muſſt ich einſchlicken nicht I Ich wurde niemals doͤrffen 
anfchauen kecklich ſie. Ich fan hierinnen nice 
su geben ſolche Thar die mich ſo hart anfiche. 
Er kan wol anderwertz den gähen Fuͤrwitz ſtillen 
mit weniger Gefahr der gleichen Wunſch erfuͤllen: 
hie Sorg’ich fen umſunſt was er ihm vilder ein 
die Mutter / Tochter / Ich einhellig fagen nein. 
Der Goͤtterbott der vor bey jhm mol konte ſchlieſſen 
was fürein’ Antwort er einnehmen wurde muͤſſe 
weil jhm die Sorge kund / und die gezeigte Müh 
die offtmals Jupiter erwiſen Hate’ umb ſie; J 
Jedoch nicht laſſet ab / ſich ſcheinend zuverlaſſen 
auff feinen ſchlauen Sinn; anfanget ſolcher maſſen 
zu reden widerum: Es iſt zwar wolgethan 
die umfländangufehn / ch man was fanget an 
Doch ſolt jhr groſſer Fuͤrſt bedencken unter deſſen 
was Nutz und Schaden fen und bedes wol abmeſſen 
zu forderſt obs an euch wol oder uͤbel ſteh ? 
und ob es euch dardurch an Ehr und Würden gehe? 
Ich red Hier ohne Scheu / was Ich vermaine bringen 
vil Nutz dem — eintziges bedingen 
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der Freundſchafft lieb und Haß; der Könia mich vorhin 
mol kenne von Jugend auffiwie ich gefinner bin 
Man har erfahren wol was hoher Schönheit Gasen 
bey unfrer Goͤtterburſch erweckt für Eifer Haben 
Ich darff es melden nicht; die kluge Mutter. hat 
dem für sufommen nur felbft Ihrem aignen rath 
gefolgt / ſich und jhr Kind des Saftszuüberheben 
und anein einfam Dre ſtillſchweigend fich begeben : 
nur ärger wurd es ſeyn wann unfrer Buhlerſchar 
deffelben innen wurd’; ohn anderer Gefahr 
Sic einer dörffee nit zu nahen unrerfichen : 
man hat hieroben wol den Vnfurm angefehen 
den unfer Krieger trib / hett eure Hochheit nicht 
durch ernſtlichen Befehl den Zwitracht hingeſchlicht. 
Drumb wann ich doͤrffte frey / was Ich gedenck" andeuten 
diß wer’ ein Mittel uns den Eifer außzureutten 
der vor den Himmel hat in mißverftand gebracht 
und träger gar als fonft dee Sonnen ffall gemacht : 
hat eure Mayeflar doch Kinder mehr zulieben 
was wil fie fich fo hoch umb dife Sach betruͤben 
Iſt es doch jetzt ſovil / ob fienerlohren wer! 
aldort ſehr tieff verſteckt / villeicht nie dencket her. 
Darnach ſo haben wir auch diß in acht zunehmen 
wo man jetzt Pluton wird mit einem Korb beſchemen 
daß hoch zufuͤrchten ſey; ſein auffgeregter Much 
man waiß wol was der Zorn offt auß verachtung thut: 
Hat er den Schluͤſſel nicht / wo Kronos ligt gefangen 
mir ſtarcker Kettenmacht; wo er ſich uͤbergangen 
von grimm und wuͤtt befund’, Er kont eröffnen dort 
und der Titanen Volck außlaſſen von dem Ort 
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Und mar da ers gleich Horb und fcomerglich fole’ empfinde 
nicht wär" unbillichkeit bey difem Außzugründen - 

ſoll unſer König dann vie Tochter Haltengleid 
- fürziehen gletchfam fie der Ruh vom gangen Reich 
Sein Bruder fol ſovil nicht gelten noch vermögen | 
fich eines feines Luſts zu euffern ſeinetwegen 
gu dem weil er Ja nichts unbilliches begehre 
es nöchig falien will / er muͤſſte ſeyn gewehrt. 

Der groſſe Jupiter / der gleich mit haitern blicken 

Lufft / Erd und Meer beſcheint; ob es ſich zwar bare ſchicken 
su feinem Vorſatz wolt· Jedoch weil billigkeit Fun 
da fchine Maiſter ſeyn / und kräftig difer feie 

fast alſo: Ja Ich kan es mol für mich zulaſſen 

die Dinsrer aber wird gleich einen Argwohn faſſen 

es ſey durch mich gethan / weil jhre Lieb ſo groß 

kanſtu erachten leicht / wie einen harten ſtoß — 
diß ſcheiden jhnen braͤcht / Ich hab jhr auch verſprochen 
gewiſſe ſicherheit / die gang hiemit gebrochen | 
und auffgehaben wurd; Jedoch mich daurt auch wol: 

mein Bruder daß er gang ohn Freude leben ſol. | 

Es iſt dem erftenleiche fage Daten Sohn zurathen 

wer seen ins: Waſſer fee muß ſchwimmen oder waren 
ohn euren weiſen rath hats Ceres ſelbſt erdach 
die Tochter dort beyſeits nach Ihrem Kopff gebracht; 
Wanns übel nun geraͤth / wem hat ſie zuzumeſſen 

die Schuld ſonſt / als nur Ihr / zu dem fie auch vergeſſen 

der Pflicheifo fie euch traͤgt die ohn des Vatters rath 
und ungefragt beyſeits gefuͤhre die Tochter hat. 

Geſehtzt / erfahre Sie’sı mas hat es zubedeuten 
Sie darff ſich ſchaͤmen nicht / wann an der Tochter ſeiten 
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ein ſolcher Eydam ſteht / der's dritte Theil der Welt 
mmit ſeiner Scepters Krafft und im gehorſam heit. 
Ob auch anfaͤnglich gleich die Tochter wurd ertragen 
hart die veraͤnderung / ob fie ſich ſchon beklagen | 
villeicht von Hertzen wird;fo Lan Ihr doch die Zeit: 
wol weiſen beſſern Weq / und lindern alles Leid. 
Hier keinen Kuppelbeltz begehr ich zu verdienen 
doch wolt ich wuͤnſchen wol die Sranen zuverſuͤhnen 
die mie fo leichter Sach / gebt nur den willen drein] - 
"mit difem-auff das neu vereinigt fönnenfeyn.. 
Hierauf Mercuriusden Anfchlag zuerzehlen 
dem Supiter anfangt: was meifeguermehlen. 
genommen Pluto hat / es lauff unfehlbar alß 
nach wuͤnſche und begehr / weil Ceres nicht zu hauß 
Er braucht fa manches Wort / zieht an ſo vil urſachen 
daß er den Jupitern gantz ſchweigen konte machen: 
doch ſolt es in geheim zugehen / ohn geſchrey 
daß niemand wiſſen moͤg' ob ihm was wiſſend ſey. 
Die Ceres moͤchte wol villeicht nach Hauß hineilen 
ſagt hier Mercurius) und weil uns ihr verweilen 
jetzund nach nuͤtzer wer' / als wil beduncken mich 
dag man fie noch Hal’ auff / biß unſer Anſchlag ſich 
auffs allerbaͤldeſte zu zutem Ende ſchicke. 
mir felt auch eben ein / daß uns hierinn begluͤcke 
ſelbſt die Gelegenheit / Es iſt uns wiſſend wol 
daß man in Phrygien das Feſt jetzt halten fol, 
So der Euretenzunfft / auch groſſer Fuͤrſt zuehren 
begehet Jaͤhrlich ſonſt und morgen Ihm begehren 
uugeben anfang bald / als mach ich mich dahin 
andeutend wie daß ich darzu verordnet bin. 
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Ob ich bey Rhea-docy erhalten fan mirlibe 
damit fie difes Feſt noch ein baar Taͤg aufffchiebe . 
- weil eure Maieſtet entſchloſſen ſelbſten find 
auch zuerſcheinen ſelbſt; ſambt allem Hoffgeſind. 
Sie wird es willig thun / auch Ceres gleichermaffen 
ſich auff ſo kurtze Zeit noch wol erbitten laſſen 
dieweil ſie ohne diß deßhalben allermeiſt 
zu jhrer Mutter hin ſo weiten Weg gereiſt. 
Indeſſen koͤnnen wir die Zeit noch wol gewinnen 
ob jhr gleich groſſer Printz euch nicht begebt von hinnen 
gilt eur entſchuldigung bey Rhea gleich ſovil 
und niemand mercken wird dabey das rechte Zihl. 
Mit wincken. gab darauff dem Botten zuverſtehen 
der weiſe Jupiter / er ließ es auch geſchehen 
der da nicht lang verzog / bald feinen Abſchied nahm 
uund inner kurtzen Zeit auff den Berg Ida kam. 
Die Vorbereitungen wol waren ſchon erwehlet 
auff naͤchſt erwarten Tag / die Opffer ſchon gezehlet 
gerichtet die Altaͤr / auch gaben jhre Weyh 
die Prieſter ſchon dem Volck; ſo bald als nun herbey 
geruckt Mercurius und den Bevehl von oben 
der Goͤttin abgelegt / ward alles auffgeſchoben 
biß auff den dritten Tag / die Rhea hatte ſchon 
von langer zeit her nicht geſehen ihren Sohn: 
Als war ſie hoch vergnůgt / daß er ſie nun gewehret 
auch beyzuwohnen hie nunmehr ſich hatt erklaͤret: 
weil ſie jhn maiſtes liebt und auchdiemaifte muͤh 
mit jhm vorhin gehabt / und Er es auch umb ſie 
am beſten hat verdient / als galt er auch fuͤr allen 
Sie heit jhm wol gethan ein mehrer⸗ wuscfaken: 
704 
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darumb Mercurius niche muͤh hate an dert Dre 
wo man was willig thut bedarff man kurtzes Wort 
Man weiß wie die Natur vergleichen Band verſuͤſſer 


wie zart fie indas Hertz die Liebesneigung gieſſet 


Je mehr von hoher Art nun die Gemuͤther ſind 

Se ſuͤſſer in die Kehl ein ſolches Hoͤnig rinnt, 
Zwar Rhea mit der Poſt war tauſendmal zufriden 
die Ceres aber nicht / dann fie ſie abgeſchiden 

von ihrer Tochter war / nie hatte quten Stand 

bey diſem warten auch noch mehrern unluſt fand. 
Ihr ernſter Vorſatz war / ſo bald das Feſt vollzogen 
zueilen wider beim; jetzt find ſie ſich betrogen hr 


nunmehr aufflängers Zihlr die Stunden Monar war _ 


ein Tag fie dunckte ſeyn / ſo lang / als fonft ein Fahre 
Es mar ihr auch zuthun / das meifte deſſenwegen 
Baß dore der Goͤtter Volck / ſo ihrgarungelegen 

auch ſambt dem Jupiter erfeheinen folte mie: ' 

fie konte ſchlieſſen wol daß fie gar wenigfrid 
Bey ihnen haben wurd und Jeder wollen willen 
wo ihre Tochter ſey daß man fo lang vermiffen 

fie in Geſellſchafft muffesauch Mars abſonderlich 

ſonſt unbefcheiden gnug / niche leichelich wurde fich 
durch umbgeſchweiffte Wort ungründiech laſſen ſtillen: 
Es moͤchte ſehn / daß er auch wider ihren Willen 

hr ander feiren blib/ begleirendfie nach Hauß 

daß fie mie Höfflichkeir fchlug hare und muͤhſam auß 
Zu demmwann Jupiter wurd’umb die Tochter fragen 
was ſolte fie doch nur jhm fuͤr ein Antwort fagen 

die Lug wer ungereimbt / die Warheit vol Verdruß 


darumb fe kuͤrtzlich faſſt in ſich den naͤchſten ſchlu/ 
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— da biß ſich das Feſt geendee 
darumb ſie ſich mit ſorg zu jhrer Mutter wendet 
und umb Erlaubnuß bat / weil ſie nicht lenger kunt 
abweſend ſeyn vom Hauß / daß ſie jhr ſolches gunt' 
Ich habe / ſagt ſie / mir wol erſtlich fürgenommen 
nicht vor des Feſtes end von hinnen wegzukommen 
abſonderlich weil ich vermeint jhr ſeyt allein 
doch weil die Goͤtter hier zukuͤnfftig alle ſern & 
Iſt es vonnoͤthen nicht euch alſo zubeſchweren 
Ich komm' ohn urſach nicht von euch diß zubegehren 
Ihr wiſſet Mutter ſelbſt / wie meine Sach beſtellt 
und daß es nicht ſo ſeblecht / was dißmahl mich abhele 
euch auffzuwarten mehr / Ich bin von ſolchen forgen 
und Kummer an ich faſt alle morgen - 
in forche und ängften fteh’ und weiß doch niche warutuß 
daß mir zu Ohren her nicht boͤſe Zeitung kumm ⸗ 
Atlanten Kind: fo dicht mie Schalckshaͤut uͤberzogen 
ſchon Jeden einwurff vor bey fich hat abgewogen 
fiel ltaͤchlend in die Red; und ſprach es were fein 
daß eure Mutter ſolt hier bleiben gar allein. 
Ich weiß wol / mas ihr ſorgt / doch moͤgt ihres wol fahren 
Ihr habet nicht Verd uß diß orts euch zubefahren:? 
Gradivu⸗ kommet nicht / darumb jhr gaͤntzlich ſeyt 
des ungeſt uͤmmen Gaſts auff diſesmal befreye, . 
Dort im Odryfiener feinem Raub nachziehet 
wo nach gehaltner ſchlacht ein Kriegsheer vor jhm flehet⸗ 
ſeyt eure Tochter Ihm iſt kommen von Geſicht | 
Er ſelten iſt bey ung und bleibe im Himmel nicht. 
Darju was meinet ihr wird Jupiter gedenckrken 
daß jhr jhm einen des nicht habet > — 
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daß eur verlangen Ihm felbft angelegen iſt, 
Zu dem weil euch ſo Hoch die einſamkeit beliebet 
ſo iſt es ungewiß / ob ſich nicht noch verſchiebet 
dieſelbe Raiſe gantz; der. König ſindet bald 
Geſchaͤfft' und hinderung / fo ihm bringt auffenthalt. 
Auch diß befahl er mir; wiewol er gantz entſchloſſen 
zu raiſen dißmal ſey / Jedoch weil hergefloſſen 
off komm' ein änderung/ als ſolle melden ich 
wann die beſtimbte Zeit nun wurde zeigen ſich 
under nicht kehm hieher / ſo ſolte man fortfahren 


nicht warten mehr auf Ihn / noch auff die Goͤtterſcharen 


komm er ja dißmal nicht / ſo wol er minder nicht 
beſuchen diſes Hauß auff naͤchſtes Tageslicht. 
‚Die Rhea ſelbſten auch / die ſich diß nie verſehenz 
die Raiſe laſſen wolt auff feine. weiß geſchehen 
biß daß jhr Feſt vollfuͤhrt; darumb muſſt endlich drein 
auch Ceres willigen! nicht doͤrffen ſagen nein: 3 
wiewol es hart zugieng / Jedoch hat fuͤrgezogen 
und der einbildungsforcht gehorſam uͤberwogen:⸗ 
fie gab ſich in geduit / und troͤſtet ſich da'h 
daß es umb ein baar Täg’auch bald geſchehen ſey. 
Der arge Goͤtter Bott / fo bald er ſich vergwiſſen 
kont' eigentlich / daß hier die Ceres bleihen muͤſſen 
biß zu des. Feſtes End’ ward er nicht wenig fr 
hofft in Gedancken nicht zudreſchen laͤhres Stroh. 
Darumb wolt er alda nicht laͤnger ſich verweilen 
bald feinen Vrlaub nahm / fieng an reſch fort zuellen 
urm Acherontenſtrom / zu der verſt orbnen dtott 
dem Pluto bringen wil das liche Bottenbrod. 


Moch 
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Ihr wiſſe / daß ex euch ehrrsfene deffen auch vergwiſſt 


| 


| 
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Noch Jenſeit Charon war am ſchwartzen Fluß geſtanden 
und lude Seelen auß / die noch im Schiff verhanden 

dem Borten iſt ſo ſehr das warten unbegquem 
daß er nicht hat gedult / biß Jener uͤberlehm 
Vnd weil verbotten iſt bey allen Hoͤllenſtroͤmen | 
daß man nichts darff mit fich’ wo nicht der zweige; nehmen 
als legt er am Geſtatt den leichten Fluͤgelſtaß 
die Stifel und die Haub und was jhn hindert aß. 
Ein alte Zihlen dort am Vfer angehenge 
mit Mooß verwachſen war / im mitten auffgeſprenget 
vermodert und verfaut; Mercurius zur fund. 
den uf mie ſchilff und Mooß verſtopfft / als gut er. fund 
Ein’ alte Stangen er da für dag Ruder btauchet 
Eh in das Schiflein ſchwingt / behend vom fand absaucher 
und ſuchet jens Geſtatt / auß groͤſſe der begierd 
unachtſam die Gefahr offt ring geſchaͤtzet wird. 
Er war kaum zehen Schritt hindan vom Strand geroñen 
als ſeine Zihlen jhn gleich duncket einem Bronnen 
auffquellen Waſſerreich / der Riß war nit ſo recht 
verſchoppet und vermacht; daß ers verhindern. möcht 
Als Charon erſtlich ſicht / was diſer Fuͤrwitz machet 
er heimlich bey ſich ſelbſt in ſeinem Buſen lachet 
und gonnet jhm das Bad / doch weil er ſorgen muſſe 

am Noff noch einen Filtz / wuͤrd es daſelbſt bewuſſt; 

als eilt er auff jhn zu / wol wiſſend daß die Zihlen 
den Fluß nicht leiden kan / weil mieden Wellen ſpihlen 

kein ſchlechtes Kinderſpil / doch kont er nicht ſo ſchnel 
jukehren uͤberwerts / Es war der gut Geſell 
ſchon zimlich wol benetzt / es halff da kein arbeiten 
auch kein außſchoͤpffen mehr / das Schif.mis einer a | 
et, 4 \ 
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ſchon unters Waſſer fanckrer muſſte finden mie  , | 
war fcbon im tieffen Strom gedaucht biß an die Mier 

Es war ſein Gluͤck / daß es am Vfer nächft gefchehen 
und das Ihn Charon harfo zeitlichvorgefehen 
fonft herr? er müffen wol fortwatten im geſtanck 
und koſten auß den Fluß den bittern Schwebeltranck. 
So geht es wann man wil ein frembdes Handwerck treiben 
der alte Charon ſprach; hett Ihrs fein laſſen bleiben 
und mein erwarter dore/dißift desfürwig Sohn, 
mer eilen wil zu ſchnell komt laͤngſamer davon, 
Itzt waiß Ich warum hr mich pflege: fo offt zufragen 
wie tieff das Waſſer ſeh / und Ich villeicht nicht fagen 
gekoͤnnt den rechten Grund; ſeyt Ihr mit fleiß hinein 
geſtigen / daß Ihr wiſſe wie tieff es moͤge ſeyn; 
Laſſt Alter eure ſchwaͤnck'es iſt nicht Zeit. zulachen 
ſage Ihm Drercuriusses find nicht leichte ſachen 
deßwegen Ich hie bin; Ya wol / der Alte ſage 
die ſachen ſind nicht leicht / die Ihr mit euch hertragt 
Sie iſt ſo ſchwer / daß ſie das Schiff gebracht zu grunde 
drauff reicht er ihm die Hand / und mit gekruͤmmten Munde 
er Ihn zog in ſein Schiff ; Ihr wiſſet noch nit wol | 
ſprach er / wo mann hierinn den Grund recht forſchen ſol 
Ibhr hettet in die mitt'euch beſſer ſollen wagen | 
Mrereuriuswarnaßrestufter Shnzufagen . 
nicht oil auff difen Schertz / ließ auch nicht ſcheinen groß 
daß Ihn der Kurtzweilſchimpff zu diſer Zeit verdroß. 
Weil er deß Alten brauch und boſſen wol gekennet 
der redet alſo fort: offt Haben euch genennet 
dieſelben Ihren Gott / ſo nehren Fhren Stand 
niedem was ohngefaͤhr mag finden Ihre Hand. 
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Eh?8 ander geenverleurerohn wiſſen / ohn erlauben; 
doch hab ich diſes Ding bißher nie wollen glauben 
weil michs utzihmlich dunckt / doch macht michs glaube 
weil ich euch auff der That ergriffen hab' alhier. (ſchier 
Wiſſt jhr daß Pluton jhm daß Fiſchrecht vorbehalten 
allein / in diſen Strom / ſonſt bedes jung und alten 
gantz ernſtlich unterſagt / und mir befohlen ſcharff 
daß wo ich jemand find hierinn; Ihnpfenden darff. 
Im Waſſer fand ich euch / ob jhr ſchon nichts gefangen 
Ihr hettet zweiffels ohn ven Frevel noch begangen 
wer? ich jetzt nicht datzu herkommen fo geſchwind 
gerichtet Jeder wird alſo wie man jhn find. 
Ihr moͤget wol bey zeit die Straff von mir abkauffen 
ſonſt ich den Pluto muß genoͤtigt uͤbetlauffen 
derſelbe wird wol ſelbſt handhaben hier ſein Reche 
weil diſer Eintrag nicht zuhalten alſo ſchlecht 
Ihr Goͤtter iſt nicht gnug / daß Ihr im Himmel wohnet 
In Meer und auff der Erd? auffs wenigſte verſchonet 
was meines Koͤnigs iſt / habt jhr doch ſonſt genug 
beruͤhmte Wafferfiröm’ und dort zuſiſchen fug. 
Mercurlus Ihm ſagt nach dem es jhn verdroſſen 
hört auff su bellen nun / genug find diſe boſſen 
drauff er bald antwort gab; wiſſt ihr nicht daß es wahr 
daß bellt ein guter Hund / wo iſt vom Dieb gefahr. 
Herr’ er noch laͤnger zeit gehabt zuuͤberfuͤhren 
er auch nicht auffgehoͤrt den Botten zu vexiren F 
dem war recht wol zu muth / als er ward endlich frey 
außtrettend von dem Kahn deß Schiffmans vopperey. 
Schr alte Cypreßbaum am Vfer druͤben ſtunden 
offt von dem Reiff beſengt / halb duͤrr und Halb eläunden 
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ohn Seuche und Schensfafftivon Blaͤttern unbedeckt 
die Wurtzel halb herauß ſich von dem boden fire 
Davon die zweige hat / ſo faft von Schweffel rochen 
zumachen jhm ein Feur Mercurius gebrochen MR 
nahm zwene Kißlingſtainꝰ und ſchlug fie Hart zu ſam 
davon er ohne Muͤh anzünder eine Flam — 
Vnd trocknet ſich dabey; als wie mann nach den Regen 
das naſſe Wildprer ſich pflegt an die Sonn julegen | 
hin in den warmen Sand rund gaͤhling da derniturme 
außgeben ſchnelle Hund und wie der Jäger flimme 
ſein helles Hoͤrnlein an / zur Spuhr ſie anzufriſchen 
bald widerſtreichet fort / wo es in dicken buͤſchen 
waiß ſeinen ſichern St and / und die Gelegenheit 
ac nicht fo vil / als der gewinn der Zeit: 
Alſo der Goͤt erbott ſich hatte kaum geſetheee 
als er in feinem Sinn ſich ſelbſt ſtraffwuͤrdig ſchetzer 
daß er die Zeit / ſo noch in ſeinen Oenden ſtund 
und die fo fluͤchtig eiler nicht beſſer brauchen kunt. 
Er rafft ſich wider auff / und mie geſchwinden ſchritten 
er der verſaumnus weil / vom Vnglück vor erlitten 
dareinzubringen mit eilfertig ſchnellet fort 
biß er den Pluto fand am ſonſt gewohntem Ort. 
Dem deutet er kurtz an / was er von ſeinetwegen 
verrichtet uͤberall; wie hoͤcblich ſey gelegen . 
jtzt an geſchwindigkeit / wo man Die Zeit verſaum⸗ 
es von den Zaren ſelbſt zuwiderbringen kaum. | 
Auch wie jich Gott Amör, der ſchon vorangegangeh 
ſelbſt nehme deffen an / daß es bald anzufangen | 
nunnd zuverlieren ſey numehr kein augenblid 
daß Ihn ſelbſt Jupiter deßwegen zu Ihm ſchick. * 
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Jedoch mit vorbehalt / daßer Ihm ſoll verſprechen 

wann diſe That moͤcht auß heut oder morgen brechen 
daß er nicht mercken ließ / daß es kehm her von Ihm 
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noch das su diſem Schiuß einereffe ſine Stimm, 


Nun laſſen wir fie hier / die mittel zuerwehlen 
damit Ja ihnen nicht der Anſchlag möchte fehlen: 
wir wollen widerum in Phrygien geſchwind 
mo die Goͤttinnen noch beyſamm gebliben find, 
Da fie mit allem Fleiß sum Opffer zugeruͤſſtet 
wiewol vil Froͤlichkeit die Ceres nicht geluͤſſtet | 
. doch zwinget fie fich ſelbſt / annt die Mutter niche 


ſoll mercken den Verdruß der heimblich fie anfiche, 


Verbirgt ein weinend Hertz / ob lachen ſchon die Augen 


und kan die Vnluſtsflutt und Qual die ſie außſaugen | 


verdämmen im Geficht / daß nicht im ringſten zeigt | 


was fonft der matte Geiſt zudenten iſt geneige 
Die Hoffnung die ſie tregt / die hochgewuͤnſchten Auen 
wo Ihre Tochter wohnt / bald widerumb zuſchauen 


und daß der Opffertag auch wurd’ hingehen bald 


in diſem Vnluſt iſt hr beſſter Vnderhalt. 
Als die beſtimbte Zeit anſteng heran zuſtreichen 


und die erleuchte Mache mit jhrem Heer zuweichen 


und jhre Nebeltkapp damit fie alle Welt, 

mitihrer blinden Ruh / als wie gefangen helt 

ſich ſchine nach und nach wie unvermerckt zuleutern 
und wo der Orient ſich weiſet außzuhaitern 
daß man wol mercken kan / daß fie muͤß ihren Stand 

verlaſſen / und daß komm einander Meer ins Land 
Biß daß ſie letzlich hat Leucothea getriben 
gantz auß dex muntern Welt / die alſo lang gebliben 


biß 


„“ 


und ꝛetget eine Sveuduerficheßipabenftar · 
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Hi gaͤntzlich wich die Nacht / biß was verborgen war 
vorhin ; im augenſchein / ſich zeiget offenbahr. 
Der Corybanten Zunfft kaum konten gar erwarten 
big Eos auffgethan hatt in Auroraßarten 
die bundte Roſenpfort / Sie tratten gleich mie Ihr 
verſamlet allzuhauff zu jhrem Werck herfuͤr. 
Sie waren zu dem Dienſt der Goͤttin außgezehlet 
und su dem Opfſerwerck Gebet und Feſt erwehlet 
fodife Börein hielt gewoͤhnlich alle Jarr 
Ihr zur erinnerung der eufftiften Gefahr 


Dacinnen Jupiter / da er noch in der Wiegen 


bey feinem Vatter war) der jhn ſchier doͤrffte kriegen 
mann die Cureten nicht den beſſten fund erdacht 
und das geſuchte Kind beyſeits hinweg gebracht 

Sie hatten daßmal ſich geberdet jhrer ſinnen 

als halb entſetzte deu, auff das nicht worden innen 
Sarurnusdifer Sift/ die Kea ſtelt es an 
( ſchau was der Fraueniſt offtmals verzichten kan) 


Die Drommel Pfeiffenſchall und Zimbeln fie geruͤhret 


und dantzten ein bey Hoff / mit Kleidern angesieret 

nach vweiblichem gebrauch / daſſelbe thaten fie 

damit ſie Jupitern darunter obnemüh 
einbergen moͤchten wol / eh man es wurde malnen 
Sann etwan ohngefehr das Kind anfieng zuwainen 

fie miedem Drommelſchlag und mie der Zimbelſchal 

Jemachet ſolchen Thon / daß man nicht uͤberall 
außſcheiden konte da / Saturnus dem der Boſſen 


und ſolche Mummerey ohn zweiffel ſonſt verdroſſen 


dieweil er ſeltzam gnug / doch weil die Khea hat 


) 
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Die Rhea ſich befleiſſt fie mancherley zufragen 
die jhr vil ungereimts darauff gepflegt zuſagen | 
das hindereſt' herfür / diß hat fo vil gemacht | 
daß jhrer Einfalt ſelbſt der alte Schnarcher lache 
Herumb fie giengen frey / wohin es jhr gefallen a 
unauffgehalten durch / und lleſſen bald erhallen 
die laut erſchallte Tromm / bald mit dem Bimbelflang: 
Vverſtimbten fie zugletch ihr maifterlich Gefang. 
Inmirtelsdeßharfich der aͤlteſt auß dem hauffen 
beyſeits gemacht / und iſt ins Zimmereingelauffen - 
das jhm ſchon war betant und gleichſam außgedeut 
weil Rhea ſich beſorgt / daß die gelegenheit 
hinſtreichen unnutz doͤrfft / als hat ſie alle ſachen 
‚der Amalthea vor vertraut / undaußzumachen 
befohlen in geheim; die als der Alte kam — 
alsbald das kleine Kind auß feinem Winckel nahm 
gabs unter Jenes Rock; deralfobaldein Zeichen 
an die Geſellſchafft gab, daß zeit fen abzuweichen 
die dantzend ihm gefolgt / und ruͤhrten jhre Spil 
als hette gleich das Kind geweinet / man nicht vil 
außnehmen fonteta; der Prieſter war zufriden 
daß er mit ſeinem Raub ſo wol war abgeſchiden 
gantz frey ind unbeſuche / doch fah er vilmal umb 
ob ihm nicht hinden nach der alte Greiner kum 
Alſo ſie eilten fort / biß ſie zu hauß ankommeu 
da hat der Alte bald den Jupiter zeno mmen 
and ſich mit jhm allein in Creta fort gemacht 
und auffiusichen ihn daſelbſten unterbůgche: | 
e urſach warumb jhn die Rhea auff die ſeiten 
mit ſolcher Liſt geſchafft diß er zubedeuten Pi 
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fie wuſſte daß ihr Mann / wo ers erfahren Here” - 
unfehlbar ohne Gnad ihn alfobald getoͤdt i 
Die Fata deren rach / beduncken und berrachren 
die Goͤtter alefame unmiderfprechlich achten . | 
Ihm harten Propheceyt / daß kuͤnfftig Ihn fein Sohn 
vom Reich außjagen wurd’ und jhm die Vatterskron 
geben mit Gewalt: nun diſes zuverhuͤten 
er in fein Fleiſch und Blut anfieng alſo zuwuͤtten 
So vorzukommen mie der ungluͤckhafften Zeit 
die Ihm der Goͤtter ſchluß wolmeinend angedeuts 
Die Rhea war bemuͤth / wann fie groß Leibs gegangen 
dieweil ihr Mann darauff gelaurer mit verlangen 
daß fie den groffen Bauch verlohren hielt vor ihm 
weil zubeſorgen mar fein aller hoͤchſter Grimm / 
wo fie ein Knaͤblein trug / dieweil · ihr feine Thaten 
und Rachgier vor bekant; Jetzt war es ihr gerathen 
darumb fie auch das Feſt hernachmalg ſtellet für 
weilsein’andenctunggab der Sorgenidie fie Ihe 
daffelbe mahl gemacht / darumb die Corybanten 
So bier bey diſem Dienſt ihr’ alte Schuld erkanten 
ſich ſamleten zu Hauff mit Kleidern angerhan 
wie fonft das Weibervolck gemeinlich leger an. | 
Craͤntz auß Buchbäumensaub fie auffden Haͤuptern trugẽ 
und erſtlich alleſambt die helle Drommel ſchlugen; 
ein Zeichen ſolches war / die Zeit nun fomm? herbey 
daß zu dem Gottesdienſt ein jeder fertia fen.  - 
Es muſſte Jährlich ſonſt des Feſts Tagſatzung werden 
wann Lung neun Tag hatt⸗ im uͤber ſchein der Erden 
auff unſre lincke Seit die Hörner hergeneigt 
dardurch fie aller Welt ihr junges wachſen zeigt. * 
| | | | Do 
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Voch war es diſesmal / wie jhr vernommen droben 
von wegen Jupiters auff zwen Tag’ auffaefchoben 
etzt aber weil er noch ſich nicht einftelenwole 
auch ungebreuchlich war daß man mehr warten fole 
Als gieng das Wefen anı die Söwen als fie bien 
das drommeln und geſchrey / ſelbſt anf dem Stall begehrten 
dem Wagen giengen zu / und ſtreckten zu dem Joch 
gutwiliig jhre Haͤlß/ als ob fie ſchaͤtzten hoch 
daß nun von jhnen ſoll die Goͤttin ſeyn geführer | 
die Himmel / rufft und Erd und Meerund Hoͤlle zierer | 
mir ihrem hohen Stamm / vonder diemaifte Kor 
komt der unſterblichen; davon der Goͤtter Gore 
ſelbſt ſeinen Vrſprung hat / die ließ es nicht anſtehen 
ſo bald ſie angeſpannt und fertig hat geſehen 
mit jhrer Tochter ſich ſetzt in den Wagen auff | 
und ſprach den Loͤwen zu / die mit geſambten Sauff 
erleigten Ihren Luſt / und ſich auff diſe ſeiten 
wohin die Goͤttin woltꝰ ohn mangel lieſſen laithe 
Luchs / Panther / Leopard / Wolff / Beer und Tygerthier 
mit ſchmeuchblendem Getrab nachfolgten guůtig Ihr 
und andre wilde Thier / ob fie auch mild zu hetſſen 
die sn zufuͤgen Leid niemanden ſich befleiſſen — 
geheimer dann die Hund’, auch ſchon dem Bold bekant 
fie gaben jhnen Speiß vilmals auß jhrer Hand. 
Sie fallen niemand an / niemanden ſie erſchrecken 
' derfic angreiffen wil / deſſelben Hand ſie lecken 
8 ſcheinet als ob fie gebrauchten die Vernunffe 
Auffwaͤrter hie zu ſeyn in unfeer Goͤtrin Zunffe. 
Die Prieſter hatten ſich zu allem ſchon verſehen 
und weil ſie alles Volck in Meng be fahen gehen 
) , " FA 
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als Haben fie vom Fluß der Gallus wird genanner / 
befeuchtend mit dem Strom dasfchöne Phrygerland / 
Bald Waſſer außgeſchboͤpfft genommen und gerrundfen 


gleich wann in Schwefel fomt von kleinem Feuer funcken 


Er blöglich eine Flamm anſtecket undentzündr; 
Alſo die Priefterfchaffe verändere wird geſchwind: 
Wie unbeſinnte thun die Augen fie verwenden 
umbdraͤhen jhren Halß / und gaucklen mit den Henden 

und nach der Pfeiffenſchall / und nach der Drom̃elklang 

fortſetzen ihren Schritt und meſſen jhren gang. 
mit vollen ſpringen hin / die Lufft davon erthoͤnet 
der waͤldicht' Idaberg mir ſauſen widerhoͤhnet 
mas vom Gefluͤgel dort vom Weldgeſchrey erſchreckt 
ſich in die hohlen Baͤum' und die Sreintige ſteckt 
An einem hohen Ort / mo man frey font’ hinſchauen 
Yon allen feiren her/ermehlermar zubauen 
daroben den Altar die Corybanten fi 
anſpanneten / das Werck zu enden embſiglich. 
Wie zu der Sommerszeit die kleinen Feld Ameyſſen 
umbihre Nahrung ſich zerſtreuen und befleiſen 
ein jede ſchlept und traͤgt / und ziehet wie ſie kan / 
nachlaͤſſig feine bleibt ein jede wil voran 
die letzte keine ſeyn / ſtets hin und her ſie lauffen 
und haben gleiche Sorg / biß iſt Ihr Ameyßhauffen 
verfertigt und verforge ; Alſo die Prieſter hie 
erweiſen ihren Fleiß / erfahrung / Kunſt und Müß: 
theils tragen Stain hinzu / theils auff einander ſetzen 
was zugetragen iſt / und theils die arten wegen 
theils in den Eychenwald hingehen umb die äffe 
(er iſt von Alters ſchon geheiligt diſem Feſt) 


— 


Es 


| 
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Es darff kein Eiſen fonft in den gemenhren Auen 

auch den geringften Zweig verfehren noch abbauen 
allein die Priefterfchaffe hat diſe Zeit erlaub 

daß fie die kleinen Affe’und den begruͤnten Raub / 
gusiehren den Altarı von den Eychbäumen heben; 
der nun fchon fertig war (bald end vil Dendegeben) - 
bdrauff man den Opfferzeug und Schalen hingeſteit 
die man zu diſem Werck har nörhig außerwehlt. | 
Niemand zugegen mar dem Opffer bey sumohnen 

der niche fein Haube umblege mit einer grünen Kronen 

von friſchem Buchenlaub / die Opffer und Sefchire 

gleſchmaͤſſig hatten auch von Kraͤntzen jhre Zier. 
Dreyiährig. war dag Rind / daß man hie ſolte ſchlagen 
ohn mangel / ohne mall / noch hatt'es nie getragen 

san mei ohn andre Farbidte Hörner wolgeſtalt 

bekroͤnet und mie. Gold erhoben und gemahle 
Auch ander’ Opffer mehr man zum Altar hinfuͤhret: 
der Ober Priefter ſchafft daf man die Dromime rührer 

fo bald er har vermerckt der Rhea Gegenware : 
weil er nur biß dahin das Dpfter hargefpare. | 
Er wenverfein Geſicht / hin wo der Berge grängen 
die erſt aufgangne Sonn Herfür Halb lieffen glaͤntzen 
biß fie dem Orient noch freyern Zügel lich; 

‚and ſchwingend ſich empor die volle Sphæra wiß. 
Alßdann das Poͤvelvolck die frey gewillte Gaben” 
geheufft herzu gebracht und tiberliffere Haben 

die Diener Haben dann die Gießbeck· hergewende 
der Priefter muflte vor abwafchen feine Hend’ 
Eher das Opffer doͤrfft im wenigſten arühren 
weils ihm nach dem Geſetz nicht Bu wil gebühren * 


Dasfibende Bub | | 
das Holtz auff dem Altar man von Buchbäumen bracht. 
es warddarunter fehnell ein Feuer angemache,. 

So bald das Zeuer hat die Flamm von fich gegeben 
man ſcharffe Beyhi hat her gebracht / und dort darneben 
die Meſſer beygelegt / daß wann fie auff det ſtett 
jhr Prieſter brauchen muſſt· er keinen Abgang hert”. 
Hernach die Prieſterſchafft mie vollem hupffen ſprangen 
sur Goͤttin Gegenwart auß hellem Halſe ſangen: 
dIhre groſſe Koͤnigin / cur hochberuͤhmter Nam 
und weitbekandtes Lob / und angeſehner Stamm 
Das himmliſche Gezirck mit ſanffter Herrſchafft ſtillet 
und feinen Horizont mit klarer Macht erfuͤllet. De 
Ihr Goͤt er Mutter Ihr ; nichts fan fuͤrtrefflich ſeyn 
fofeinen Vrſprung nicht von euch beweiſt allein 
Derfelbe der im Reich der Goͤtter außerkohren 
gregt Scepter und die Cron / iſt ſelbſt von euch gebohren 
er fteuet eurer ſich / wie Ihr euch feiner freut. 
und untergibet ſich gehor ſam Jederzeit nt | 
Dem doch Gehorſam fanft die hohen Goͤtter ſtammen | 
vom Himmel laiften feibit: durcheure Siebesflammen., . 
bewegt jhr Lufft und Erd / und wo Ihe. was Derlange,. 
daſſelbig ihr zugleich ohn Widerred empfang 
die aroſſe Herſcherinz die in des Sovis Armen "2 
fein liebſtes Shgemahl offt pfleger zu erwarmen ER 
euch ihre Mutter ruͤhmt / euch ihre Schwiger ehre - 
und zugefallen euch thut mag ihr nurbegehree 3. 
Der feuchte WafferPring der mır den dreyen ſpitzen 
Den tieffen Ocean mit recht hat zu befigen 
auch der Napæen Meng’und die Nereiden 
euch lieben alle ſambt / und euch au gnaden gehn. Si 
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Die Sötrinfo die Welt die fruchtbarn Aecker bauch 
und pflügen har gelehrt / die neben euch sufchauen 
auff eurem Wagen iſt / fich genglich euch ergibt 
euch ehrt als ihre Frau / als ihre Mutter liebe, 
Mer Stygifche Tyrann / der wentg Ehr erseigen 
ſelbſt mag dem Jupitern / pflegt gegen euch zuneigen 
die ſchwartze Gabelzinck / und was ihr ihn auch heiſſt 
er ſich als euren Sohn gantz unterthenig weiſt. 
Alſo Lufft / Himmel / Erd / das Meer / die ähren Pforten 
des unterſten Pallaſts gehorchen euren Worten: 
die Fluͤſſe / ſo die Erd durchwandert klein und groß 
mit vᷣellendem Gereuſch einnetzend jhren Schoh / 
Die kuͤhle Quellenbaͤch' entſpringend in den Gründen, 
durch eur’ auff ſichtigkeit / den ab und zugang finden - 
die Bruͤnlein fodte Au bewaͤſſern da und dors EUR 
auß eurer mildigkeit ſich friſchen fort und fort. - 
Die außgebreiter’ Erd ein allgemeine Mutter I 
ung giber Speiß und tranck / theilt auß dem Dich fein Futter 
bringe Kraͤuter / pflantzet Baͤum' / auch Fruͤchte / laub und 
die wird. durch eure krafft verjuͤngt oh unterlaß. (graß 
Die rauberiſche Thier / und ſo die duncklen Hoͤhlen 
zur zuflucht ihrer Beut und jhrer Jungen / wehlen 
die ſonſten grimmiglich den Menſchen fallen an 
vergeſſen jhrer Art / und find euch underthan 
Die guͤtige Natur wird jhnen eingeblaſen 
von eures Athemslufft / Ihr wüttigkeit und raſen 
vertaſſen fie zuruck in Waldern; alle gleich 
als ein geheimer Hund nachfolgen willig euch 
Ihr fromme Mutter habt mit weifeſten Rathſchlaͤgen 
die ſterblichen gelehrt die ſtarcke ey ken 
2 ee | 
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Ber hocherhabnen Thuͤrw / und wann man ſicher woll 

hier leben / wie man Staͤdt' in Mauren ſchlieſſen fol’ 
Es hat der tolle Grimm / den Chronius vor diſen 
in vilen ſtucken hat mit Tyranney erwiſen / 
euch wolgefallen nie / darumb fein Bnfal fat 
euch nicht beruͤhrt und iſt abgangen ohne ſchad. 
Die git Wuͤrdigkeit / darinn ihr ſeyt gebohren 
durch einig? Anderung jhr niemals habt verlohren 
dann Opis, Cybele und Berecynthia.. 
und Rhea bleibe beruͤhmt; das gange Phrygia 
Die Dindimzer gräng’und umgelegne Felder 
die auff dem Idaberg herumbbefcharee Wälder. _ 
die geben eures Jobs ( daß man außruffe mir ſchall 
durch der Lufftkinder ſtimm) lobreichen Widerhall 
Bir alle Zeuge find daß ihr die Tugend lehret ' 
und Alk die fo Ihr nachfolgen liebt und.chree 
die wir am Jupiter gethan / der kleinen Wüh. 
gedencket jhr noch ſtaͤtts und koͤnts vergeſſen nie, 
MHabt ung sur danckbarkeit das Prieſterthum gegeben 
daß wir in eurem Schug vergnüge und ruhig leben 
gluͤckſelig Bifer iſt / der euch su dienen kuͤmmt 
weil er fuͤr ſchlechte Muͤh ſo reiche Zahlung nimmt. 
Jedoch ſeit jhr gerecht die Tugend zubelohnen 
nichts deſto muͤnder iſt bey euch auch kein verſchonen 
wo jhr vermerckt / daß man was Ihe verbotten ſcharff 
ringſchaͤtzig etwan hält und uͤbertretten darff. 
Diß Atthis wol erfuhr unlaͤngſt mit ſeinem Schaden 
der ſich verließ hierauff / weil er bey euch ingnaden 
naſch ſeiner Mainung ſtund / und achtet es gering 
woann man gleich was man euch zuſaget nicht — 
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Ge hat Ihn die Geſtalt der Salmacis betrogen — 
von ſeinem angeluͤbb auß Frefel abgezogen: 

da er ſie baden findt / macht die Gelegenheit 
Ihn ſetzen unbedacht die zuſag auff die ſeit. 
Er hat muthwilliglich verſchertzet und gebrochen 
die Keuſchheit ſo er euch fo heilig hat verſprochen 
fich ſelbſt damit geſtaͤrtzt und nicht gedacht daran 
daß vor der Gottheit glantz man nichts verfinſtern kan. 
In einen Buchenbaum / dieweil er thum gehandelt 
habt jhr zum abſcheujhn der gantzen Welt verwandelt 
itzt er fein gruͤnes Holtz und Zweige leihet her | 
den ungehorfamen zum Beyſpihl / Forcht und lehr. 
Ein jeder es bedenck und nehm' es wol au hertzen | 
es fen verwegenheie mie Goͤttern wollen fchergen ! 
ob fir wol gütig find doch zeigen fie dabey 
das unerrräglicher nichts alg verachtung ſey. 
S ent taufentmal gegrüfjufenrraufenemal wilkommen 
Ihr aller boͤſen Straff / jhr Zuflucht aller frommen 
nehmt unſer Opffer ſo mit gutem Hertzen auff 
als es wolmainend euch der hier verſamlet· Hauff 
Von hertzen uͤbergibt / laſſt eure Gnaden flieſſen 
und nun ein guͤtig Aug auff unſer Andacht ſchieſſen: 
befegnet das Gewerb / und was das Volck ben ſich 
für ejn Anligen tregt / dem helffet mildiglich. 
Als difes Lobgeſang des Poͤfels war geendet | 
der hoͤchſte Prieſtet ſich zu feinen Dienern wende 
das Zeichenihnen gabidaßhiedasDpflernu” 
x weiles hochan der Zeit ihm maͤch lich fuͤhrten zu. r 
Sie folaren alfobald : mir Wein ein Becher kunde 
bereit auff dem tt mit dem Munde a 
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ein wenig hat gekoſt / den einen Theil er goß 


ans Rindershörnern ab daß es hinunter floh." . 


Hernach er das Geſicht gen Himmel auffwerts kehret 
mit embſigem Gebett der Goͤtter Thron verehre 
der Vmſtand auff die Knie fiel nider in die Wett 
einhellig ſagte nach daß uͤbliche Gebet. 


Als vi verichteenunsfehtere man das Feur geſchwinde 


er rauffet von der Stirndas lange Haar dem Rinde 
mit beden Händen auß / ſo vielernundefaehm — 
warff ers zum erſtenmabhl in die entzuͤndte Flamm. 


Hernach man jhm die äye hin zu den Handen ſtelte 


darauß er ihm fo bald ein ſtarckes Stuck erwehlte 
daB ihm war handgerecht / fallt fie in bede Feuſſt 


und mit erholtem Streich das Rind zuboden ſchmeiſſe 


Er traffs am rechten Ort / nicht doͤrfft er ſchlagen wider 
das Rind im Augenblick gantz bebend fiel darnider 
darauff er ihm den Reſſt mit einem Meſſer gab · 
und ſtach jhm ohn verzug die groſſe Gurgel ab. 
Bald waren bey der Stell auch andre da zugegen 
von der Curetenrott Hand an das Rind zulegen 
zu öffnen feine Haut / zuhelſſen alleſammt 


es auß uzichen bald / dann biſes wariht Ambt." 


Der eltiſt auß der Schaar / fangt an es auffsumachen: 
befiche das Ingeweid / und als er alle ſachen 
befinde in gutem Stand / dann zeigt ers der Gemein 
und die permahnung gibt / fie ſolten dankbar ſeyn 
Der Goͤttin / die vil gurs durch ſolches lich anweiſen 
ſie ſolten jhre Gnad in aleichem Eifer preiſen — 


es werde künftige Jahr begleiten gueesStüdf s. 


bernach theilt er das Rind in ſonderbare ſtuͤck. 
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In einer Schüffelpracht ein-Diener aufßgebreiten 
den edlen Weyrauch her zum Opffer-subereitet: 
der Prieſter ſegnet jhn und vom geweyhten Wein 
goß cr nach feiner Zahl gewiſſe Tropffenin. 
Vnd ſchuͤttets indie Flamm / ſo in ven Luͤfften ſpilet 
den angenehmen Ruch alßbald die Naſe fuͤhlet —— 
die ſtuͤckꝰ er ſaltzt hernach von dem geſchlachten Rind 
und warffs auff den Altar / das Feuer gantz geſchwind 
verzehrt das Opfferfleiſch / die Zungen er sur legte; 
auch indie Flamme legerund vor mir Weimbenegte 
wie es gebraͤuchlich wars ſtillſch wig bald jederman 
und ſahen unverwandt den Opffer Prieſter an. 
Auch ander Opffer mehr pflegt man hernachzuſchlachten 
die vorgemeldsen Thier umringend bier bewachten 
der Goͤttin jhren Thron / daß keiner frefentlich 
die Macht nehm unerlaubt su ihr zunahen ſich. 
Der Oberprieſter nun / als er den Dienſt vollendet 
verließ er den Altar / ſich Ehrerbietig wende 
auff ſeine Goͤttin zu; der Corybanten Zahl 
ſelb ander in der Rey ihm folgten aljumahl. 
Die Panther, Tygerthier in einem Ring geſchloſſu 
da fie den alten Greiß ſamt ſeinem Mitgenoſſenn 
herkommen ſahen nun / außwichen alſobald | 
und lieflen ihm dahin zu tretten frey Gewalt. 
Er füffer jhren Rock; Sie gab jhm ihren Gegen 
den Poͤvel ſolt er jhn außtheilen jhrenewegen 
die uͤbrigen von fern ſtillſtunden nach und nach 
und neigten ſich zugleich / als fie den Segen ſprach. 
Der Prieſter zum Altar kahm widerumb getretten 
der hoch erhoben ſtund; fieng erſtlich am zubetten 


er 
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und die Gemein hierauff mit laut erhabner Scimm 
und auffgereckter Hand ſein Wort nachſprachen jhm. 
Sie danckten jhr daß ſie den Tage nun geſehen | 
und koͤnnen feyerlich mit Freud und Suftbegehen 
( den ihr ſelbſt Cybele zur Freude subereie) - 
ohn Vngluͤck / ohne Krieg’ ohn Widerwertigkeit: 
Dnd baten ferner auch die Goͤttin gleichermaſſen 
 Siewoltedoch ihr: Volck vilmals erleben laſſen 
dergleichen gute Zeit / und bedes fruͤh und ſpat 
fie machen Muͤtterlich theilhafftig jihrer Gnad. 
Hernach als mit dem Haupt der Prieſter gab ein Zeichen 
daß man ſtillſchweigen ſolt / anfteng er hin zureichen 
dreymal die rechte Hand gab ihnen diſen Frid 
und Segen / welchen jhn vor theilte RRea mit. 
Da Hörer man darauff Poſaunen und Schalmeyen 
und alles Bold dabey; Es lebe lebe / ſchreyen 
diie groſſe Goͤttin ſtets / fie bleib auch Immerzu 
in Ehr und Wuͤrden ſtehn / und wir in ſtiller Ruh. 
DHDierauff gerottet war das Volck zuſamm zum eſſen 
Es ward fein guter Muth und keine Luſt vergeſſn 
mie Sobgefandyı Geſpraͤch / und Dantz und gutem Wein 
bi ſpater Hefperus eg ſtellet endlichen, — 
Die Corybanten dann die laute Dromm’ anfiengen 
‚abdandend allem Bold halbraſend alſo giengen 
nach Hauſe wo ſich hinein ederbargemende 
dieweil das hohe Feſt fich difes Jahr geende. 
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C Upido war vertieffe in euſſriſtem verlangen 

suendendifes Werd was ſchon war angefangen, 
darumb in feinem Sinn gedachte Hin und her 

wie auff das beſte Doch diß dusurichten wer”. 

Vnd well faſt allezeit / wo man was arges dencket 

zuſetzen in das Werck / man das gewiſſe ſencket 
in tauſend Sorgen ein / und fuͤrchtet bey Gefahr 

auch Spore und Schanddazufoles werden offenbahr. 

Deßgleichen ſorgt Amor; darum er feine Reife 

anſtellen wolte nicht nach ſonſt gebrauchter weiſe 

ein hoher Anſchlag erſt recht fruchrbarlich gehtan 
wann man davon nicht wais biß alles ſchon gethan. 

Er forcht' ob ohn gefehr die ſchwaͤtzende Najaden 

und die (wie ihm bekant) fürwitzige Dryaden | 
wann er dahin fäm’anfundfchaftereninaufg _.- : 
die Goͤttin dörffre wol verbleiben faſt zu Daufs 

So jhm vil hindernuß hernachmals wurde bringen 

der Anfchlag möchte woldardurch jhm gang mißlingen 
und fallenin den Brunn / drum ers fürfichtig wolt’ 
anordnen daß ihn diß niemand abmercken ſolt. 

Als warn der Tagesfürft Hyperion verhuͤllet 

in das Gewuͤlck hinein / mit mancher Zarberfület 
fein goldbekroͤntes Haubt / und wil mir ſchwachem Schein 
unſichtbar dem Geſicht und doch halb ſichtbar ſeyn 
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Deßaleichen hat Amor die Lufft zuſamm gezogen 
und wicklete ſich ein / iſt ſchnell behend geflogen 
biß in Sicilien / an der begehrten ſtatt 
(wohin fen Wille war) er angelendet har 
Damm ließ er fick herab / als er wor fombrsu {ofen 
ob er niemanden ſpuͤhrt / laffe er der Wolcken Roſen 
verduͤnſten nach und nachydie ſuͤſſen ruch erweckt 
in hatterklarer Ldufft / und zeigt was fie verdeckt 
Doch thet er diſes nicht / biß er vor außgeſonnen 
den gantzen Handel wol / und ohngefehr den Bronnen 
der Cyane erfah” Anapis war ben Ihr 
der Ihr Gemahel iſtſie ſaſſen vor der Thür 
Wo jhre Wohnung ſtund / Anapis erſt war kommen 
von einer weiten Jagt / die er ihm vorgenommen 
vor zweyen Tagen hati / undnun zu end gebracht 
darumb er wider ſich nach Hauſe hat DEN 
Cupido Hörer auch die Chane fo Tagen 
zu jhrem liebſten dort; Sch hatt’ in difen Tagen 
ſeit jhr geweſen weg nie recht erwuͤnſchte Ruß | 
und druct"in fanfftem Schlaff niemal die Augen zu. 
Warumb ſeyt ihrfo lang mein Liebſter außgebliben® 
hat euch ein Vnluſt dann auß eurem Hauß getriben? 
ſeit ihr mir etwa feind / die Goͤtter wollen eh 
als ich erfahre diß / daß Ich zu ſcheittern geh’ 
Ich bin vorgeſtern doch / der mainung euch zufinden 
heimkommen gleichwol noch / mich deuchte daß die anden 
mir eur abweſenheit vorhero zugeſauſt AN 
in'dem ein Trauerwind inihren Blettern Ri 
und klagte das Sch muſſt auch'mirberauberleben 
Ai angenehmen Freud / die uns fonft pflegt ugeben 
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eur? edle Gegenwart / die jegund ſolche nime ' 
und bluͤhet nimmer auff biß mein Anapis kuͤmt. 

Mich deuchtꝰ es floffen Her von unfern Bruͤnnlein threnen 
umbfeinen Derren fich auch neben mirgufehnen _ © 
undmeiner Augenanelzu glatten trauriglich 

weil unfer beider Freud abmefend zeigte ſich. | | 
Mich deuchte rote das Graß auff vormalsgrüner Heiden 
ſich bleich und dunckelfarb hab’ auch ſelbſt wollen kleiden: 
verhuͤllet hielt den Glantz der Bluͤmlein martefchar 
weil unſrer Augen Sonn ſo lang abweſend war 
Anapis dem die Worr mit bitterſüſſen Schmertzen 
em»findlich ohne maß ſchon drangen zudem Hertzen 
fchaut feine Cyane mir folchen Augen an 
Wwie eine Turreftaub die andre locken kan. 
Ihr habe zureden fein / ſprach er) Ich folrefagen 
was ihr mir werffet fuͤr / Sch hette mich zuklagen | 
mehr urfach noch dann ihr; Sch mufite sang allein 
vorgeftern wie jhr wiſſt berauber eurer feyn. 
Die Sonne lieffe ſich mit fchon geneigtem Wagen 
zum nidern Ocean gemählich abwerts tragen 
Ich dachte Phoœbus ehr fchon widerumb su Hau 
doch nieine Tyane beforg’ich bleibe auf: _ 
Der Silberhelle glang der Suna fich faſt neiget 
doch meine Cyane nicht heur ihre Antlitz zeigee: 
der Himmel weifen wird bald feiner Sternenliecht 
die Sternen meines Siebe kan ich heut haben nicht. 
Diß trib ich alfo lang biß ich fah’ untergehen ' 
den Titan in die See / und wie im Seillſtand ſtehen 
das dtecht und dunckelheit in einer gleichen bahn 
nur halb fore Jenes wil / und diß Halb fanger an. * 


* 
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Ich dachte Cyane nicht wird mein trauren fühlen 
außbleiben heut nunmehr villeicht ben den geſptehlen 
in Proſerpinen Hauß / villeicht aucb indem Meer 
ben ihrer Thetys ſeyn und bey der Nymphen heer. 
Der Abend war fo ſchoͤn / der Ommmel alſo guͤtig 
die Zeit mir alſo lang / das Luͤfftlein to anmürhig . | 
daß ich zu Daufe nicht lang moͤchte müflig ſtehn 
und wolt hin auff die Jagt die Zeit zukuͤrtzen gehn. 
Ja freylich (Cyane darauff bald Antwort gabe) 
was jhr mir rupffet auff / diß ich zuanthen habde 
Ihr koͤnner einen Tag nicht ohne meiner ſeyn 
und bleibt zwen auff der Jagt / und laſſet mich allein. 
Wer? eure Steh ſo groß im Hertzen als im Munde 
Ich eurenthalben nicht in ſolchem Zweiffel ſtunde 
die uͤberfuͤſſten Wort anlenden gar zuſſat 
wann man das Widerſpil urtheilet auß der That. 
Ach nein mein liebſtes Rind (Anapis jhr anfienge 
uufallen in die red) ob diſes ich begtenzz 
mas ihr michseiherigtifo wer? ich nimmer wehrt 
daß mir vom Himmel wurd’ cin Gluͤck jemal beſchert. 
Die Brfach wuͤſſt ihr nun / die mich von Hauß getriben 
nun hoͤret auch warum ich alſo lang gebliben; 
ein Graßhirſch war von mir erſchlichen auff der Heid 
unferne von dem Buſch / wo er nahm ſeine Weid. 
Den Pfeil zwar wolt ich wol dem Blat gerad zuſchnellen 
Ich aber traff den Halh / drum kont ich ihn nicht fellen 
dem armen Thier der ſchlund und roͤhren war verletzt 
daß er das gruͤne Graß mit ſeinem Faiſch benetzt. 
Es war noch früh am Tag (die Nacht bin ich gegangen 
eh ich was finden tont) hierum ich angefangen 
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daß ich mit fürgefege zuſuch en alſo lang 
biß ich es finden möcht ihm geben einen Fang | 
Es war noch früh am Tag (die Nacht bin ich gegangen 
ch ich was finden kont) hierum ich angefangen 


u?" 


ders Laithund der mit fleiß vor meinen Fuͤſſen ſuche 


zufolgen / wo daß Thier hingeben hardte Fluch, 
Biß auff denhalben Tag war meine Muͤh verlohren 
doch endlich kam es mir anfänglich indie Ohren 
auch zu gefiche hernach einraufchenich vernahm 
als ich mit einem Hund auff jhn zu nahend kahm. 
Ich traff hn zweymal an / verlohr jhn zweymal wider 
als er den Vorſprung nahm / und fich im Schatten nider 
in ſtreuchern hat gelegt / es war die groſſe gie 
die eingenommen mich ſo unerſchoͤpfft inmir / 
Daß ich ſonſt nirgends hin / wo ich geſoit / gedachte 
nur diſes war mein Wunſch / wie ich den Hirſchen brachte 
noch vollends gar zu ſtand / mein Aug warff auff den Hund 
deß Hundes Naſen auff der Spuhr deß Hirſchens fund’; 
Alſo ich unbedacht durch dick und duͤnn geſtrichen 
biß weilen bin ich reſch / bißweilen nur geſchlichen 
wie er fuͤrkommen mir fern oder nahend ſeyn 
offt mich betrog das Ohr / und offt der Augenſchein. 
Zu letzten fand ich ſtehn den abgeſchmachen Kifen 
den wilden Polyphem zu naͤchſt in einer Wiſen 
mein Wiltpret hielt er noch halb lebend in der Hand 
Ach war ſo nah' an jhm / daß es war eine Schand | 
Gehn ungeredt zuruͤck: und weil er mich erſehen 
rufft er mir alſobald / Ich ſolte zu ihm gehen: 
ob ih das Thier verwundt / wie jhn beduncke ſchler 
c ſolts abhohlen nur er gre laſſen mir. 
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Er wuſſte wol’ daß ich auchin den Waſſer Orden 
mit einverleibet war / weil er gewahr offt worden 
daß bey dir Nymphen hauffı wann Cyane dabey 
ich auch vermiſcht von ihm geſehen worden fen. 
Nun ich bedanckte mich / was fon ich audersfagen : 
darauff ſprach er mich an / Ich ſolt es nicht abſchlagen 
weil feine Hoͤhl hindan nicht gar zweyhundert Schritt 
Ich ſoll jhm diſen Dienſt doch thun und gehen mit 
Weil ſeinem Vatter er dem Waſſer Gott zuehren 
ein’ Andacht halten wol’, als ſoll ich auch zuhoͤen 
als feines Reichs ein Blid ;er hatt auch keine Ruh 
biß mit zugehen ich ihm endlich fagte zu. 
Wolan wir giengen fore/ wohin war fein begehren: 
das Wildpret rrug er ſellſt nur mich nicht zubeſchweren / 
er fonts auch leichrlich thun / wir fanden dort beyſamm 
von der Cyclopen Rott dengangen Rifenfamm 
Das Dpffer ließ man bald zu unſrer Anfunfftbringen 
die Brüder fingen anzu jauchgenundaufingen 
nicht anders als die Woͤlff? auf ſchnebedecktem Selb 
anbeufen inare Werr’ergrimte Winrersfält. 
Hernach wir find zuſamm in eine Ren gefeflen 
mit jhnen mufft. ich da es halff fein Außredeflen : 
da giena das trinefen an von deg Neprungaefund 
bald von der fchönen Hand / bald vom Corallenmund 
der hellen Augenzierr von denen man zuhoffen —* 
fein beſt vermaimtes Gluͤck/ hierauff ward ſtatck geſoffen 
Ich brachts dem Polyphem in ſeiner Galathe 
auch in Geſundheit drauff der Nymvhen in der See. 
Ich ſage meine Schuld; Ich ward hierdurch ſo truncken 
daß ich in tieffen Schlaff unwiſſend bin geſuncken 
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und eh nicht auffgewacht / big daß die Morgenroͤth 
hat mit dem bunden Flug die Fruͤhſtund angewaͤht 
.Daraffer’ich mich auff voll ſcham umb mein verbrechen? 
wird meine Cyane mein auffen ſeyn gur fprechen 
(dacht' ich) fo lange zeit / woferng fie au Hauß? 
gewiß du heltſt Dich wol / daß du fo ſtertzeſt auß. 
Der Polyphemus wol ein Fruͤſtuck erſt zurichten 
doch als er mich geſpührt die ſorge gantz vernichten 
weil ich. nicht bleiben wolr; Er mir von ſeiner Haaß 
Baumfruͤchte / Burter / Kap und fette Sammer gab / 
Zwen Mirgeſellen auch die alles muſſten tragen 
ſambt meinem Wiltpret heim / Ich fan genug nicht ſagen 
wie er zum Abſchied mich ſo hoch bemeglichbat 
Ich ſolt erwerben Ihm der Galathe Genad⸗ 
Nun diß die Vrſach iſt won meinem auſſen bleiben 
muͤſſts mehr des Vngluͤcks trib / als meiner wahl zuſchrelbẽ 
hertzliebſte Cyane: diß ſey das letzte mahl 
daß ich gib anlaß mehr zu vorgezeigter Qual, 
Ich wil ſo bald nicht mehr / eucb und mein Hertz verlaſſen 
drauff er ſie freundlich wolt in feinen Armen faſſen 
und gab jhr einen Kuß / mich ſol der gruͤne Wald 
ſagt er / ver Jaͤger uſt nicht ſehen mehr ſo bald. 
Cupido ſteckte noch in ſeiner Wolck verborgen 
doch gar nicht weit davon / da er die Liebes ſorgen 
und ſuͤeſſe ſprach verſtund / unſichtbar jhnen kam 
fo nahend auff den Halß / daß er von feiner Flamm 
Ihe Hertz mit leichter muh fone unvermerckt anzuͤnden 
daß ſie die Wuͤrckung bald anfiengen zu eppnden 
Ich habe (ſagte ſie) der Proſerpina zwar 
verſprochen daß ich wil mit unſrer Nymphenſchaar 
"Ga Si 0... 
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auff morgen gehn zu jhr / ſie aber muß gedencken 
daß ihr mir lieber ſeyt / zwen Tag’ıch euch wil ſchencken 
und weichen nicht von euch / den dritten wil ich dort 
wo jhr zufriden ſeyt auch halten meine Wort⸗ 
Ey nun ſo weiſet mir / mein Kind / was euch verehret 
der Polnphemus hat / Anapis als er hoͤet 
was ihre Meinung war / kont er zufriven ſeyn 
kuͤſſt ihre Hand / und führe fie in die Huͤtten ein 
Cupido konte leicht dem Vmbſtand nach muthmaſſen 
daß diß verliebte Paar einander nicht verlaſſen 
wurd’ eine gute Zeit / drumb er wie vorgemeldt 
umb ſich geoͤffnet hat der Wolcken Goldgezelt. 
Doch eh nicht biß er hat ſchon hundert Schritt geſchlichen 
und hundert noch darzu / und abſeits war gewichen 
naͤchſt hinder einen Buſch / daſelbſten legt er ab 
deß / was von feinem Stand noch ein? erkandnuß Gab 
Der Cyane Geſtalt / bekleidung Art und Weſen 
hat zu vermaͤntlen ſich der Schalck ihm außgeleſen 
er nimbt ihr Ebenbild in ſolcher gleichheit an 
daß jhn kein⸗ eintzige de Nymphen kennen kan. 
Alſo gantz offenbar den Wald hindurch ſich machte 
die falſche Cyane / und hin und her gedachte 
wie's anzuſtellen ſey / davon unferne war 
von den Wald Dryaden dort ein halb Goͤtterſchaar. 
Elea, Melia ’ Myrfine Philyreä F Zr 
Semida, Pytis mit Crania und Ptelea 
die Botrys neben beyyfo allzeit nah’umb fie 
drie Leuce fand ſich auch mir andern Nymphen hie. 
Abſonderlich iſt da Moridia zufinden = | 
die ohne kranckheit iwar / hat in dem Haupt das — 
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iſt thoͤrecht lãcherlich / von Poſſen vopperey 
in Wercken unbedacht / in Ihren Worten frey 
Man fagtı Siienus hab’. als er fieangerroffen 
mit feinen Satyren einmal blindvol gefoffen 
und in ein Faß geſteckt / daß der Vernunfft jhr Giab 
und uͤber einnen Berg alſo gekugelt ab! 
ſeithero ſey ſie thumm / und am Verſtand verſehret 
das obriſt' jhrer Witz sum unterſten gekehrt 
von einem Schwindelgeiſt / in allem was ſie thue 
doch iſt das beſſt an jhr / daß ſie ſtaͤts wolgemuth 
und niemab traurig iſt von wunderlichen Schwenden 
Die ſie faſt playderechralsfie ihrs lan gedenken 
fagt wag ihr umb das Hertz mit unſchadhafftem wi 
fpriche in der Drarserey-offe manche Warheif auß. 
Amor (den man hinfore.nun Cyanen muß nennen y 
die Nymphen konte bald.erfehen und erfennen 
was fol. der kennen nicht / der in der gangen Welt 
das ſorgen frey Gemůth in feiner Willkuͤhr helt. 
Der unſers Hertzenshauß zu ſeinem Sig erwehlet 
den man zwar mahlet blind / der dennoch ſelten fehlet 
der uͤber Lufft und Meer / den Himmel und das Land 
mit ſtarcker Meiſterſchafft behelt die Oberhand 
Nun unſer Cyane mit freundlichen Geberden 
zum Hauffen nahet ſich; Ihr Goͤttinnen der Erden 
in Waͤldern / Berg und Thal(ſagt fie) ich komme gleich 
fo vil ich mercke / recht / hab eine Bitt an euch 
hr mwerder Hoͤfflich ſeyn / und ſolche nicht abſchlagen: 
Sie fiengen alle gleich einmuͤndig an zuſagen 
fie braͤchte den Bevehl nur keck und freu dig her 
‚m Das feinen Korb / wenns anders wer · 
Sz — 
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 Hiraufffieihnen fagtı fie ſolten mir ihr gehen 
der Ceres ſchoͤnes Kind in ihrem Schloß zuſehen 
ſie nahmens alle bald mit ſondern Willenan 
wo man gern ſaget Ja / Iſt leicht die Bitt gethan 
Sie giengen hin die Straß mo Amphitrite ſpilet 
am blumechren Geſtatt / und ſolches offt einwuͤhlet 
mit jhrem Waſſerſchaum / das Meer damals fein klar 
im anſtand ohne Wind mir ſeinem Vfer war. . 
Vnſerne kamen fies als fiebenfammen fanden _ 
der Waffer Nymphenheer verſamblet ſie geſtanden 
auch zubegleitten ſie / und fragten wo ſo lang 
die Cyane doch blib / daß ihnen allen bang 
umb ſie geweſen ſen / dieweil ſie ſchon ver prochen 
fa. bald als wurde ſeyn der Tag’ heut angebrochen 
bey jhnen hieran fenn; Ich (ſagte Cyane) — 
ben Prothelis habe mich verſpaͤttet in der See. 
‚Mer Proſerpina hab ich muͤſſen diß zuſagen 
JIyhn ihrenthalben Raths in einer fach zufragen 
drumb war ich jetzt bey Ihm; mol anderthalbe Stund 
außaiengen / eh ich jhn in einer Hoͤhlen fund ⸗ 
Es iſt noch zeit genug / iſt Titan doch erboben | 
nicht hoch noch am Gebuͤrg': und ha: von fich geſchoben 
kaum erſt Auroren Poſt / Ya daß ich werten mol 
Im Bett die Goͤttin noch man jetzt antreffen ſolt· 
Es iſt das noͤtiaſte diß / daß wer uns beſinnenn 
damit wir recht gereimbt den Ehrendanck gewinnen 
beyunfrer Goͤttin heut / damit ſie nicht verdruß 
| ob der Geſellſchafft hab’, ieke man erdenefen muß. 
_ von kurtzweil die fich ſchickt / Moridia ſch ſchwange 
bald Hin zur Cyane / und fager man darf nicht me | 
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bemühen ſich darum / iſt eine ſchlechte ſach u 
Ich Hab’ erfindung anug / wo man nur folget nach 
Mem Tag hab ich gehoͤrt dergleichen Leute lieben 
vertreulich folch gefind / die ſich in Narrheit üben - 
könt jhrs fo gur als ich / die Muͤh iſt warlich klein 
und iſt der Danck gewiß / fo laſſt uns Narren fen. v 
EB nicht gehoͤret her / wer nichedie Zeit verereiben : ° 
mit ſpihl und lachen kan / der mag herauſſen bleiben 
wolan / ſprach Cyane / wir wollen naͤrriſch ſeyn 
du aber unter uns muſſt witzig ſeyn alleit. 
Ey das verhuͤtte Pan (die Nympha kam zuſprechen —F 
kanſtu den Pomerantz von einer Tannen brechen/ 
Ich bin einreökch Blur und kan nicht bergen ang | 
was mir im Hertzen ſteckt "Sch dichte mein Geſang 
Nach dem der Schnabel iſt / vil leichter iſt es zeigen 
wortu ſich ohne diß pfiege die Natur zu neigen/ 
als zeigen wie mit zwang ein angenommen ding: 
Ich bleibe wer ich bin / und ſchaͤtze nicht ſo ring 
mein angeborne weiß’und weil ihr zuverkaufſen ' 
die Witz mit Eymern habt / ſo möge ihr noch wol fauffen 
mit mir cin Seitel auch; Nehmt an ein viercheil Pfund 
feit Naͤrrinnen mit mir auffeinehalbe Stunde. . 
Ja ja Moridia; ( fiengantwort an zugeben | 
die ſchoͤne Galache) garbillich wir heus leben 
zuthun nach deinem Rath / doch mir geficle wol 
daß man verkleiden fich in Mummereyen fol, | 
Du ſchamſt dich meiner. Kunſt die Närzin wider ſagte⸗ 
doch zeigt jhr Galathe daß fie umbſonſt ſich klagte 
es were mehter Freud durch unverhofften luſt 
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Wie die und Jene ſey / daß man auch allzeit were 
in kurtzweil mehrers frey / wann man ſich fo vertehre 
Ihr moͤget (ſptach darauff Moridia) dahin 
gekleidet wie jhr wolt / Ich bleibe wie ich bin. 
Die Nymphen alle gleich den Vorſchlag bald annahmen 
and flimmeeen mit ein einhertzig allzuſammen 
begehrten nur allein Baß Cyane doch wol“ 
anbdeuren Ihren Rath / mie man ſich kleiden ſolt 
Indeſſen war allein die Proſerpina bliben 
mit Worten hat jhr da weitlaͤufftig ang beſchriben 
Electra was fie wuſſeꝰ erzehlte mancherley 
was etwan dort und da fürüber gangen fen. - 
Wie erſt chals die Welt iſt aufeinander kommen 
fie auß vermiſchung fen fo wunderlich genommen? 
wie Waͤrme mit der Kaͤlt unabgetheilt der Zeit 
im hauffen gang verwirrt gefuͤhret ſtaͤtten Streit? 
Die Cecht mir Finſternuß / das trocken mit dem feuchten 
das weiche wider hart / das ſchwere mit dem leichten 
in ſtarckem Kriege ſtund / in keinem unterſchid 
biß von dem groſſen Gott gebotten weiſer Frid 
und außgeſondert ward der Wechſel aller Kraͤfften 
daß nun ein jedes ſey mit wuͤrcklichen Geſchaͤfften 
bemuͤhet / daß ja nicht Vnordnung Mittel fund 
und jedliches im Ambt mit ruh beguͤtigt fund" 
Auch wie das raineſte ſo in dem Klump geweſen 
‚sum würdigen Pallaſt des Himmels war erleſen 
der Erd und Meer umbgibt / durchleuchtig/ rain nnd klar 
Er ſetzt hernach daran der Sternen helle ſchaar. 
Der Erdenkreiß mie Wall und Vfern wird gedämmer 
die Tethys eingeſchrenckt / damit nicht Mur 
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von ihr Frau Veſta ſey der Erdkrayß Baͤume brache 
die Baͤume gaben Frucht halb wild und halb geſchlacht / 
auch Kraͤuter und Gewaͤchs / und weil die trocken Erden 
die ſonſt unftuchtbar blib / betauet ſolte werden | 
auf des Gewaͤſſers grund die Sternen ziehen auff 
der feuchten Dämpffe Dunf’ und.im Gewuͤlck zuhauff 
verſamlen durch den Windyund durch den Windbewegen 
und wider auff die Erd abtroͤpfflen durch den Regen: 
und durch der Sonnenſtrahl erwaͤtmen ihren Schoß 
und trocknen wider auff / wann wird die naͤſſe großß 
Woher der Donner komm⸗in feinem Blitz begleitet? 
wie auß vier Dingen fen diß groſſe Rund bereiter 
das eine trocken kalt / das ander kalt und feucht 
das dritte naß und warm / das vierdt Heiß trocken leicht? 
Wie jedes wilde Thier gemaͤß nach ſeinem Weſen | 
zufinden rechte Speiß ihm oͤrter außerleſen; 
der Voͤgelſchar die Lufft / die Fiſch' jhr helles naß 
das Wildpret grünen Wald / das Viehe grünes Graß? 
auch wie der weiſe Gott den Menſchen vorgeſtellet 
Statthalter hie zu ſeyn / und hett jhm zugeſellet 
zur Huͤlffe / Freud und Troſt ein wolgeſtaltes Weib 
daß bede ſollen ſeyn zwey / doch. in einem Leib? 
Wie er jhm das Geſicht auffwerts dahin erhoͤhee 
woher fein Vrſprung iſt / wohin fein Hoffnung ſtehee 
wann er in Vnſchuld bleibt / auch wie die guldne Zeie 
bey des Saturnus Reich geherrſchet weit und breie? 


Wae nachmals ſeine Soͤhn ais alles ärger worden 


befehdet diſe Welt und mit dryfachen Orden 
geloͤſſet unter ſich; auch wie die Riſenſchar 
durch ſehr verwegnen ar Fiat un ? 
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Eledtra hette lang davon nicht auffgehoͤret | 
und diſe Waͤſcherey ohn Zweiffel noch gewehret 
wo nicht die Najaden mit jhrer Mummerey 
die Goͤttin vom Geſchwaͤtz gemachet hetten frey. 
Als ſie nun das Gereuſch erhörten von dem Hauffen 
fie auffge ſtanden find dem Fenſter zugelauffen: 
vom Anblick waren ſie im: erſten Dun erſchreckt 
doch die bekante Stimm bald wider Troſt erweckt. 
In dem ſie hören an die drey Sirenen fingen  ; __ 
und den gewohnten Hall der Geig und Lautt erklingen 
ſie ſehen / wie ſie dunckt / ſonſt nichts als Riſen ſtehn 
darauſſen auff der Wiß’und.gaile Satyren, 
Doch hatte Cyane dem Schrocken vorzubauen 
(weil fie ohn vorbewuſt ihr ſelbſt nicht wollen erauen 
zunahen bloͤtzlich ſich) durch der Sirenen Mund 
der Goͤttin wollen vor den Anfchlag machen funds. 
Die es verichtet auch / und baten hoch zu gonnen 
daß jhr vermumtes Volck / fodrauffen bey dem Bronnen 
erwarte den Verlaub) mit jhrem Spil herein 
becgeben doͤrffte ſich; der Goͤttin dienſtbar ſeyn 
Er doͤrffte nicht dil wort / alßbald fie hat verſtanden 
daß jhre Cyane auch ſey dabey verhanden 
ſagt fie ; fie fen vergnuͤgt / nehmꝰ auch fie willig an. 
es werd' jhr nur dardurch ein’ Möffligkeit gethan ⸗ 
NMaortidia, die ſich noch uͤberꝛeden ofen _ 
ſich zuverkleiden mit / zum erfienshre Straſfe 
dem ſchoͤnen Schloß zunahm; in ihrer Hand die Stang 
auff ſchwingend um und um / ſie war unglaublich lang. 
Weil ſie quff Steltzen gieng faſt Klaffter hoch erhoben 
mitcaubwerck um den Seibgefülle und außgeſchoben 
W SEE ‚ damit - 
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damit ſie groͤſer war / die Hoſen ſancken ab — 

dem Dolsfehmal angelegt / ſo eine Deckung aab. 
Daß mannicht ſo geſchwind / die Steltz darauff fiegienge 
anfaͤnglich kennen möcht / an ihren Schultern hienge 

ein Schild don duͤnnen Blech / dergleichen fie auch führe 
am Haubt den blaucken Helm ; mit einem ſchwert gegüte 

Sie an der Seite war / doch war nur Holtz das Eiſen 
Ihr zwoͤlff in aleicher Tracht herkahmen fich zuweiſen 

wie der Tytanen Volck / die andern giengen her 

als wan Gott Faunus da mir feinen Brüdern wer®, 
Sie hatten das Bewanddarinnenfieanfommen _ - 
auß Tethys groffer Gunſt / zu lehnen heut ent nommen 

die in Bereitf hafft hat der gleichen fachen vil 
dieweil man Jaͤbrlichen muß halten ſolches Spihf, 
Dem herfchenden Neptun, darin der Riſen kaͤmpffen 
gebildet vorgeſtelt / wie fie vermaint zu daͤmpffen 

der Goͤtter iht Geſchlecht / nun aber theilt es mit 

die Wafferföntgin auft ihrer Nymphen Bitt. 
MVDarinn fie fich vermummt ;Moridia:der Pforten - 
dzugieng mitgreilem Schririumd ſchrey mit fotchen Worten 
vs Jemand iſt hierinn / der höredas Gebote 

daß jhm Enceladus, der ſelbſt ver Goͤtter ort - 
Durch mich entbieten laͤſſt / man ſoll das Thor aufmachen? 
und laſſen hn hinein’ dieweil jhm alle ſachen 

gehoͤren / und mit recht ſind billich unterthan 

wo nicht; man ſpuͤhren ſoll / was ſein vermögen kan. 
Nur bald ohn Widerſtand; wir koͤnnen wann wir —8 
den groſſen Ethkna Berg wol auff den Halß eu h werffen 

es ligt nur am Befehl den unſer Herr uns gibhbhe 

doch weil er Lindigkeit mehr ale die [chärffeliebe _ _ 
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anbietet ee Genad/ ob man fie woll annehmen | 
dann er der Grauſamkeit bey Weibern fich wil ſchemen. 
Moridia fo laut und ſtarck macht' jhre Sprach 
daß wer es nicht gewuſſt / fuͤr ein ernſthaffte Sach 
Villeicht gehalten hattꝰ / Electra kam gegangen 
Bas Thor zuoͤffnen gleich / die Nymphen zuempfangen 
an ihrer Goͤttin ſtatt / die jhr ſchon kamen vor / 
die falſche Cyane nunmehr ſtund an dem Thor 
und lieff voran hinauff der Goͤttin Rock zukuͤſſen 
wie dann bie andern auch zufolgen find gefliſſen 
die von der Riſenburſch nicht konten kommen mie 
auff Hoher ſtiegen foresufegen ipren Schritt. 
Drum blieben fie im Hoff / die Goͤttin anzuſehen 
die tolle Mummerey / ſelbſt wolt herunter gehen 
Moridia da ſie der Goͤttin wird gewahr 
wie ſchoͤn⸗ holdſelig fie in Ihrer Kleidung war, 
Nicht will die letzte ſeyn / bey ihr ſich einzuſtellen 
au paſchen indie Hand / war nun den Mitgeſellen 
den leichten Satyren. ſchon neidig uͤberauß 
daß fie ihr kahmen vor zugruͤſſen diſes Hauß. 
Die anderen Geſpaͤn / in Ordnung fich erzeigten 
Sich lehnend auff die Spieß"und Ehrerbietig neigten 
vor Proſerpina ſich / Moridia nit recht 
damit zufriden war / es duncket ſie zuſchlecht. 
Von ferne nur zuſtehn / und näherifich zumachen 
zuließ die Steltzen nicht / drum will ſie ihre Sachen 
anfſtellen anders noch und ſchwingen ſich herab . 
und nun mit einem Sprung ſich auffden Boden gabs 
Doch weil ſie ungelenck unfchicklich umgegangen 
blid Hemmet und der Rock am Steltzentrit behangen 
Wa. Ä | Ä | art 
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kan ſich nicht ſo geſchwind verwicklet machen loß 


waie ſehr ſie ſich verthraͤt / ſeht mit dem Hindern bloß. 
Vnd weil ſie ſich geſchaͤmt jhr Aug dahin zukehren 
wo unſre Goͤttin war / ließ ſie mit ſchlechten Ehren 
das ſehen / was ſie doch nicht ſehen laſſen wol’ 
und daß fie billicher verborgen haben ſolt. 
Ein groß Gelaͤchter ſich bey allen hat begeben 
wie zu gedencken wol / Semida die darneben 
als wie ein Faunus ſteht von ruthen ohngefehr 
in Handen etwas trug / die Gab jhr nach der Quer 
genugſam harten Streich, Moridia die ſelten 
bey Vnluſt hielt Gedult zuſchreyen und zuſchelten 
(unfinntg halb) begunt; und als ſie zorniglich 
von ihrem Steltzenfuß loß hat geriſſen ſich. 
Erwiſcht ſie jhn alßbald / fangt anum ſich zu ſchlagen 
und eine dahinauß die andre dort zujagen | 
das befte war weil jhr der Helm hieng am Geſicht 
unordentlich herab / daß fie recht ſahe nicht. 
Als wie der Taubenſchar / ſo auff daß Feld gezogen 
wenn nun der Habicht komt / hin unter ſie geftogen 
mit rauſchendem Gethoͤn und flattrenden geſauß 
Fforteilen ohn Verzug ju jhrem Taubenhaußf. 


So war den Nymphen auch / dieweil die meiſten wuͤſſten 


wann bey Moridia recht ernſthafft jhr entruͤſſten 
wie ungehobelt ſie mit beyden Feuſſten ſchlug 
drum wolte feine nicht jhr halten einen Zug. 
Cydippen welche hat das Riſenkleid getragen 
bar fie mit ſolcher Krafft die Steltzen weggeſchlagen 
daß fie zuboden gieng / hett' auch nicht auffgehoͤrt 


noch um au fechten mehr wann mon Ihr micht sehen 


J 


—— 
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Die Arethufa hat / in dem fie gleich auffheben 
den ſtarcken Dremmel wil / fie hinten umbgegeben 
mit jhrer Armenband / Ptelea einen floß Zn 
davon noch leiden muß, reiſſt doch den Bruͤgel loß | 
laſſt mich, ihr loſen Bätck’( alto fie auftsufchreyen 8 
anfieng) mas darffſtu mich Ptelea ſo geheyen 
waiſt du nicht was ich waiß / Iſt roch nicht lang / von Dit 
milsu mich voypen lang / Ichdarff es ſagen ſchier. 
Ich waiß wol wer du biſt und mar du Haft begangen 
ſah' ich dich neulich nicht den Ampelis umbfangen 
und hertzen mie Beaier / Sch rach euch / laſſets ſeyn 
wañ ihr mich wurmig macht ich ſchenck euch dapffer ein, 
Die Bären kam in dem ; wiltu mich nicht empfangen 
Ich mil fie ſtraffen ſchon / Die diſe That begangen 
( fiegu der Naͤrrin ſprach) doch ſag mir diſes zu | 
daß du nun frommmilt ſeyn und fridlich hafeenruß - 
O du mein Taufendfind (Moridia.gletch gabe 
die Antwort weinende) weil ich gefebenhabe 
dein gulden Angeſicht / bm ich zufriden ſchon 
Sch gibs in deine ſtraff / gib jhnen jhren Lehn. 
— mich rechen nicht / drauff fieß man fie frey ſtehen 
ie fieng an ohn verzug zur Goͤttin hin zugehen 
die ſie mie einem Schmatz an jhren Munde tue 
umbhaffet fie zugleich / und alfo freundlich gruͤſſt 
Dernach fie das Gewand der Riſen abgezogen 
hat mich das Thorenkleid / faat fie / nicht heut betrogen 
mein Proſerpina ſag dem lumpigen Geſin 
Ddaß fie die Narrenkapp abwerffen auch geſchwind. 
Ich mags anſehen nicht / komm her undthu mir ſagen 
was thufta fornen dort auff deiner Stirne tragen 
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es war von Gold ein Mond mir Edelgſteinverſeht 
die zur Geſellſchafft jihr Diana gab zur lege) 
gexwiß es faͤllt mir ein / was ich hab'offt vernommen 
von unſern Satyren, wann ſie ju mir find kommen 
es iſt ein Mondenſchein / yon denen die ins Meer 
alltäglich ſchlaffen gehn, und von der Nymphen Heer 
dort auffgehoben find’ und dir dorther verehret: 
Sch habe vilmal mir dergleichen auch begehret; 

Ich bitt ihr Najaden / wann erwan zu euch heut 
einkehrt ein alter Mond / ſo ſcheuckt mir Ihn zur Beut 
O Ja die Opis ſagt / die Sa chren die koͤnnen 8 | 

dich überreden leicht / mit Sugen fie gewinnen | 
daß du einfeleig glaubft ; Moridia geſchwind 
( Ihr ſagt) du liegeſt ſelbſt daß fie betrogen find 
Sie hab ich redlich lieb / doch ifts mir ſchier gegangen 
zum anfang übel gnugyals ich hab anarfangen . | 
mit Ihnen erſtesmal die Kundſchafft / als ich war 
ein Maͤgdlein ohn vernunfft und noch nit zwantzig Jahr: 
In einem ſeuchten Bachiden man durch koͤnte waden 
da pflegt ich offtermals in Sommerhitz zubaden 
in eines Duͤmpffelsgrund / Ich legte mein Gewand 
(und zog mich nackend auß) hin ans Geſtati im Sand. 
Da kam cin. Schelmenvieh / des Marſhas ſein Vetter 
ein Junger Satyrus herrauſchend durch die Bletter 
auß einem naͤchſten Strauch; ich nahm in eil den ſchurtz 
‚und warff jhn umb den Halß / doch war er vil gu kure 
Dieeguͤ ſſe waren bloß; Ich fieng an wegzuſpringen 
Jedoch vernahm ich jhn mir ſchnauben bald nachtringen 
ch darff es ſagen nicht / wie heiß er mir genach 
Er hat mich endlich gar sum falen angebracht. u. 


Das achte Buch | 

Da ſtuͤrtze ich in das Graß und bin; noch eh ſie kunte 
außfagendifesredhr/Leucothöe begunte 

als fie die Goͤttin ſih fenn ſchamroth bey dem Spil⸗ 

uhalten jhr das Maul und hieß ſie ſchweigen ſtill. 

Ihr wider auß dem Kopff den Vnluſtsſturm zubringen 
fie Proſerpina bat / fie ſolt ein Liedlein ſingen J 

doch weils Ihr eben nicht/ kam fie mit diſer Frag 

was fieauffiprer Stirn für eine Maaſen trag. 
Ihr Narren (ſchmutzlende die Raͤrrin kam zuſprechen 
Sant mic im beſten Thon die Wort herauſſer brechen 

fotonich ſchweigen ſtill / laß gehn die Huren fort 

die mir ſtehn auff dem Halh / ſonſt fag ich dir fein Wort, 
Die Nymphen wichen bald auff Proferpina wincken; 
darauf die Naͤrrin ſpricht / diß hat gethan daß trinken 

daß ich die Narben hab' / ein Schlaff mich übergteng 

und in dem Schlaff ich diß Malzeichen dann empfieng, 
Als einesmal die Sonn vergeffen außsulähren | 
die Rammerlaugen hat / und die mir trüben zaͤhren 

verdrießlich ſpuͤrht herab / ſo daß es Tag und Rache 

mit unauffhoͤrlichem abnaflen su gebrachr 3 
kont ich aufgehen nicht die Langweil zuvertreiben 
gezwungen mufftich Halb drinnin de Huͤtten bleiben 

die Schwerter war ben mir / wir fallen im Verdruß; 

ein halbgewachſner Bock den mirmein Satyrus 
noch kleiner har geſchenckt / war ung ſtaͤts an der ſeiten 
wir hateen jhn gewoͤhnt mit ſeinem Kopff zuſtreiten 

offt wider unſer Hand/ eh er noch Hoͤrner heit’ 

er fraß von unferm Brod / und ſchlieff in unſerm Bett, 
Wuir hatten guten Wein den uns Silenus geben 
wrr fiengen an gemach geſamt ihn auß zu Heben 


— 
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mwit ſtaͤttem Wechſeltrunck/ biß uns der ſuͤſſe Wein 
mit ſeinem Nectarguß floß ſanfft und lieblich ein 
Daß er die Augen zwang die Sorgen zuverſchlieſſen 
in die vergeſſenheit / der Ruhe zugenieſſen 
dort meine Schweſter lag / und neben ſtund der Bock 
noch friſchenhiel ich mich / und ſaß⸗ auff einem Stock 
Biß endlich / da ich lang mit Morpheuͤs umbgerungen 
er auch hat nach und nach zuweichen mich gezwungen 
der Kopff ward allzuſchwer und knackte bald damit 
bald wiſchtꝰ ich wider auff / und wolte ſchlaffen nit. 
Der Bock (ſo vil ich glaub) als er mich ſahe neigen 
das Haupt ſtets gegen jhm / dacht er Ich thaͤt ihm zeigen 
den ſonſt gewohnten Krieg / und bot jhm kaͤmpffen an 
als woltꝰ er widerumb ſich zeigen einen Mann 
Er fund auff gegen mir / und wolt auch mir nicht weichen 
und als ich widerum mit meinem Kopff das Reichen 
und einen Kiefer gab / der Bock fich fertige bald 
mir zu begegnen auch / und ſtoſſet mit Gewalt 
auff meine Stirne loß / daß wie mich wolte duncken 
mir ſprangen vom Geſicht die hellen Feuerfuncken; 
Ich war vom Wirffel voll vom ſtoß / und halb voll Weln 
daß ich unſinnig fiel⸗ / und mainte todt zuſehn 
Das Haubt von forne war / vom harten Stoß zuriſſen 
daß das Gebluͤt anfieng mit Purpur abzuflleſſen 
das Haubt gieng um und um / gruͤñ gelblicht im Geſicht 
nicht kont ich leben recht / und wolt auch ſterben nicht. 
Als meine Schweſter hat den Stoß und Fall gehoͤret 
da kome fie zu jhr felbſt / und als fie mich verfehrer 
ſieht ligen auff der Erd wie das Gebluͤth hinfloß 
darumpels fie f — wil mich — loß. 


— * 
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VDa ich ſelbſt su mir kahm / und wol den Stoß gefuͤhler 
das Blut noch flieſſen ſah / ich zornig mich auffwuͤhlei 
Ich dachte nit an Bock / die Schweſter fah’ich an 
fonft niemand (dachr’ich mir) nurdife hats gethan. 
Ich war nicht faul zur Rach / die Schweſter in die Goſchen 
ſchmiſſ ich ohn einig Wort / und als fie woßgetrofchen 
Yon meinen Feuſſten wird / ihr Vnſchuld ſit nicht vil 
beſchuͤtzen mit dem Mund / nur mit den klauen wil. 
Wir fallen wie die Hund’ einander in Die Freſſen 
und hetten laͤnger noch die Naͤgel abgemeſſen 
wann nicht ein kleiner Jung den Anfang ohn gefehr 
geſehen / und geſagt / was hie die Brfach mer’. | 
Ihr doͤrfft nicht Lachen vil / von Hertzen wil ich gonnen 
den Spoͤtterinnen hier / daß jhnen von der Sonnen 
ein ſolcher Strahlen auch auff Ihre Scheittel ſchein⸗ 
Ich wettete daß ſie das Haubt auch bunden ein. 
Es hatte Cyane der Naͤrrin Liebgekoſet | 
und nach gegeben lang / und embfig auffgeloſet / | 
nicht daß ihr ſonderlich ihr fchmägen Freude bracht 
allein darum daß ſie die Goͤttin luſtig macht. 
Ihr Werck deſt'eh· hernach und leichtlicher zuſchlichten 
hin zu der Öderin tritt / ſagt daß fie außzurichten 
bett’ eine gute Poſt vom Protheuͤs kommend her 
fo ihr vom naͤchſten Geyr vor angedeutet wer’ 
Es wurde Ceres nun / bey deren fie gelaflen . 
daß ige verwaiſte Hertz / zuruckwerts jhre Straſſen 
nach Hauſe nehmen heut / eh noch der Abend hett 
erfuͤllt der Bergeſpitz mir vilgefaͤrbter Roͤth⸗ 
Vnd weil ſie diß gewuͤſſe / auch here’ auffnehmen wollen 
Seſellſchafft jhrer Zunfft / daß fie begleiten ſolen 
| ne 6. 
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die groſſe Goͤttin heut / damit fieoeflomehe 
der Tochter ihre Lieb der Murter geb’shr Ehr. 
Ach ? Proſerpina ſagt / daß Jupiter doch gebe 
Daß meine Mutter kehm? Alſo gewiß ich lebe 
ſprach wider Cyane der Vogelflug nit liegt N 
und unfers Protheus Kunftand Deutung nie berrlegt. 
Heut kommet ſie gewiß / ſchaut nur in eurem Öraben. - 
daß ıhre Loͤwen euch nunmehr verlafenhaben 
die doch gewidmet ſeynd auß jhrem gtoſſen Reich 
biß das fie komt zuruck nicht zuverlaſſen euch = 
Es harte fie Amor, fo hier nicht zuvergeſſen 
mit einer nenen Krafft bezaubert und beſeſſen 
zwo Loͤwinnen er ſchickt und durch verborgne Flamm 
den Loͤwen jhre Kunſt durch andre Sorgen nahm 
Von feinem Pfeil geruͤhrt / ſo bald als fie erſehen 
die Vrſach ihrer Brunſt fie anzureitzen geben, 
verlaſſen fie ihr’ Hutt' und andertraute Wach |— 
und jhnen unvermerckt verzaubere ſchleichen nach. 
Die als su jhnen hin die ſtarcken Waͤchter kahmen 
alsbald geraden Weg dem naͤchſten Waldzunähmen - . 
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und sogen fiefo mir; iff eine Zauberey 
"die mehrers als die Sich an Kräften kraͤfftig fen } 
Gewiß ich glaub es nicht / die Sieb unsfan entzuͤnden 
durch ein Magnetiſch Feuer / das auffgeloͤſte binden 
gebundens loͤſen auff; ſie ziehet durch die Blick⸗ 
es knuͤpffet keiner loß / noch ſihet ihren Serick. 
Die Loͤwen aber wolt Amor darum bey zeiten 
von ihrem Graben weg hinlocken und ableiten 
weil er der Tugend waiß die hinder ihnen mar 
Durch mir getheilte u daß jhnen offenbar 
\ 8 2 


— 


% 


| Da⸗ achte Bu \ z 
Ein jedes Mannsbild iſt / daß ſich Hinein wil ſtehlen 


es moͤchte ſich wie“s wolt einhuͤllen und verhehlen 


damit er diſer Sorg und der Verraͤtherey 

nun uͤberhoben ſtund / und feinen Anſchlag frey 
Vnd ungehindert kont auff gutes Ende lencken 
darum er diſen Fund hat muͤſſen vor erdencken 
hier unvermerckt zu ſeyn / damit er deſto eh 

verdeckt ſey in Perſon der guten Cyane. 
Wie gerne wolt ichs thun / die Goͤttin widerholte 
Ach doͤrfft ich glauben nur / daß meine Mutter ſolte 

heut wider kommen heim / ſie hat mirs aber ſcharff 

verbotten / alſo daß ich nicht außgehen darff. 
Electra ſaget jhr mit treuem Rath deßgleichen 


wir doͤrffen frehlich nicht außdifer Wohnung weichen | 


biß Ceres widerkomt / wo es möcht anders gehn 
wer wolte gegen Ihr mit Gegenantwort ſtehn? 

Es ift fo ficher nichts / als wann man fich befleiffen 

diß außzurichten wird) was ung einmal geheiſſen 
von unſrer Obrigkeit / ſie findt uns lieber hier 
verſpehrret indem Schloß zu ſein gehorſam jhrʒ 


Als daß uns erwa möcht ein Vnfall gaͤh auß ſtoſſen 


wie ſich kan ſchicken leicht / die kleinen und die groſſen 


find von Fortuna diſt und Tück befreyet nicht 


offt was man nie vermaint / im Augenblick geſchicht. 


Der Cyane nicht recht der Außſpruch wil gefallen 


den hier Electra gibt / dieweil jht war vor allen 


* 
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gelegen vil daran / darum auff alle Weiß 
zu uͤberreden ſie anwendet Muͤh und Fleiß. 


Es iſt Electra wahr / ſie ſagte / we · s befehlen 


4; 


, 


Ja Ceres wolt alſo / daß man grob wurde fehlen. 
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zuwider Ihrem Rath / wenn man fichin Sefape 
mutwillig geben ſoll / das Vrtheil wurde klar 

Dem fuͤrwitz ſeyn gefellt; doch man in vilen ſachen 
muß einen Vnterſcheid gewiſſer faͤllen machen 
die Goͤttin ſperrt euch nicht nach ihrer Mainung ein 
nur daß ſie euch vermaint hierinnen ſicher ſeyn. 
Sie that es nicht auß Haß die Lufft euch zuverbieten 
allein darinn fie wolt in diſem Schloß verhuͤten 
nicht zuverlieren diß was jhr ſo angenehhn 
daß nicht Ihr ſůſſer Raub in andre Feuſſte kehm⸗ 
In dern fie wuſſte wol / wie jhr ſo vil nachſtunden 
beſorgte fie villeicht daß ſie eh Mittel funden 
wann diſes ſchoͤne Kind gieng unterdeſſen auf 
die doch uggangetaſſt fan bleiben in dem NYauß⸗ 
Sie hat euch aber nie diß wollen aufferlegen 
daß jhr nicht hettet Macht zugehen jhr entgegen 
weil jhr bekennen muſſt / daß diß verbott allein 
ſo lang nur guͤltig iſt / biß ſie bey euch wird ſeyn. 
Weil ſie nun kommet heut / als Proth&us ſich verpfendet 
der ſonſten nie berriegt / ſo hatſich auch geender 
die Vnterſagung heut / und jhre Gegenwart 
nachlaſſet / was verbott abweſenheit ſo hart. | 
Deß treuen Murterfinns Sorgfeltigkeit man preifen 
zwar nicht unbillich muß / doch pflege fie hier zuweiſen 
mehr Sorg / als es bedarff / mehr Kummer als es Noth 
weil unſer Sand beſchuͤtzt der Feur und Waſſer Gott. 
Darum hat man ſich nicht fo forglich zu verwahren 
man hat noch keinesmahls was widriges erfahren 
ſeither erſchinen iſt der Freudenreiche Tag 
der angekuͤndet hat der Riſen Niderlag — 
— ——— T3 BVnd 
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Vnd unfee Ireyheit mit in dem wir iͤglich ſchweben 
in diſen Auen umb / und niemand har gegeben 
verhinderung darinn / ſelbſt Polyphemus kuͤmbt 
mit den Cyclopen offt / und feine Pfeiffe ſtimmt 
ohn ſchaͤdlich / un gefuͤrcht / ſeither er fein verlangen 
auff unſre Galachesufegenangefangen 
iſt er wie unſer Schutz / und weit ihm kundbar iſt 
der geilen, Satyren offt angewendte Liſt | 
Damit fie unferm Bold nachftellen und. nachſchleichen 
als hat er fie geſambt auß diſer Gegend weichen 
villeicht auß Etferſucht und eitler ſorg gemacht 
und ung für jhrer Lieb in ficherheie gebracht. 
Ichh wil es gerne thun / die Göttin antwort gabe 
weil ich zufuͤrchten nichts (wie ihr andeurer) habe 
wann nur Electra wil; die fagte gleich ; Ich kan 
| nichts wider das, Verbott muß bleiben unterehans- 
wann ihr es aber wolt / ohn meinen willen. wagen: 
ſo wil ich weder guts darzu noch böfes fagen 
ein ding iſt bald qethan warn man wil leben frey 
doch kommet offtermals hernach zufpare Reu. 
Glaubt mein Electra mir / ſprach Cyane hingegen: 
Daß ich nicht ſaͤhe gern / daß eewa meim⸗twegen = 
in ungelegenbeic dte liche Goͤttin fich | 
oohn euren weifen Rath geb’unvorficbrigtichh 
Wann Prosheus herte nicht mit Hochbeteürten Worten 
sefashumd welche zeie / gezeigt an welchen Otten 
Goͤttin kommen wurd’und daß mir Alle: glei 
a folren bald Hin zubegleieen euch, 
Dieweil er wuffre wol / ſo bald es wurd erfahren 
di Po Goͤttin nu fie bir ce) nicht ſparen 


— 
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hinauß zugehen kan; damit jhr widerumb — 
das vor verlohrne Hertz in ihre Herberg tum 
Es were mir gewiß kein Woͤrtlein außgebrochen 
doch weil mich neulich hat die Goͤttin angeſprochen 
damit ich jhrenthalb den Protheus redet an 
ſo hab ich / wie gehoͤrt den Vortrag hie gethan 
Sur kont entſchuldiguug bey Ceres gnugfam finden 
weil euch darzu die Sieb fein Fuͤrwitz wird anzuͤnden 
daß ihr entgegen fümbtifie konts fuͤr uͤbel mehr 
auffnehmen ; weil ihrs habe gewuſſt; und jhr die Eht 
habt wollen geben nicht ſie drauſſen zuempfangen: | 
da iſt nicht rechte Lieb wo fehnendes verlangen 
nicht beygeſpannet iſt / daß wie ein helles siehe 
ſoo bald es finder Lufft mit Vngedult außbricht 
Zu dem iſts gar nicht weit / wo er befahl zwarten 
Ja wenn man meſſen ſolt/ haltꝰich von eurem Garten 
es find kaum tauſend Schritt / hierum wil nehmen ich 
ſelbſt heute die Gefahr ohn widerred auff mich. 
Die Nymphen alleſawbt die hoͤfflichen Najaden 
die Hamadryaden und ſchoͤnen Oreade 
andhjielten alſo lang / daß Proſerpina dreinn 
den Willen gab zuletzt Gefehrtin mit zuſeyn. — 
Es war gleich umb die Zeit wann shre ſtrahlen ſchwinget 
die Sonn sur Zwillingsſtraß / wann ſich darauff verjuͤnget 
der graßbegruͤnte Mey / Es waren uͤberal — 
vol liebliches Geruchs / Feld / Wiſen / Berg und Thal 
Die Erden ſchine bald dem Himmei nicht zuweichen 
Ber Sternen groſſem Meer die Blumen zuvergleichen 
Mas jeigt der Horizone-infeinemblaumScid . 
deß ſahe manım Srapeinglängend Ebenild —— 
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- Dom füffen Tau befeucht kam guͤtig hergeflogen 
der ſanffte Weſſten Wind / alsbald ward.überzogen 
der Ort / den er beruͤhrt mit friſchem Sdelftern 
man ſahe bin Smaragd, Rubin und Perlen ſeyn. 
Wo noch in dem Gebuͤrg und in den kalten Gruͤnden 
vons Winters uͤbermuth ein Zeichen war zuſinden 
von Eyß / Froſt oder Schnee das muſſte ſchmeltzen base, 
das jung gewachſne Graß erneurte die Beſtait. 
Die Baͤchlein fiengen an nunmehr ohn eyß zuflieſſen 
und mie Cryſtallen⸗ tau die Wiſen zu begieſſien 
erfreuet daß ſie nun erledigt harter Baud 
herliſpleten gemach auff klein⸗gekrauſtem Sand. 
Die Mahlerey ohn Kunſt durch die Natur geſchehen 
war in vollkommenheit in diſer Zeit zuſehn 
die Farben angefriſcht / herglaͤntzeten mit pracht 
der einen ihr Verdienſt / die andre ſchamroth mache 
- Die Auen maren vollvom fingenden Geflügel . 
das leichte Reh’ hinſchwang fich.über Berg und Dügel 
auff die verjuͤngte Saar dag Qurreleäubleinruffe 
wo ſein Geſpaͤnlein guͤrrt / daß ſich in freyer &ufe 
verirret hat von jhm der Guckguck feinen Namen 
außgucket auff dem Zaun / der Staarenzuͤnffte kamen 
verſamlet Hauffenweiß auff einer breiten Heid / 
darneben war die Herd des Viehes auff der Weid, 
Der Bäume friſcher Safft mit angereimten bluͤhen/ 
begunt jhr gruͤnnes Zelt mit macht su uͤberziehen 
darunter Corydon als einer Huͤtten ſaß 
den Lemmern ſahe zu / wie fie im füllen Graß 
dort weideten mie luſt / offt nahm er feine Pfeiffen 
(weoll er und ſeine Wurſch ſie wuſſten wol iugreiffen )/ 
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er ‚e Hana von feiner Lieb / und wie der groffe Pan | 
dem frıfchen Hirtenvolck diß Spihlwerck richtet an. 
Die angenehme Zeit auch unfre Goͤttin binde 
mie ſanfftem Fuͤrwitzſtrick / daß ſie deſtieh empfindee. 
die neigung u einferbig hell und klar 
derlafurliechre Saal des rainen Him mels war. 
Wwiewol der Cyane bey difer.fach ſeyn koͤnnen 
Van man erkennen leicht/ dieweil alein hierinnen ar 
jhr maiffter Anfchlag hieng / Es har jhr auch ſchon heut 
der arge Goͤtterbott vertreulich angedeut 
Noch ch es Tage war, fie ſolte ſich verlaffen, | 
unfehlbar ich darauff / daß Pluto diſe Seraſſen 
wo der Perguſa⸗See herab ligt / lincker ſeit 
wurd' eilen ohn verzug su. hohlen feine Beut. 
Sie ſoll nur ihren fleiß in dem allein anwenden 
daß Proſerpina ſich auch heut an difen enden 
. befinden Läfft gewiß / dag uͤbrig' hoff er mol er 
daß es nach allem Wunſch von ſtatten sehen fol” 
Auck war Moridia von bergen wol zufriden 
wiewol fie anfange nichr gern auß dem Schloß geſchiden 
dann erſtlich fie vermaint / es wurd auff jhre Bitt 
die Proſerpina ſich nicht ſelbſt begeben mit. 
Nachdem ſie aber ſiht / daß fie ſich fertig machet 
mit jhnen außzugehn / vor Freud und Luſt ſie lachet 
und wringt und ſingt zugleich; die Tugend diſes kan 
daß wo man ſie erkennt / ſie liebet FJedermann 
Kan ihre Narrheit gleich die Würden nicht erkennen 
der hohen Tugend recht / muß fiedoch heimlich brennen 
verzuckt von hoher ſchoͤn und waiß doch nicht warum 
woher jhr diſe Sum und lleb⸗ zuneigung kumm⸗ 
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Eröffnet wand das Thor / die Brucken abgelaffen: 
die Goͤttin gieng voran / die andern gleichermaffen: 
ihr folgen auff dem Fuß; Electra welcher Sinn 
mit unruh gang erfuͤllt / unwillig mis gleng hin. 
Die von der Riſenſchar / weil es war ungelegen 
ſich haben muͤſſen vor der Mummerey verwegen 
bie wie die Satyren hekleidet / und wie Pan. 
behielten ihre Tracht unabgeleget an. | 
theils trugen Speiß und Tranck die Saufen vorzutragen 
darauſſen in der Grün’ auff daß fie konten jagen 
den gähen Hungersluſt / theils hatten Körbe mir 
zubrechen Blumen ⸗werck nach dem in ſchoͤnſter Bluͤth 
Itzi Flora war begruͤnnt: Auß Achelous Nahmen 
vom Ætoliſchen Reich / di um der Muſen Sahmen 
die drey Sirenen bald hingiengen fiir das Thor 
nach dem ſie ſich geneigt der Proferpina vor.. 
Ligea ließ die Scimm mit ſuͤſſen wider hallen 
mit wolgefuͤhrtem Thon fuͤrtrefflich gut erſchallen 
die andern zwo dabey mit ſanfftem Saitenklang 
‚begleirseren zugleich das ſchoͤne Kunſtgeſang. 
Sie ſange wie die Lieb den Anfang aller Sachen 
den Vrſprung aller Welt har weißlich fönnenmachen. 
daß alles auf jhr ſey / daß alles in ihr ſtehꝰ 
im Himmel / in der dufft / auff Erden / in der See, 
Wie ſie in Fruchtbarkeit den Sahmen aller dinge 
mit ſuſſem Fridensbund zu ſtaͤtter mehrung bringe 
und wie fie Vrſach ſey / daß diſer Erdenſchoß 
die anfangs unbewohnt geweſen oͤd und bloß 
gezeiget hab’ hernach / was in der groſſen Graͤntze 
noch ſchwimmet fliegt und laufft; das Sich erhoͤchter glänge 
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BarnunfeTi Titan ſelbſt / weil nichts als Finſternuß 
ſeyn ohne liebe kan / als Langweil und Verdruß 
Ja wann man auß der Welt die Liebe ſolt abfchaffen 
ſo wurde man die Welt wie mit außoͤdung ſtraffen 
Ja daß fie wann die Sebniche Meiſterin dabey 
wie ohne Seel ein Leib ein todter keichnam fen. 
Die Kugel difer Welt doch muͤſſte bald veralten | 
wann fie durch frifche Lieb nicht Jaͤhrlich wurd erhalten 
und wider angebaut / diß ſey das feſſte Band 
dardurch der Himmel ſey dem Erden⸗Crais verwandt. 
Die Sieb hab uns gezeigt erfindung ſchoͤner ſachen 
und zwiſchen boͤß und gut recht unterſcheid zumachen 
ſie muntre das Gemuͤth zu aller Tugend auff 
und lerne meiden ung der Laſter ſchnoͤden Lauff. 
Parthenope darauffials diß zu enb gegange 
der Schweſter gab die Lautt / und har ſelbſt aingefangen 
zuſingen mie die Liebein Zwang und Tyrannen 
ein Herrſchafft ohn Vernunffe und Blinde Marter ſey⸗ 
Sie ſey vom Erebus und von der Nacht aebohren 
es haben gleich mit jhr ang Kecht gerecke die Ohren 
Liſt / Ellend / Arbeit / Angſt / Betrug und truͤbe Noth 
— kranckheit / klag / und ſelbſt der bleiche Top 
Daß ihr Gewalt zwar bloß / doch daß ihr derentwegen 
kein Ruhm / kein hoher Preiß / kein Ehr fen angelegen 
weil man dag gute nicht nach groͤſſe meſſen mag 
In dern die Tugend gern ein’enge Herberg trag” _ 
Ihrꝰ Herrſchafft aber ſonſt die Laſter weit außbreiten 
und da ſich etwan ſchon befund an ihrer ſeiten 
vergnuͤgung Freud und Luſt ſo werd es doch begleit 
mit tauſend hindernuß und Widerwertigkeit. 


Das achte Bub, 
Daß ſie die Jlamme ſey ſo Marckh und Bein benehre 
daß diſer einen Feind zu ſich ins Hauß begehre 
der ſie zu ſich verlangt / dieweil ſie in der Seel 
alsbald ſie Herberg hat / einnimmt die Oberſtell 
Vnd blendet den Verſtand und feſſelt an den Willen 
beginne mit laͤhrem Mind die Saͤgel zu erfüllen. 
von unſter Hoffnunglauff und treibet ihren. A 2, 
mie Schiffbruch und Gefahr sum Todenfellen an, 
Ihr Hoͤnig ſey vermiſcht mic hart⸗ vergiffter Gallen 
und was den Augen mag mit eitlem Schein gefallen 
als wie ein Falſſtrick ſey / dadurch daß artne Hertz 
ſich nur in Abgrund ſenck in Marter / Pein und ſchmert. 
Wo Sorg ⸗Luſt Eiferſucht / Hiz Kummer und Verlangen 
(wie neherdie Berna Pfuͤtz die vil getoͤpfften Schlangen) 
die ſiaͤtte Wohnung | babvund das Stückfelia fey, — 
undfeb' allein vergnügeimerihrer Banden frey, 
Die ſchoͤne Nympha ſcheint noch mehrer Wort zuſuchen 
umb die gehaſſte Sieb noch aͤrger zuverfluchen 
here’ jhr Leucofia nicht geben in die Hand 
das Beiglein und damit vom Lied fie ahsewandt. N 
Bd angefangen ſelbſt / mit fingen su erheben 
der Stimme füffen Klang / den Auß ſpruch hier zugeben: 
jhr Schweſtern wañ ich darff deut' ich die — 
mich Duncker bederſeits jhr habt zuvil gethan. 
Die erſte hat nicht Rechwdie letzte gleichermaſſen /⸗/ 
zuvil die eine Gunſt / zuvil die ander’ haſſen ” 
in jhrem Vrtheil zeigt / und bede wiſſen nich 
was Ihnen bederſeits am meiſten noch gebricht. 
Noch eh als Jupiter mir allgemeinen Friden 
den vor deewiſceen Krieg all Orten ——— Re 4 | 
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"und mir der Bauwerckskunſt recht außgewircket hat 


wolt er gebrauchen vor / in allem / weiſin Rath. 

Er ſondert erſtlich auß den Außzug aller weſen 
die Seel / und was darinn am reinſten außerleſen 

die ſchoͤnſte Liebligkeit / den Holdſeligſten Geiſt 
und was ein jedes Ding in ſich fuͤrtrefflich weiſt 

und zu ſich raitzen kan / diß hat er außgezogen | 

dieweil fein Hoher Sinn vernuͤnfftig abgewogen 

es wurde ſtehen wol / wann er der Weltgebeu 

mit diſer Lebenszier / und diſem Schatz erfreu'. 

Jedoch eh ers recht kont eintheilen und anlegen 

wolt er deß guten Raths vorhin der Goͤtter pflegen 


und eh derſelbe Shor verſamlet war zuhauff 


ers ſeiner Venus gab / daß ſie es hebet auff. 
In einer Schaal verwahrt biß zeit wer’ angebrochen 
in deß hats jhr ſo ſuͤſ in ihre Naß gerochen 
daß ſie es anfangs koſſt / wie ſie der Luſt ankahm 
und letztlich mie Begierd gantz voͤllig zu jihr nahm 
Als es jhr Vatter nun den Goͤttern wil fuͤrtragen 
mit Vnluſt er vernimmt / daß es der Tochter Magen 
ſchon halb verdauet har; ſo groß iſt der Verdruß 


den die Verſamlung zeigt / daß ihr geſa m ter Schluß | 


Dahin einhellig geht / weil fie fich mit dem ſuͤſſen 
fuͤrwitzig uͤberfuͤllt / als fol ſie wider müffen 


das bitter ſauffen nach (ich halt es wirckts der Diele | 


villeicht / weil ale gern gehabt von difer Beun ) 
Siehaben einen Tranck zumiſchen angefangen 
mie Reu und Birterkeit von forgen und verlangen 

von Eyfer / welcher niein rechter Grängen bleibe 


die ihm die Billigkei / die jhm Vernunfft für füncibei 
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Bon Vnluſt / und Verdruß / das ward ihr da gegeben. 
fie muſt im Angeſicht der Goͤtter es außhelen 
wie hart fies auch ankam / Es wolte helffen niche 
da keine entſchuldigung / noch ſauer Angeſicht 
Nun diß hat ihren Leib anfangen auff zublaͤhen 
ie grimmen und mic wind / es pflege ſie anzuwaͤhen 
ein ungewohnter Sturm / die Widerwertigkeitit 
von bederley Ratur regt einen harten Streit: ua 
Biß endlich nach und nach das fempffen fich verglichen - 
das ſturmen auffgehörti der ſcomertzen Hingemichen - 
dag reiffer: ſich gelegt / geendet die Gefahr | 
es fand fich daS davon die Goͤttin ſchwanger war, 
Bnd als fie niderkam / und kaum das Kindgebohren 
Es unter jhrer Hand ſich bloͤtzlich hat verlohren 
weil es geflügelt war / man konts erdappen nicht 
es nahm die Bruſt nicht an / war hurtig abgericht 
zuflattern hin und her / har Koͤcher / Peil und Bogen 
gebracht auß Mutterleib / mit denen es gezogen 
zu Feld mir Jederman / und zeiget an dabey 
Das Fuͤrwitz Meurer iſt; der Vatter Seid und Reu. 
Die Mutter font es wol (die nun umb ihr verbrechen - 
geſtraffet worden iſt) an ihren Feinden rechen 
Ja des Großvatters ſelbſt mit Pfeilen es nicht ſchone 
den Goͤttern alleſambt zuſigen angewohnt. 
Als letzlich Jupiter wiewol zuſpat bereuen | 
fein überfehen woltꝰ / indem wager intreuen - | 
Hat mit der Welt vermaint / fo felgam war verkehrte 
dvdie jetzund ohne Siebrchn Freud und ohne Wehre - 
hat er das rolle. Kind / auch feiner. loß zuwerden | 
verbannet mit dem Rath der Goͤtter her auff Erden — 
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daß es in dem's herab zu feinem Vrſprung kehm 
hinwider ſtifftet Ruh / und ſeinen Sitz da nehm⸗ 
Vnd alles mit Vertrag und ewigen Fridszeichen 
möcht in verlangter Sieb verbinden und vergleichen: 

daß ſeine ſuͤeſſe Flamm wurd überal verehrt 

dardurch ſich alles Juͤngt / er friſchet und vermehrt. 
Zum the hat ers gethan gezogen hin und wider 
geflogen in der hoͤh und fieffen auff und nider | 

und nichts gelaffen laͤhr / doch unterfchiedfich kuͤmse 

die Würcfung die er bringt / und jhre Kreffrennimbe - 
Nachdem Er einen Ort und Herberg pflege sufinden : 
wo jhn der Fürwig wird in eitier Seelanzünden 

er zwar iſt erſtlich füß und das Gemuͤth ergeht 

doch gibt erbireerfeit wieeine Gall zuletzt: 
Doch wo er findet Grund / da die Vernunfft beſtehet 
Er ſuͤß und angenehm / beſtaͤndig allzeit gehet | 
dieweil der erfte ſahm / drauß Amor fommen iſt 
von lauter edler Art und gutem war erfift, 


Ende des Achten Buchs. 
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#8 Neundte Bu 
Der Proſerpina⸗ 


Je Proferpina fich (Begleiter von Najſaben) 
befinder trefflich wol / es ſcheinen ſie zu laden 





fie gehen unvermerckt in luſt und kurtzweil fore 


Ach ach wie find wir blindwahn ung gewillt zuſtraffen 
verhengnuß die Bernunfft beginne außzuſchaffen/ 


wie gar nichts wiſſen wir / wann Mergenswpir auffſtehn 


wie es uns moͤge noch denfelben Abend gehn 


sur kurtzweil ſelbſt die zeit der Him̃el und der ort: 


Wann 
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Das neundte Buss 
Wann hett in deinem Sin cin Vorglantz koͤnnen ſcheinen 
daß du noch diſtn Tag ſo hefftig ſolreſt weinen 
einfeltigs Goͤtterkind / daß diſe kurtze Freud 
dich bloͤtzlich ſtuͤrtzen wurd in unerhoͤrtes Leid; 
Du hei teſt warlich nicht die gantze Welt genommen 
aus deinem ſichern Port ſo liederlich zukommen 
auff diſes Vngluͤcke Meer / wo Dir mit hartemriß 
unwiderbtinglich Ach im Schffbruch kombt gewiß 
Vergeblich aber iſt daſſelbig umbzuſtoſſen 
mas überunfer Stück im Dinamel wird gefchtofen 
die Drdnungihr Gefeg* auff harten Demant ſchreibt 
und uns aantz uͤnbewuſſt zu jhrem ende treibt. 
Wir find in diſem Stromm / und eh wir uns beſinnen 
wir unſerm Slaͤcksgeſtatt gemach gemach zurinnen 
kein wehren helffen fan diß fuͤhret wie es wil 
den ſpreitzenden Verſtand geblendt su ſeinem zihl 
Vnd pflege in ſolchem Netz uns ploͤtzlich eimuſchrencken 
ann wir am wenigſten bereit darauff gedencken: 
geht liebe Gottin / geht und nehmer kurhe Luſt 
. euch iftdas Vngluͤcknicht / was folgen wird bewuſt. 
ie giengen alſo fortimit ſingen ſchertzen lachen 
ſelbſt jhnen Zeit vertrelb und kurtze wer! zumachen 
ſfie ſahen ſchon den See / den man Pergufa nenne 
unferne von dem Berg der unaußloͤſchlich brennt, 
Doch difer gegend ſchont / ob er gleich faſt erhitzet 
die hohlen Pimſenſtain' und ſchwartzen Aſchen ſpruͤhet 
man doch in diſer Au davon kein Zeichen ſpuͤhrt 
wird alles auff die Seit von Winden abgefuͤhrt. 
Der See umgeben war mie ſchattenreichen Beumen 
die jetzund voller Bluͤh anfiengen außzukeumen 
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darunter mancher Schwan / der ſeine Jungen her . 
wie in Geſellſchafft lockt umbs Vfer / am geroͤhr⸗ 
Die kluge Nachtigall erfordert Ihres gleichen 
zum füllen Kampff herauß / und ſchallet in den ſtreuchen 
auß vilgeſtimmtem Halß / alßbald der Tag anbrach 
untd gab die eine nicht der andern etwas nach. 
Der Wettſtritt lieblich war / holdſelig war das kriegen 
das zancken angenehm / es wolt ein Jede ſiegen 
Jedweder haben wilder Kunſt die Ehren Cron 
und der Zuhörer kriegt davon den beſſten John, 
Offt wann die eine ſchwig / in dem die erſt' anfienge 
auff ſchattenreichem Aſſt ver übers Waſſer hienge / 
und in dem klaren Grund fah’ihren Gegenſchein 
das liebe Thierlein glaubt ein? andre bdrinnen ſeyn 
Die fo ihr Hälplein traͤht und fo jhr Schnäblein rühree 
alfo die ſchwache ſtimm auffs neue wider führte 
daher ſchweigt eine gleich / fangt dacheinander’an 
daß man das Kunſtgeſang diß Dres ſtets hoͤren kan. 
Der Frůling feine ſtell nie ſchine zuverlehren 
war jmmerwehrend gruͤn / es doͤrfft ihn nicht verſehren 
des Sudwinds Vngeſtuͤm / der rauhe Boreas 
war ewig außgebannt / das blumgeſprengte Graß 
In allen Wiſen bluͤht / ſo ſich an diſen ſtetten ' 
erzeiger umb den See / von keinem Thier betretten 
von feinem Zahn verletzt / vermehrte feinen Preiß: 
ein Baͤchlein ſich hindurch außroͤhret ſchlangenweiß 
Mit hellen aͤderlein die Wiſen zubegieſſen | 
theils Blumen neigeen fich den lieben Gaſt sufüffen 
mit — pe — en 
die jhnen widerumb der Wurtzelgrund beleckt. | 
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Pergula umbgekroͤnt war von Pomona Gaben : 
die heuffig fein Geſtatt daſelbſt umbſchrencket Haben :- 

im Wafferfpiegel ſich bie zeiget' bel und klar 

daß wie ein grünner Wald im See verborgen war. 
Moridia die nie lang konte muͤſſig bleiben a 
was hun wir) fagte ſie / auff dißmal zuvertreiben 

den Tag mit mehrern Luſt / ſo werden wir nicht reich 
kein Menſch gedenckt an nichts / wañ ich nie bin bey euch: 
Ich muß das beſſte thun / Ihr fentia matte Hertzen 
Ihr nutzet nicht zum Ernſt / und tauget nicht zum ſcherttzen 
drauff that ſie einen Sprung / und bald zuboden gieng 
und über Halß und Kopff su gauckeln dort anfieng . 
Iſt dir mit rollen mol? Ihr Arethuſa ſaget 
du findeſt wol bey uns noch eine die es waget 
das Maul iſt nur an dir; und ſonſt ein laͤhrer Wind 
biſt auff den Fuͤſſen ſchwach wie alle Narren find. 
Das glaub ich nimmermehr / die Naͤrrin antwort gabe / 
daß ich darumb weil ich ſo ſchwache Beiner habe 
ſoll eine Naͤrrin ſeyn 2 jeßt ich beweiſen wiil 
mit einem ſtarcken Grund gerad das Widerſpil. 

ch bin bifmweilen zwar wol mart auff meinen Fuͤſſen 

die urfach deſſen iſt / dteweil fie ragen muͤſſen 
den sangen groffen Laſt des Hauptes / welches vol 
der ſchweren Weißheitkunſt / daß fie dahero wol 

So ſtarck nicht fönnen ſeyn; Du aber und deing gleichen 
tragt ſtarcke Baurenfuͤß eurs Inverſtandes zeichen 

weil das Gehirne laͤhr / der Kopff nicht witzig faft 
als rragen eure Bain auch eine ringe daft. J 
"Mepr huriig allegeie man unbelaͤſtigt ſtehet 
als wann man überlege mie groſſer Buͤrde gehet. 
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Doch wilt du wil ich auch / dieweil du trageſt an 
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die Faunen Kleider noch / wil ich mas Weißheit kan 
Dir gleichwol zeigen jetzt / du ſoleſt dich nun ſtellen 


wie unſer Feld Gott Pan und dich zu mir gefellen 


als wanns Syringe wer’ / Ich wil entgegen mich 
umbſtellen und dabey veraͤcht lich halten dich / 


undendlich fliehen gar / dort ſiheſtu fich ſtrecken 


ins Waſſer das Geroͤhr / Ich wil mich hin verſtecken 
du muſt nachlauffen mir / und wann du findefi nicht 
vollfuͤhren deine Klag und folgen dem Gedicht. 
Der einfalift ſehr gut die Nymphen alle fprachen 
und baten ing geſambt / fie folten es doch machen 


drumb Arethufa bald mir lachen ſagt / wolan 
ſey du Syringe nun / ſo bin ich unfer Pan. 
Moridia fieng an jhr Wort nun zuerfuͤllen 
ſie neigte ſich / als ob es umb der Blumen willen 
geſcheh' und ſtelte ſich / als ob fie Pan nicht ſah⸗ 
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„Er war hicbr weit von jhr / und tam jhr zimich nah⸗ 
Ey / ſagt er / ſchoͤnes Kind / gebt mir von euren Blumen 


die ſcheinen mit Geruch zu trotzen ſelbſt Idumen, 
— find fuͤr mich / und gar nicht zum v 
Syringe ſpricht / wollt Ihr ſo faſſet ſelbſten auff 


ertauff 


Ich maine diſes nicht / ſagt Pan, wolt jhr erlauben 

daß ich moͤgꝰ eine Blum auff diſer Wip außklauben? 
wolan Ich nehm es an / die ſchoͤnſte Blum feyr She 
wann ich euch haben ſoll / ſo muͤſt jhr gehn mit mir: 


———— Ihr moͤgt Hier andre Blumen gra 
die 
bißweilen jhr Geruch ſich wandeltin Geſtanck 


ſen 
lume / ſo jhr nennt / taugt nicht für eure Naſen 


Ihr wurdet jhrer ufft nachſagen — danck. 
— 


und Hof’ ihr werdet noch von eurer Bngnad weichen 


| Das neundte Buch 

Ach ſprach er widerum ; was konte folches ſchaden 

wer? eine kurtze Quahl vermiſcht gleich euren gnaden 
Sch achte folches nichtinehme mich zu eurem Mann 
und feher die Geſtalt; Sch bin der groffe Pan. 

Wolan antwortet fie fe was mir wahr sufagen 

einmal Vertumnus pflegt / Sch wurde machen tragent 
Bocks hoͤrner meinen Mann / fehlt ohn gefeht mir ein 
was moͤchte diſes wol fuͤr ein Außlegung fenn? 

Der neu vermummte Pan hat Antwort bald gegeben 

die Deutung iſt gat leucht ; Ich wil euch uͤberheben 
Syringe difer Mühsfchaur dife Horner an 


zuſamm der ParcaSchluß har unſer Gluͤck gethan. 


Syringe laͤchlet hier / und ſagt / Ihr ſeit betrogtn 
denn meine Mainung ſich nie hat darauff gezogen: 
ohn Hoͤrner einen Mann wil meines Lebenslauff 
Ich ſetz hernachmal wol ihm ſelbſten Hoͤrner auff. 
Die Nymphen alle ſich um ſie im Krayß herfunden 
die Antwort und die Frag auff beder ſeit verſtunden 
und lachten jhnen gnug ſo offt ſie nahmen ab 
wie hier Moridia ſo dapffer Antwort gab; | 
Ach fagte Pan bedenckt Ihr folge Schoͤnheit eben 
wie eine Blum verwelkht / ſo iſt auch euer Leben 
es iſt euch beſſer Ja / daß ihr euch braucht der Zeit 
weil jhr noch Jung und ſchoͤn / eh als zuftidenheit 
Hin mit dem Alter ruckt / und mit den grauen Haaren 


Ihr dann Verachtung muſſt und Vnluſtsſorg erfahren \ 


laſſt euch bekummern nichts (die Nympha redet ein) 
die für mich forgen mag / wird meine Mutter ſeyn. 
Ich ſorge / ſagte Pan, fuͤr euch und mich deßgleichen 


! 
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kein beſſern Eydam doch die Mutter finden wird 
Ihr keinen beſſern Mann / drum thut was euch gebuͤhrt 

Vnd nehmt mich an darfuͤr; Moridia zulachen F 
und hoͤniſch ſo anfieng: Ich wuſſte nichts zumachen 
: miteinem ſolchen Mann / Ich fuͤrchtet' bier Gewalt 
Ihr moͤchtet mich alsdann mit Hoͤrnern ſtoſſen bald 
Mir iſt ohn diſes ſchon vorhin ein ſolcher Poſſen | 
geſchehen ohngefaͤhr / daß michein Bock gefkoflen 
darum ich nicht mehr trau' ich bin noch jtzt nicht fell. 
Ihr moͤget wo jhr wolle verſuchen ſonſt eur Heil. 
Nun ſeh' ich / ſagte Pan, daß ich mit guten Worten 
alhie nichts richten kan / darumb ich diſer Quten 
zubitten halte ſtill / wo alles iſt umſunſt 
ich wil erzeigen wol gar bald ein andre Kunſt. 
Drauff der vermummte Pan Syringen anzugteiffen 
mit blinder Kuͤnheit ſcheint / fie fange ſich an außſtreiffen 
auß ſeiner Armenband / und gibt jhm einen Stoß 
und machet mit Gewalt von jhm die Kleider loß. 
Hebt außzureiſſen an / Pan ſich anfaͤnglich ſtelte 
als wer er drob verzuckt / als ob er gleichſam zehlte 
die Schritt von ihrer Flucht / als wer'er drob vernater 
erſtaunet und verſtockt / erſchrocken und erſtarrt. 
Biß wie auß einem Schlaff er ſchine zuewachen 
ich wil dich ſchrey er lautt / gewißlich ſtehen machen | 
weil du mir gutem nicht die Freundſchafft nihmeſt an 
wil ich dir zeigen nun / was mein Vnwillen kan 
mit beden Fuͤſſen er behend die Erden ſtieſſe | 
als ob er lauffen woltꝰ hiemit der Närsinlile 
geraumen Wettlauff vor / die von dem Schall erſchreckt 
eilt dem Be fich hinein verſteckkk Js 
j en > 
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Als der bekleidte Pan ſie nicht mehr hat geſehen 
Erden Geſptelen winckt / ſie ſolten jhm nach gehen 
und gieng hin ans Geroͤhr / umbſuchend jmmerdar 
biß er gelangt dahin / wo ſie verborgen war. 
Moridia, ſagt er mit leiſe Stimm; Ich wolte 
daß unſer Schaͤffer ſpil / fo wor ſich enden ſolte 
als angefangen iſt / thuſtu noch diſe Prob 
ſo haſtu billich heut ben allen · groſſes Lob. 

Zch wil mirdem Geroͤhr dich umb und umb einbinden 
und klagen den Verluſt /als kont Ich dich nicht finden 
du wuiſſt auß dem Geroͤhr; In dem ich dich außtrag 

herpfeiffen ſittiglich und thoͤnen eine Kag: 
Hiebey wil ich nun ſtehn den Nymphen anzuzeigen 
daß du verwandelſt ſeyſt / dieweil dich mir zu eigen 
der Himmel nicht gegonnt / verfluchen Zeit und Jahr 
darinnen Ich ſo keck dich anzutaſſten war. — 
Thu was du wilt mit mir / die Naͤrrin antwort gabe 
dan nur die Goͤttin heut vil freuden mit uns habe. 
die Arethuſa bald als wieder Pan bekleidt ⸗ 
den andern Zeichen gibt / die augenblicks bereit 
Wie Satyren vermummt zu ihr find hin gegangen 
Geroͤhrig rauffen auß / und haben angefangen. 
da einzubinden mit Moridia ſo dicht 
auch das geringſte war von Ihr zuſehen nicht. 
Stefchwige Mauſeſtill / und ließ fie mie ige handeln 
was wolge fellig war / und alſo ſich vrrwandeln | 
in Rohrbuſch eingehüllt / ein wenig umb den Mund 
. Ihre fren gelaſſen ward / daß ſie Lufft hohlen kunt· 
Mpdie Goͤttin her / und all Nymphen kamen 
und ihren ſtand am See / bey jhnen nahend naßmen 
— a Ze auſehen 
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zuſehen / was das Spil fuͤr einen außgang kriegt 
rund ſtaubten alle zu; die Schar der Voͤgel fliege 
alfo dem aͤber zu: Pan fieng ſich an zu klagen 
und mit gebrochner Stimm erbaͤrmlich ſo zu ſagen: 
Ach Himmel weil du mir diß Vngluͤck haſt geſend 
ſo laß mein Leben auch zugleich nehmen ein end. 
Betruͤbter Parcaſchluß! oͤ unaufſhoͤrlich leiden! 
D anfang meiner Qual / Grab aller meiner freuden! 
Ach nun eigeb' ich mich / annehmend mit gedult 
was du mir aufferlegſt / wiewol ohn meine fchbuld  - 
Der Marterhalrich ſtill damit du mich wilt quehlen 
Ich werde fort nicht mehr die Taͤg und Stunden zehlen 
darinn mir widerumb das ringſte Freudenliecht / 
das ſchon verloſchen gantz mag kommen zu geſicht. 
Den vor begluͤckten Ort / die umbgelegnen Auen | 
werd ich ins fünfftig niche wie vormals fönnen fehauen 
vergnuͤgung fan nicht mehr mir kommen in das Hertz 
es wohnt allein dariñ verzmeiflung/ angſt und ſchmertz. 
Syringe weiter ich nicht bitte mein zuſchonen | 
nach meiner treuen dich mitleidentlich gulehnen 
Sch Habs verdiener nicht Ich bin derfelbe Thor 
der urfach geben hat / daß fie su einem Rohr 
verwandelt leider iſt / doch wil ich nie vergeſſen 
der vor auffrechten Lieb / die mich fo ſtarck befefflen: 
har auß den Augen ſie mein Vnglůck mir gebrache 
bleibt meine Treu doch feſt obwol gantz ungeacht. 
Sie hat wol anlaß gnug ſich über mich zukllagen 
doch fühles fie nichts mehr / Ich muß die Marter tragen 
und leb in ſtaͤttem krieg / ſie in der Goͤtter frid | 
ob Ich ſie liebe fhonifisespochmerckernie. 
ER; 2 VB4 | 6 


Das wende Bud | 

As nun Moridia die Klagſtimm hoͤrte ſchallen 
ließ ſie auß jhrem Rohr ein Pfeiffen auch erhallen 

als wie der Zephyrus thoͤnt einen langen prauß 

wann er wird eingepfrengt imn ein zu enges Hauß. 
Ach ſagte Pan mich dunckt / daß ſie mich laſſen hoͤren 
erbaͤrmlich jhre Stimm / die Goͤtter doch beſcheren 

weil ich fie ohne falſch auffrecht geliebet hab 

auff daß ſie dennoch ſen mitleidig in dem Grab. 
Ach glaubt sur legten Gnad (ich fan.doch euren willen 
auff einig’ andre weiß jetzt nimmermehr erfüßen. . 

weil von mir. ift verbannt eur außerwehlter deib 

daß ich mit Hertzen doch. bey euch verbunden bleib’ ! 
Ach difes liebe Rohr darein eur Leib verkehret 
mich eine neue Kunſt wiewol mit ſchaden lehret 

die ein! Erinnerung mir gibet allemahl 

und (indere/ ob moi ſchwach die übergrofe Qua 
Dom Rohrein’edle Pfeiff auff Meiſtersaxt foll werden 
und wo mein Hirtenvolck / es ſey auffmelcher Erden 

in welchen Sand es ſey / zuſammen kommen wil 

fol zur Gedechtnuß feyn diß liebe Traurenfpil, 
Moridia begunt im Rohrbuſch zuerhitzen 
weil fie faſt eingetruckt zu daͤmpffen und zu ſchwitzen 

die oͤede Naͤrrin maint / Es muß geſchwigen ſeyn 


laͤſſe machen / was man wil / ſagt weder Ja noch Nein. | 


Semyda fhlevprefie/,die Melia deßgleichen 
Ich waiß nicht wie auß Angſt die Arme ließ abſchleichen 
verfaͤlſchung rainer Lufft / der erſt zu Ohren kam 
und bald die Naſen auch mie dem, Geruch einnahm. 
Ho ho ſagt unfer Pan, ſo vil als ich vernimme 


ſo wird mein —— gut / die Pfeiff hat manche Sir 


| 
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die erſte ſoll für mich gebraucherfenn allein | 
die letzte wie fie war mag meiner Brüver ſeyn. 
Mich duncket dag Geroͤhr fen noch sueiner Pfeiffen 
nicht al sumbeften rein / man muß es erſt abſtreiffen 
abwaſchen / und zuvor fein ſaͤubern auß dem grund 
ſonſt komt ſie wuͤrdig nicht an ſolcher Goͤtter Mund. 
Darauff fie giengen fort sum See / und die Geſellen 
anfiengenſich hinzu mit jhrer Laſt zuſtellen 
die ſo verwirret war / daß ſie ſelbſt wuſſte nicht 
wie ſie mit ehren bald moͤcht enden die Geſchicht 
Sie nahmenẽs bey dem Haubt / den gantzen Leib einſtieſſen 
ins kalte Waſſer hin / daß es gaͤh einzuflieſſen 
in alle Glieder kahm / es war ſo ungefehr 
daß ſie ſchier wuſſ· e nicht wo kahm jhr Vngluͤck Her, 
Sie ſchwungens etlichmal mit Henden und mit Fuͤſſen 
und zogen ſie dann auß / und widerumb einlieſſen / 
nun war das ſchweigen auß / ſie ſchrey und girrt und bleckt 
und bruͤllt und tobt / als ob ein Meſſer in jhr ſteckt. 
Ihr heulen moͤchten fie. nicht laͤnger / und jhr roͤhren 
daß fie auß vollem Halß anſtiminte / ſelbſt anhoͤten 
Sie nahmen ſie herauß / und legtens alſo naß 
am naͤchſten Vfer hin / ins lange weiche Graß 
Anfänglich konte man ihr ungeformtes bruͤllen 
nicht unterſcheiden recht / daß ſich nicht lieſſe ſtillen 
im erſten Grimmen gleich / doch brach es endlich fore 
eh als ſie zu der Sprach fand gnugſam ſchlimme Wort 
Es iſt fein boͤſer Nam / was fie nur kont' außdencken 
und keine ſchand noch ſpott / ſo ſie nicht anzuhencken 
den armen Nymphen kam / es was das allerbeſt 
Ihr Zorn anhalten muß / ſie war —— | 
| | 2 


— 


Zu Das neundte Bub - 
Ob fie wol zappelt ſehr / bemuͤhet auffstöfen. 
der ſtarcken Feſſelband / iſt es jihr doch geweſen 
unmoͤglich diſesmahi / die Krafft war nich fo groß 
ob fie gleich waltzt und ſtatnpfft / umb ſich su wircken loß 
mar alles doch umſonſt / von Weidenpaſſt gemunden, 
war diſer feſſte Strick / damit man ſie gebunden 
in dag geroͤhrig hat / di Nymphen kanten wol 
die ſchlaͤge Die ſie gab / im Fall fie wurde toll — 
Drum ſie der Naͤrrin auch damals nicht wolten trauen 
und vor geſehen fi dem Vbel für zubauen 
ſie banden ihre Fuͤſſ und Arm’alfosufamm. 
- daß fie nichtsrühren kont / als wie ein armes Samm. 
Was iſts für eine weiß (als erſte Digvergangen).. 
fagt der vermummte Pan, was haſtu angefangen. | 
das Spil iſt noch nicht außieshar noch feinen Lauff 
du ſchreyeſt indem Spil wieeine Naͤrrin auſf. 
Sch hette nie geglaube / wann ich nicht ſelbſt geſehen 
das groſſe Kinderſtuck von dir jtzund geſchehen 
daß du fo ſeltzam biſt / wie ſchoͤn iſts nun verbracht 2 
nun haſtu cs verderbt was du vor gut gemacht. 
Endu verdambte Zauck / die Naͤrrin Antwort gabe 
O daß ich itzund hier nicht einen Bengel habei 
teb wolt ihr weret al’ am Baum hinauff gehenckt 
iht hettet mich im See bald gang und gar ertrenck 
hr falſchen Huren ihr / wolt jhr mich nicht loß laſſen 
kom ich nur einmal loß / ich wil euch gutter maſſen 
gergaͤrben eure Baͤlck ich laß euch diſe Rach 
die Ihr außhalten folle itzund gewiß nicht nach. 
Was ?.fagre wider Pan, wilt duss ſo boͤſ⸗ machen? 
duligſt geyunden recht / und noch in unſern Karben 
4 oe. | und 


Der Proſerpina/ | 
und wenn dujtzt mit uns niche andere ſtimmeſt ein 
ſo ſolleſt du drey Täg’alfo gefangen ſeyn. 

Du grobe wuͤſſter Sack / wir ſollen ung beklagen 
und deine loſe Haut mit Bruͤgeln mol abſchlagen 
du hetteſt es verdient / weil du unsallefamme 
Die ſchoͤne Goͤr in ſelbſt gelaͤſtert und verdamme 
Vnd du vermaineſt nun (fo wuͤrdig zubeſchaͤmen) 
Daß du von Billigkeit ein Vrſach koͤnneſt nehmen 
‚ suflagen über uns? gibſtu nicht andre Wort u 
 sgefebleppen wir dich gleich zum Waſſer wider fat... 
geheyen dich hinein / und laſſen dich dann fühlen. . | 
was rechter Enfer kan / die Narrenhitz zukuͤhlen 
‚de du unſinnig zeigſt / diß alles ſagte Pan 
damit zufuͤrchten ſich Moridia hub an; 
Die als ſie griffen zu / als wolte man ſie tragen 
Hin wider zu der See / ſteng ſchreyend anzuſagen 
ich bit ich bittꝰ ich bittꝰ ven laſſet laſſet· s ſeyn 
ess iſt verzihen ſchon; nur werfft mich nicht hinein 
Nein / ſagte wider Pan, du haft zuweit geſchritten 
Dir Fehler ik zugrob / wo du nicht wirft abbitten 
der Goͤttin ſonderlich / ſo wollen wir die Sind 
abwaſchen in der See; wilt du ſo thues geſchwind. 
Ja / ja / ich wil ich wil / die Naͤrrin wider ſaget 
verzeihet mirs und ſchafft / daß man mich nur nicht vlaget 
here’ ich ein wenig nur von dir vorher gewuſſt 
daß ich naß werden ſolt/ ich Herts gethan mie du, 
Dab ich das Spil verderbt / ſo biſtu deſſen ſchuldig 
es wurde Corberus ſelbſt werden ungedultig 
wann man fo gähling ihn ing kalte Waſſer ſentke 
Ach laſſet mich nur auff; ein Hur iſt die gedencce 
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zurechen Melter ſich / doch muſtu mir sufagen. 
u Bockfuß SchelmenPan / wann wir cs wider wagen. 
villeicht in kurger Zeit diß Spihlwerck fangen an 
daß du Syringe ſeyſt / und ich wil werden Pan. 
Ja freylich ſagte Pan , hett ich mir fönt einbilden 
daß du ob diſem ding fo hefftig ſolſt erwilden 


* 


Sch Here’ es nicht gerhan; ein andersmal wil ich 
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Syringe willig ſeyn / ſo fen du Pan fiir mich 
Der Handel war geſtillt die Hand darauff gegeben 
die Naͤrrin loß gemacht / man muſſte fie aufgeben - 
fa gar mar fie erkrammt / Sie ſchuͤttlet ihr Gewand 
als wie ein Waſſerhund / der erſtlich an das Sand , 
mie ſeiner Aenten kombt / halb lacht fie halb fie meiner 
zog auß den naſſen Rock / dieweil die Sonne ſcheinet 
mie lieblich warmen ſtrahl / und rib jhr Hemmet auß 
gebicht glar an der Haut / wie ine Waſſermauß 
Zuletzt weil es ſich nicht nach jhrer Mainung ſchicken 
recht wolt / umb jhr Gewand fo ſauber abzudruͤcken 
zog fie das Hemmet ab / und breiters an ein Ort 
wohin die Sonne ſchin / ſtund Mutternackend dore 
wie ſie gebohren war / bald Proſerpina wendet 
die Augen ab von Ihr und anderwerts ſich lender 
die Nymphen folgten Ihr / theils hieitens laͤcherlich 
theilsmwaren drüber toll / daß hattdentbloͤſſet ſich 
die Naͤrrin alſo gar / die wenig doch drumb fragte 
ob man ſchwartz oder weiß / gut oder boͤſes fagre 
unmb ðen vermainten Spott ſie auch niche.geb’ din Dax 
mann fie gebrauchte nur mas ihr gelegen war 
Sie waͤltzte ſich ins Graß / ſich nach der laͤng hinſtreel te 
und alle viere da von jhr unachtſam reckte * 
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bald ſtund ſie wider auff / und kehret jihr Gewand 
fein an der Sonnen umb / gantz unbeſorgt der ſchand 
Die man nachſagen konr hat auch nicht auffgehoͤret 
biß daß der warme Strahl die naͤſſen gantz verzehret 
an Ihren Kleidern hatt' / alßdann fie bald auffſteht 
ſich wider ziehet an / und nach den andern geht. 
Entzwiſchen haben ſich die Nymphen abgetheilet 
die Proferpina ſelbſt ſich dort und da verweilet ae 
und lapvon Blumen auffı an jhtem Arm ſie trege 
ein Koͤrblein ſchoͤn von Gold und ſchmeltzwerck eingelege 
des Schmids auf Lemnoswerck / die Roſen ſie drein flaubee 
und ihre gruͤnen aͤſſt' jetzt hler zetzt dort beraubet 
die Tochter des Aprils / des Ftuͤlings ſchoͤnſtes Kind 
mit hauchendem Geruch den ſanfften Weſſtenwind 
Mer Goͤttin waͤhet zu / und gleichſam auß den Straͤuchen 
neigt jhr verlangtes Haupt / ſich ſelbſt zuuͤberreichen 
der außerwehleen Hand / und geht freywillig rin 
wil lieber abgepflockt / als an der Stauden ſeyn. 
Sie ſiht hr Ebenbild der Goͤttin ſchoͤne Wangen 
daran mit Zier vermiſcht leibfarbe Roſen prangen 
die bitter ſuͤſſen Blick· in jhren Augen ſtehn 
nicht anders in das Hertz als wie die Doͤrner gehn. 
Die Clytie die ſonſt deß lieben Phoebus Wagen 
unabgewendet folgt / ihr laͤſſe mehr behagen | 
die Goͤttin anzuſehn / ſich vonder Sonn abneige 
(wo Sonnen koͤnnen mehr) mit ihrem werden zeige 
Wohin die Goͤttin geht / wohin fiefich hinkehret | 
kehrt ſie die Blumen auch / deß neuen Glantz begehret. 
ich halte Phœbus ſelbſt nicht here’ ein Eyferſucht 
der ſchoͤnen Irſach holb an Clytien geſucht. 


/ 
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vilmehr he Ihn der Neid und Mißgunſt eingenommen. 
und Ihm gewuͤnſchet felh an dife fFart-sufommen . 
auff daß ville icht das Gluͤck die Goͤttin zu jhm fuͤhr⸗ 
und jhn mit ſuͤſſem griff die zarte Hand beruͤhr 
Es ſchine willig ſeyn die Au zum unterbetten 
das ſchoͤn⸗ Smaragdengraß damit ja ſolte tretten 
die Goͤttin fein gelind / die Lilgen wil zuhand: 
ſich richten in die hoͤh und ſein von diſer Hand 
geſehenund gebrockt / bie Veyelbum nicht wolte 
daß ihr ein andre Bluͤh am wehrt fuͤrziehen ſolte 
und weil ſie tieff im Graß auß Neid verſencket mar 
macht ſie mit dem Ge uch ſich dennoch offenbar. } 
Die Näglein vıler Farb ihr ſchoͤnes HReublein hielten 
Der Goͤttin hin zur Hand / auch in das Körbtein zihlten 
die fruͤhe Schluͤſſelblum / der weiſſe Baldrian 
das aute Kraͤute lwerck Muͤntz / Wolmuth / Majoran 
Meliſſen / Roßmarin / Poley ſich da vermiſchten 
mit angenehmen Ruch die gantze Lufft erfriſchten 
die ſchoͤne Tauſenſchoͤn sieht ihren Purpur an 
und prangt mit jhrer Bluͤh die langſam welchen kan 
Der Trauben Hyarinth war auch gang außerlefen 
Der Goͤtter Freundſchafft zwar iſt ſchaͤdlich ihm geweſen 
da er mit Phœbus ſpilt / doch er noch gerne ſturb 
in ſolcher ſchoͤner Hand / wann ſeine Bluͤh verdurb 
Eswäre wehrt der můh. Narcifsus ihm vor alen 
Der heuffig waͤchſt daſelbſt die Goͤttin läffegefallen 
hetu ers geſehen vor / Eh er ins Bronnensquel 
fein? aigne Bildnuß liebt / Er hette feine Se 
hetze nicht in eiuer Blum weil ſie ibn können heilen 
mei ein andır eikbyan ſeiner ſtatt mittheilen | 
L Fi Ä nn. \ 
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Mer Proferpina 
die Proferpina ſelbſt fchin’ jhtm geneigter ſeyn 
als andern Kraͤutern ſonſt / und klaube jhn hinein 
mie fleiß in jhrem Korb / er neigte zu den Fůſen 
Den ſtengel williglich / als wolter ſelber kuͤſſen 
anbietend ſeinen Deenſt / anbettend diſe Hand 
die jhn jtzt nehmen wolt in jhr fo ſuͤſes Band 
So oil die weiſſe Hand hat Blumen ab eleſen 
ſovil iſt widerumb an jener Plag nd . 
der Flora neuer Schaf; vilieicht fie auffder ſtatt 
der Ichönen Augenmärm’ herauß gelocket har, 
Die Wind’ empfangen ſie mit heuchleriſchen hauchen 
Die Voͤgel ihre Stimm anfangen da zubrauchen 
die Goͤttin fingen an mit ſchoͤnem Ehrengruß 
die Bruͤnnlein liſpeln her mit rauſchen jhren guß 
Nun laſſen wir ſie hier nach alen ihren Willen 
auffleſen jhren Raub / mit ſchertzen fish erfüllen : 


bald fürgenähre Zeit mie Freuden und Geſang 


die Kurkmweil voller Euft nicht mehr wird wehren lang; 
Es fan nichelang auſtehn / es wird von ihnen fliehen 
der itzie Augenttoſt / die Sonn wird uͤberziehen 

ein gaͤhes Vngeſtũmm die hren hatagrın ſchein 

in weinendes Gewülck und rranren Häßerein, 
Der groſſe Hoͤllen Boredem m gehorſam ſtehet 
das unter jrrdiſch· Heer / nach deſſen Vrtheil gehet 

belohnung oder Serafi der abgeleibten Schaat 

als durch Mercuriusjhrmangedeutertwar; - 
Daß Jupiter yerlaub/dag ſich Amor begeben: 
(don in Sicilien dfe Noturfft anzuheben 

auch wo die Sache ſchon gehandele ſey mit Rath 


dort man gleich fohreisten folkopn gufffchub au der 2. 
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Das neundte Buch 
ine Dindernuß offt Leiche darswifchen fchleiche 
En —— offt eher fort verſtreiche 
als man verſehe ſich; ſey diſer Vortheil auß 
hoch subeforgen ſteh er komme laͤhr iu Hauß; 
Hat er im Augenblick den Wagen anzufpannch 
zefohlen / und gemacht ſich alſobald von dannen 
der Maja Sohn zu jhm daſelbſt ſich ſetzet auff 
und der Cretenſer Held / alſo mit gleichem Lauff 
Die Rappen trangen fort; Orphnzus ſich erhigte 
und wihelt jimmer zu / die fcharften Ohren ſpißte 
die Maͤhn aufffliegen ließ / und zog mit ſchnaubendampf 
die Naſenloͤcher auff / als gieng er hin zum Kampff 
Auch Æthon voller Feur und Brunſt war anzufehen 
Alaſtor ſchine ſelbſt den Winden vorzugehen 
und Nyctos wie ein Boltz / faſt allen dringet fuͤr 
der Antribzwar iſt groß doch groͤſſer die Begier. 
Sie haben unterweqs der Vnterred gepflogen 
dem dapffern Gnofius (dem Pluto wolgewogen 
vor allen andern war) er anbefehlen wolt 
Anſtellung deß Empfangs / und daß er ſelbſten ſolt 
Im Einzug Ordnung thun / da diſer Kath gelingen 
und Pluto feine Braut zuruck mit wurde bringen: 
weil er entſchloſſen fen zufuͤhren alſobald 
ſie nach Avernus nicht / da ſie die Vngeſtalt 
Deß oͤden rauhen Orts villeicht wol moͤchte ſchrecken 
an ſtatt der Gegenlieb mehr Leid jhr zuerwecken * 
daß er Elyſien, die Inſeln ſtiller Ruh 
die voller Kurtzweil ſind zu diſem richte zu 
Co gut als moͤglich ſey / nun unter jhrem ſchweten 
die angeſtrengten Pferd⸗eilfertiglich fortſehen 
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en Der Proferpina: - 04% 
es ſcheinet anders nicht / als wie die Erde weicht 
biß fie in kurtzer Friſt Elyfien erteicht er 
Dahin die Mainung war / dort find fie abgeffanden: 
ans Meereskuͤſſten lag ein groſſes Schiff beyhanden 
ſchoͤn / daurhafft wol verwahrt / zum Schertz und zum Ge⸗ 
und in dem vordertheil zwen Schluͤſſel angemahlt; (walt 
Des Plutons Wappenſchild / er pfleget unter zeiten | 
darinnen auff der See kurtzweilend zuarbeiten 
mit feiner jungen Burfchrofft er von freyer That 
den Waſſer Gott Neptun darinn befucher har 
In feinem Dcean; jtzt war bald anbefohlen | 
daß man fol Tychen her und Empitian hohlen 
die Meiſterinne find sn Waſſer und su Sand 
es geht am beten fore was geht durch ihre Hand; 
Albier der Goͤtterbott mir taufene guten Worten 
den Abſchld nehmen wil / dieweil erdifer Oren 
genug hat außgericht / er wuͤnſchte Gluͤck und Freud 
und liebe Widerkunfft und eine ſchoͤne Beut. | 
Doch Pluto wolt es ihm noch dißmahl nicht erlauben 
Er ſprach / ich Laß dich nicht; ich möchte fonft außklauben | 
villeicht die rechte nicht / halb Bitt und halber Zwang 
urfachten daß er fidy nicht ſpreitzen doͤrffte lang. | 
Alſo hat Pluto fich in difes Schiffbegeben 
zuſegeln Elpis bald und Euche gleich anheben — 
die in Elyſien beruͤhmt findüberan : — —(Schwall 
fie rudern durch den Schaum / und ſchneiden durch den 
Am Maſtbaum oben auff hat Pothos ſein abſehen 
nachdem Magneten ſtrich / und deutet recht zugehen 
Sicilien hm nur in den Gedancken ſteckt 
dahin er das Gemuͤth und Hertz und Augen ſtreckt 
| * gtena- 
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Scenagmos auch bey ihm / die Winde zwar begunten 
zutreiden ohne Raſt / doch nicht genugſam kunten / 
mit ſelbſt begertem Prauß pie Wellen alſo ſehr; | 
die Seuffjer und Begird antriben noch vil mehr⸗ 
Biß ſie den Ocean anfiengen zuverlaffen RE 
und nachdem Mittelmeer hindurch dieenge Steaffen - 
ſchon waren angelangt / man fiher auch davon 
In dem Sicanersanddie Vorgebuͤtge ſchon 
Das Bngluͤck oder Glück fo bederſeits regietet 
Sie harte zu dem Port gleich dife Stund geführet 
als Proferpina gieng herauß mit ihrer Schar 
unwiſſend das ıhr fey fo nahend die Gefahr, 
Das Schiff hier ſtrandet an / davon bald außgeſtigen 
der groſſe Pluto iſt / nun war fein groͤſt Anligen 
wohin zuwenden ſich / ſein zweifelhaffter Sinn 
jhm manchen Einfal bracht, und wuſſte nicht wohin. 
Biß hm Mercurius alfo den Rath gegeben 
Er wolte felbft voranı man foltenichts anheben 
vor ſeinet Widerkunfft / bih das er ſpehet auß 
ob nicht die Goͤttin ſey gegangen auß dem Hauß. 
Nur eine Nymphen er (die Panurgia hieſſe) 
mır ſich genommen hat / alſo das Schiff verlteſſe 
verwandelt im Geſicht / daß er dann leichtlich fund 
als eine Nympha war / ſie giengen nicht vil ſtund 
Als ſie von ferne ſchon zerſtreuet angeſehen 
der fchönen Nymphen Zunfft / drum beſſer auß zuſpehen 
woas / wie / Uund wer es ſeny / ſie näher giengen an | 
‚erfragen alles recht; Argliftigfeiedie fan -—— 
Mit heuchlerifchem Mund und Warheit⸗gleichem liegen 
nnd vorbedachtem Griff die Einfalt leicht betriegen 
u Be die 
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die falſche Cyane die ſelbſt Cupidomwat , - 
als ſie kaum worden iſt der frembden Hiegewahe . '  . 
Sie bald vermuthen kan / weil ſte gleich anfangs kante 
den ſchlauen Hermes wol / warum er ſich herwante . 
und wincket ihn beyſeits ſich jhin zukennengab 
und wiß ihm wie es lauff zum Gluͤck nach wuͤnſchen ab. 
Sie wurden beder ſeits erfreut wie fie dernahmen 
mumehr daß alle Wünfch’ an gutes Vfer kahmen ., 
Mercurius zuruck alßbald fortmachte ſich 
hin zu dem Pluto kahm / der feiner aͤngſtiglich 
nit Sorg erwarret hat / daß alles woll bereitet 
Daß alles richtig ſey / er ihm bald angedeutet * 
mit kurtzen worten hat / drum Pluto Freuden vol 
außſetzet feine Pferd’; itzt war jhm etwas wol; 
Itzt war ihm übel auch: wie einem jungen Schůtzen 
Den mehr Begterligkete als uͤbung pflegt zu hitzen 
wann gutes Wiltpret jhm komt ohngefaͤhr zuſtand 
das Hertz vor Freuden klopfftꝛ Er zittert mie dee NRand 
und wais kaum wie die Sach am beſſten anzugreiffen 
er ſchlaget an das Rohr; den Han gu überftreiffen 
vergiffe er; oder truckt villelcht den Schneller niche 
Je nãher Sluͤck je mehr jhn Hindernußanfihe: 
Alſo dem Pluto mar; Ich wil auch ſicher glauben 
wo Ihn Cyllenius die Goͤtrin wegiuranden 
nicht dapffer angefriſche / gegeben Hertz und Rath 
daß aller Anſchlag wer jhin kommen noch zuſpat. 
Der liſtig Himmelsbott Hi-B auff den Wagen figen 
den Pringen welcher bald zu frieren Bald zuſchwitzen 
vor aa Angſt anfieng / wie ? ſprach — | 
wo iſt Hertz hafftigkeit / die man erzeigen muß 
| — 2* 
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O groffer Hölen Fuͤrſt hr habt noch nichr gefehe 
den Feind / und zaget ſchon / wie werder Ihr berfehen 
wann feiner "Waffen ſchaͤrff / euch in das Hertz gericht 
auff euch eindringen wird und blenden das Geſicht 
Eilt / eilt anſpannen laſſt und kombt / Ich wil euch zeigen 
wo fich das gute Gluͤck zu eurem Wunſch wilneigen.  - 
Alſo fie ſaſſen auff / und fuhren dapffer fort | 
biß daß fie kahmen an unferne von dem Ort 
Bo vor Mercurius die Goͤttin har verlaſſen: 
da muſſte Pluro fichablenchen von der Straffen 
verftecken fich im Buſch / nur Elpis wil alets 
bey Ihm verbleiblich Hier und Mitgeſellſchafft ſern 
Auch Pothos der ſchon lang bin Pluton Haußgehalten 
und jetzt an feinen Hoff das maiffte zuver walten | 
muß bleiben auff ver Wach’und nimmer fleiffig ab _ 
ob jrgends Jemand kahm und ihnen Zeichen gab 
"zum anfall jhres Raubs; Mercuriusgumandert 
anfangt gleich einer Nymph / ihm folgten nach die andern 
ſelbſt Panurgia mar ſambt Bia forne dran 
und Tyche die aibier dag maiſſte richten fan 
Vnd Empiria mit / Enedra auch deßgleichen 
diean argliſtigkeit niemanden pflege su weichen? 
und andre Nymphen mehr, die brachte Pluto mit 
theils aus Gehorſamspflicht und cheils auß groſſer bit, 
Sie fchlichen alſo fort. fich dort und da vermeilten 
von mancherlen bewege’ und endlich fich zertheilten 
daß deſtoweniger ein Argwohn drauß entſteh 
Im fall jetzt eine da / die andre dort hergeh 
Als wie geſambte TB” in abgelegner Heiden... ZUR. 
die ein Herd Schaf alda unachtſam mercken weiden 
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anfallen nicht zugleich / ein eheil von ferne ſtehn 
uund Schildwach halten dort / nureiner oder zwen 
hineilen zu dem Raub / ſo iſt voran gegangen 
Mercurius, dem bald zufolgen angefangen | 
dit Banurgia mit; die falfche Cyane N 


. 


- (der fie außbliben lang / da umb jhr angſt und weh) 
Ertkante fie alßbald / und durch gegebne Zeichen 
anfieng fie unvermerckt zu Ihnen bin zuſchleichen 

und hoͤrte froͤlich an daß Pluto nah’ herbey 
und alles wol beſtelt und faſt vollzogen ſey. 
Gab jhnen auch den rach / daß ſie zu allen ſachen 
ſtillſchweigen ſolten nur / und ſie es laſſen machen 
legt jhnen auch was ſey zureden in den Mund 
was ſie befoͤrderlich zu jhrem Anſchlag fund. 
Hier auff fie alſobald ſich Hin zur Goͤttin machte 
mit heuchlendem Geſicht ſie freudenvoll anlachte; 
Sch bring euch gute Poſt / ſagt ſie jetzt werdet Ihr 
‚erfahren in der That daß Proteuüs ſichmicht jrr 
undmeine Zeitung wahr / und eure Mutter kommen 
in kurtzen wird hieher / man hat ſie ſchon vernommen | 
frtagt dife Nymphe nur / die hier erſt langer an ' 
und euch mie mehrern noch Beſcheid ertheilen kan 
Wo / wo / die Goͤttin ſpricht / wo Habt ihr fiegefehen ? 
wer har es euch geſagt? geht geht 6 laſt uns gehen 
- und bald begegnen Ihr; deſtwegen jhr den Wald 
ſtracks Panurgia zeigt / darinn der Hinderhale 
und Pluto ſelbſten war und ſprach: den leichten Wagen 
hab ich die Drachen dort in heller Lufft Herrragen 
wol außgenommen ſcharff / wiewol es ferne war 
dort hinder jenem Buſch / wirds euch ſelbſt offenbar 
a | 3; Gie 
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Siẽ wird nicht weit mehr ſeyn / die Goͤtein mit verlangen 
das letzte Wore vernahm / und hat gleich angefangen 
zuellen nach dem Wald / oͤ blindhein unvernunfft 
wann Einfalt zum Betrug kombt unter eine zunfft. 
Je mehr man Hoffnung tregt den Vorſchlag wol zuenden 
Je näher iſt der Fall; je ſtaͤrcker ſich zuwenden 
S anfanget unſer Gluͤck je ſchwaͤcher iſt die Witz 
Je mehr iſt fie geblendt / und kan nicht bieten pi 
der unvermainten Noth / mann Vnglück uns getroffen 
zu ſolchen zeiten hat; wo man nichts midrigs hoffen 
Ihnm nichts einbilden wil / kombts doppelt haͤrter an 
vom unverſehnen Pfeilman ſich nicht huͤtten kan. 
Ach Ja / mas über uns die Goͤttlich Ordnung ſchlieſſet 
daſſelde wie ein Strom reſch ungedaͤmmet flieſſet 
sum auffgefegeen Zihl; unhaͤltig iſt der Lauff 
kein Wind es kehret umb / kein Wall es fanget auff⸗ 
reiſſe forer und ung mit ſich. Alſo die albern Tauben 
auff naͤchſt beſaͤhtes Feld Hinfliegenauffsuflauben 
den guten Sahmen dort / und gaͤh ein Habich kuͤmbe 
und ſtoſſet unter ſie gefangen eine ninube 
und in die Waffen faſſt / an ſtatt daß ſie die Speiſe 
verhofft zunehmen dor / ſie ſelbſten aleicher weiſe 
zur Speiſe werden muß / der Luſt vergallet wird: 
man ſuchet offt ein Ding / und ſelbſten ſich verliett 
Die andre Najaden find anderwerts erfreuen 
und haben in der Au fich Hinund her zerſtreuet 
durch aller Wifen raum theils laufen nach dem Zihl 
theils finger in die Wett / und haben ſolche Spihl 
als fie gefüffeee ſelbſt suläffig angefangen .’ _ 
Haß offt gelaͤchter iſt mit ſchall fuͤruͤber gangen 
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die rechte Cyane vorhin vonung gedacht | 
die bey Anapis hat vergn oͤget zugebracht | 
gar lieblich ihre weil / und nie des Sinus geweſen 
dugehn auß ihrem Hgub / weil ſie jhr außerleſen 
uzuſchencken diſen Tag / zuopffern dife Zeit 
der Freundſchaft ſuͤſſer Lieb und der Dermeiäte 
Damit jhr lange Jahr Anapis.war ergeben 
bey welchem ſie in Freud entſchloſſen margufeben: 
biß daß fie nach und. nach der Laute ſchall bewegt 
ver fich dent Zephyrus.im Srüling gleich erregt 
"wann erin Wäldern faufft; und wiedas Feldgeflügel 
wann Phryxus ſchieſſen laſſt des Mertzenwiders zuͤgel 
vergadert und geſamme mit fingen und geſchrey 
bezeuget daß die zeit zur Hochzeit kommen fen. 
Es merckte Cyane gar mot daß diſes hallen 
nur eine Freudenſtimm / die jhre Schweſtern ſchallen + 
wie fie gewohnet offt nun lieſſen bey dem Spil 
doch fie der Fuͤrwitz zwingt; daß fie erforſchen wil 
weil das Geſchrey fie dunckt je mehf und mehr ſich mehren 
zuſehen was es ſey / und näher anzuhören: | 
weil fie ihr traumen ließ / daß Heut auß jhrem Hauß 
die Goͤttin etwa gieng mit ihren Nymphen auf. 
Anapineredt fie an / mein Liebſter fen zufriden 
Ich komme wider bald / daß Ich von dir geſchiden 
fen einen Augenblick / nur geh'ich für die Thür 
uſehen war für &uß die Nymphen nehmen für 
Ahr’ Huͤtte da ſiewohnt vom Wald kaum abgeſtrecket 
war einen Bogenſchuß / worinnen tieff verſteckcet 
der arge Pluton. lang und auff der andern ſelt 
unferne war die Au / wo ſich die Goͤttin heunt 
Sæ4 crluſtigt / 
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erluſtigt / alſo daß Ihr Hauß entzwiſchen ſtunde 
ein wenig doch beyſeits / ſo daß ſich da nicht funde 
durch diſe Wiſen ſonſt ein andrer Weg zum Wald 
als nahend neben beh / drum fie erſehen bald 
Die Goͤttin wandern dort / bey Iht Ameleſia 
und Tachypithia, Haplotis, Areskia 
und andre Oryaden die bey Geſellſchafft dech 
verachtet waren fonft/und nicht gehalten hoch 
Moridia die ſich bald da bald dort ergegte 
ine Böıtin abſchid auch nicht wolte ſeyn die dere 
—uuntd folgte trabend nach Frau Panurgia fon. 
Heerfuͤhrerin zuſeyn / und nach dem Enna hin 
Alſo heiſſt diſer Wald) die Straſſen ſchnel porgienge. 
In diſem Cyane zuwundern ſich anfienge = 
In dem fie auff Amor die Augen hielt geriche 
And ihn verſtellter ſiht in ihrem Angeſicht 
Er war alſo vertiefft den Anſchlag außsuführen 
daß er eh konte nicht die Cyane verſpuͤhren 
biß mit geeiltem Schritt ſie alſo nahend kam 
und mit gezeigter Freud Ihn in die Armen nahm. 
Die Arme wurde durch diß Ebenbild betrogen 
dacht jhre Schweſter ſey durch freundſchafftsgunſt bewo⸗ 
fie heim zuſuchen hier; Amor geſchloſſen feft (gen 
in jhrer Armenband ſich bald ermuntern 
Das diſer Vnterbruch den Handel nicht möche’hindern 
zursScyhweſter heimlich ſagt; Ich bitt jetzt nicht zumindern 
die Kurtzweil die ich hab” es ſiht mich jederinan 
Indem ich komm' jetzund fiir dich 6 Schweſter an. 
Seylichſte Cyane nur ſtill und laß geſchehen 
ben qrtlichen Betrug / diß daß wir wider ſchen a 
* Er ‚die 
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Ä die Goͤin Ceres hier ; ſie iſt ſchon auffder fahre 


die Locher gehrjegt hin hoffeshregegenware 
Wir wollen uns hernach gnug mit einander lachen 


verneuert widerumb die alte Kundſchafft machen 


nur bitt ich fen jetzt fill + hiemit zu rechter Zeit 
ſich wickelt Got Amor auß diſem Zweiffelſtreit⸗ 


Die Cyane laͤſſt ab / jhn bey der Hand anfaſſet 


ſtill ſchwe igend neben geht / nicht auß den Augen laſſe 
die Goͤttin ſchon voran dem Wald war kommen Nah": 
auß jhrem Vngluͤck diß unachtſam überfab‘- 


Es hatte ſonſt villeicht / wann Cyane erklaͤret 


ſich für die rechte ent’ in etwas ſie gelehret 


ſich zubedencken mehr ſo unvorſichtiglich 
der unbekandten Liſt nicht zuvertrauen ſich 
Amor ſich wircket loß als er fihenächftanfommen 
die Goͤttin zudem Wald / auch dort ſchon außgenommen 
dee Pluto Schildwach hat / gedenckt nunfenesieie 
zubrauchen ſich des G uͤcks und der gelegenheit 


| Drum er die Schwerter bar ( die Ihn ſo hielt und hieſſe) 
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daß fie ein wenig ſich zuruck auffhaltenliefl: = \ 
Sch wil ſagt er voran dort richt ich etwas auf 
‚zu dir komm ich noch heut / und bleib in deinem Hauß 

Es iſt die Einfalt leicht durch Liebe zubetriegen 

es iſt kein Widerſtand / wo ſie nicht konte ſigen 
Amor denckt alles auß mit vorgebauter dift 
Araliſtigkeit und Witz bey ihm verſchloſſen iſt. 

Alſo Cupido nun hinfuͤr sur Goͤttin erier 

Ich halte ſagt er Ihr / daß wir sulang verweilet 

ans haben im Geſchwaͤtz / verſaumen möchten wir 
mol eure Mutter noch / mich duncktich hab alhſer 
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naͤchſten grůnen Wald ein rauſchen angehöree ° 
Sie wird unſaumig ſeyn; Ich waiß daß ſie begehret 
die liebe Gegenwart mit euſſriſter Begird 
Alſo die Drachen ſie gewiß anmahnen wird. 
Die Goͤttin doͤrffte nicht vil angereizet werden‘ 
gab zuverſtehen ſatt mit eilenden Geberden 
ante doppelt ſchnellen Gang / halbl auffend ohne ſcheu 
daß ihr an diſem Dina ſehr vil getegenfen. 
Mit Empiria gieng Enedra auch deßgleichen 
und kamen vor zum Wald / dem Pothus ward zum Zeichen 
gewuncken daß es Zeit / drum gab er ſich zuruͤucte 
und Deuter ſtamlend an / das Wild ſey indem Strick 
Es leide nicht vergugricht feydie Stund verhanden 
die man vor laͤngſt begehrt / ſo bald als diß verſtanden 
har Pluton, er zugleich die Pferde zaumet auf 
ſich in den Wagen ſchwang / und hieß in einem Lauff 
daß Elpis jagte fort / dem Pothos war befohlen 
daß er im Augenblick mit ungeruhter Sohlen 
hineilte zu dem Schiff / und ihnen deuter an 
zuruͤſſten alles recht zu bruͤcknen eine Bahn. _ 
ins Schiſt von dem Geſtatt / die eine Laſt kan tragen 
drauff er ohn hindernuß mit Roſſen und mit Wagen 
einfegen moͤchte ſich / ſo bald es ſey gerich 
mol’ er ſich eine Stund alhier auffhalten nichr. 
Indeſſen ſich begibt mir freusen. und mit lachen 
die Goͤttin hin zum Wald / denckt nicht daß jhre ſachen 
©.‘ Fohoch gefährlich ſtehn / je naͤher als der ſchluß - 
herkommt / je mehr fie Ihr einbildet den genuß 
von Ihrer Mutterſchoß / die froͤlich zuempfangen. 
Sinnloſe Cuſibeglerd / unw ffendes veriangenn 
V in e | wird 
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vird ſolchen Seucen offe fuͤrſichtiglich entwandt 
oilmehr uns Armen iſt das kuͤnfttig uvbekant. 
r groſſe Hoͤllen Printz halb roll und halb verzucket 
ß aller Raͤdermacht kam ſchnell heran gerucket 
Es treibet dapffer an die Elpis, daß der Schall 
und das geraſſel gibt nicht kleinen Widerhall. 
ie Proſerpina zwar wol hatte diß getuͤmmel 
r außaenommen laͤngſt / doch hoffte ſie der Hmmel 
Die COeres widerbraͤchtꝰ/ and glaubtt daß dabey 
ein freudenzeichen diß von jhrer Mutter ſey. 
in dem fie auß dem Buſch die fortgejagte Rappen 
ernihmt / und hindenher in ſchwartzer Nebelkappen 
faͤrbrechen Pluto her auß feinem Hinderhalt 
er ſchrickt und zixtert ſie / und wilentflichen bald 
ind waiß doch nicht warumb / waiß nicht wohin ſie ſolte 
erwehlen ihre Flucht / und da fie jetzt gleich wolte 
außreiſſen in der eil / es Ihr unmuͤglich wae 
zuſchwach way jhr entſchluß / zunahend die Gefahr 
Erſchlagen Hand und Fuͤß/ Hertz / ſiin und muth entwichẽ 
der ganhe Leih erbebt / tim Angeſicht erblichen — 
als wie ein armes Lamm wann es der Wolff ſprengt an 
das auß den Athem iſt / und nimmer lauffen fan- 
Die bia cine Nymph auß Acherontis Auen 
Ihr an der ſeiten hieng zuvil nie wolte rauen 
beſorgend eine Flucht / Es war vonnoͤthen nicht 
die arme Goͤttin ſich mehr halten auffgericht 
kaum auff den Fuͤſſen one" und ſchine zuerfuͤllen 
was im vermögen nicht; doch gleichwol mir dem willen, 
Gie hatte ſich zwar umb geſehen und geſucht 
doch mie den Augen nur / nicht mit dem Leib / die — 
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Wie wann auff jhrem Neſt muß ungefidert ligen 
ein junges Taͤublein noch / dieweil die alten fliegen 
um Speiß ins Haberfeld; In dem es außgeſpeht 
von wilder Katzen wird / die hrem Raub nachgeht 
und ſiht das Teublein zwar den Feind am Baum auffk littern 
es kan ſein Vngluͤck wol / daß ihm getroht iſt wittern 
aufſwaͤhlet mic der Flüg' als wolts entweichen fore 
die Federn ſind zuſchwach / es bleibt auff einem Dre: 
Alſo die Goͤttin auch kan die Gefahr wol m rcken 
ſich gern abſtehlen wil / doch ſtimnet mic den Wercken 
nicht uͤbexein der Rath / ihr Hertz zwar eilet ſehr 
doch koͤnnen ihre Fuͤß auß Marrigfeieniche mehr. - 
Als Panurgia fie anſpricht / wollt jhr bemuͤhen 
vergeblich euge Fuͤß / und unſerm Gott entfliehen 
ich bitte laſſer·s ſeyn / ich ſchwere ben den Fluß 
deh weitgefuͤrchten Styx, daß euch hie kein Verdruß 
nicht widerfahren ſoll; Wie koͤnt jhr groͤſſer werden. 
als werden. Koͤnigin der gantzen untern Euͤden 
hier iſt Fuͤrſt Pluto ſelbſt / der euch hat au herkiſt 
und eurenthalben nur hieher erſchtnen iſt. 
Bald griff fie ſelbſten an ſie bey den Armen hisfte 
in dem kam Pluto ſelbſi / mit ſcharffen Augen zihlte 
durch alle Winckel hin / die Gleichheit von dein Bild 
hm in Gedechtnuß war noch auß deß Spigei oſchild 
war gteichwol von begier ni ht wenig noch verblendet 
darum er hin und her den ſchnellen Wagen wendet / 
bald fü: fids bald zuruck / weiheine groſſe Schar 
die gantze Wiſen durch von ſchoͤnen Nymphen war. 
Er wer auch laͤnger noch im Zweifel angeſtanden 
wann Tyche nicht geſagt / hieher / hier iſt berhanden 
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die Schönheit die jhr ſucht / darauff er als ein Sup 
ſich Hinbegeben hat / und ab vons Adagensiig 
geſprungen eilend iſt; Als nun was da geſchihet 
Noridia zu naͤchſt mit jhren Augen ſihe ur 
daß man die Goͤttin faſſt / und wie ſie widerfpreige 
mit allen vieren ſich / hat ſie auch angereitzt 
Mitleiden zum Verdruß / Erbarmung zu dem grimmen 
fie ließ auß vollein Halß jhr Mordgeſchrey anſtimmen 
jhr Nymphen komme / komt wann noch die From̃tgkete 
euch ruͤhret das Gemuͤth / ſo kommet es iſt Zet 
man brauchet hie Gewalt: man konte ſie leicht hoͤren 
hindurch in gantzer Au / weil fie auß voller roͤhren 
mit hoͤchſten kraͤfften rufft' / Es wird ein aufflauff zwar 
doch niemand eigentlich noch waiß wo die Gefahr 
und mag und wie es fen/ die wainen / jene klagen 
und fragen die / warumb? die fie hinwider fragen | 
waiß niemand anfangs rechr/ was doch der Handel ſey 
In dem ſtimmt alles ein; Es ſey Berkächereg 
Wie die Ameyſſen thun mit bi n und wider lauffen 
wann hae ein Hirtentnab zerwuͤhlet jhyren Hauffen 
Alſo die Nymphen auch von dem Gcheuferfchreckt 
theils find herzu gerannt / theils Haben fich verſteckt 
theils kehren wider um / theils andre su ſich rieffen 
ohn Rath unordentlich einander unterlleffen 
und wuſſten nicht wo auß / und wuſſten nicht wohin 
von Zweifel Sorg und Forcht verwirret in dem Sin, 
Zwar Arethuſa war auch in der Au zugegen 
und Opis ſelbſt bey jhr / die konten wol anlegen 
die Hand ſo ans Gewehr; doch iſt all jhre Mig 
vergeblich; ; weder Pfeil noch Bogen iſi aldi 2 — 
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Sie harten alle ſich nichts wenigers verfehen 
und fridlich nur gefuche den Blumen nachzugehen. 
des Gluͤckeafall tft blind; und manichfätrig offt 
. ag man beforger niergefebiher unverhoffe 
Moridia allhier im groͤſſten Vngewitter 
ertugt mitten raſend ein / wie cin hertzhaffter Ritter 
der feine Feinde ſucht / angreiffet und anfprenge 
ſich unter dag Getreng⸗ als eine Heldin mengt 
Tnedram harre ſie zuboden ſchon geſchmiſſen 
undaußb der Bia Hand die Goͤttin loß geriſſen: 
die nun als ſie ſich frey durch diſe Huͤlffe find | 
macht tugend auß der noih, und ſchwinget fich geſchwind 
auß ihren Banden fort / des Vnaluͤcks eingang kuͤmmet 
offt unerträglich fuͤr / und das Gemuͤth einnimmet 
mie mehrern aͤngſten noch / darein man gaͤhling felt 
und anders als man ſoll das kuͤnfftig übel helt; 
Wann aber der Gefahr unmoͤglich suentgehen 
man offt ſpuͤhrt friſche Suffe das matte Hertz anwaͤhen 
daß es ſich etwas ſchwingt / und wircket ſich vom ſtoß 
ders unterdrucken wil / mit mehrern krefften loß. 
Die Goͤttin anfangs war erzittert und erſchrocken 
"Seht laſſt fie wider ſich von eitler Hoffnung locken 
wie ein gehetztes Wild eintriben und umbnetzt 
mit letztem Zweiffelſprung die Plahen uͤberſetzt. 
Dieweildie Naͤrrin ſich mit jhnen umbgefochten 
geſchlagen und gekratzt / da hat ſich außgefſochten 
die Goͤttin auß dem Nett / darinnen fie ſchon hieng 
abwerts mit ſchneller Eil in vollen ſpringen gieng⸗ 
In dern erſihet fie Amor vermummt herkommen 
in Cyane Geſtalt / daher ſie hingenommen — 
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t jhre Zuflucht bald / durch Freundſchaffts⸗ larven wird 
e Vnſchuld und Die Treu offt auff das Eyß gefuͤhrt. 
yelffe verſtecken mich / ach helffet mich verbergen 
nich Ja finden nicht deß Hoͤllenrichters Schergen. ! 
Goͤttin weinend bat / wo fie mich einmal noch 
zreiffen / kan ich nicht entwiſchen ;hrem Joch 
alſche Cyane zwar zeigte guten Willen 
h ſteckt euch unter mich / Sch wil euch wol verhuͤllen 
ibt unter meinem Rock / die Goͤttin willigit 
cht bey auffrichtigkeit auffrichtig keine &iff, 
ein Huͤnlein auch nach weichen fehl geſtoſſen 
blaue Geyer hat / in umgezeunte Sproſſen 
eman zur zuflucht macht / eilfertig lauffet ein 
r Mutter Fluͤgel muß die beſte Veſtung ſeyn. | 
luton im Gehetz / daß durch der Naͤtrin wiiren. 
ſacht worden iſt (die fichntche mehr beguͤten 
m Jemand laſſen wil) die Proſerpina ſchen 
rlohren und fie ſah entlauffen ſchnell davon; 
heilt er auff der Spuhr mit traben / lauffen / hincken 
r jhm bald anfieng miraigner Hand zuwincken 
id unter feinem Rock den er hat auffgehebt 
hm diſes zeigt / wornach er fo begierig ſtreht. 
Elpis rufft er zu den Wagen er reairre 
je ihn her zu jhm gang ungefaumier fuͤhrte 
ie auch geſchehen gleich / alsdann har Pluto bald 
ie angenommen Ernſt / mit ſcheinendem Gewalt 
falſche Cyane, die er noch nicht erkandhte 
tauß jhrer Stell / die heimlich zu ihm wandte 
it lachendem Geſicht den Mund mah' an daß Ohr 
d geb uch His den Raub ſagt ſic ich bin- Amor, * 
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Gott Pluto nicht vilzeitihm nimbet zuantworten 
(allein ſagt er) den Dienſt wil ich an anderit orten 
erkennen daͤnckbarlich / Ich kan nicht wie ich wil 
die Warheit zeigen jetzt zufurgiffmirdassiht 
Die arme Goͤtein hie mit ziet⸗en und mit ſchwitzen 
wie er ſie fand im Graß zuſanm gehocket ſitzen 
Er in die Armen nahm / und mit des Hermes rath 
und Empirien huͤlff ſich auffgeſetzet har. | 
ſambt ihr in Wagen ſchnell / Er hielt jhr veſt die Armen 
und weder Zaͤher ſich noch bitten ließ erbarmen 
die Fuͤſſe Tyche faſſt: infhrer Schoß noch hielt 
das Fuͤrtuch auffgeſchuͤrtzt die Goͤttin angefuͤllt 
mit Blumen mancher art / von Gilgen / Veyel / Roſen 
MNarciſſen / Tulipen Joch incken und Zeitloſen 
un dem fie aber da mar fommen ins Geſtrauß 
ungerne fieden Raub imreiffen ſchuͤttetauß 
verzettlend bier und dort / den Korb hat ſte berlaſſen 
als angefangen ward ſie erſtlich anzufaffet, 
und fie ſich ledig riß. Als Pluto ſeine Beut 
hatt" auffgel aden ſchon / wolt er die kurtze zeie 
anlegen uͤbel nicht; die Sonnif gleich erhoͤhet 
und zwiſchen Morgenfrüb und dem Mirage ſtehet 
der Elpis er gebot daß fie fort nach der bahn 
woher fie fommen find die Pferde ſpreũget an. 
Sie that es ungeſaumt / undim fürüber fahren 
die andern Nymphen auch die mir der Naͤrrin waren 
in ſtrengen Katzenkrieg bald Pluto mahnet auff 
fie ſolten folgen Ihm und ſparen feinen Lauff: 
an wurde warten nicht / die Bia längft verdroffen 
dr Naͤrrin ungeſtůmm / und wider ſie geſtoſſen | 
r ’ s ; | 3 m 
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mit ſolchen Kraͤfften hat / daß fie lag außgeſtreck⸗ 
am Rucken und von ſich die Haͤnd' und Fuͤſſe reckt. 
Indeſſen lauffen fie und folgen nach oem Wagen 
Machs Meereskuͤſten Hin’ wer wolte anug guͤßſagen 

don unſern Najaden / die in dem Mittel See 
In wohnerlnnen find mie was für angſt und weh 

Sie müffen ſehen jeßt die llebe Börrinfeheiden > |; 

wiewol eitt Nebel fallt und auff der gangen Heiden 


ſich dunckel breiter auß / daß fie mie dem Geſicht 
. wohin die Goͤttin kam auhnehmen konten nicht· 
Zwar Arethuſa kam mit Opis hergelauffen 
auch andre Najaden verſamlten ſich mit hauffen 
und ſatzten ihnen nach / villeicht obs müglich ſey 
te Göttin von Gefahr zumachen wider frey: 
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bald wider Hier zuruck / die diß / die anders ſage 
und die gefragte waiß ſelbſt — als die fragi 


Das neundte Bub 
Wie ein Herd Schafe ſich zerſtreuet hin und wider 
wenn wirfft ein ſtoltzer L7oͤM den treuen Hirten nider 
mit unverſehnen Strauß / der zwar den Schaͤfferſtab 
mit unverzagtem Much an jhm ſchlaͤgt maͤnnlich ab 
Doch wenig richtet auß: weil jhn mit ſcharffen Klauen 
wu boden niderreiſt der Loͤw / und umbzuſchauen 
anfanget nach der Herd / und auch die Hunde ſchon 
den Waͤdel unterſich einſchlagen und davon 
außreiſſen von dem Feind; die Schaf alſo verlaſſen 
fo gut fie können nur jhr auß „und Zuflucht faſſen 
doch willen nicht wohin: theils lauften in den Wald 
theils kehren widerumb / und ihren auffenthafe 
Erwehlen daund dort: auchalfo die Najaden 
doch von mitleiden mehr ale bloͤder Forcht beladen 
ſich ſtreuen hin und her / bemuͤth auff alle weiß | 
Jedoch ſt mider Stück vergeblich Sorg und Fleiß 
Die Atethuſa iſt / Eh als noch eingenommen 
der Nebel ihr Geſicht / darzu am naͤchſten kommen 
wo Plutons Wagen war / doch fie niemanden kant 
am Pferden fihr fie nur die Schluͤſſel auffgebrannt 
als ein Wahrzeichen fenn: und daß fiealle waren 
mit Augen voller Flamm / mit glängig ſchwartzen Haren 
und daß die Nymphen auch die unter difer Zahn 
bhier Mitgehuͤlffen ſeind kolſchwartz ſind angethan: 
daß der / dem in der Schoß die Goͤttin muſſte ſitzen 
trug einen Scepterſtab mit doppelt aulden fpigen : 
mit einer Nebelkapp / und einem Krantz mit Pracht 
auß bleichen Cypariſ⸗ und widerrodt.agmache . 
Dierechte Cyane mit feuffgen und mit threnen 
Dicdiche ER ſucht / und klagte ſich mit Bm 
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ch ſagte ſie / waͤr auch mein Wanırgetvefen bie - — 
Vngluͤck waͤre wol gewiß geſchehen nie, 
ett es wol verwehrt / wer hat doch angefangen 
olches Bubenſtuck / was haben wir begangen 
ir arme Najaden / daß man mit ſolcher aͤaͤt 
ee Vnſchuld unſrer Ehr dermaſſen häflig ifo _ 
wie betriebet mich Der armen Goͤttin leiden 
iſen Augenblick beraubet aller Freuden | 
nit tauſend Seuffgern noch ihr Vugluͤck klaget at 
wird weinen bitterlich ; wer IfFdoch der Tyranın 
ewagen darf ſo vil! Wo aber hat verſtecket 
) meine. Schmwefter hinsfieifigemißerfchrectee 
im Auflauf worden auch / und wann das Vngluͤck wil 
wie es mir ahnet ſchier / ſo iſt fie mir im Spil. *24 
aAliebe Cyane untadelhafftig fcheine — 
in Vrtheil diſesmahl / und die du haſt vermeinet 

als deine Schweſter ſeyn / iſt freylich mit dabey 
als Raͤdels fuͤhrerin / doch nicht mit ſolcher Treu 
Bie du die bildeſt ein; der Nebel hat gewehre 
ß Pluto kam dahin / wo hin er hat begehre 
biß daß er in das Schiff mit ſeinem Wagen kahm 
und von Sicäher Port gewuͤnſchten Abſchid nahm. 
Vnd ſegelt albereit mit ſehr begluͤckten Winden 
yaßer Trinacrien ſo weit nun ließ dahinden 
daß es entgangen war ſchon meiſtes dem Geſicht 
fein Lauff war fort und fort nach Nidergang gericht. 
Als dann hat ſich die Lufft gefangen an zuleuterrn 
und ihre Finſternuß gemaͤchlich auß zu haltern 
die auß * — * ſahe wider klar | | 
as durch Die Dunckelheit vorhin enuuogenwan ⸗ 
ri Bieiche 
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Villeicht das Phoœbus nicht diß Leid anſchauen mögen 
in dem der Raub geſchahꝰ als hat es derentwegen 
Nur Pluto wollen thun / daß jener es nicht fh" 
und Ihm der Vnluſi nicht su bergen alſo sch”. 
Achja die Nymphen swar die Blumen wider ſahen 
undfieng an eine fich ur andern hinzunahen 
gu forfchen mancherley / doch war die Froͤlichkeit 
der fie gehoffen vor / verkehrt in eitel Send. .- 
Es ſchine ſelbſt die Au / die auff den reichen Wiſeiz 
den vilgefaͤrbten Schatz der Blumen auß gepriſen 
> ße trauriger zu ſeyn / und der Narciſſen Glantz 
verſtreuet hin und her verdunckelt ſcheinet gang: 
Vnd mie verivelkher ſeyn / die Roſen eingehuͤllet 
in ihre Potzen ſich / uun waren angefuͤllhe 
von naſfem Tropffentau def Trebels Hoffgeſind / 
Ich glaube daß es mehr geiveſen Threnen find, 
Damit ſie den Verluſt empfindlich mir, getragen 
und jhrer Goͤttin Leid auch helffen alfo flagen: 
ſelſt Zephyrus im Buſch mit klaͤglichem Geheul 
inBlaͤttern bebend rauſcht / als wolt er ſeinen Theil 
Gemeiner Traurigkeit auch durch Mitleiden zeigen 
man hoͤrte dürch die Au das Waldgefluͤgel ſchweigen 
als ob ſie wuſſten auch u verlohren ſeyn 
deß gantzen Sandessieriundalfo ſtelten ein 
der ſchoͤnen Liederthon / nur die verhaſſte Raben 
ihr widerwertig Cras auß vollem Halſe haben 
abll⸗orten widerholt / die naͤrriſch Alfleraud 
dort flattert hin und her / und ſchwaͤtzt nach ihrem brauch 
Die Freuͤndin ſtiller Nacht / die Eul auch auffgezogen 
komt mit dem Kiaggeſchrey / villeicht wird ſie betbogen 
*54 | d 
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eroeil fie har gewuſſt die Proferpinen ſtehn 
it ihrer Goͤttin wol; das folcher wurde gehn 
ertzen difes auch ; Moridianicht tunte 
laſſen ihr Geſchrey und felgam anug begunte 
ch fagt fie / wo iſt Hin der Nymphen liebftes Lieb 
er iſt der Rauberswolff der frefelhaffte Dieb 
fie entfuͤhret hat / hettꝰ ich in meine Datzen 
mmal ihn gekriegt / ſchwolt jhm außzukratzen 
Augen auß dem Kopff ſcharff Haben angeſetzt 
 Nägelund mein Kleid in ſeinem Biut genezt / 
außgeraufft dein Bart / daß Rabenhar gewunden 
"ein umb meine Fauſt / Er wurde dannempfunden F 
) haben meinen Grimm / warumb ach hab ich nicht 
Hm hie mit diſem Stein geworffen ins Geſicht. 
Najaden warum ſeit ihr nicht hergetrerren 
ort getrungen ſchnell die Goͤttin zuerꝛetten? 
bt ihr geſehen doch / daß ich allein nut dort 
ihnen widerfegerund Hab einmahl ſchon fore 
Hoͤttin loß gebracht / hab ihr euch doch gebrochen 
iberall herfuͤr / und offemal mich verſtochen 
werich nicht fo gut / itzt hat es ſich gecige Ze 
runter allen war der Goͤtein mehr gencigg. Er, 
Najaden wiewol Sie dife Sprach verſtanden 
veil fie ſammentlich daß meinſte wahr befanden 
ſchwigen fie darzu / wiewol DIE Widergluͤck 
übersanfcher hate’in einem Augenblid. 
weil fie in der Au weirfcbichrig alfo waren 
abgefondert fern manpgerheiltenfcharen - | 
war es möglich nicht zukommen fo geſchwind 
var geſchehen ch’ ; als .. noch der Wind PR 
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Die Zeitung zugewaͤht. wann ung wil Angſt beflrichen 
vom Himmel auffgeſetzt / ſo muß fich alles ſchicken; 
wvwvoo iſt Fuͤrſichtigkeit / wann iſt Vernunfft fo groß 
die recht außſchlagen fan gewognen Vnaluͤcks ſtoß? 
Wanns nun fuͤr uͤber iſt da wil man erſt on klůglen 
und in die hoͤhe gehn mit abgeſtutzten Fluͤglen 
cein Rach wie gut er iſt / der erſtlich nach der That 
wiuil ziehen auff die Bahn / der kommet allzuſpat: 
Die Nymphen alle zwar vil Leid und Kummer trugen 
ſich mit den Meinungen und eitlen dencken ſchlugen 
doch war es alles nichts / wann man entgegen helt 
mie Frau Electra habꝰ erbaͤrmlich ſich geſtelt. 
Vnd billich konte ſie mehr fuͤhlen diſen Schmertzen 
der als cin Muͤllſt ain lag auff ſtreng gepreſſtem Hertzen; 
weil anbefohlen ihr von Ceres gantz mit Fleiß 
der Tochter fuͤrſorg war die ſie auff keine weiß 
außlaſſen ſolte gehn / was wolte ſie doch ſagen 
wann Eeres kommen wurd und ihr mit vilen klagen 
“= fürrmerften ſchlechten Fleiß und zeigen ihr dabey 
daß diſer Ingluͤcksbrunn auß jhr entſprungen ſey. 
Was Schaden herts gebracht ob fie gleich abgeſchlagen 
der Goͤttin alles here”; als liederlich zuwagen 
und wider den Befehl ein ſolches Fuͤrwitzſtuck: 
im Schloß gewartet nur / biß widerumb zuruck 
Die Mutter kommen wer / außtruͤcklich anbefohlen 
Ihr von der Ceres war / ſie ſolte keine ſohlen 
verwendttn auß dem Schloß, ach hette ſie gericht 
nach diſem ſich allein / geſchehen were nich 
das Elkendydaß fie jtzt ohn ablas muß bewainen 
‚den Narꝛen heiffe nicht /ven Handei nicht vermainen 
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van er ſchlegt anders auß / ein Weiſer miſſe vor 

h ſchleicht das uͤbel ein / verruͤgeln feſt das Thor, 
lade wir fie Hier sum Elendſchloß hineilen 
iſt der Weiberbrauch durch Threnen wollen Seiten 
pas uͤberſehen iſt / wir wollen fehennun 
va Rhadamanthus hat und Æacus zuthun 
dem Avernusfiß( in dein ſich Minos muͤhet 
‚gang Elyfien außfeubere und verfihiee 
nie Hochbeit / Zier und Prachr)villeicht fan es wol fg 
edachten fierdas halt alhier den Auffzug ein 
ı König mie der Braut / wol eh iſt es geſchehen 
fürgenommen wird der enge Weg sugchen. 
ind man den andern nimbi / daher auffallen fal 
uffraumen lieſſen fie das Acheronter Thal 
rdurch der groſſe Strom̃ herſchleichend kombt geſtoſſen 
von dem Jupiter darumb hinein geſchloſſen 
ind eingeſencket war / zu ſtraff der Frevelthat 
veil er der Riſenheer in Krieg getrencket hat: 
ſie des Himmelsburgk zuſturmen ſich erhitzten u 
Harniſch angethan vor Angſt und Arbeir ſchwitzten 
Sonſt alle Fluͤß und See ſich in die Erden ab 
etieffet und verſteckt / nur Acheron der gab 
ſeinen Wellen her / daher fie ſich erlaben 
alſo auff das neuꝰ erfriſcht zu Sturmen haben 
nariffen widerumb;; tie bleibet ungeſtrafft = 
ser Huͤlff der böfen Rott durch böfe Mittel ſchafft. 
See mehr als din Fluß iſt Acheron zunennen 
wegen feiner breit/ und daß er kaum zukennen 
ort fliefft’ er oder nicht / ſo langſam geht er her @®° 


ae gang — und unbeweglich wer 
9 An 
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Das neundte Buch 
An feinem Vfer hat Gorgyra ſich gehalten 
dir ihre Dulerflamm durch feine zeit erkalten 
noch ſich abwenden ließ ʒ Ihr diene su ſanffter raſſe 
ein weiſſer Pappelbaum mit ſchattenreichem Alte 
Der ander groͤſſe Paß / darüber man muß reifen. "= 
Iſt die beruͤhmte Styx, derſelben Ehr erweiſen 
die Goͤtter alleſanbt / und wenn man ſchwert dabey 
man ſich verſichern kan daß es nicht Meyneid ſey. 
Der Borzug ihri darumb und billich iſt zegehen 
dannalsdie Riſenſchar ſich wollen ſtoltz erheben 
wie oben ſchon gedacht / und Jupitern die Kron 
abreiffen von dem Haupt, bat Zelus per ein Sohn 
von diſer Styx erzeugt ſambt ſeinen Schweſtern allen 
Andria, Dynamis und Nice beygefallen 
Des Himels gutem Recht und durch manhaffte Macht 
gegeben guten ſchluß der zweiffelhafften Schlacht 


Daher fie Jupiter mit wo verdientem loben 


zu dienãen an dem Hoff gewuͤkdigt har erhoben. 
und hrer Mutter auch (weil fie durch treuen 2 
die Runder diß zuthun allein verurfache har), 
&te Freyheit zuerk eunt / daß fie die Börter ehren 
bey ihrem Namen hoch / und wann fie erwas fehmeren 
beteurt bey ihrem Fluß / ſo folls ohn falſchen ſchein 
gehalten und mit ernſt unwiderrufflich ſeyn. N. 
m fall fich aberja ſolt einer unterfiehen,. 
den Schwur zuhalten nicht / folwiberihn — 
ohn allen Widerruff der Außſpruch; daß er ſich 
in schen Jahren muß enthalten ſtettighch F 
ber Goͤttertafet gantz / auch die Geſellſchafft meiden 
die auff ywoaewohnnweracheei ——— 


\ 


em welcher faͤlſchlich ſchwert mie Recht ein Harte Buß \ 
n anblick voller grauß / ſein fehmarggefärbresflieffen 
ne auß dem Eingeweid der Hoͤllen ſich zugteſſen 
grauſam ſchrecklich iſts; als obs Die Dinten ſey 

ame jhr· Vrtheil ſchreibt des Minos Cantzeley 
für derſelbigen / ſo von der boͤſen Eden 
kommen voller Schuld herab geleſen werden 
ideuten gauſamlich die Marter ſtrenger Pein 

amu ſie ew alich gefoltert muͤſſen ſeyg. 

h oben er entipringt, mo das Geburge decker 

inſtern Tartarus, mit [daumen er erwecket 

n rauſchen und geprauß / man hoͤret uͤberall 

il ſchreckliches gethoͤn / Es gibt den Widerhall | 
"Seelen adrund weh / die vonden harten flreichen. 
Furien, gequetſcht/ aufffehrenen/winfelnskeichen. -- 
yann der bechfarbe Stromm Herab mir faufen flieſſe 

nd gleich als eine Schlang vom hoͤchſten Felſen ſchieſt: 
ibt oben mit dem ſchwantz / das ſturmicht Haubt abſen. 
Waſſer als em blitz / und ſeinen Rachen trencket (dee 
leibt nicht in einem Neſt bald dorthin bald daher 
nd was er rühier an / unfuchthar dedunddähre - 
Graß ohn Blumen iſt / Es hat auch feinen Bronnen 
ſeinen gantzen Lauff ein ſtrahl der helſen Sonnen 

och keine zeit beruͤhrt / gang fein Geflügel bier 

ın leſchen feinen Durft;hie weidet niekein Thier. 
diſem groſſen Stromm zwen Arme ficb abtheilen 

mit beſonderm Fluß nach Mitternacht forteilen 

et Pyriphlegerhon der Schwebeladern ruͤhre⸗0 
nd ein gebichtes Feurt in — (üben, 
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Das neundte Buch 
Cocytus nahend bey mit rauſchen und mir faufen 
‚gleich einer Klageftinim pflege feuffgender zuprauſen 
an ſeinem Dfer foreı Ein Au dargmifchen geht 
vol Erlen / Cederbaͤum' / abſonderlich daftcehe (chen 
Der ſchwartze Stechdorn auch / der mit geflochtnen ſtreu⸗ 
macht ungelegen ſeyn den Weg / und niemand weichen 
mir feinen Stacheln wil / daher Fürft Rhadamanıh _ 
dem dife Seraffen war nur allzuwol bekant 
Anordnung har gethan / dag man in difen Auen 
mit ſcharffen ärten foll die Wege recht außhauen 
‚und brechen eine Bahn damirder HölenSort 
mit feiner neuen Braut niche kehm' in einen ſpott. 
Der alte Schuͤttelkopff den man ſonſt Charon nennet 
wiewol er keine Freud ſonſt keine Kurtzweil kennet / 
ſein Schif damit er ſonſt die Seelen uͤberfuͤhrt 
mit Saffran und Cypreß beſtreut und außgeziert 
und mit Wachholdern hat geputzt und außgeſtecket 
am Vfer Er jhm auch ein Huͤtt hat eingedecket 
da woltꝰerwarten Er / wann etwan Pluton ſich 
begaͤbe diſen Weg / auff daß er embſiglich 
Bereit sur Arbeit wer' / auff beden ſeiten ſtunde 
die abgeleibte Schaar der Seelen; theils im Munde 
ſchon hielten ihre Ming und Danace gefaſſt 
die man dem Alten gab / fo offt er eine Laſſt 
auff feine Zihlen lud Es kämen auch mit hauffen 
die Faunen, Dryaden, und Nymphen hergelauffen 
die in der finſtern Au / und an dem Waſſerſtrand 
an diſem Der gehabt gewoͤhnlich ihren Stand. 
Es war Dilia da und Limos und Penia av 
Adolefchia Nyx bey Geras und Kakia ... 


w’ 


Sys 
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Sys, Penthos, Odyrmos und Epimelia 
Phor, Ponos, Hypnos, Sphex, und auch Anzdia 
hynx, Lipe, Tromos, Phrix, Phidole, Adikia \ 
hen, Moera, Polemos, Pyr, Nofos, Athymia 
mer ale schlen woltꝰ in diſem ſchwartzen Jahn 
der kehme ſchlimm genug begleitet auff die Bahn. 
ſtunden oben an die Hoͤllen⸗henckerinnen 
ſchwartzer &iberen/ die grimmigen Erynnen 
mit einem Saffranfrang das Schlangensifchend" Mar 
serrauffet und perwirze unauffgebunden war, 
aturnus diſe drey mir Eris laͤngſt erzeuget 
d Theriofis fie als Aemme har geſeugee 
mir Gifft und Drachenmilch / fie lachen nimmermehr 
als wann ein armer Menſch gemartert allzuſeh 
¶ / mord und zetter rufft wann nun die arme Seelen 
e Schtfimann feet auß / pflege Minos zubefehlen 
daß fie erfüündigen wie man verhalten fich 
im Leben habe noch / uns welches Tugendlich | 
n Wandel sugebracht/ das wird bald loß geſprochen 
r aber etwas hat auff jener Welt verbrochen 
und wil’s geſtehen nicht, der muß gemartere bald 
was er nicht oil mir lich bekennen mit gemalt, 
aber hat man fie auch dem Pluto zugeſellet 
il jhnen harte Straff und grauſamkeit gefällee 
der dreygehaubte Hund vor feiner Höhlen ruht 
die Augen tuͤckiſch wirfft mic ſtoltzem uͤbermuth 
d gucket hinderſich / und nach der Pforten ſihet 
ann eine Seele wil (zuzeiten es geſchihet)/ 
außſchlupffen wider ſich / er ſie mit groſſem Grimm 
anfellet / jagt zuruck / und mir exboſſter Stimm 


Das neundte Buch 
In grauſamer Beftale mie Angſt und Forcht erfchrecker 
die auffgefnirfchren Zeen im Seuekranben blecker : 
dieſelben aber die verwegen alfo find 
Ihm etwa durchzugehn und reiſſen auß PER, 
Die reiffer ersufich und gänglich fie verfehlinger 
biß daß jhn die Natur unp feine Notturfft dringee 
zu laͤhren ſeinen Bauch / dann wird er an der Hand 
bald von Tihphonen, mit ihrem Schlangenband 
Zum Tartartıs'geführt zum bodenlafen Grunde 
wo ſich fein Abgrund ſenckt / wo man zu feiner ftunde 
das Liecht mehr ſehen kan / hier iſt ſtock ſinſtre Nacht 
darıny man ewig waint / darinn man nimmer lacht. 
Hierinn iſt ſtrenge kaͤſt auch mitten in den Faammen 
hie rinnet alle Pein Quahl / Marter / Angſt zufammen 
bier ſihet man ſonſt niches als wann der —— 
hin in die, Augen ſchlegt hler haben ihren Sitz 
Die alle Menfiblichtzir ben Menſchen Aufßgctogen x 
mit Mord undthrannen den Erdenfrayß he 
te feine Billigkeit befuͤtdert und gefucht 
in diſem Kaͤrcker find vergräben und be ut, 
Die in der WouufipfügaisSchweii"he m gersßfe 
denjelben wird die Hitz in difemlochgefühlee 
die fo deß Hummelsfraffwerfporter — 
hie muͤſſen wider Danet ertennen feine? F 
Die dar recht als unxecht / und unrecht kec —* 
bey denen wird das Recht hie billich recht f 
die Ihren Freuͤnden ucht gehalten — —— 
und Faſſchhat an die durch Verratherey 
Ihr arrtet land verkaufft / und welche mit den —— 
u jenen Neben noch gezeiget —2— 
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auch ohn mileiden jtzt / verſpottet /unachärt 
verſchlucken she Quahl / die ewig ſie beſchwere 
Die jhren Eltern ſich mie Frefel widerſetzet un u." 
und haben ihr Gebott und Willen ring geſchetzet / 


die muͤſſen lernen Hier durch Zwang gehorſam fein, Ä 


auch diſe welche fich alhter mit vilen Wein u... 
iegoffen und gefuͤllt / und jhr verſchlaffen Leben 
em ſauffen und dem Fraß und uͤppigkelt ergeben z 

die muͤſſen hier in Durft in ie und Duͤrfftigkeit 

mit lechzendem Geheul unangenehm vr 
ußdauren ewiglichund Pech uiid Schmebeljedden 
mie Geſtanc und Brand die Gürgel moͤchte brechen. 
hier iſt die Hoffart auch / der Chrgeigund der Pracht 
ſo tieff hinab geſtuͤrtzt / ſo hoch er fich zeach 
r ſeines gleichen hler /und Niemand ſeines gleichen 
rmainet ehmals ſeyn / niemanden wollen weichenn 
hie lernen fie daß Ruhm nur ſey vetdorr et BGraß 


der Menſchen Ehr und Lob nur eine WaſſerblaßF. 


liegen ätsch alhie verſtummet alle Heuchie 


dietler Jar geſind / Fuchsſchwaͤntzer / arge Schmelchler 


— 


nan heuchelt ihnen nicht / nihmt auch kein heucheln an — 


ein Außred / Lugenmaͤhr alhie ſie retten kan. 

Hr weniger ſind da im Schlam und Wuſſt verſencker 

Junge Leut alhier durch argrnuß gelencke 

on rechter Tugendſtraß fie tetden doppelt Pein 

aß fie ſelbſt Boͤß / und auch Verfuͤhrer wollen feym, 

Flattergeiſter auch die durch vermummtes Liegen 

Anfate mie Betrug verlaiten und betriegen 

id die meyneidig ſind / und ohne Danckbarkele 

er fühlen jhre Straff mit ſtets erfriſchten eeid 
N 
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Vnd diſe welche ſich beſchwaͤret im — 
befinden und davon im Hertzen ſind gebiſſen 
die ſuchen alle weg’ ob ſie entweichen nicht 
‚dem Außfpruch möchten eh / als noch das Halßgericht 
. auff fie volljogen wird/doch niemand fan entgehen 
der arge Terberus har Augen nach zuſehen 
nur allzuwol geſchaͤrfft / und wie vermeldet ſchon 
verſchlinget er ſie gantz / nie keiner kombt davon : 
Wann fie in ſenem Bauch im Schwebelſtanck gelegen 
mie Schlangen umbgeſchnuͤrt / ſich können nicht bewegen 
alßdann muß Tartarus auch offe Ihr Leibſtul feyn 
dort macher er fich ring / dort wirfft er fie hinein, 
Damit enrzwilchen auch in dem er außgerragen 
die wüſſte Notturfft hat / es niemand dörftre wagen 
ſich zuverſchleichen dann / wird ſeine Poſt vetwacht 
von zweyen Furien, die nehmen ſie in acht 
biß daß er widerkehrt / das vorig· Ambt verſihet; 
Alſo fein? Außflücht hilfft / kein hinderliſt geſchihet 
doch war es jetzt erlaubt / fo vil der Seelen dort 
noch unbeſchaidet ſeind durch fienges Riebterwort 
Die hatten alle macht auff heut hinauß zulauffen 
Sie fonderten ſich ab allſambtlich ih zwen Hauffen: 
was gegen Auffgang ſiqt; wo Afıa ſich har 
weitleuffig außgeſtreckt / wo Ganges fein Geſtatt 
oußwirfft in Orient, und die zuhauſe waren 
Im ſelben gantzen Land / und nunmehr abgefahren 
si diſem finſtern Reich / ſiyd unter einer Fahn 
die nehmen den Beſcheid vom Rhadamanthus an, 
Hingegen weldhe find der Orten anaefeflen | 
wo vom Ryphews Berg / Fluß Tamais perimeffen. 
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in der Mxoter See bey Phafis Außlauff rinne 
biß gegen Nidergang / was dißſeits fich befinde 
Hört von Eginen Sohnjhr Vrtheil an mit ſorgen 
und was noch zweiffelhafft / noch dunckel / noch verborgen 
und beder Taydungen zuſchwerlich kommet für 
So wmuß $ürft Minos ſelbſt den Außfpruch machen hier 
Nun diſe waren allꝰ in Ordnung auffgefuͤhret 
ſo vil als muͤglich war bekraͤntzet und gezieret | 
‚ fie. harten alle Zweig’ in Dendenz alfo fig 
zu difem Einzug har gerüfftee Menniglich. | 
Ende desneundeen Bude. 
SRRERERETRE BERTTRDRR 
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Ss? G hatte Pluto ſich eins andern Wegs ene, 
es 2 ——— 
und nicht unbillich auch / Er wolte niche verdroſſen 
bald machen feine Braur / der Mölenanblif Ihr: ı 
ohn allen zweiffel erſt unleidlich kãͤhme fües. ie 
Er wolte — ſolche Begend bringen 
wo ſelbſt Ergetzlichteit von angenehmen Dingen 
die Schwermuth lindern möcht und fie vergeſſen macht 
ob man ſie mit gewalt gleich an das Ort gebracht. 
Er möchte dencken mol wie ſchwerlich fiewergeffen 
der lieben Mutter fon und wie fie dort geſeſſen 
in foldher ſanfften Ruh / wieder Sefenfchaffe ereu 
davon fie Jeßr gerrenne/ jhr hoͤchſt empfindlich few. 
Die arıne Goͤtrin warzals man fie auff den Magen 
gesogen und gefüher/ gefchleppet und getragen 
— | | a 
Te 
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anfaͤnglich fo erſchreckt / vexlohten und verire 
daß wie jht war umbs Hertz / ſie ſelbſten nie gefpügrh, 
Dergleichen Anderung die wider alles hoffen 
uns unver ſehens har das blöde Hertz getroffen 
uns ruͤhret alſo ſtatck / daß der betbeaung frafft. 
nicht anfangs zeigen fan des ſchmertzens eigenſchafft. 
Die Sinne wann ſie druckt ein allzu groſſes Leiden 
davon entſinnert ſeind / und koͤnnen nichts entſcheiden 
zu ſchwach iſt ihre Macht / die Pein fie ſehen zwar | 
.. Boch wiſſen fie nicht recht die groͤſſe die Gefahr | 
Dnd gleich wann ein Befchir: mit engem Halß geleger 
gährin das Waſſer wird / von innen her erꝛr ge 
ein gurgein Bon der Lufft / dieweil der kieine Mund 
von Waſſer überheuffe nicht faſſen kan zur ſtund 
den groſſen überfal: alfo von ihrem Hertzen ⸗ 
das heffrig uͤberſtůrtzt mit allzu ſchwerem ſchinerhhen / 
das übel wurde nicht begrieffen alſobaid 
tum anfang fie verſtockt und bindet der Gwalt 
Biß ihr des Nebelsdunft der fie vorbingeblendee 
auf dem Befiche verraucht / und die Vernunfft hinſendet 
erkanenuß ihrer Dual beruffe Gedechtnuß her 
und weiſet ihren Stand wie er don Hoffnung laͤhr 
ohn widerbringen fen; das gute wanns gewichen 
ohn Nachweh Herthenleid iſt nim mermehr verſtrichen 
Die liebe Mutter fie am hoͤchſten hat betruͤbe 
auch ihre ſanffte Ruh / die fie ſo hoͤchlich liebe: 
Alßdann fie nach und nach mit der einbildungs maſſen 
das ůbergroſſe Leid anfieng recht außfufaflen 


- 


der Schrocken welchet hat das Her in eif gepreſſe 
and gleichſam halb erſtickt / ward jctzund abgeloͤſt J 
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rerriben uͤberſich / und durch der Augen Bronnen 
fs ein Platzregen kam mit ſtaͤrck herauß geronnen: 
der ſchoͤnen diechterflamm / der Augen helles Paar 
durch diſen Vngluͤckswind faſt außgeloſchen war / 
Die Augen / wo vorhin die Charites begunten 
uzeigen jhren Sitz / jetzund kaum ſehen ktuͤnten 
und wer der Sonnenfcheininihnenfchaue an. 
der fihersiwardie Sonn; Jedoch im Waſſermaun 
wie einen Widerſchein / der mir befeuchten Strahlen 
auß klarem Waſſer ſpihlt wann nun den Himmel mahlen 
die naffen Hyaden, derthrenen Perlen Tau | 
benetzet und beiprenge-der [chönen Wangen: An 
Der Mund der ſuͤſſe Mund mir win eln / ſeufftzen sagen 
was kont er anders thun / als ſeinen Vnfallklagen: 
wie der beruͤhmte Schwan / wann er merckt daß herbey 
das Stuͤndlein feines Tods nunmehr gerucket ſey. 
Ach laſſet / laſſet mich (ſagt ſie) auß euren Armen 
warumb braucht ipr Gewalt! tragt fiber ich: erbarmen 
all meine Tag’ hab ich euch boͤſes nichts gethan 
warumð dann greifft jhr mich fo unbarmhettzig and 
Ach! Iſt es ja eur Eruſt mich alſo fort zurauben 
auffs wenigſt Sch euch Bit’ / allein mir zuerlauben * 
weil meine Mutter heut ankommen wider ſol 
daß ich nur abſchied nehm· Ihr koͤnnet mich ja wol 
hernach fortfuͤhren auch / und diſe Friſt mir ſchencken 
was wird fie ſonſten doch von meinem Fall gedencken: 
wann fie mich finder nicht ach ach ſie hild jhr ein 
daß ich leichtſinnig ſelbſt daran magurſach ſeyn. 
Sie wolte weiter noch den Mund gureden vrolngen 
die Zaͤhet ungerkünm/ dir glſo uk bringen ang 
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‚und quellen als ein Brunn in ihrem Hertzen auff 
P verlegen aͤngſtiglich der reden freyen Lauff. 
Selbſt Pluto der fie faty in folchen ängften ſchweben 
nicht wuſſte wie ihr doch ſey linderung zugeben 
Ihr Vuluſt mar ihm leid; dann wer von bergen lich 
nicht gern dem lieben cheil au trauren urſach gibr : 
Doch wuſſt er feine weiß, und wie es anzufangen 
folı°er entſchuldigen was er nunmehr begangen; 
die That fen allzufriſch / ſolt er nach jhrer Bitt 
loß laſſen wider ſie / zurathen werꝰ es nit. 
Es wer’ auch ſeiner Lieb und guten Gluͤck zuwider: 
doch legt ihm feine Sieb ach ale Hoffnung nider 
daß er mit zwan⸗ und raub jedoch nichts richrer auß 
er braͤchte nur den Leib / nicht ihre Sieb su Dauß, 
Jedoch er widerumb anfteng ein Hertz sufaflen 
ſich auff die Wechſelzeit hierinnen zuverlaſſen 
hab ich nur (dacht er) jetzt den Leib / Ich wil hernach 
auch ihre Lieb und Gunſt gewinnen allgemach. 
Drumb er ſie an die Bruſt / wiewol ſie forchtſam zuckte 
und groſſen ſchrecken ſeigt / auß groſſer Siebe druckte: 
nicht ſorget liebes Kind / ſagt er / an diſem Dre 
Iſt zubefuͤrchten nichts / Ich geb euch jetzt das Wort 
Es ſoll euch kein Gewalt kein Vnehr hie geſchehen: 
eur wainen laſſet ſeyn / und hats gleich das anſehen 
als brauch. ich einen Zwang? hab ich dotch diſer seht 
nichts anders können thun; die unbeſcheidenheit 
Damit jhr eiwan mir unbillich moͤchtet geben 
ein unverſchulde Schuld / wird mich ſchon ſelbſt entheben 
lob zehlen letzlich gar. Ein Gluͤck man greiffet an 
Nach aller moͤglichteit wann man kein andre bahn * 
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ſonſt nirgends finden magı fo muß man ſich bequemen 
Ein ſolches wie es kommt erwiſchen und annehmen. 

Ach ungluͤcks ſelig Gluͤck (die Goͤrtin antwort gab) 
In welchem ich mein Gluͤck geendet gaͤntzlich Hab’ 
Iſt es ein hoher Ruhm ein ſchwaches Weib entfuͤhren 
und alle Tugendlieb und Goͤtterforcht verlterenẽ 
die Vnſchuld ſchuldigen? verhaſſter Himmel ab 
mir diſes Leben reiß / und hilff mir in das Grab 
einſchlieſſen meine Qual / ach Himmel dein Geſichte 
zwar tauſend Augen zeigt / doch fuͤrcht ich nur Ich richte 
umbſonſt die Seufftzer auff / und deinen Troſt begehr 
als vil ich ſpüren kan / ſo biſtu ohn Gehoͤr | 
sand ich ohn linderung; Ach ach das Vngluͤck ſchaffet 
Daß ich unſterblich bin / und mich mic diſem ſtraffet 
was mich ſonſt troͤſten ſoll/die Freyheit die mich ztert 
in meines ſchmertzensangſt unſterblich / leider / wird. 
MWas dencket jhr damit fo groſſes zugewinnen 
Ihr wardet nimmermehr den feſt enefchloffnen Sinnen 
einſinnen andern Sinn / Ich bin verſprochennun 
Diana iſt mein Haubt / Ich kan nicht anders thun 
als folgen dem Geſetz / das ſie mir vorgeſchriben 
Ach wer' ich wer’ ich nur in meinem Schloß gebliben 
herr’ ich gefolger nur deralten Nympha rath | 
die es mit ſolcher Treu mir widerznhenhart! ! 
Nicht traget ſolche Reu (Ihr Pluto ſagt in ſorgen) 
offt mas man heut verleurt man wider finder morgen 
verſichert euch und glaubrrobeseuchfchonichund 
unmüglich duncket ſeyn / daß dennoch eine Stund 
und ehiſt kommen wird/darinn ihr diſes rauben 
‚ ein Liebes zeichen ſeyn / kein unbill .. glauben 
& 
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hab ich auffallen Fall ein unreche Ja gethan 
ſo klaget meine Lieb und nicht mich ſelbſten an 


Ich bin der dritte Mann der durch das Loß betrogen 


und uͤberfortheilt zwar / daß kuͤrtzer hat gezogen: 


doch hab ich gleichwol noch / erhaiten difes Recht 
daß die fo Herren ſonſt / doch dennoch meine Knecht 


In vilen ſtucken feind : ſo offt es nicht recht gluͤcket 
ſelbſt Jupiter su mir Reichsabgeſandten ſchicket 
zu pflegen meines Raths / intgegen ich niemal 
zu thun das ringſte hab’ im falſchen Goͤtter Saat 
Habt jhr doch liebſtes Kind fo vil als ich bernommen / 
auch ſelbſten ſehr geeilt auß diſem Hoff zukommen 
uzu ſuchen eure Ruh / und auff der Erden kaum 
zu diſer Sicherheit gefunden kleinen Rum / 


Die Ruh die jhr nicht habt im Himmel koͤnnen haben 


noch auff dem Erdenkrayß / damit wilich begaben 
jgund eur edles Hertz / in meinem ſtillem Reich 
darinn ich Herr allein / nur gebt zufriden euch. 

Ihr ſollt Gebieterin und Meiſterin in allen | 

unwiderſprechlich ſeyn / und was euch auch gefallen: 
mas euch vergnügen fan’ dem wil ich ohn Verzug 
nachlebend gerne thun nach mögltgfeit genug, 

Was ihr Dianen Habs vor diſem noch verſprochen 

doͤrfft ihr gedencken niche/daß es darumb gebrochen 

muͤpß' auffgehoben ſeyn / weil jhr Befeg euch helt 
villeicht auch jhr Geſetz euch wider ledig zelt. 

Denn ich getraue wol bey jhr diß anzufangen 

daß ſie wird eurem Nutz und meiner Treu verlangen 
nicht Hoch zuwlder ſeyn / ſelbſt eure Mütrer wird 
befördern eure Ruh und meine diebsbegird 
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Ich Hoffe nicht mann fie anhört daß ihr Mich nehmen 
ſchon werdet su der Eh / daß fie ſich meiner fehemen 

als eines Eydams fol; der Adel den ich führ* 
im allermeiften Grad auch iſt befreundtet Ihr. 
Zu dem beſorget nicht / was jhr vill eucht gehoͤret 
vorhin von meinem Reich / daß jhr darumb beſchweret 
mit Vnluſt ſollet ſeyn / es hat in unſrer Hoͤll 
allein Straffmeſſigkeit ihr außgezeigte Stell s 
Euch die jhr würdig ſeyt den Himmel zuregiren 
aneinem beſſern Ort weis ich ſchon auffzufuͤhren 
an einem ſolchen Ort / der dein Sicaner Land 
wo überlegen nicht / doch halter gleichen Stand, 
In deſſen eilet fort das Raubſchiff ohne raſſten 
das Ruder Elpis ſelbſt und Ruche dapffer faſſten 
und zogen alſo ſtarck / daß es in kurtzer Friſt 
vom groſſem Mittelmeer hindurch gedrungen iſt; 
Wo von Heſperien unmaͤßlich ſich außbreitet 
der raufchend’ Ocean, Stenagmos ſelbſt geleitet 
die vor erwuͤnſchten Wind / und Pathos feine Ruß 
kan zeigen biß er sinne zum lieben Vfer zu. 
Das Sand Elyſien iſt an den legten enden | 
deß euffeen Erdenkrays / wo man den Himmel wenden 
fieht nach Hefperien ; Neptunus. überall ae 
es zeunet umgeſchraͤnckt mit feinem Waſſerwall. 
Zwo Inſeln man es ſchaͤtzt und wird daher gehalten 
weilfie vom groſſen Fluß deß Lethe wird geſpalten 
in faſt zwey gleiche Teihl / er feinen Außlauff nihmt 
auß Amphitriten Schoß und wider dahin kuͤmmt 
Die Anfuri ſicher iſt / der Haven molgelegen 
onſt iſt das gantze Land verſchloſſen aller wegen | 
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von ſtarcker Felſen damm / die es befallen san 
wie Mauren umb und umb gleich wie mit einem Kranß 
Dg iſt der. Edel Ort / worinn vergnuͤgung wohnet 
die ungeandert ſteht / mo. Frommigkeit belohnet 
sang uͤberfluͤſſig wird / wo Gluͤck iſt ohne Neid 
wo uſt iſt ohn Verdruß / wo Freud ohn Traurigkeit 
Bo Woluſt ohne Schand und ohne Reu beſtehet / 
wo mit der Ewiakeit die Zeit vermaͤhlet geheRt: 
dort haben ihren Sitz / die hier in diſer Welt 
vom boͤſen abgewandt / der Tugend nachgeſtelt 
Dier ſtaͤtter Fruͤling iſt / mit allzeit haitern Wetter 
die jmmergruͤnen Baͤum' abwerffen nie die Blaͤtter 
die ſanffte Weſſtenwind' in Blumenreiche Au 
das Manna lecken ab vom ſuͤeſſen Zuckertau / 
Dnd pfle gen den Geruch den ſonſt die Roſen geben 
mit der anziehungskraff von uneen auffzuheben 
und hauchen an.die Lufft wolriechend und vermiſcht 
von Kofenisitien daß ſich das. Hertz erfriſcht. 
Allhier hat Boreas niemal befreyte Siraſſen 
und Eurus nimmermehr alhier wird loß gelaſſen 
allein nur Zephyrus die gantze Gegend fuͤllt 
mit ſuͤſſem Murmelthon in gruͤnen Waͤldern ſpilt. 
Fruchebringend iſt der Grund / dreymal man Samen ſaͤher 
wird auch zum drittenmahl in einem Jahr gemaͤhet 
wo man abſchneidet heut / und in die Scheuren führe 
geackert und zu fruͤh gebauet wider wirnd. 
Das fdymargefiache Sand von klaren Waſſerbaͤchen 
. gang durchgeädere.iftı dieipren Grund durchbrechen 
mit freundlichem. Gewait / und die Geſellſchafft macht 
daß ſtaͤtte Fruchtbarkeit in diſen Feldern lacht 
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t wo der sro Stromm mir manchen Debenftäffen 
otlen Armen pflegrdie Auenanbegrüflen 
aſelbſt man.andersnicht( als ein Baumgarten tan. 
ie Augen fülen und. den Mund) Sie ſchauet an. 
find man alleieir die edlen Fruͤchte hangen 
nit beruͤhmter Zier an allen äflten prangen 
zezeitigt und gefärbtin ſolchem Vberfluß 
aß man im ſchauen nur fein ſelbſt vergeſſen muß 
18 Graß iſt unten her in aͤngern und in Wiſen 
tBlumwerck uͤberſchmeltzt fein Dre war nie gepriſen 
von ſolchem unterſcheid / der alſo koͤſtlich ein⸗ 
getheilt und auß geſetzt / als man hier ſihet ſeyn 
zo ſich ein Huͤgel zeigt da find Weinberge droben 
oie ſie dann heuffig ſind im gantzen Land) erhoben 
die geben Monatlich die ſuͤſſe Nectarfrucht | 
man finder allemal / ſo offeman Trauben ſucht. 
ier bleibet klare Lufft in einem Wetter ſtehen 
an ſihet das Gewuͤlck nie dunckel übergehen, 

hier rohen Wolckenbruͤch und Waſſerguͤſſen nie. 

su Morgensfruͤh der Tau das Graß erquicket hie, 
Dahero weil die Zeit in diſen ſchoͤnen Graͤntzen 
ettwehrend in ſich träge den ungeendten Lentzen 

das Waldgeflügel wird bewogen und erweckt 

daß ſich jhr Stimmgedicht den gantzen Tag erſtreckt. 
Dort Philomela ſelbſt jihr Vngluͤck kan vergeſſen 
ohoch hat diſer Luſt ihr freudig Hertz beſeſſen 

denckt nimmer was an jhr der Thraciſche Tyrann 

noch was die Schweſter hat zurechen ſich gethan. 
Sie ſchwingt von einem Aſſe zum andern das Gefider 
wann eme hoͤret auff hebt an die andre wider — 
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mie jhrem neuen Lied / und die geſchwigen ſchon 
wird wider angereitzt; daß ſie den erſten Thon 
vil friſcher widerholt / und welche laͤnger warten | 
mit ſtaͤttem dichten kan / bleibe Meifterinim Sareenz - - 
“fie find auch alfo zaͤhm / daß fie offefigen lang 
‚den Nymphen auff das Haubt / fortſetzend ihr Öefang, 
Hier ift cin andre Sonny diente mit ihrem hitzen 
Ins rothen Krebſenhauß und Loͤwen machet fchreißen, s 
kein Vngewitter nie / fein Donnerſchwülle Zeit 
betruͤbt des Himmelsblau und raine haiterkeit 
Sie pfleget nimmer nicht im Stainbock einzukehren 
der ſonſten kombt mit Schnee die Felder zuverheeren: 
der kalte Ganymed mie feinem Waſſerfaß 
bereiffet nimmermehr das halb verdorrte Graß. 
Die Himmelsliechter nite aldier die Klarheit muͤſſen 
verbergen angeſprengt von trüben. Finſternuͤſſen 
auch ſonſten dag Geſtirn in guter ſtellung bleibe 
und in die untre Welt kein üble Wuͤrckung treibt. 
Der alte Nimmer⸗fro Saturnus niemal fuͤhret 
alhler die Oberſtell / auch niemal Mars regieret 
dienur Zerrüttungen anrichten und Gefahr 
auch Krieg und theure Zeit / und machen offenbar. 
was ihr einflieſſen brinat / der. falſche Flermen weichtt 
fein anſchlag voller tuͤck hier keine Werck erretchet 
der milde Goͤtterfuͤrſt mit ſeiner Venus helt 
den Sceprerin der Hand / und ſchauet diſe Welt 
taie ſuͤſfen lachen an / daß alſo die Kranckheiten 
auch Hunger / Peſt und Krieg hier find zu allen zeiten 
auff ewig außq · bannt / dort fan das Alter nicht 
MMleſchen volie trafft / beruntzein das Oeſicht di 
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Kein Kummer / kein Verdruß / kein Armuth / kein betruͤben 
ſich kan In das Gemüth einſencken und einſchieben: 

dee Nimmerſatt der Geitz / die alzuſpatte Reit 
des Neydes Marterbalck / der allzeit iſt dabey | 
Wo Ruhm und Gluͤck erhebt; der Ehrgeig ift verſtoſſen 
vertreihen Sorg und Haß / zanck / etfer außgeſchloſſen 
die Wolluſt zwar iſt da / doch die auß Ehren fümmt . 
die ihre luſt ohn Reuͤ auß Kunſt und Tugend nimmt. 
Die Bäche wie Cryſtall den hellen Sandgrund weiſen 
und zeigen ihre Fiſch / Es bietet ſich zu ſpeiſen 
dem Menſchen ſelber an / der Sachs und die Forel 
der Saͤimling und der Aeſch und kommen alle ſchnel 

Alßbald ſie am Geſtatt die Najaden erſehen 

ſpatzierend hin und her den Blumen nach zugehen 

ſo ſchnellen ſie herfuͤr / und ſpilen in dem Bach 
und ziehen williglich ſelbſt der. Gefaͤngnuß nad, · 

Das keuſche Nymphenvolck / und welche ſind geweſen 

an Tugend / ſcham und Zucht auff Erden außerleſen 

hier wohnen ohn Berdacht/ die Juͤngling auch daher 
ohn liſtig ſchnoͤde Sieb in ungefälfchrer Treuͤ 

Iufffuͤhren da geſammt umb einen friſchen Meyen 

uff. aruͤner Wiſen hin den untertheilten Reyen: 

der ſuͤſſe Lautenklang / der mit der Saitenkunſt 
antiehet mit Gewalt an ſich der Ahren Gunſt 

nd dringet ins Gemüth / und mit verwundern mache⸗ 

ie Hertzen gantz verzuckt / vil Froͤlichteit urſachet. 

Der Alten Weiſen Chor / die zwar den Erdkraiß hoch 
mie ihrer Kunſt begabt und aber aleichwol noch 
dit unverdroßnem Fleiß / mit embſigem nachſinnen 

We auß dem rechten Grund — alles toͤnnen Pr 
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weilunfer Leben zwar von ſchoͤner Wiſſenſchafft 
begierig / dennoch wird noch eher hingerafft 

als man recht finden kan / und zur erkaͤntnus bringen. 
die Wurtzel und den Brunn von tieff verborgnen dingen; 
bier Haben groſſe Luſt und ſchauen embſig an u 
was der verſchl agne Geiſt niche Halb außdencken kan 
So lang er in dem Leib / als ſeinem Kaͤrcker lige 
wo die Erfahrung offt nicht ohn Gefahr betrieget 
und wehlet linck fuͤr recht / jizt iſt der Nebel gantz 
verſchwunden / und man ſicht der Warheit bloſſen fang, 
Man ſicht fie dugermeiß in nüchtern Gaſtereyen 
mit freundlichen Geſpraͤch einander ficherfreuen. 
wo etwa Schatten gibt undeinen fühlen Raum. - — 
mie äften außgeſtreckt ein breiter Lindenbaum. | 
Ein Jeder mann er nun die, Shr hat hie subleiben. 
kan leichtlich ſeine Weil mit kurtzer Weil vertreiben 
was jeder Ihm begehrt / (und jeder wil allein 
was recht / was Tugendlichiwas kan zulaͤſſig ſeyn) 
Deß iſt er gleich gewehrt / die Alten moͤgen ſchwetzen 
und find geehret hoch / die Maͤnner ſich ergetzen 
mie übungen deß Leibs / mit Jagen indem Wald 
was jedlicher jhm wuͤnſcht / daſſelbig Harerbald, 
Nun Minos. alles ließ auffs angenehmſte zieren 
damit Die neue Braut / wann man ſie wurd einführen 
nicht ein’ Vnordnung fund es flog der ſchlauhe Mann 
der arge Goͤtterbott anfaͤnglich ſchon voran. | 
Hat jhnen Poſt gebracht / daß alles nach verlangen. 
nach Willen und nach Wunſch ſey gut und wolabgangen/ 
das Schiff fen nahend fchonsdaher man ohne Ruh - 
. in Ehrenporien dort am Haven richtet zu 
| | u te 
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amlet groß und klein / ſie ließin Ordnung ſtellen 
uen Braut empfang / es muſten ſich geſellen 
e Hauffen nach. dir Rey / die Schildwach oben auff 
b acht. ob ferne noch das Schiff hielt feinen Lauff. 

ı Bitho ward erwehlt in Ihrer aller Nahmen 

Wort aureden / dann hernach die Gaben kahmen 

1 ſtatt der Huldigung / in dem die Wache ſchrey t 

uff auff es komt ein Schiff / auff auff und ſeht bereit. 

her ein jedes ſich eilfertig hat begeben. — 

ines gehörig war / man fing an zuerheben 

in groſſes Jubelfeſſt / Frolockung / in gemein 

ie Braut juſehen bald / wolt Jeds das erſte ſeyn 

eweiſe Gnoſius mit autem und mit boͤſen 

yauen konte kaum dem ungefugten weſen. 

sum ee. mit klugen Rath den engen fuhrt nihmte ein 

ven Poͤfel treibt zuruck / der naͤchſt hiebey wil ſeyn. 

hatte ſchon beſtelt die ſchoͤneſten Najaden 

Nymphen von dem Sand Napren und Dryadem. - - 

umb auff zuwarten hier mit auffgebuger Shar 

te kluge Picho hier die allererſte war. 

e ſiunden alle dore gezieret / zu empfangen. 

unge Königin; indem firht man gelangei 

das langgehoffte Schiff / es läfleı Pluto bald. 

außwerffen feine Bruck und gibt fich der. Geſtalt⸗ 

n Wagen auff das Land / In dem er aber ſihet 

3 die verfamlung hie zu ehren Ihm aeſchihet 

als halt er etwas an; In dem ſich Minos neigt 

mit alle feinem Volck und chrerbt tung zeigt 

ach rechter Schuldigkeit; Als Piiho nun geſehen, 

Wagen kommen ſchon / und etwas ſtille ſtehen — 
| — —  - 
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begibt ſie ſich herfuͤr mit jhrem Weiberfahn | 
und reder überlaus alfo die Goͤttin an: 

Wann Siche gegenlieb kan ( wie man slaubr) erlangen! 
Wir ſchoͤne Börcin euch erfreuenriich empfangen . 

mit diſer Hoffnung auch daf ihr den rreuen Sinn. 

damit wir euch verpflicht nicht alfowerder hin 
unftuchtbar laſſen gehn / und ob jhr war geraubet 

ſcheint wider willen ſeyn / daher jegund nichr glaube, 

daß euch wird. möglich fenn den Kummer den ihr nehrt 

_ berändernin die Gunſt / ichund von uns begehrt; 

So werdjhr hoffentlich doch letzlich koͤnnen ſehen 

daß tubetruͤben eich diß rauben nichr geſchehen: 

Oje Alebe fo zu euch der groſſe Pluco eregt 
entſchuldigt diſe That / und euch dargegen legt 

sus abtrag fich und uns / die er euch untergiber 

zum Zeichen daß er euch mehr als ſich ſelbſen liebet: 

die Zeit die alles ding zu rechter Würckung führe 
wagihrjeßt nicht vermaint euch glauben machenwird 

Der groſſe Hauffenvolcke / den jhr herumb geſtellee 

su treuen Dienſten ſeht su euren Fuͤſſen fellee 

und kuͤſſet euch den Rock / und mache ſich unterthan 
mit bitten Daß ihr ſie in Gnaden nehmet an. | 

Wolltt jhre Königin und Landesfuͤrſtin bleiben 

auch diſe Kummernuß auß eurem Hertzen treiben 
die Difed klare diecht der ſchoͤnen Augenpracht 
unangenehmer nicht / doch etwas dunckler macht 

Sedencktihr Goͤtrerkind Ihr außsug.afer Schoͤnen 

daß nach unmüglichfeie fein nutz it ſichzuſehnen; 

und daß es euch ergehn unmwiderfprechlich muß 

„se es beſchiden Harder aroſſen Söegerfchtuf. 
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aſſe euch reuen nicht / daß jhr bekanter maſſen 
rin Sicilien eur liebes Hauß verlaſſen: 
er findt jhrs beſſer noch / dort euch antrohend warr 
s wanckle Wechſelgluͤck villeicht noch mehr gefahr ;; 
ſeyt jhr ſicher ſchon und nun in ſolchen Händen | 
erden allerzeit fleiß müh und ſorg anwenden 
ich willen euchäufenn : twannihrdenfelßen Dre . 
ırumb deſt' hoͤcher fchäge, / weil jihr die Nymphen dort 
lſchafftsweiß umb euch bißweilen haben koͤnnen; 
glaubet meinem Wort / Es ſin beu ſich hierinnen 
nzehlich Nymphen auch zu eurem Dienſt bererit 
le nicht wie Jene dort nur auff gewiſſe Zelt / 
auff gewiſſe Stund euch zubedienen ommen 
freuen alle ſich / wann fie nur auffgenommen 
Dienſten werden ſeyn / verſprechen euchzugleich 
ach zuverlaſſen nie / zuwarten ſtets auff euch / — 
un was euch gefellt / nur laſſet euch bewegen 
Kuinmer den jhr jetzt laſſt ſpuͤhren abzulegen: 
m ſtatt der Mutter Ihr habt einen ſolchen Maun 
er euch vil beſſer noch verſorgen wil und kan. 
dem wann Ihr vermaint / daß euch ja nicht zuleben 
y moͤglich ohne Sie / wolan das Gluͤck kan geben 
ʒilleicht auch diſen Wunſch: nur laſſet eure flag 
o lang jhr traurig ſeyt ſich niemand freuen mag. 
aller Namen Ich die Huldigung zuleiſten 
‚ee verordnet bin / Es werden ſich die maiſten 
inſtellen mie Geſchenck· anzeigendꝰ ihre Freud 
ergetzlichkeit und Luſt / daß Ihr ð Goͤttin fene 
hrer Sram erwehlt / ſie wuͤnſchen auch vor allen 
euch das neue Reich dermaſſen mag gefallen * 


—— 
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als jhr uns wolgefallt, daß die gezeigte Pein 
umb neue Lieb und Gunſt vertauſchet möge ſeyn. 
Die Stände ſind jetzund ankommen euch zugruͤſſen 
und wo ihr es erlaube / die Dend’ alhier zukuͤſſen 
zu einem Pfand der Pflicht / als ihrer Hoffnungihl 
und ich ſambt ihnen mich zu Gnaden euch befihl. 
Als wie ein Junges Reh’ erft auß dem Retz entbunden 
daß bey dem Weidmann ſchon erbarmung hat gefunden 
der jhm nichts laſſet thun; Es einer Jungfrau gibt 
zum froͤlichen Geſckenck / die diſes Thierlein liebt 
und ſtreicht es mit der Hand / und kuͤſſet es vor freuden 
das arme Thierlein bebt und kan noch nicht entſcheiden 
ſein Glück im Vngluͤcksfall / was feind ſey oder freund 
was Forcht und Hoffnung ſey / boͤß Oder gut gemeint; 
Alſo die Goͤttin war / kein Antwort ſie nicht funde 
Es mangter jhr das Hertz / es manglet jhr am Munde 
die Threnen hauffenweiß auß ihrer Augenquel 
erſetzten ihre Red / und haben jhre ſteel 
mit außgerichtet ſo / die Seufftzer kaum zugaben | 
das wenig. ſchwache Wort Hier aufgebrochen Haben 
Ach / ſagt ſie Sa die Wore hart können beffer feyn 
doch führen eure Werck alhier gangandern fchein 
Zwar bin ich jetzund wol gefangen und verlaſſen 
doch ich gewißlich waiß / daß unſre Götter haſſen 
dergleichen Vnbill noch / der deib iſt wol verſtrickt 
voaon euren banden jetzt / die mir das Vngluͤck ſchickt 
Doch laͤſſt ſich mein Gemuͤth von keinem zwang verbinden 
es ſoll beſtaͤndiglich das. übel uͤberwinden 
damit ich ſtreiten muß / gefangen bin ich zwart 
vdoch bilder euch nicht ein / daß Ich verzage gar. 
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bil; In dem ſie noch nicht diſes Wort geendet 
luto gegen jhr mit offnen Armen wendet 
ckt ſie an feine Bruſt / und kuͤſſt ſie auff den Mund 


ewol ſie dem Gewalt doch ſchwaͤchlich widerſtund. 


edet nicht alſo (ſagt er) gebt euch zufriden 

r von eurer Luſt / wie jhr vermaint geſchiden 

bin ich es noch mehr / ſo lang ihr traurig ſeyt 

lang bin ich verwaiſt von aller froͤlichkeit. 

eit gefangen nicht / die Freyheit die ihr ſuchet 

ch ich ſelbſt bey euch / die bande die jhr ſtuchet 

zt ihr mir ſeibſten an / und daß es alſo ſey 

ſagich euch hiemit von meinen banden frey 

reyet aber mich / auch ſchoͤnes Lieb entgegen 

iſer banden macht / die eure Schön’ anlegen 

ir alſo kraͤfftig kan / darauß mich loß zu ſeyn 

ir keine Hoffnung mach / ob nicht ein guter Schein 
eurem Himmel kuͤmmt / und mich guͤtig anblicket 
deſſen bitt ich euch mir etwas Troſt erquicket 


ein hoch bekümmert Hertz / und denckt daß eure Quahl | 


npfindlich mich berühr’ und Kürg in gleichen Fall 

truͤben Hertzenleids; Alfo fie Pluto lieſſe 

ſeinen Armen loß und Elpin kommen hieſſe 

uit Euchen gu ſich her / und ſie inbtuͤnſtig bat 

ier acht zugeben wol / zu ſeyn an ſeiner ſtatt: 

hatte Minos bald den Pluto auff die ſelten 

ffen in der Hill und wollen jhm andeuten 

sie einem treuen Rath / und einer weiſen Lehr: 

fol fein gluͤmpfflich ſeyn / in dem weil er numehr 

Goͤtein hat gebracht / daß ſie nicht könn’ entweichen 

nu hoffuch are werde ſchon RD. 
den 
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den zweck zu rechter zeit / diß fen die groͤſſte Kunſt 
erlangen ohne zwang die ſelbſtgeneigte Gunſt. 
Die ſcharten muͤß allein die Wechſelzeit außwetzen 
und jetzigen Veroruß imit ſuͤeſſigkeit erſetzen / 
und treuffen allgemach vergeſſenheit ins Mer 
daß ſich fo leichtlich nicht laͤſſt lencken anderwerts. 
Als wie ein gruͤnes Holtz / daß man zu einem Bogen 
wil kruͤmmen eingeſpannt / zu ſtreng nicht angezogen 
| muß bey dem anfang ſeyn / Ye ſachter man umbgeht 
Je mehr gefolgig es zu unſern Dienſten ſteht: 
Wu man es mit gewalt und ernſt auff einmal zwingen 
wird es eh als es folgt zerbrechen und zerſpringen: 
offt was unmuͤglich ſcheint die zeit erreichen fan 
offt was man nicht verhofft geht wider Hoffnung an⸗ 
Derhalben Pluto ſie dort bey den Nymphen lieſſe 
wert Ihn hebuncken wil / als ob fie noch verdrieſſe 
Ihn aniuſchauen vil / in dem er urſach ſey 
- daß ſie an diſem Dre und jetzund nimmer frei; 
Er machie ſich beyſeits. Die Goͤtein als ſie ſahe 
‚ven Vrſprung ihrer qual umb Tre jetzt nicht ſo nahe / 
dem nahen Leche Stromm gemach ſie wandert zu 
und ihr betruͤbtes Hertz / das nirgend keine ruh 
Tan finden / ſuchet Platz den Kummer außzulaſſen 
der fie fo uͤberheufft / daß ſie jhn ſelbſt nicht faſſen 
noch recht ergreiffen kan / der Threnenlauff allein 
ddur außfuhr diſer quahl hle muß das Mittel ſeyn. 
e Hende fie geſchrenckt / die Augen auffgehaben 
zum tauben Himmel heli / der fie nicht wolt erlaben 
noch ſich erbarmen jhr / die Wangen —*— 
ha Mund iſt ſeufftzen vol den Todesſcufftzern gleich 
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in ‚fe uſcht Athem faͤngt ſo iſt ſie todt XR 
mnter Tode nicht noch Lebende zuſetten: 
e eins ſtirbet und nimbt den Tod doch ungern any 
e eins das ſterben wil / und doch nicht fterben — — 
'uffe die vormahls Ihr dein Athem weggefuͤhret 
ich mit dem Geruch auß jhrem Mund gezieret / 
:offe auß ihrem Haar ein Haͤrlein loß gemacht 
d difen reichen Raub dein Himmel zugebracht; 
ber ſtimmet an / Begängnuß auffzurichten 
dten Hoffnung ſetzt ein Todenlied zudichten: 

Goͤttin ſchleichet fort / das matte sehen weiſt 


nw ſchatten eines Leibs und hochbetruͤbten Geiſt. 


oleen Elpĩs Ihr und Euche dort naͤchgehen 

ıber laſſet diß auff feine weiß geſchehen· 

eye Ihr zumartern mich / ſagt fie hieher beſtelt 

id zubetruͤben mich / ſo chut was euch gefelt; 
b hab ich vor genug / wann aber Ich ſol glauben 
Shr mir gurtes gonnt / ſo bitt ich zuerlauben 
ann ich noch bitten darff auff nur geringe Zeit 
ſonſt kan mich troͤſten nichts) die jeßta? einſamkeit 
Goͤtter wollen nicht / Ihr antwort Elpis gabe 
engen alfo vil / daß unfre Goͤttin habe 

n riygeſten Verdruß durch unſte Gegenwart 

ir bleiben wo Ihr ſchafft / und weil euch Alfo hart 
kummer preffe und quelit / ſo wuͤnſchen wir von Hertzeñ 
ich in freud und luſt die jetzt geielgren Schmertzen 
erwandeln euch sum Troſt / thut hier was euch beliebt 
IB bitten wir allein / nicht allzuhoch betruͤbt 
b ſelbſt / und ung zugleich; weil wir nie haben werden 
lommen einen a * die ri" 


— 
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vorhin geender find ; die Goͤttin ohne Wort 


[4 


und mit geſencktem Haubt / ſich macht von jhnen fort. 
Vnferne vom Geſtatt cın &uftwatdift geſtanden 
verwachſen / dick und grün, / darinnen find verhanden 
vil Baͤume viler Art / dabey ſo offt man ſucht 
man ſtets gefunden hat / bluͤh / ſchatten oder Frucht. 
Dorthin die Goͤttin gieng / Es dunckte ſich su reimen 
ſehr wol mit jhrem ſtand die von den finſtern Baͤumen 
ſchattirte dunckelheit. Ein Sinn der kleinen ſchein 
von Luſt vergniigung kennt / nicht recht ſtimmt uͤberein. 
Mie luſtig⸗ſchoͤnem Ders die Sinſamkeit am beſten 
durch einſam⸗ Sven Platz iſt allerzeit zutroͤſten 
und wer recht iſt betruͤbt ( wo es genermer ſeyn 
‚ kan anders auch ein Luſt) hat ſeinen Luſt allein ; 
liebt / in der Wuͤſteney und Wudnuß voller grauen 
das traurig Ebenbild ſeins Vngluͤcks anzufchauen 
was alle Welt erfreut kombt ihm unleidlich für 
was ſcheuhet Jederman / das iſt die rechte Thuͤr 
dardurch er ſuchen wil / ſich widerumb zumachen 
von ſeinen Ketten loß / wie Muſic freud und lachen 
Ihm widerwertig hallt; alſo die SEinſamkeit 
wo trauren ſich ernehrt am meiſten Ihn erfreut: 
Die Göttin gleich geſinnt / weil fie ungerne wolte 
daß ſie von Jemand ſonſt geſehen werden ſolte 
in diſes Waͤldlein gieng / Erfah’ ihr einen raum 
und ſatzte ſich verdeckt von einem dicken Baum, 
Das thoͤnen von dem Fluß ſich ſcheint mit zubeklagen 
mitleiden ihrer Qual / die ſie bezeug / zuragen | 
als ob er fehnlich bärumbihrer Threnentau- 
die fie ſchenckt hauffenwetß der ungeachren Au. 


\ 
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b er wolte ſi e in ſeine Muſcheln faſſen 
mdeln fie darinn in gute Perlen laſſen: 
h war mißzuͤnſtig jhin / die Erden / und ſovil 
klare Threnen trinckerfo wi l ſie wider wil | 
Blumen ſchencken ihr. Die Börtin voller leiden 
er die Eiferſuchtzim Vnluſt nicht entſcheiden / 
hohe Seelenqual mit ſcufftzen nur aubfpriche 
daß ihr Angſt herauß mir ſolchen Worten brichtẽ 
soltertwolte doch der, Olmmel difeshäben : 
han diſem Dre möcht’ ewig ſeyn begraben! 
d angefehen hie von Niemand nimmermept 
weil geſehen ſeyn mir ſchadet allyufehr 
ourde diſe Qual / die ſich inmeinen Sinneen 
uret ale Stund / auch endlich fich von binnen 
elieren mit der Zeit / fo wurde dife Pein 
it. mir doch dermal eine im Grab vermodert ſeyn 
aber achund weh: die Zeit die alles wendtn 
idern alles kan / kan meine Noth nicht enden 
rmehren nur allein / Je weiter Ich gedenck 
e tieſfer Ich ins Meer der ſorgen mich verſenck 
inder Ich verhoff ein’ änderung zukriegen: 
anckelbares Glück / wie machſtu mich hier ae. 
hoͤchſter Traurigkeit / die mich ſo ſehr anficht 
iß Ich die groſſe Pein kan ſelbſt außfprechen niche ! 
8 fol ich Arme chun? der Himmel wird mich haſſen 
eil Ich unbedacht ohn abſchied jhn verlaſſen — 
ich meine Mutter ſelbſt nicht gar unbillich mir 
es Zngehorſamsdaſt und Fuͤrwitz wirffet fuͤr 
ett Ich doch gefolgt: Electra wird jhrs klagen 
meinen freveln Sinn und — anklagen vi 
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diß wird ein? urſach ſeyn / daß fie mich laſſen wird 
erdulden diſe Straff die einem Kind gebührt 
das feiner Mutter Schr und Warnung uͤbertretten: 
geſetzt fie wolte gleich mich etwa gern erretten . 
fie weiß doch nicht wer mich von ihr genommen har 
und nach vollbrachten Werck ift guter rath dufpar. 
Die Threnen die mit meng auß jhren Augen brecuen 
verhinbernZung und Mund die angſt meht außsufprecheit: 
In diſem ſteht fie auff und näher dem Geſtatt 
dort wocin’ Anfuhrrifts fich'Hinbegeden hät. 
Sen Strom fie alfo klar durchfichtig ſihet gehen 
daß auff des Bodensfißbasringftewarsufehen 
die Mattigkeit und Angſt darunter ſie geſchwitzt 
die arme Goͤtiin har dermaſſen abgehitzi; 
daß fie von harten Durſt hefand ſich ſeyn beladen 
und weil fie unten weit vernimmet die Najaden _ 
auch an dein Vfer ſtehn / und trincken von dem Fluß 
fie einen luft bekombt / zu haben auch genuß 
Bon diſem friſchen S trom̃ daher ſie ſich gebucket 
mit hohler Gauffen hat ein Haͤndlein voll gezucket 
auß diſem gutem Safft begierig angeſetzt 
und tranck es geitzig auß / har gleichſam mit ergetzt 
den halb verwelckten Mund; Es dunckie ſie dermaſſen 
Sůuß und anmũchig ſeyn / daß ſie nicht unter laſſen 
noch zuverſuchen font einmal auß diſer Quell 
In dem es fie bedunckt ſo lauter kuͤhl und hel. 
Es war der Lethe Strom̃ der mit verboränen Kraͤfften 
kan der Gedachtnusſinn dermaſſen faſt anhefften 
hie feiner Wirckung macht/ das was geweſen ft  . 
vom Vnfall oder Gluͤcl man alfo bald vergiſt. ag 
| Be ’ 
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8 gegenmertig ſchaut / was gegenwertlg dencket / 
Ihres eintrucks fchärff alſo ins Hirn einſencket 
aß es nur was gefchichtimag nahend umb und bey 
ey fich beſinnen kan / nicht was geſchehen ſey. 
Menſchen die alhier Vnbilligkeit erlitten 
wider Luſt und Neid beſtaͤndiglich geſtritten 
ler waſchen alles ab / wiewol es feine Krafft 


ſtarck hier wircket nicht: : die himmliſch eig enſchafe 


hoͤrtliche Natur / die unſer Freulein zieret / 

nacht daß es ſein' Art in etwas noch verlieret 

ad nicht ſo hefftig iſt; Je dennoch fuͤhlet fie 
n.änderung, an ſich / und kan nicht fagenwie: 

die gewaltſamkeit des ſchmerhzens ſich gemindert 
auffgemallte Bine ſich fege und wider lindert / 

e Seuffger in dem grund deg Hertzens außgepreſſt 
erwaͤhen nach und nach; das weinen fie verlefft. 
wann das Gewuͤlck im lenhen uͤberdecket | 
Himmels Tuͤrckisfeld und die Wollfällen ſtrecket 
Widder durch und durch; wañ jhren ſchoß auffſchlieſt 
Hyaden Geſtirn und unſer Land begieſſt / 
kommet über zwerch Her von den nidern Huͤgeln 
mius bekraͤntzt mit ſeinen Roſenfluͤgeln 

rtheilt das Woſckenpech / Es leſſet allgemach 

iewol nicht auff einmal das boͤſe Wetter nach 
haitert ſich die Lufft: nicht anders iſt geſchehen 
unſter Goͤttin hie / fie fand. in ihr auffgehen 

etwas änderung! vergaß jhr Vngluͤck zwar | 
m theil / doch es in jhr noch unvolllommen war. 
Euche war nicht weit mit Elpis abgewichen 
Immer nach dem su —— nach geſchiichen 


- 
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von einem dicken Strauch zum andern ſich verſteckt 

miit⸗ angeſehen diß. In beden ſich erweckt 

ein’ ungemaine Freud: in dem fie gruͤndlich wiſſen 

daß auff getyanen Trunck ſich aͤndern werde muͤſſen 
der Goͤttin troſtloß Hertz ; hartnaͤckiger Verdruß 
verwechſeln etwas ſich mit einem lindern Schuß, 

Daher ſie weiter auch mehr tragen kein bedencken 

herfuͤr zumachen ſich / doch anderwerts fich lencken 
dem gruͤnen Vfer zu / und hielten jhr Geſicht 
gewendet de geſtalt / als ob die Goͤttin nicht 

Geſehen worden ſen / die auch. nicht ließ vermercken 

daß ſie unwillig war / und ſchin in andern wercken 
bemuͤhet und vertiefft / Sie wendet dennoch ſich 
alßbald von ihnen ab / und beſſer abwerts wich. 

Am langen Vfer hin / und wurde mit Gedancken 

unzehlich angeſprengt in zweiffelhafften ſchrancken 
biß endlich ſie erſiht dort ligen in dem Graß 
ein Junges Frauenbild / die Wange waren naß 

von Threnen angefeucht / der Schlaff zwar hat verbunden, 

der ſchoͤnen Augen liecht / Sie gleichfam überwunden 

ſambt ihrer. Trauriakeieı die aufzunehmen leicht, 

wiewol fie. jege verhuͤllt / die Goͤttin näher ſchleicht 

Vnd ſihet eben an die Schoͤnheit die verborgen! 

zum theil war von dem Schlaff / dem ſtillſtand aller ſorgen 
die angenehme Zier ſich gleichwol nicht ſo gar | 
vom Schlaff verduncklen laͤſſt daß fie nicht offenbar 

herweiſt Holdſelizkeit; gleich wie den friſchen Roſen 

vom Beälingeran beſpruͤtzt die Zephyren liebkoſen; 
alſo der Wangen roͤth als Purpur außgeetzt 

yon Threnen Perlen war ſchattiret und benetzt 
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dweil die Goötein Leiche auß jhrem chun und laſen 

jhren Zaͤhern kan gedencken und muthmaſſen 

aß ſie hetruͤbet ſey / daß jhr Anligen ſich 

icht alſo zeigen koͤnn ohn urſach euſſerlich; 

‚har ſich in jhr mitleiden bald gefunden 

crauriges Gemuͤth vil eher frembde Wunden! . 

ıhergen nehmen kan / und was uns felbften plage . 

eft’ cher glauben wirs wann es ein anders klagt, 

Gleichheit des Gemuͤths auß gleichen fälensiehee 

egung eb zuſamm / und die erbarmung bluͤhet > 

nd rühredag Hertz / daß es zulaiſten F— begehre 

bald ein Elend nur beweglich angehoͤt 

eingebildet wird / daher die Goͤttin wolte 

wuͤnſchet jhres theils / daß ſie erkennen + 

‚ee 68. doch immer fey und was für urſach Si 

ie Threnen uͤberſchwembt / und weil ſie ee 

an nur die beiden ſiht / die mie ihr außgegangen, 

hat fie ihnen bald zuwincken angefangen :. 

ks dorffte wenig Fleiß Sie harten ohne diß 

She Aug dahin gericht / Ein‘ Jede ſich befliß 

erſten dort zuſeyn / willfaͤhrig zuerzeigen 

in der Goͤttin Dienſt / und fragten fie mit neigen 

zas ſie befehlen wolt. Ich bitt euch meldet mir 

ſagt ſie) wer iſt die Frau / die alſo traurig hier 

grünen Waſen ſchlaͤfft / Ich bitte ſie zu nennen 

genwas ihr ſey / Ich moͤch te ſie wol kennen 

ie machten bede ſich dahin undfchausen. an, : 

iß ſchoͤne Wunderbild / dach keine willen kan 

wannen fie komm' her / den ſeither Ihrs abweſen 

vonden Barcen erſt jhr Vrtheil abgeleſen | 
Aa 4 dahero Zn 
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dahero ſagien ſie / Es iſt uns treulich leid 
daß wir euch geben hie nicht koͤnnen recht beſcheid 
Denn unſers wiſſens iſt ſie neulich erſt anlommen 
wir haben einmal noch von diſer Frau vernommen 
auch fie geſehen nie: In dem ſie in dem lauf;  - . 
noch jhrer Reden ſind / da macht die Augen auff 
mit ſtarrendem Geſicht die Ftau vom Schlaff erwecket 
doch wider ſchlieſſet zu / als ob ſie wer erſchhreclhetetet 
durch frembde Gegenwart / die Seufftzer auß dem Mund 
was ſie nehrt innerlich den ſchmertzen machen fund. 
Ihr habt zuſorgen nichts; fanfftinütig Elpis ſaget 
denn wir erkennen wol das uͤbel ſo euch plaget 
villeicht wo jhr die Muͤh uns zu erzehlen nehme 
ſich Hier ein Mittel ſind / dadurch eur Angſt bequimt 
und auffgehoben wird; Ihr habr euch mehr zufreuen 
vonunfer Gegenwart als folchegubereun 
wann Ihr bey Pluton jege gern etwas brächtet für, 
fo deutets kecklich an / eur Gluͤck iſt vor der Thuͤr 
wo Ihrs annehmen wolle hierauff exoͤffnet wider 
wiewol mit einem zwang die naſſen Augenlieder 
die kummerhaffte Frau / Ach / ſagt ſie / freylich wel 
bin ich der. Bnglückspfetl’und. trüber ſchmertzen voll/ 
bedarff auch Fuͤrbitt wol / daher in dem mir gibet 
noch. Hertz eurꝰ Hoͤfflichkeit / als bitt ich / wo beliebet 
zuwiſſen meinen Stand euch herzuſetzen auch, 
behy mir ins weiche Graß und unter difen Strauß, 
Ich wil andeuten euch / und kuͤrtzlich; weſſentwegen 
ch billich mich betruůb auch eur gutachten pflegen 
.. weilmich beduncken wil / daß mir der Goͤtter rath⸗ 
g yn gure ſchickung nicht euch zugeſendet hat. 
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ern euch nicht verdreuffe die Ihren mir zugonnen 

n Ich ſonſten nichts als auß dem Vngluͤcksbronnen 

ſchoͤpfft / eintreuffen fan. Nein ſagt die Goͤttin / nein 

s wird (verſichert euch) mir deſto lieber ſeyn 

I auch im Fall Ich kan / zum uͤberfluß verheiſſen 

sen treuen Rath und gerne mich befleiſſen | 

vil ich laiſten kan / wiewol mich alfo [charff 

18 Widergluͤck verfolge: daß ich ſelbſt Troſt bedarff 

tar (die frembde Sprach) zu danck ich eur erbleten 

nehmen billich ſoll und mich vor alles hůten 

eſchwerlich vil zuſeyn / damit ich nicht verletz 

sc hoͤfliches Gehoͤr durch allzulang Geſchwet. 

Creta, die bekant / weil $upiter enefproffen. 

Iber Gegend iſt vom Mietelmeer umbfloifen . 

‚nlängften hat regtere Doxaftes molbegabt 

nd ihre hundert, Sräg’in feiner Mache. gehabt: 

t Anchinen er vil Jahr die Eh beſeſſen 

ohne Leibesfrucht / daher er unermeſſen 

arnach verlangen trug auch deſſenthalben fragt 

son Gott Apollo ſelbſt / der ihm zur Antwort ſage 

xaſtes diſes Fahr der Himmel dein begehren 

dr weitön alſo wilt / mie einem Kind gewehren 

Im falls cin Maͤgdlein iſt / wirſtu ſehr groſſe freud 

in ihm erleben noch / doch deine Traurigkeit 

wider dopplen wird / wann ſoll ein Knaͤblein kommen 

beil dir letzlich muß das Leben abgenommen 

on ſeinen Henden ſeyn / geh'hin / ſrag weiter nicht 

Jan mas geordnet iſt / auch ohne danck geſchicht. 

r Vatter theils erfreut und theils beſtuͤrtzet gienge 

diſer antwort gie daſelbſt empfienge 
Ya, . und 
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und wann er auff die Wag hat alles recht gelege 
er kaum ergründen kan mas noch am meinſten waͤgt. 
Wo er ihm eingebildt die groͤſte Freud zuhoffen 
da ward er im Gemuͤth empfindlich hart getroffen 
Meiter von diſer Hand der er ſo wol gewolt / 
der er das Leben gibt / den Tode empfangen ſolt 
.. Adfonderlich wornach er truge kein verlangen 
"da ſolt er fünffeig Her die. hoͤchſte Freud empfangen / 
diß macht ihn zwar verwirrt / doch endlich ihm fürnimmt 
dem Gluͤck zugeben ſtatt auch wie es ſey beſtimmt. 
Bald der Gemahlin er deß Phoebus Wahrwort ſagte 
und gleichſam ſeine Noth mit vilen Seufftzen klagte; 
die als ein weiſes Weib diß in Gedechtnus nahm 
ſo ihr zu rechter Zeit zu guten ſtatten kahm. 
Es iſt un laͤngſt hernach / wie vor geſagt / geſchehen 
dab Anchincea fangt geſchwaͤngert an zugehen 
In dem ſich gleich ein Krieg im Adriater Meer 
mit den Seeraubern hebt / die umb die Inſeln her 
Muthwillen / Schelmenſtuͤck und Raubereyen triben 
alſo das niemand mehr verſichert iſt gebliben: 
daher Doxaſtes ſie offt hielt von diſem ab 
su ſchuͤtzen feinen Theil ſich in die Ruͤſtung gabs 
Offt hat er obgefigesoffe muſſt' erunrerligen | 
wie dann unſtaͤttes Gluͤck gewöhnlich iſt im friegen, 
AIndeſſen fam die Zeit dag Anchincea dat 
muuß bringen an das Liecht mas in der finſter war, 

Sie die Vernuͤnfftig ſonſt / leicht kont anſtellung machen 
daß in Bereitſchafft kam / was zu der gleichen Sachen 
ſich eemma reimen möch' um Fall fie einen Sohn. 
villeicht gebehren ſoll / damit ihr Mann davon)... ’ 

Een u Su je nicht 
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tin Erfahrnung kehm / und da fie nunentbunden 
inem ſchonen Sohn, harniemand ſich gefunden, 
wihr / als eine Frau/ die jhr ſchon lange Zen 
Treu gewaͤrtig war / die hatte ſchon bereitt 
ſolte feun gethan / Sin Maͤgdlein bringen laſſen 
neugeboren erſt / das Knaͤblein gleichermaſſen 
erborgen weggeſchickt / Es gieng fo gut von ſtate 
aß niemand nichts davon Jemals erfahren hat 
dem Doxaſtes nun die Zeitung war geſchicket 
daß er Vatter ſey / und daß es ihm gegluͤcket 
nit einer Tochter hab / er ſchon zufrideni t 
erhofft die Prophezey von ihrem Glück vergwiſſe. 
iewolihnfein Gem uͤth noch in der Wahlverbranre 
ſelbſten weder Gluͤck noch Vngluͤck recht erkante. | 
Die Anchincea zog alfo das Mägdlein auff | 
iß fie Doxaftes fah'und.einmalfeinendauff > 
avolles Jahr verbracht ; alßdañ mie fich nicht dempffen 
t Muͤtterliche Treu / hub an inihrsufämpffen 
vergnuͤgung mir Gefahr / verwegenheit mit Witz 
biß endlich Hat die Sieb erhalten höchften Sitz 
en smeiffelhafften Sinn erquickt / und überwunden, 

8 widermerrig ſcheint / die Mutter har gefunden 

darzu ein mittel balt / Doxaſtes nicht zu Hauß 

er zog um diſe Zeit mit feinem Kriegs volck auß; 

hm.auch gar ſelten heim / daher laͤſt fie verſtohlen 

Soͤhnlein ben der Nacht durch die vertraute hohlen 

und ſchickt das Toͤchterlein der rechten Mutter hin 

und gibt fo vil Geſchenck / alſo der Naubtgewimn 

e Sach vermänteln kan / hiemit har ſie erzogen 

18 Kind / und icdermanr / den Batter felbft betrogen, 
nz, 2 > ‚ J a 
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als wie ein Mãgdlein eg gekleidet muffte gehn‘ 
mit eingeflochrnem Naar weil es außbuͤndig ſchoͤn. 
Dit Zweiffel offemal zwar die Mutter hat gerroffen ' 
weil auß der Goͤtter Wort von difem Kind zuhoffen 
nichts ale deß Vatters Tod / ob ſies dann ihrem Wann 
dern ſie inbruͤnſtig liebt nicht billich deute an 
den angetrohten Tod durch Mittel zuüverhůtten: — 
doch dencke fie wider baid / ſoll ich ihm ſehen wůtten 
in mein ſelbſt eigen Blut / dann anders kont er nicht 
als diſen wuͤrgen nur / und heben von dem Liecht; . 
von deſſen Leben er / villeicht heut oder morgen. 
nach dep Apollo ‚Spruch gewiſſen Tod suforgen, 
Es nah Ihr bedes Angſt / doch wie deß Himmels Wil 
uns fuͤhret unvermuth zu vorgeſetzten Zihll / 
und biendet das Gemuͤth / daß wir zuſeinen ſtraffen 
bereiten felbit den. Weg und unfer Heil verſchlaffen; 
Alfo die Mutter auch / durch ſuͤſſe Sicherheit 
dermaſſen ſchlummert ein / daß ſie zu keiner Zeit 
dem Phœbus voͤllig glaubt / daß J detd verhanden: 
villeicht har mein Gemahl / denckt ſie / nicht recht verſtanden 
der. Goͤtter Prophezey; ſoll diſes liebe Kind 
daf fo gchorfam ſich nach unſerm Willen finde 
dem auß den Augen Zucht / Gedult und Tugend leuchte 
mit ſeines Vattersblut die Moͤrders Hand befeuchten? 
Ach nein es kan nicht ſeyn; wol oͤffter Phoebus Wort 
wird anders qußgelegt als wie es lautet dort. 
Sie trug (unbillich nicht /) mit jhrem Kind erbarmen 
wanns jhr enraegen kahm mit auffgerbanen Armen 
. holdfelig angelacht / daher fie endlich gar Ä 
erhartet und geſterckt im erſten Vorſag war. 
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fit 508 auff jhr Kind / und im verdeckten Stammen 
liben lange Zeit in ihrem Luſt bheyſammen : 
viermal vier herum die Sonn jhr gulden Rad 
ch deß Thiergartens Gang gewendet endlich hat; 
at ſich ohngefehr was folget zugetragen 
il man ſonſt gewohnt in heiſſen Sommertagen 
ven Luſtheuſern ſich sulüffeenimo dastand 
ſchoͤner Bären zeigt am umbgelegnen Strand 
Anchinera ſich einsmals dahin begeben 
‚ver Tochter hatizum Vngluͤck als gleich eben 
eerauber angelendt / die difer Drten oft... 
man fich Hütten kan außſteigen unverhoffr. 
aben gleich das Hauß / weil es nicht faſt erbauet 
eben / angeſprengt / erobert durch geſchauet 
tommen allen Raub / und die erlangte Beut⸗ 5 
ihre Schiff gebracht / nicht ohn geſchwindigkeit 
groß der Schrocken war den diſer Strauß erweckte 
besiin der eil auffs beſte fich verſteckte / — 
‚och den meinſten Theil halff wenig jhre Flucht 
Ort war alliuklein / die Windel durchgefuche 
lauber gar zu arg; der Murter ifts gelungen 
man fie da nicht fand ;die Tochter aber zwungen 
: Kauiber mir su Schiff außgleichem Wahn verfüßre- 
weil Weibskleider fiefehr artlich außgezlert. de 
diß erdichte Weib nun überrrefflich ſcheinet 
yaben alleſammt zuſchencken fie vermainer \ 
m Haubtman ihrer Rott deß aroffen Leftes SM 
eil er noch ledig war su fonderbahrem John | 
ar hie nicht dabey / ſich quff ein andre feiten 
ndet N und zu beuten * 
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die Mittel aͤnder See / der tobend' Adrian . 
mie feiner Inſeln Port war offtmals unserchan 
- Dergleichen uͤberfall / und ob fich gleich verbinder 
die zantze Nachbarſchafft / fie doch nie Mittel finder 
sumerben Meiſter ganktz / die ganfen Sporades 
und dieim felben Meer / gerfireute Cyclades 
Hol Raubervoͤlcker find Fuͤrſt Leſtes / ſie regierer 
der font su lön wohnt, fein Sohn Pirates fuͤhret 
die Rauber ab und susderdapfferkeit gemalt | 
den er leſſt fpiihren ters Ihm macht anfehen bald. 
Mein Barter Æon heiſſt / und in Melteen iinde 
den Scepter in der Dand / den har ſehr hart gekraͤncket 
der Rauber uͤbermuth / darumb war ſtets gewacht 
am hohen Vorgebuͤrg⸗ / und wen man kundſchafft bracht 
Es fen was auff dem Meer / befihlet er zuruſten 
die Kriegsſchiff in die See / und mann fich laͤſſt geluͤſten 
din Schiff zuhalten ſtand von difer Rauberrott 
beſtreitet ers und bringts gefangen öder todt. 
Weil auch nun difes Schiff von denen die aufifpehen 
und oben halten wach / unferne war erfehen I 
dem Vatter angezeigt Er gleich ein Zeichen gab 
hieß ruͤſſten jedermann) das Jagtſchiff loͤſet ab: 
ſehẽ vortheilhafftig Ihn der Wind hat fortgetriben 
daß er fie leicht erreicht / bezwungen / auffgeriben 
wiewol mie etwas muͤh / mit wolbewehrter Hand 
die Rauber ſich geſetzt zu hartem Widerſtand. 
Alſo iſt nun erloͤſt auch Alechinus worden. 
der Alethina heiſſt / weil er im Weiberorden 
verdecket leben muſſt in dem auff jhn gewrande 
. „mein Basıch fein Geſicht der gleich im ———— 
J — | Rn 
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rein Maͤgdlein Jon wie je derman) geachtet 
Verwunderung die Rattzungen betrachtet 
hohen diebligkeit; Er kont erwehren nicht 
ſich nicht zuͤndet an von diſem ch oͤnen Liecht 
strahlen rainer Gunſt / und als er ſie gefraget; 
ider was ſie ſey deimürig angefaget 
„ee noch mehr bewegt / doch weil Doxaſtes auch | 
bindnus hm verwandt / muſſt ernicht alten Brauch 
ben von der Treu / ließ auch auß ſeinen Wercken 
ne Hoͤfflichkeit und fonft nichts anders mercken: 
ſtalte ſich auch nicht / wiewol fie jyn genennt 
er im ringſten was von jhrem Vattern kennt. 
in Anſchlag war mit Zwang nichts anzuheben 
ringen wolt er Sie / mir zur Geſellſchafft geben 
zeigte mir dabey / es ſey fein eruſter Will 
> folte ſie bey mix enthalten in der ſtill 
sierniche laſſen vil den Leuten in die Augen 
e mir wurde wol zur Mitgeſpielin taugen: 
that er nur darumb / daß es lautmaͤhrig nicht 
Lreta werden moͤcht / und er ſie im Geficht 
ffter haben koni und alſo fein vorhaben 
tzen in Geheim / der Augenluſt zu laben. | 
b war zufriden wol / weil ich ſonſt meiſt allein 
her der Mutter Tod / und der berühmte Schein 
len Tugenden die Alethina zeigte; 

Hertz erweicher hat’ und fiesuchren neigre 

(miram Alterauch gleichfoͤrmig faſt geweſt 

hat jhr Ankunfft mich erquicket und getroͤſt. 

onte gegen mir dermaſſen ſich bequemen 

anfieng gemach mich ſelbſten mir zunehmen 
ee Js 


En 


— 


den 
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denn weilfie freundlich, fchön und wolersogen war 
ließ Ich auch gegen Ihr erfchkinen offenbar 
Wievil Ich von jhr hielt; Ihr leben / thun und laſſen 
vor allen angenehm nyrtwargangöhnemaflen: 
der Vatter oͤffter jetzt / als die gewohnheit ſunſt 
mich heimgeſuchet hat / zuſuchen ihre Gunſt 
Doch weil er offt im Krieg und auſſer Landes muͤſſen 
kont Alethina mir die fange weil verſuͤſſen 
und hr Holdſeligkeit und heimliche Begierd 
Je Länger fie bey mir, Je mehr und gröffer wird, 
Einfeltig war sch ſehr / die Freyheit die fienaßme 
bey mir gang ungeſcheuht / mir felgamnicht fürkame 
Sie zieht mich allzeit auf; und legt mich allzeit an 
gar off vertreulichkeit den Schalck verbergen ka... 
Wiewol es auch mit Recht bey mir nicht ſchalck heit heiſſe⸗ 
was ohne Vorſatz kom / ſich keiner Liſt befleiſſet 
und folgen muß dem Gluͤck / dann die beſcheidenheit 
damit fie mich geehrt / hat ſie gu keiner Zeit 
Im ringſten nicht verletzt; offtmals fie mir geflager 
mit was fuͤr Worten ſie mein Vatter hat geplaget 
und fragte mich umb rath / weil jhr unmoͤglich ſey 
zulieben ſonſt / als mich / wie ſie mit Ehren frey 
Sich feines uͤberlaſts ohn ſchaden ſolte machen: 
offt wainten wir zugleich / offt muflech wir es laͤchen 
Siefüff und hertzte mich ſo offt als ſie gewolte 
Ich fiel jhr umb den Halß / und war ihr hertzlich Hold: 
Damit Ich aber euch nicht allzulang bemuͤhe 
und eure Hoͤfflichteit mit Vnvernunfft auffztehe 
fo wil ichs geben kurtz / und eüch jetzt machen fund 
was endlich diſes Ding gehabt fuͤr einen Grund. ui 
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ı Alethinafelbft fürdiß was man fienanee 

infangs hielte recht ( wie ſie hernach befanre | 

n Weib ſowol als Ich / biß endlich jhr die Zeie 
fahrung und Naturgeseigt den unterſcheid 
njhre VNutter fie beredet folcher maſſen 
abgeſondert ſtets und einſam ſchlaffen laſſen 
om Frauenzimmer gantz; nur jhr vercrautes Weib 
e fie zog an undauß: hart’ acht auff ihren Leib 
ſtuͤndlich umb fie war / aiſo iſt ſie gebliben 

hrer Mainung feſt / biß ſolche war vertriben 

on meiner Gegeniwarti / darauß fie allgemach 

ie es beſchaffen war / den Sachen dachte nach 

her auch die Begierd / die fiesunatgung hieſſe 

ner groͤſſern Flamm ſich bald verlalten lieſſe 

Sie ſagte mir einmaͤl daß es nicht möglichfen _ 

aß Ich ihr gleichen könn’ an Lieb und fefter Treu 

d als ichs widerſprach / bezeugte mich subrännen 

yt von geringeren Feur / und daß mich nichts abtrennen 
yon ihrer Freundſchafft ſol / Sie ſeufftzend widerholt 
Ach wann mir Jupiter die Gunſt ertheilen wort 

in ein Mannsbild mich verwechslen und verkehren / 
rd eur auffrechte Sich auch unverwechſelt wehren? 
Ich fienge lachend an / laß diſes wünfchenfeyn 
auch was und wie Ich bin bleib Ich beſtaͤndig dein. 
in nein / ſie anewort gab Ihr folt es mir verſprechen 
ich ein Mannsbild wurd / je dennoch nicht zubrechen 
die zugeſagte Treu / ſonſt fürcherich immerdar . 
wann ſich villeicht mein Wunſch erzeiget offenbar 

n Ich alltaͤglich thu / Es moͤcht hernach euch reuen; 


ß biſtu ſicher wol / ſpra ch wurd erfreuen 
fu ſicher wol / fpr et def — 


— 
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vilmehr daruͤber mich / wann unſrer Freundſchafft zihl 
uzu ſolchem außgang kehm'; Jedoch ich glauben wil 
diß wuͤnſchen fen umſonſt. Geſetzt (fie. widerholte) 
daß mir der Goͤtter Schluß die Guuſt erzeigen ſolte 
wolt ihr verfichern mich / daß ihr zu eurem Mann 
ohn widersed alsdann mich willig nähmer an? 
Ja ſagt Ich / recht im ernſt ( wiewol ichesachalten _ 
damals fuͤr lauter Schertz) bey mic wird nie erkalten 
den Dorfag den Ich trag; hierauf ſie antwort gibt, , 
dieweil der Himmel ja auffrechte Mainung liebe . 
Ich ungesweiffele hoff / er wird mich auch erhoͤren 
und deſſen mas ich bier” unfehlbarlich gewehren 
nichts fo unmüglich iſt / wann es jhm nur gefelt 
daß er es in das Werck nicht ungehindert ſtelt. 
Nun diſes waren Wort / und die mich wenig kunten 
bewegen ſonderlich / dieweil wir bald begunten 
uureden andre Ding; auch mag vergeblich ſcheint 
mie der Gedechtnus fich nicht ſonderlich vereint 
Dreymal Aurora kaum ans Himmels bundten ſchrahen 
auffſchwang im Orient. den vil gefärbten Fahnen; 
da früh su meinem Bett / als fonft geſchehen offe 
gieng Alethina her / und fprach was ich gehoffe 
wird doch geſchehen noch / heut' ch es noch getaget 
erſcheinet Hermes mir / der hat zu mir geſaget 
mein bitten ſey erhoͤrt / eh noch das drittemahl 
der Abendſtern auffgeh' ans Berg Olympus Saal 
Wurd ich es Innen ſeyn / daß die Begird erfuͤllet 
daß mein Geſchlecht verkehrt / mein wuͤnſchen fen arilitt) 
Ich ſolte Jupitern von dem diß alles dehtt 
verſoͤhnen unterdeß mit Opffer und Schere 
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entſchloſſen fchon das hergliche zuneigen 
1 diebesflamıdiemireinanderseigen 
ihren auff den Spig der hoͤchſten Serligkelt 
wir als Mann und Weib die auffgeſetzte Zelx 
men brächten zu; "Sch ſolte nur bewegen 
ırmenen auch (fo heißich) ein» sulegen 
ch ihrer vorbitt Kraffeımo dag Gebert geſamme 
duͤberſich gefchicktrdeft eheresenffamm. - 
ottes Hertz erweiche und feinen. willen lenckert / 
uns feine Gunſt nach aller Notturfft ſchencket. 
theiler / birrich euch ; ob durch dergleichen Lug 
1 konte ſeyn geſtuͤrtzt die Einfalt in Betrug: 
gließ ich mich / Es konte noch geſchehen 
Ip mein Gebett und Opffer ließ abgehen 
deſto mehrerm Ernſt / weil Alechina mir: 
lieb fo Inniglich / als dacht ich fuͤr und fuͤt 
Lich leben wurd in uͤberheufften weuden - 
eweil die Eh ſonſt nichts ab konte ſchneiden 
nur beſtimmter Tod ; da mir ſonſt die Gefahr 
uverlieren baldalleäglich ofenbahr 
‚ngft erwartet Ich / biß das heran gerucker 
rgeſetzte Zihl / an dem wie halb verzucket 
in Alethina wurd es doͤrffte keine eyn 
ſt Zeugnuß im Gemach / wann wir daſelbſt allein 
tund geſpihlt / / daher wir nichts zuſcheuen 
eyheit ungejrrt ung hatten guerfreuen: 
1 Alethina. kahm mit zittern / aufſ Die Knie 
meinen Fuͤſſen flel / und ſprach; Nun Habt jhr bie. 
oͤtter Wunderkrafft / den Lohn was treues lieben 
ir. verdienet hat / nicht ſolt ihr euch betruͤb en 
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ıffhieleen lange Zeit / und bebe Fiſcher waren - | 
gleich auch auff der Sein Schiffart wol erfasren: 

Als er fiereden höre in feiner Mutter ſprach 

und fich bekant gemacht; Er jhnen diſe Sach 
1d jhrer Treu befahl / daß fie bey Nachts herbrachten 
in Schifflein / und zur Reiß' es alles fertig machten. 
Mein Vatter dazumal / war etwas uͤbel auff 

darum hatt’ unſer Gluͤck deſt einen freyern Sauff 
Bir ſchiden alfo.a john daßes jemand merkte , 
ch waranit Angſt erfülle / wiewol er mich verſterckte 
durch Sieb und Freundlichkeit / wir fuhren alſo fort 

biß dahwir angelendt bey dem Ct etenſer Port ʒ 
aſtigen wir zu Sand / und weil Die Nacht bezogen 
je Wilt mit ſinſtern hat / als wurden wit bewogen 

zuwarien fehrrennächfkin einer Wohnung ein 

erwartend biß der Tag den klaren Sonnenſchein 

mandern Morgen bräche ; an einer Wald gelegen 

aſſelbe ——— enorın gſelbs zugegen 
vom Wildpree gite Scund; als hat Doxaſtes ſich 
mir Jagen offt ergetzt· und vilmal diſen Strih 

ie gutem Nußt gethan / wie dißmal auch geſchehen 

feinem Bnaluͤcksfal/ wie jhr hald werdet ſehen 
In dem er har verſolgt ein hauend⸗wildes Schwein 
verliert er feine Leut und fin det ſich allii 

on der Geſellſchafft gantzz / weil jhn hat überfallen 

ie finfter truͤbe Nacht / Als lich er zwar erſchallen 
fein Sägerhörnlein lang / doch waren ſie zu weit 
jerſtreuet hin und her / abbo mmen auff die ſeitf / 

Alſo weil dort herum fein anders Hauß zu finden 

uff’ hier Doxaſtes — Willen laſſen ſchwinden 


— 
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gu kehren widerumb; su ſuchen fenn Gefind 
die Mache sumebliche war; der Regen und dee Win 
berfauften ungeſtuͤmm / daher er auch iſt kommen 
zubleiben uͤber Nacht / wo wir vorhin genoinmen 
die Herbera allbereit / Es lagauff feiner Strey 
mein Alethinus ſchon / und Ich war nah" hinbey 
unwiſſend daß darinn ein frembder Gaſt verborgen: 
daher Ich ohngefehr / und gantz ohn alle ſorgen 
noch mehr als halb bekleidt auß unſerm Zimmer mich 
suchen was geſtalt das Wetter nehm’an ſich 
Doxaſtes mich erſahꝰ Ch als ichs worden innen 
daher rufft er dem Wirth / und fragte was darinnen 
fuͤr Leute weren nun / der Wirth fo ihn zwar auch 
nicht eigentlich erkant / doch nach gemeinem Brauch 
villeicht mehr angedeutt / als cr ſelbſt koͤnnen wiſſen 
merckt ſein verlangen bald / daher er ſich beſtieſſen | 
su blafen in die Flamm / Es ſind / ſprach er / herein 
zwo Jungfrauen heut Nachts ankommen gang alkein 
und zwen Schiffknechte mit / die wider bald gefchrer 
zuruck zujihrem Schiff / ſo vil als ich gehoͤet 
find ſie von Malta her / wann ſolche Schoͤn heit ſehht 
ſo ferne reiſen fuͤr / gemeiniglich verleeit | 
die Ehr im Schiffbruch wird Doxaſtes wol muthmaſſen 
deß Wirths anlangen kont / auch deſto leichter laſſen 
dardurch bereden ſich / gedachte weil das Sid 
ein gutes Bihlein ihn zu ſeinen Willen ſchick 
Er wolls annehmen auch und ſich der Zeit gebrauchen 
Gelegenheit und Zeit deß uͤbels manchenrauchen 
tm Hertzen feuren an / daß ob die Tugend ſchon 
Noch eetnas widerſpricht / doch offt die Sigeskron 
en gedempfft 


% 
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| 
dempfft verlieren muß / und der Vntugend weichen 
legenheir kan uns fo ſanfft das Haͤlmlein ſtreichen 
mit luſt durch unſeru Mund / und blenden das Geſicht 
daß man das Todengifft der Laſter mercket nicht 
ß es ſchon iſt verbracht / und allzuſpat das reuen: 
riſt recht Tugendſam / wer ſelbſten einen ſcheuen 


vor ſich eraͤge / auch allein und nimmt kein mittel an 


ſo leicht und lieblich es ſich Ihm vorſtellen kan. 
die wenig aber ſind / die ſich ablaſſen ziehen 


n diſem Vorſatz nicht / die außwerts ſich bemuͤhen J | 


fowol als Innerlich / daß der polirte Glanz 
von Zucht und Erbarkeit ſey außgehaitert gantz. 
u dem war auch berauſcht Doxaſtes; erſt gegeben 
neulich unſer Erd herauß die freche Reben | 
gedunge von Kifenblue daher auch hoch ihr Safft 
pflantzt ein / zuvii gebrauche/der Riſen eigenfchafft. 
oxaſtes, ſo vil ch hernach Hab offt vernommen 
as allzeit vor beruͤhmt / ein veſter ſchutz der froommen 
der boͤſen ſtraff und ſorg / ſein gutes Leben gaggg 
unſtraͤfſlich zeugnuß ſonſt / das nahm man reichlich ab 
iß ſeiner Wercken prob; kont innerlich recht ſehen 
e Tugend des Gemuͤths / doch ſither jhm geſchehen 
das Vngluůck Daß hm nãchſi die Tochter ward entfuͤhrt 
Ihn diſer ihr Verluſt empfindlich haͤt beruͤhrt. 
arumb auch die Gemahl nicht mehr fo vil gegolten 
s ſonſten fein gebrauch / Hat vilmahls fie geſcholten 
daß ſie Vrſacherin an ſeiner Tochter fall | 
mie jhrem Fuͤrwitz ſey / und ale diſe Quahl . . 
mit Ihr hab erweckt / gar ſelten er gebliben | 
Hauß iſt uͤber Nacht / Es ſoin y kn vertriben * 
4 
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die kurtzweil alles Luſts/ daher auch ſeine Treu 
weil ſie verletzet ſchin / auch ſich vil ſchneller frey 
auß jhren banden riß / und weil das Ingluͤck wolte 
daß er mich ohngefehr im Hauß erſehen ſolte 
wo ich euch angedeut / In dem er ſich allein 
da ſah' und unbekant und ung verlaſſen ſeyn / 
Zu ſeinem Dienſt ven Wirth / als iſt er nach, gegangen, 
wo Sch ſtund auff dem Gang / uhrbloͤtzlich mich umfangen 
halb Lieb und halb Gewalt / zuſchreyen fieng ich an 
die Liebe nun / weil ſie gar ſelten raſſſen kan 
Dem Alethinus auch / der ſich zwar noch getragen 
gleich einem Weibsbild hat / ließ bald das bloͤde Klagen 
zu Ohren tringen Ihm / ſein Frauenkleid bedeckt 
ein Mann⸗ und Loͤwen hertz / daß ſich zum grimm erweckt 
Wann ein Vndillichkeit jhn alſo pflegt zureithen 
daher er ſich nicht lang gepfleget hat zuſpreithen 
ſprang eilend auf der Streww den kurtzen Degen fallt. 
den er verborgen tregt / und dringt ohn alle vaflt. 
gur offnen Thuͤt hinauß / wo er mich ſchreyen hoͤten 
wer iſts / der euch verletzt / ſagt er / Ich wil jhn lehren 
mas muthwill hat verwirckt / Doxaſtes ſah jhn zwar 
herlauffen gegen Ihm / doch in der Meinung war 
daß es nur ſen ein Weib / alſo nicht vorgeſehen 
den angedrohten Streich / daher iſt auch geſchehen 
das Vngluͤck cher noch / der Sohn der nicht gewuſt 
mit wem er da zu thun / auß Rach und Eiferstuf - 
den Degen indem dei. im grimmiglich umbechret. 
In dern der Vatter filrde Sohn auch batd aufhört 
. sugeben mehrer Streich / Ein, Edles Der das ſigt 
ohn grimm und graufamfeit. / und waũ Dee Brian li 
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1. Zorn und Nach zugleich / der. Wirth komt hingetretten 
rauff der ſchildwach ſteht; ohn zweiffel auch zum retten: 
"ven Alethin im Zorn und Rachgiet noch verblendt 
durchſtochen / und hiemit hefoͤrdert hat ſein end 

s kamen gleich it dem mit diechtern bald gelauffen 


J u “. 


e Mägd’ in Wirchshauf her / wo uͤber einen hauffen 
der Koͤnig / und der Wirth halb tod und todter war — 
weil das getůmmel groß ; und es dermaſſen klar 
ʒt Alethinus leicht in dem er ſich zubucken | 
fing umb fein Gewehr / den König auff dem Rucken 
erfchen im Geſicht / und leider / balderfant. 
vor ſchrocken / angſt und leid / ex euſſtiſt' hoch entbrant 
et gleich in Ohnmacht hin / und Ich die faſt dergleichen 
 forchr und zietern war / jhn im Geſicht zuſtreichen 
anhub / und Waſſer nahm und fürgeesüser Jän, © 
ſo daß er wider bald.erhoferfeinen Sinn, =. 
hedoch noch ohne Sinn ; In dem er gleich den Degen, 
sareiffte den Arm'erhebt / in feine Bruſt zuwoͤgen 
den unbedachten Stoß / Sch hatte taum ſo il 
mehr krafft zu zwingen ihm die Fauſt / biß daß entfiel 
erauß der ſcharfft Dolch / Ach fiengeran sufagen 
2 Vnglůck / wo ſoll ich anfangen doch zutlagen 
des Todes grimme Rach Ich wol verdienet hab 
und den zum Tod gebracht / der mir das Leben gab 


” . ‘ 


Yoxaftes diſes iſt der König der gegzeuget } 

nich Hat auff diſe Welt / ach wie sulhergenfleiger. . - 
mir diſer Vnthat ſchand / der mich ſo Inniglich 
und hertzlich hat geliebt / den moͤrderiſchen Stich 

myfangt auf meiner Hand / In diſen lautem ſchreyen 


das alles mache verwirẽt / fieng an * zuverneuen 


‘ 
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im Koͤnig allgemach die außgeleſchte Krafft | 
die Augen öffne halb; weil jhn die Wiflenfchaffe 
Der molbefanten Stimm empfindlich har bewogen / 
und ald er finder ſich nicht feyn damit betrogen 
rufft“ er fo laut er font‘) ob zwar der ſchwache Muth 
die Zungen hat gehaͤmmt / weil das vergofine Blur 
Je mehr und mehr abftoßy Iſt / ſagt er nicht zugegen. 
Mein Alethina hier / ch bite’ Ihr wollet legen: 
dorthin mich neben Ihr / wann ich fienocheinmal _ 
tan ſehen eh ich ſterb / Ich in das Todenthal 
vergnuͤgt abſcheiden wil / das Haubt alßbald erhebte 
der Sohnzu diſer Stimm / und als er daß noch lebte 
der Vatter drauß vernahm / Er wider faſſt ein Hertz 
ſich raffend' auff die Knie / und wendet ſich hinwerts 
wo der Verwundte lag / mit klaͤglichen Geberden 
mit threnendem Geſicht / er hin fiel zu der Erden: 
Ich bin der Moͤrder ich / ſagt er / und wuͤrdig nicht 
daß einen Gnadenblick auff mich der Himmel richt⸗ 
Ich ſchwere bey dem Gott / in diſem Land gebohren | 
der bey den Goͤttern iſt zur Oberſtell erkohren | 
daß ich es nicht gewuſt / als ich. den Streich gethan 
daß es der Koͤnig ſey den ich griff feindlich an: 
den Degen kriegt er bald / ohn daß Ich jhm verwehren 
mehr fein begin kont ! / und ließ die ſpitzen kehren 
ſelbſt gegenſ Bruſt / die Handhab gab er hin 
dem Vatter 1u vie Hand / und ſprach weil ich nicht bin 
mehr wuͤrdig daß ich ſoll eur Kind o König Heiffen/ 
fo nehmet Rach von mir / von diſem Leibzureiſſen 
die lang verhaſſte Seel; in diſen Daͤrmern wetzt 
die Klingen die noch iſt von eurem Blut genege 
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ngluͤckſelig Kind / Ach hett ich nur geender 
eben vor der Zeit / wer hat mich doch geblendet 
18 Megera nur / die hat uns beyder Nacht 
chen Mißverſtand / in ſolches Leid gebracht. 
ild der König nur des Degens Handhab kunte 
en / er alßbald zuwerffen weg begunte wur 
Vnglücks volle Schwerd / und ſprach es iſt genug 
ſchuldig iſt geſtrafft / mir ſchaden wird man klug. 
lich wurdich ſeyn und ein Tyrann zuſchelten 
ich die Vnſchuld ließ des Vngluͤckfalls entgelten 
an Ich urſach bin / darauff reicht er die and 
ı Sohn au feinem Mund / und ſprach diß iſt ein pfand 
idens / den ich dir / mein liebſtes Kind ankuͤnde 
uden die ich hab' in dem ich dich hier finde / 
Zeugnuß daß ich recht die Straff verdienet haß 
der gewiſſen Reu / daß ich wich heßlich ab J— 
alten Tugendweg / Jch fuͤhle daß die Kraͤfften 
lich leſchen auß; die Seele ſich enthefften 
diſem Kaͤrcker wil / Ade Ich ſcheide hin 
ſterbe wolgemuth / weil ich ſo gluͤcklich bin 
sch vor meinem Tod; Er konte nicht außſprechen 
en gefafften Sinn In dem ihm außsubrehen 
‚ub.ein kalter Schweiß / der ihm gewaliſam kahm 
die empfindlichkeit ſambt der bewegung nahm. 
r erblaſſet gantz / vom Leibe wir jhm riſſen | 
leid in aller eil mic Sabung ung beftiffen 
zuerquicken noch / die Wunden ich jhm auch 
duych und durch gebort ihm gangen in den Bauch⸗ 
a blueflelungen, fo que "Sch es verſtunde 
h der Artzenen vorlaͤngſt gewohnt / vschunde 
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die Put⸗ ſich ruͤhret noch / wie er denn bald hern 
die Geiſter widerholt und die verlohrne Sprach 
der Zungen widerbracht': als Alethin gemercket 
daß das geſchwechte Hertz ſich widerum verſtercket 
und etwas friſcher wurd“ har er ſich auß die Knie 
begeben abermals / und ſagt / Ich muß nun hie 
abbitten meine Suͤnd / mein unrecht euch endecken 
hierauf nun fangter an fich mehrers zuerkecken 
dem Vatter rund hekennt / wie alle ſachen recht 
nl verlaufen ſich und daß er Mannsgeſchlecht; 
Es jelbft lang nicht gewuſſt / wie er su mir ſey kommen 
nnd auch mie welchem Schluß Er mich hieher genommen, 
Doxaftes gant verftürgeobdifenwortenwar, 
es angeberden ließ erſcheinen offenhahr; 
Doch lehich fiel Ihm ein / die Antwort ſo gegeben 
hat Delos weiffeihafft / und weil es nun fein Leben 
foil koſten mie er dann in hoͤchſten ſorgen ſtund 
- alfo er ſich deſi eh indie verwirrung fund-:. 
Apfonderlich da man nach Hauß ihn hat getragen 
Ihm die Brmablin muß weitlauffig alles fagen 
Daher er ſchlieſſt zuletzt daß was der Himmel wil 
diß keine Klug heit kan ableiten von dem Zihl 
dazu es jſt beſtimmt / daher er nichts geſprochen 
als diſe ſchwache Wort / ich habe nun gehrochen 
durch der verhenagnus Nehtz / wer diſem willigt ein 
allein durch die Gedult wird uͤberwinder ſeyn 
Des Sohnes Hand er faſſt und truckte ſie mit Threnen 
und ſprach weil ich erlangt/tpornach mein hohes ſehnen 
ſo offt und vilmal war / ſo ſey was Phœbus ſchaſſe 
der en Ole BIN if gut / in dem auch wann er lc AR 
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vird Onade mie vermiſcht / mein Kind dir ich verzeihe 
ie Suͤnd auß Hertzengrund / und Jupiter verleihhe 

mie fo vik eben nur / daß ich fan zeigen dit E 
daß ich glaub Herglich wol / daß du dich gegen mir 
nwiſſent auffgelehnt / wiewol mir mein verbrechen 
1 ungesaumte Luſt font’ anders nichts verſprechen 
als gleiche Züchtigungrin dem Gerechtigkeit 
ſoll ohn anſehen ſeyn; Alſo ich meine Zeit. 
ich lieber enden wil / und jtzt die Augen fchieſſen | 
il ich (den Göttern fen gedancket) nün kan wiſſen 
daß nach mir herrſchen ſol beſi itzen meinen Thron 
in dem ich Ieb’ auffs neu jzund mein iteber Sohn. 
itzwiſchen hat die Nacht ihr ſchwartzes Reich sendet 
d Eos widerum ſich gegen uns gewendet | ; 
als ſich die Hoffleut Her gefunden allgemach 
heils welche fich veritet / gen Hoff ſich nach und nach 
eben tolder fortfats diſe die antommen 
wunderlichen Fall umſtaͤndlich recht vernommien; 
sar.diß jhr erſter Rath / weil ein⸗ Wildnus dort 
ein Rach noch Mittel ſey / man fol don diſem Dre 
Koͤnig bringen baid in einer Senfften tragen 
ie auch bald gethan / weil es auf einem Wagen 
fer gefährlich war / als er die Gnofsus ſtatt 
d dem Cerather Stromm nunmehr erreichet hat 
ter alſobald den Ständen anzudeuten 
amen ohn Bersug: in mittels vor bereiten 
r Krönung alles ließ die Arme Königter 
e wol ſie eheils erfreut / ward der berrübre Sinu 
oͤher faſt gequehlt / un wann die Angſt verſuͤſſet 
Sohnes — zur as ag flieſſet 
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deß Vnglücks uͤbermaß / wie theures fie fomm> arı 
daß ſie find einen Sohn / hingegen einen Mann 
unfehlbarlich verlier; In deflenfichsufammen? 
verſatableten die Ständ’, und hin nach Gnoſsus kamen 
was umb den Iderberg / und umb Gortyna he 
und neben Cydon wohnt / und was auch ſonſten mehr 
In andern Staͤtten iſt / der König zuergetzen 
ſich noch vor ſeinem Tod / die Cron befahl zuſetzen 
auff Alethinus Haupt/die Duldigung gethan 
den Koͤnig man erklaͤrt / einſalbt und nimmet an. 
Die Hochzeit war mit mir auch gleichesfalls vollzogen 
mein Vatter auch dabey durch Bottſchafft ſchon bewogen 
daß er verzihen ung, ſich wundert wie das Gluͤck 
offt unerhoͤrten Fall fo unvermainer ſchick 
Hierauff am dritten Tag iſt in der Goͤtter Friden 
Doxaſtes auffgeloͤſt und wie es ſchin verſchiden 
sum theil noch wolgemuth: alſo har Creta ſich 
zu Alethins befehl ergeben williglich — 
So haben wir gelebt drey Jahr in Glůck und Ehren. 
Lucina har gewoit zwen Söhne mir beſcheren : 
sum dritten war ich großı als gleich ein Krieg außkahm 
mit der Seerauber Rott / der zwar einendenahm : - 
mie Chr und gutem Sig / Jedoch hat es mir Armen 
alſo das Hertz verletzt / daß es hoch zuerbarmen 
mein Alethinus mar durch einen Stoß verwundt 
davon er weiter. nicht geheilee werden kuntꝰ. 
Er ſtarb / ach leider? bald und ch dieweil mein Leben 
an feinem hieng allein; hab urlaub muͤſſen geben 
. auch meinem Leben bald / alfohar unferend 
und widerumb veraint und laflen ungetrenut. 
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te Gott daß wir sufammen noch geſellet 
en möchten ſtets / jegrficher wir geſtellet 
offen Plutons Reich / vor ZacusBeriche 
geſondert ſind / daß wir einander nitht 
aben mehr / mich hat man ziehen laſſen 
h dem Ahſchied fort / und bin durch diſe Straſſen 
nmen waͤis nicht wie / dagegen meinem Mann 
noch warten ſoll / befahl man ernſtlich an 
aos der damals bey Pluton zuverrichten 
ſelbſten ſey / den Zweiffelsſtreitt sufchlicheen : 
weil er, ſagten ſie / ein Vattermoͤrder ſey 
der Vatter gleich unſchuldig ſelbſt und frey 
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zehlet hab' / als muͤſſe man entfchlieffen 

den abſchid auch / daß er die Suͤnde buͤſſen 

etwan eine Zeit; drumb mich der Kummer friſt 

Minos alſo ſtreng und unerbittlich iſt. 

in Vetter war / Er moͤchte wollen zeigen 

fonderlicy/daßerfich laſſe neigen Ne 

feine Freundſchafft nicht / und ſhm unguͤtig ſeyn 

ech auch feine Straff mir wurde feyn gemein. 

fo vil ich kan und umb deſſelben willen 

e hoͤchlich liebt bier’ Sch jhr wollt erfuͤllen 

ıre Zuſag jetzt / und bittet jrgends für | 

ich meinen Mann fo fchmerglich nicht verlier 

re Worrgeendrz und angefangen 

wainen hat / zuzeigen ihr verlangen 

ꝛs Mitleidenskrafft / ſagt ihre die Goͤrtin zu 

etrauren nicht / und aeben ſich su ruh. 

ft auch alſobald die Euchen zubegehren 

to diſt Bitt / der es kaum kon anhören 
— 1 ſo bald 
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ſo bald war es ſchon Ja / dardurch man Alethie 
zu feinem treuen Weib ließ unver zůglich hin. 


¶Erde des gehendten Büuchs. 
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Se Goͤttin Ceres ſchiebt vom Ddabers 
zuſcheiden 
bißher bevachrıg auff / derweil fie fi her feiden 
die Mutter vil Berdrußy fo fie dardurch empfieng 
wiewol die Tochter Ihr su bergen helm lich gieng. 
Abfonderlich har fie des Seftes end erwarten.  . _ 
und alfo muͤſſen ſch sum Bntuft ſelbſt erhatren: 
Ach herre fie gewuſt / daß diß außbleiben She 
fo ungluͤck ſelig ſeh / gewißlich fie wer hiert 
fo lang geſeſſen nicht / die Zeit die wir verlieren 
unwiderbringlich iſt / das Vngluͤck kan uns führen 
durch folcher uerheil Bahn. daß wwas man auch FR 
es ein anfehen hab es ſey auß unfree Schuld. 
Wann hocherleuchte Sen und auß der Goͤtter Diden 
durch unvorfichtigfeiciofft find gefuͤhret wworden 
sum fall mie ſtarckem irib daß fie ſich nicht uvor 
verwahret auff das beſt / und ihrem Seind das Thor 
Eröffner unvermeint/was follenwwirvanfkdengfen 
wir arme Sterblichen/ wann wie auß ſ fen 
ung ſelbſt in Vngluͤckob fuil/ und muͤſſen * — noch 
daß aigen willig wir genommen diſes Joch 
wie es zum thetl auch wahr /doch weil des Di aAsſtrafft 
Ed als ſie greiffen an / Am ratten offt sum rief 2* 
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ehend ihre Gunſt / die Sinnen machen toß _- 
ınfer ſchwach heit man mitleiden tragen (of; 
Serin (mie gefagt), ſehr Abel war zufriden 
von hrem Kind fo lang blib abgeſchiden 
ahnet etwas boͤß / offt das Gemuͤth anſagt 
Sngluͤcks ankunffteh / als ee uns wircklich plagt. 
eil fie ſich des Tags ſchwermuͤrig mitt nachſinnen 
tie mehr und mehrihat auch die Nacht hierinnen 
Angſt gedorpelt noch / ſic kan die Augen keum 
chlieſſen als fie ſchon cin hart geſtalter Traum 
end hat geſchreckt⸗ in dem gleich fort zurucken 
achtgeſtirn anfangt / ünd laͤſſt ſicb unterdrucken 
liechlich grauen ſchein / den Memnonsmutter bringe Ä 
is verſinſtert Reich mit hellern Liecht verdringt; 
hee fie im Schlaff (wiewol ſie wenig kunte 
ammer ſchlaffen recht / und mehrertheils begunte 
yachen ſorgen⸗ voll / wie unluſt ſtaͤttig denckt) 
ob die Rhea hettꝰ ein Hirſchlein ihr geſchencke 
nit Holdſeligkelt gegeben ihr vil freuden: 
eucht in einer Au ſorgfeltig es aumelden _ 
ihlen damie Ihm / und weil es kaum fo zroß 
ein halbjähria Lamm / Sie es auff jhrer Schoß 
lig ruhen ließ / In dem auß naͤchſten ſtraͤuchen 
ſſer ſchwartzer Wolff kam hindenher zuſchleichen / 
gaͤh und unvermerckt / wo fie ſitze an dem Dre 
r liches Thierlein zuckt / und macht ſich eilend fort. 
zoͤttin hat im Schlaff mitleiden forcht und: sag 
ffen zugefege, daß fie mit laueem klagen 
ſelbſten auffgeweckt / ſie zappelt in dem Bert 
obſu jagen ſie den Wolff 143 hett 
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Im Bette neben ihr die Mütter ifigelegen  _  . 
die wurd ermuntert auch / und fragte Hedeffiwegen? 
doch anfangs konte ſich vor feuffgen kaum ihr Mund 
eröffnen und gequehit in groſſen aͤngſten fund, 
Ach ſagte letzlich ſſe mein widerwertig deben 
damit mich Vngluͤet ſpeiſt hat mit und duch gegeben 
die Buruh die uns jetzt hat au vera Schlaff gebracht / 
versehene baß Ith ſo vil Verdruß gemacht. 
Draufffieden Traum er dehlt / und wie — 
in der einbildung Forcht / daß diſer Traum außgehe 
mit jhrer Tochter ſchad / Es iſt mir anders nicht 
(agt fie) als ſey fie da mit weinendem Geſicht 
Mie faß hendem Geſchrey / mie klãglichen Geberden 
und ruff umb meinen Schußtz / ſie muſſte ſonſten werden 
geraubt durch falſche Liſt / wann ich nicht bald zu Hauß 
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umb ſie zuretten bim fo iſt es alles auß 
Nicht meine Tochter nicht Fraw Rhea wſderholte 
kein Traum ſoll urſach ſehn / die dich dermaſſen ſolle 
anſprengen mit Verdruß / ein Traum kotne öhngefeht 
nach dem den Tag zuvor iſt froͤlich voder ſchwer 
geweſen das Gemuͤth / und weil Mir unverborgen 
al dein Anligen iſt / die kummerhaffte Sorgen 
darein Du lebſt vertiefft / alsz mich nicht wunder niwbt 
mann dir gleich bey der Nacht derglelchen weſen nbt 
Diß nur einbildung thut / darauß gar leicht zuſpuͤren 
daß deine groͤſſte Forcht die Tochter zuverlieren 
ſey / bitt ich / wolgemuth / das helffenbeinen Th 
dardurch der Träume Gang / bringt ſelten Warheitost 
Ach wolte Jupiter daß diſe Forcht vergeben 
ſagt Ceres widerumb / darinn mich machet ſchweben 
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b mich widerumb nach Hauſe moͤg hinmachen 


uͤbel bleiben fan ohn deine Begenwart 4 »/. 


Meiften Verdruß. Sch gib euch dac verſprechen 


eres wider ſagt / Ch noch herein wird brechen 
nächftes greudenfeſt/ daß ich ig diſes Reich 
bt meinem lieben Kind ankommen wil zu euch 
‚et mir nur jetzt / und diſe Reiß erlaube 
inge diſe Zeit / die mir nun wird gerauhet 

ch eur’ abweſenheit ſchon doppelt wider ein 


unterbrochner duft gibt ſchoͤnen Widerſchein 
* &s 3 Denet 
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| Das kilffte Buch 
Denckt nicht daß mich koni an ſo leicht / von euch zuſcheidẽ 
allein mich a hans 8 
um meine Sochtet auch / daß Hunnlein unbedecke 
von feiner Mutterflntg in Geyer leichtlich ſchreckt. 
Diß war jhn auch im Sin / ein Nyrtenbaum geſeter 
von Proſerpinen ſelbſt auff Ida den Verleger 
der Donner geſtern haty/daß et verdorte garr 
von jhrer Tochter Gluͤck lein guter Borböre wär, 
Beil nun vor weillen Tag ſchon mit gewiſſen Zeichen 
der Bortrab ſeines Lichts davon die Sterne weichen / 
vom hellen Auffgang ſchin / Als hat ſich Crer es quch 
gantz ſchleunig angelegt / well ſie nach alten Brauch 
gern foͤrdert jihre Bach ; auch jhren Fluͤgel Wagen 
geruͤſſtet eingeſpannt / nach ſchoͤnem Vrlaub ſagen 
ſich hurtig auffgeſeht / die Drachen auge friſche 
bald reitzet jhre Stimm /und bald die Peutſchen sit. 
Sie dorfften hne diß kein ſonderlich vercnahnen 
fo bald fie nun erreicht die ungeſpehrte Schranen 
der feiſchen freyen Lufft Es konten ſo geſchwind 
fortsechren un geſaumt kaum ſelbſt die ſchnellen Wind’; 
Als diſer Juhrwerck gleng / es war ſehr bald geſchehen 
daß fie Dir Phryger land ſchon mmmer konten ſehen 
der 10a Dera verſchwand / das Thraciſch ange Meer 
daß ſchon Europen zeigt wär unter huen her 
zu rechten Griechenand und Dänidia zur iincken 
diedamalg Treta’hich/die’Sporädes ſo trincken 
a, nen nach und nach) 
im Mitreländer Seeſch zeiaet all zaemachh 
daß atoſſe Boraebürg”ahSiculifähien Sandey = 
die Ceres alfobald ein atiderung empfande 
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em Sie in der See von Schwanen eine Schaar 
ſchwimmen fiber at / darunter einer mar 
eweiß und ſchoͤn und ana: und gaͤh ein Adler kuͤm̃et 
leſſend auß der dufft undahn behend hinnimmet;: 
andern flattern um dem Feind su widerſtehn 
b laſſen hn ohn Danck fren mir dem Raus entgehn: 
rbedeutung hat die Goͤttin hoch gekrencket 
ſie voller Angſt ſchwermuͤrng ſo gedencket 
fie non Echha ſicht den Ranch und, Flammenſchein 
wird es etwa nur um meine cochter ſeyn? 
ichs wuͤſſte bald / wie bang iſt meinem Hertzen 
wer iſt mein Gewmuͤth / was fuͤr ver deckte Schmertzen 
n Vngluͤck ſagen an ich ſorg es uͤheraus 
keumme Mulciber der habe diſes HRAuß 
enut ange zeiat / Ach Ihren leichten Sinnen. 
ʒcheimſtuck iſt zu groß / ſie dorffte wol anſpinnen 
eicht Varraͤther ey / Ach hat ſie nichts gethan 
zoffichränßifieesnichtferner flifften kan, 

n ſch nur mme vor doch iſts villeicht geſchehen 
6 Ra 
ug lang.che Schuß; Ik Vngiũck auft der Bahn 
es wol moͤglich iſt / ſo hah ich Schuld daran, 
Yrachen fort und foxt die bundten Hügel ſchwangen 
urch die duͤnne dufft mit en Flug hinsrangen - 
man außnehmen ſchon die Auen fonte gar 
d die Gelegenheit / worinn die Wohnung war, 
er Meer Adler. pflege wann er horb auffaefli: 
ale Wolcken fehre mie ungeſchwaͤmmten fliigett 
din Windfliler See ben einem Schiff hinauff 
cmerckt daß obenher ein Schuppentrager Hauff 

Cc; St’ 
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Das aifffte u 
Im heilen Wafferfehnelit als mic ein blih abftreicher 
der augenhlicklich ſellty biß er den Raub erreichet: 
Alſo die Drachen auch als ſie das Hauß in acht“ 
von ferne nahmen ſchon / ſich bald herabigemacht 
und bloͤtzlich hungeſenekt / und ſchnell herab gelaſſen 
Je rrähen-ERresmarı Je weniger · ſie fallen = + - 
kont eine Freudigkeit / Es kam jhr wais nicht was 
fuͤt Schwermuth in das Hertz / ſo ihr das urtheil laß 
Von jhrer ochter fall / benehmend alles hoffen 
die Fenſter im Pallaftı die waren maiſtes offen 
und eheils zerbrochen ſchon / Es ſchlug der Windesprauf 
mit ſturmichten gewalt ſchon theils Glaßſchtiben auß 
Dann ſither diſes Sand ſein · hoͤchſte er | 
fehin alle Freud und Luſt erſticket und erfroren 
dcder ſanffte Weſſtenwindauß diſen Auen wid: 
und heß den:Bofeas unts Eurus frei eich =: 
Das unbemeilte Graß daß aleich den Edetfkeinen 
dor hin den unferfcheid der Farben ileh erſcheinen / 
Jene vom Reiff gedoͤret / verſocht war und verbrennt 
daß unſte Goͤttin ſelbſt die Gegend nimmer kennt· ·. 
Ein ſtich gieng jhr ans Hertz mit innerlichen gen - 
als abgeſtanden Ste von ihrem Drachenwagen: 
wo iſt mein liebes Kind / was haltet ſie welauff· 
daß ſie entgegen mir nicht kombt mit gleichem Sauß. 
Wie ſonſten allemahl (ſagt fie) iſt abgelaffen 
die Auff zughrucken doch / wer har verwegner maſſen 
eroͤffnet Thuͤr und Thor / wo iſt die treue Wach⸗ 
und melner Loͤwen Hut? Ach unverhoffte ſach 
Nicht anders als im Feld wann in der Hitz geſchniteen 
— ein Vaueromann / und m geſchwinden fahrt 
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‚einem kuͤhlen Brunn / der jhn vorofft getreucke 
utz dur ſtig eilet fort / zu leſchen da aadeuckftftee 
Durſt der jhn außdoͤratz unb ſich ſchen abwertz neiget 
ex Bronn Ader guell jhr friſchts Salber zerget; 
1d fiber opngefehrdabiyrdafine Schlang | 
flochten pfeiffi ai rand / daher jhm angſt und bang 
org und zweiffel wird / wwaks weder ob er wenden 
£ fol feinen Gaͤng / noch wo er ſich ſoll lenden 
hertzt zum Boumnen hinAlſo die Gerenflcht 
gleicher wagnuß auch / In dem ſie dort hingeht 
ee Zůgbruckon fort / bald hebe fie an der fchwellen 
teen freudig fort bald widerumb zuſchnellen 
ruck als wie etſchreckt / wais nicht ſoll ſie hinein 
ch ſoll umbkehren Sie⸗ und ſaͤſſt es bedes ſeyn 
em fle bedes ehle und teines außer wehlet· | 
raut jhr ſelbſten niche großmůthigkeit ihr fehlet | 
sobeinparengtedurchfehmarbeitauffenegale 
s Brratiehsrädfiin wohranffooßes:ntche (6 bald 
‚algen folkauffifie:; Ste: fanget on zufehrenen > 
veil nicht Anwort folgi / denekt fie villeicht der Meyen 
ſt ſchoͤn gefchmeltztem Pracht hat ſie hinauß gelockt 
ſitzer inder Aufund etwan Blumen brockt. 
nit edenNäjaden; darauff ſte wider faſſet 
che derſichert Hertz / ins Dauß hinein ſich laſſer 
Stiegen geht hin auff / und dutch Die Ziuum er fort 
i ſorg und ziternſchleiche / biß ſie am Junerin Dre 
ner Kammer find die arm Mechaligen 
renendem Geſicht; die Haathr find geſtigen 
dann Porz — — and 
t ungeheurem Blick Ihr wircklich tam zu Daun. 
. Sem — ara 
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Das ailffte Bus 
Eledtra abgewaint tag mit zerraufften HYaaren /⸗ 
verzweiflung [china fing nut htet Forcht zu paaren 
Sie jap" Halbrafend uuß / vol ſchrocken und vollgrim 
als wie die Mostsatkeiy wann fie die Bngeflümm 
har abgematrergang:nuggficdie sole Sinnen - | 
durch euſſerlichen Sanierliche.mehr. entdecken fönnen 
mit grauſamen Örfichtimu.bliden voller wit... 
auß jhrer Augenſtrahl entwerffen das Gemuͤth. 
Als ſie einander nun mit forchten angeſchauet 
war keine fo behertzt die ſht zu reden traueae 
die eine daßfienicht die boͤſe Zeitung hoͤrt 
und Jene / daß ſiqnichrbeſchutdigung beſchwere. 
Electta letzuich doch nicht znugfam war su, hemmen 
des heuſens Wolekenbruch der ſie zu uͤberſch wemmen 
gemal:iglich gnfteng; Ihr reden war Geſchrey 
sum Zeugnuß daß ihr Hertz voll angſt und zagen ſey 
Ach ſagee ſie wo ſoll Ich doch die Rdanfangen 
dieweil das Vngluͤckuns ſo hart hat uͤbergangen 
Sch ſchwere bey der Macht die alles wiſſen kan 
und alles Vnrecht ſtrafft / daß ich nicht ſchuldig dran. 
Nichts meine Warnung halff / In dem was ich.criehle;, 
wann ich die Warhetr euch im wenigſten verhehle 
ſo wolle mit die Sonn verhülen ihren Schein 
und ewia umb mich DRetach/ und ſtaͤrtes fin ſter ſeyn 
Somol’ Alecto mich mit ihren Drachenſtricken 
gebunden ohn verzug hinab zum Abarund ſchicken; 
So gehe es / wann man nicht wil folgen guten rath 
und warn man raitzungen her Welegefelfchafft hats, 
Ach wer" Ich lichen Bobhanfichntcheödrffe anfagen 
‚ dergleichen boͤſe Poſt; Ach ja Ihr habe zuklagen au 
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ng billich ůber michb / mir war fie anvertraut 
ſtattet hab ichs jqund übel auffge ſchaut. 
kurtz wann iſt ſie weg / wohin dann iſt ſie — 
Zeres antwort gab / wer hat fie mir geuymmen! 
yeine treue Wach! Ach. warumb hah ich doch R 
trauet.aluvil/ fag an villeicht iſt nicch 
Wirkel mich und fie auf Difer Noth zuhebent,. 
chwere dafi ich ench nicht vechenfchafft fan si, 
edtra wider fagtı mer diſer Shärer iſt 
an hat ſie weggeraubt mit, Macht und binderliſt 
alle wiſſen nicht, wer ſich dort unterſtanden 
evelhafften That / und fie in feinen banden 
eſtrickt hele unerkennt / vom Dampff. und Nebel dick 
xralle Lufft umb jhn / man konte feinen blick: | 
ehmen lauier klar die Pferd’ hab ich geſehen 
anfangs ch noch iſt die Rauberey geſchehen 
waren. Rabenſchwartz / auß ihrem weiren ſchlund 
ß jhrer Augenliecht man. Flaimmmen ſene fun: 
auffersehlte fie. wie Sigerfk angefangen... 
itzig außzugehn; wie alles au gegangen, 
as Ihr verdächtig fen wer ſie darzu gebracht. : 

‚Bihr gerreuer Nach, ſey worden gang.verache, 
bep.dem Cancafus, in.den-Hyrcaner Hraͤntzen 
gend. Tygerihier / daß in dem erſten Lentzen 

einer Hoͤhlen hat die Jungen laſſen ſeyn 

Wald geweſen iſt; und wider um hinein 

feinem Wildprem.miliunisnderfienerlaflen 
ungen weggerdubt⸗ mit bruͤllen auff die Straſſen 

gihe und aͤret nach ind ſchaunut kratt und ſcharrte 
——— ein augeublick gehart 
| Ec J— ſeyn 


J | Das ailffte Buch 
ſeyn wie ein gantzes Jahr ; Wolan Ich mil bewegen 
ſagt ſie / die gantze Welt / daß Haubt nicht eh ſanfft legen 
biß Ich den Thaͤtter waiß / und weil Verraͤtherey 
und falſche Kundſchafft iſt unfehlbarlich dabey 
es muß geſtraffet ſeyn / ich wil es ſchon erfahren 
was Vrſach fen daran; Ach aber laß ung ſpahren | 
(vergeblich uft der Zanck‘) die zweiffelhafften Wore 
undnichtiges Geſchwaͤtz Sch eilꝰ Ich eile fort 
zuſuchen uͤberall / darauff ſie ohn verweilen 
anfangt zum Schloß hinauß dem Vfer nach zueilen 
mo fie erlernet ſchon / daß fich hin auß gewandt 
der Rauberwagen hat / da ſie doch Niemand fand 
der jhr im wenigſten Nachrichtung konte geben: 
die Nymphen ſammentlich vorhin ſich wolten heben 
zu jhrer Sicherheit / Forcht aigner Leibsgefahr 
und leid in frembdem Fall bey ihnen lebhafft war 
Es ſuchte Ceres wol die Spuhr / doch war zu mercken 
daſelbſt gantz keine Spuhr / ſo die vermuthung ſtercken 
in jhrem zweiffel kont; es war an feinem End 
ein Zeichen / daß am Port ein Schiff hab angelende 
Dahero felt jhr ein / villeicht wil mich nur ſchrecken 
anſtellen diſes Werck / und Sie vor mir verſtecken 
der groſſe Jupiter zur Straff / daß auß dem Hauß 
Ich ohn erlaubuuß fie führealfo neulich auf, 
Drauf fie al orten iſt wo ZEthna umgefangen 
und feine Nachbarfchafft eilfertig durchgegangen . 
"fein Wald fein Puſch / kein ſtrauch / kein hoͤlle / winckel / thal 
vor ihr blib unbeſucht ſle forſchet uͤberan 
DBDnd noch einmal daſelbſt mit hoͤchſten Eyfer ſchauet 
‚and jhren Augen ſelbſt auß Forcht ungerne trauer 
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h baldein — Blat ſich an den Bãumen regt⸗ 
vermuthet fie Betrug / und wird damit bewegt 
Diß trib ſie alſo lang / biß ſchon der Bag verkrochen 
der kuͤhlend Hefperus nunmehravar angebrochen 
ein Borbott ſtiler Nacht/ diennn mit dunckeln Schein 
vor den Welt Augen ſelbſt bie Welt ſchwartz huͤllet can 
Der Eyfer der ſie druckt / dte Hoffnung die ſie traget 
und deß vberlangens Sifft / daß fie im Hertzen naget 
bey angebrochnet Ruhkan dennoch ruhen nicht 
zuͤndt eine Fackel an / und laittet dañ Gefich 
ind ſchaut ſo weit ßeran / und mas frenicht durch (reichen. 
nis jhren blicken kan / das muß die Stimm erreichen 
mit lauterhabnem Schal; doch hiemand antwort gibt 
es ſcheinet Ort und Zeit suäleich ſeyn mir betruͤbt 


— an Idee Kind Mt bar Sufteerverhofen 

Hohn en will Sägerk dich mir geſtohlen? 
r a ad lang gerilighir bitter iſt die Quahl - 
Ach ach kehr wider Bund. melde dich einmal. 


b habs verdiener nich / wil e8 der Himmel ſchaffen 

ch durch Abweſenheit noch hoͤher abzuſtrafffen 
wie kan ich fe m ohn dich? den allzugrimmen prauß 
deß ſtarcken egenwinds ſteh ich nicht laͤnger auß: 
ich fie euch entführt, Ihr S’ererropne Willen 
aſſe euch widerumb die biteren Threnen ſtillen 

ver all zu ſchweren Bu was aber fang ich an 3 

beit mir hierinn allein r Himmel helffen kan 


s ſuch ich Huͤlff auff Erd? ich wil mit Ernſt erregen 
— J ———— wann fie zubewegen 


— 
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Das ailffte Buch, | 
nicht werden ſeyn von mir / ſol gar dem Hoͤllenſchlund 
deu ſchwartzen Furien mein Boluf werden fund. 
Drauff fanger fie aus Joch die Drachen anzupaaren 
und dem Olympus zu inböchflereiläufahreny. / 
geht den geraden Weg unangeſagt hinein · 
mie traurigem Geſicht / mit naſſen Augenfchein, 
Sie Jupitern anſpricht / Ich laſſe nicht abweiſen 
noch den betruͤhten Sinn mir laͤhren Worten ſpeiſen 
gebt wider / groſſer Gott / haht ihrs gethan im ſchertz 
wohin iſt fie verſteckt mein abgeſtohlnes Hertzʒz. 
Vmb Rhea willen Ich / die bede hat gebohren 
aeuch hoͤchſtes bitten wil / Ach ach es iſt verlohren 
die Proferpina nun; doch diß geſchehen it 
ohn zweiffel auß Gebot / mich mit dergleichen. HR 
zuͤben in Gedult; Sch bitte wider ſchen 
michlafft mein liebes Kind / von hier wil Sch nicht gehen 
noch weichen von dem Ort; maß wiſſen wo ſie ſey 
10 Billigkeit nicht hilfft muß helffen das Geſchrey⸗ 
Damit Fcheur. Gehör wil unauffhoͤrlich auchlen ;, 
mas? fagre Jupiter, was wird dir aber.fehlen, | 
daß du kombſt her zu mir: Sch waiß nicht mas du fast 
. warumb du mich und dich mic ſolchen Heulen plagft 
Hað ich doch lange seit davon nichts dörffen wiſſen 
fiher du fie mic Liſt vom Himmel weggeriſſen 


wais nicht wohin verſteckt / weil nun ohn meinen Kath 
geſchehen alles iſt / mich jehund Wunder hat 

wie du mich zeihen magſt als wuͤſſt ich umb die ſachen 

davon mir nichts bekant / haſtu diß toͤnnen machen 

und thun mich ungefragt / ſo ſey es auch geſtelt 

fortan zu deinem Rath; wiewol mir nicht gefelt 
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Das Vngluͤck daß du ſagſt / fo dir iſt auffgeſtoſſen 
weil es mich auch betrifft / wil auch ſeyn unverdroffen 
zur armen Tochter huͤlff / umb die mir treulich leid 
wann ſie gefallen iſt in Widerwertigkeit. 
Erfotſche nur die That / Iſts moͤglich wil ich heben 
uch bede vom Verdrus / wo du mit aber geben | 
nicht rechte Nachricht kanſt / ich auch nicht mictel wais 
zuhelffen dir und mir / drumb mangelt nuͤr dein fleiß 
ikriegen Kundſchafft recht / und mich es zuberichten 
ann du dann hoͤrſt daß ich unbillich werde ſchlichten 
fo klag an / meinen Schluß / verſicher dich dabey 
daß diſer Handel gantz vor mir verborgen ” ® 
icht anders als ein Feur ineinem Stall geſchloſſen 
fängli in fich Hele mie feiner Macht kan ftoffen 
biß daß es außgang hat / alßdann die Sohe ſchlegt 
und indie hohe Lufft den ſtarcken Schein bewegt. 
mbt Hauß und Haußdach ein: Alſo der Mutter ſchmer⸗ 
zſchlugen mit gewalt / nachdem auß jhrem Hertzen (tzen 
die Hoffnung außgebannt durch diſes letzte Wort 
as Jupiter geſagt / laufft wie unſinnig fer 
lt / ſchreyt / außraufft das Haar verbittert; ſchilt und flu⸗ 
bald wo fie gefaͤhlt / verzeihung wider ſuchet (chet 
ald wider boͤſe Wort außſchuͤtt mit vollem Lauff 
iß daß fie widerumb dit Threnen haͤlten auff. 
Himmels Vatterland iſt jhr nunmehr verhaſſet 
r fie fein Gezirck ohn weitern Abſchid laſſet 
ad jagt die Drachen fort / nun wil ich ſagte Ste 
irchſtreichen ale Welt / kein arbeit / fieiß noch muͤh 
erden mir zuvil; biß ich kan diſen wiſſen | \ 
ir auß meinem Leib unmenſchlich hat geriffen dae 
da 
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das inner⸗ blutend Hertz / Erfahr ich es er ſol 
abzahlen gar gewiß und doppelt buͤſſen woll. 
Ver flucht fein inners fen /Er muͤſſe nimmer ſehen 
def Tages Freudenliecht / umb jhn ſtets ſollen ſtehen 
die Geiſter auß der HIER fol unſter blich ſeyn 
(auch wolt er ſterben getn) inrungeendrer Pein 
Alſo durchſuchet Sie die Laͤnder afler Orten 
was gegen Weſt und Oſt / was gegen Sud und North 
ligt in dem veſten Land und was dem Oceen 
tm Waſſer⸗wall um bſchantzt ſich zeiget ufiterrhand > 
was die Ægeer Flutund was Propontis ſcheidet 
was der Mæoter See an ſeinen Vfern weidet 
- und wo der Helleſpont die halbe Welt zertheilt 3 
two durth auch Tanais mir ſchuellen rauſchen eilt! 
und was Albion nehrt / aucbß wo bey Thule bencket 
das Erf am Meergeſtatt / alß dann ſie ſich Hinten, 
wo Hercules hernach die — auffgeſteit J 
und wo der Bætis Strom — as Diiven$elds_ 
Auch wo der Rhodanus hinab mie praufenflichee 
von zwen geſpitztem Berg die Nachbarſchafft begieſſet / 
der. Alpen Kutfen auch jhr fiuſter ſchwartzes Thal 
ward embſig durchgeſchaut / und fleiffigriberaß - 
geſucht und nachgeforſcht / auch mo das Land bedecket 
der groß Hercyner Forſt / auch was gebuͤſche ſtecket 
dort In Gabretaſchoß / wo Oder Elb und Rhein 
und mo die Weixel fleuſſt / und wo ins Meer hinein 
der Uter ſich außlaͤhrt / auch mo die Rhzten- Walbet | 
anſtoſſen ang Gebuͤrg / auch.die begrüinten Gelder 
die Latium une weiſt / wo Adria regiert. | 


und wo der Tyber Strom die ober Herrſchafft füget, 


5 


* 
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Diß war noch nicht genug, Es ward auch durchgereiſet 
das Affricanergandı dort wo Printz Atlas weiſe 

die groſſe Schuldern⸗ laſt / und wo der Mauritan 
und wo Cyrene wohnt / und wo den ſchnellen Kahn 
der Schiffer indem Nil mit ſorg und aͤngſten lendeg. 
hernach ſie ferner auch Die ſchnellen raͤder wendhe 
ing Afianertheil mo Pontus feinen Stand 
two Cappadocien und dag Bichynerfand- 
und too ſich Colchis weift und wo am ſtorcken Bogen 
ber veſte Parther helt die Sennen ange zogen 
wo Ganges groſſer Strom / die Tyger und der Phrat 
und Indus — und Flus Araxes har. 
Wo Arabs ſich gewehnt nachtſchleichend auffzuklauben 
mas auff der Straſſen iſt zuſtehlen und zurauben 
auch das Armener Reich / das gan Afsyrien 
und die Hyrcanet Forſt und alles Perſien ar 
Auch was noch weiter iſt und was noch gegen Morgen 
dem weiſen Ptolomẽ zu feiner zeit verborgen | 
und noch war unentdeckt / daß erſt zu unſrer zeit 
erfunden worden iſt durch Kunſt und dapfferkeit; 
ward durchgewandert gantz / durch⸗ſuchet / durchgefraget 
boch finder fich fein Menſch / der unſrer Goͤttin fage 
was fie außforchen wil / vergeblich iſt der JE 

‚mann man denſelben nicht recht angulegen waiß 

Sie kehret wider umb / und dencket durch zuſtreichen 


noch einmal alle Welt / ob ſie villeicht ein Zeichen 
davon außſpehen moͤcht / Jedoch felt jhr noch ein 

ſol wol ein Sterblicher alfo vermeſſen ſeyn 

ich anzutaſten ſo? mas wil ich mich bemuͤhen 
nd aller Länder graͤntz im Erdenkraiß durchetehen * 


Das allffte Buch 
tein Irrdiſches geſchoͤrff iſt ſolcher Hoheit wehre 
fo Frefel keines iſt / daß ſolchen Raub begehrt 
Er hett auch diſes nicht außfuͤhren alſo kuͤnnen 
und meiner auffſicht Fleiß dermaſſen abge winnen 
wannwere Goͤtterliſt nicht eingemenget mit ;; 
ich ſorge nur Amor hab uns den ſuͤſſen Frid 
und diſe Ruh mißgonnt / nach ſeinen ſchiauhen rügen. 
durch feinen argen Kopff / mit feinen Schelmenſtuͤcten 
uns diſe Quahl verſchafft und Jupiter dabey 
bey wir wird diſes dings nicht mehr von Argwohn ft 
Er wam hewiß darum / Et hat es doch erfahren 
teil er ionft alles waiß und wil nicht offenbahren 
mir diſen Thaͤtter font’; Iſt zuerbarmen nichte 


daß der mich troͤſten ſoli mir ſelber unrecht ſpricht 
Es waren aiſo mid umd mait die arme Drachen 
von yhret langen Raiß / vom faſſten und vom wachen 
daß ſie mehr konten nicht auß dauren diſen Serauß/ 
ſie ſencken ſich herab damit fie ruchten außtẽ 
Sie waren widerum ſchon in Europa komnen 
und nach Arcadienigundden Weg geno mmen 
darinnen ſie ſich auch gelaſſen auff den Funds ⸗ 
alda die Goͤttin diß nicht mehr verwehren tun 
ob fie zwar wenig Luſt / ſie konte nichrgenteifendi, ) u.da 
der ſanfften Ruh” aldort / noch ſelbſt die Augen fchlinin 
zum außgejagten Schlaff / de Kumtmner der ſie 


Ihr die Srautckung gang auh alen Sude 
In deſſen hatte ſie die Drachen gleicher inaſſer 
du nehmen mie begler ihr Fucter abzelaſſen ie 




















und außzuruhen auch / die gegend wuhſo ſchoͤn 


| (mann and) der Iurſgten was cuatau het Kg 
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‚and fie verfüffen fan) daß fie daher entſchloſſen 
dort außzuraſten wars big wider angeftoſſen 
der andre Morgen kehm Es war der Drr bezeunt 
„ von Baͤumen umb und umb mie Felſen angereint. 
Die Goͤttin ſich ins Graß in einen Schatten legte 
doch jhr zerrutter Sinn in Ihr vil Sereit erregte | 
auff der Gedancken plan / Zorn unluſt / ſorg undvein 
und forcht und zweiffel muſſt jhr unterhaltung ſeyn. 
In dem erhoͤrte ſie an naͤchſtgelegnen Orten. 
mir klaͤglich ſchwacher Stimm und hochbetrůbten Worren 
erhallen einen Thon / und weils von groffem &eid 
anzeigung ſchine ſeym ſie jhrer Traurigkelt 
Beſellſchafft ſuchen wolt/ offrpfieger zuwerhindern 
die anſprach vil Verdruß / und unſre Pein zulindern 
daß man in dein man nun ein frembdes Vngluͤck Höre 
bvergiſſt der aignen Qual / die uns das Hertz beſchwert, 
Sie ſchlich hin unvermerckt / und folget jhren Ohren 
fand einen Hirten naͤchſt / der gleichſam Halb verlohren 
gebucket ſaß und hielt den“ in der and 
den Ellenbogen auff dem Knie; die Fuͤß im Sand 
hinwaren außgeſtreckt / nnd Her’ er nicht bißweilen 
die Augen auffgehebt / war ſchwerlich zu ürtheilen 
ober beweglich ſey / auß traurigein Gemuͤth 
. wefangundtälner halb diß nachseſetee Sie! ⸗ 
Wann mit den zeiten fich mein Zuſtand konte gleichen 
und diſe Lieblichkeit das Hertz mir möcht" erreichen 
die Sch ſpühr auſſen her / wuͤſſte ich gewißlich wol 
vie man bey Stölichkeit ſich froͤlich halten fol? 
Jetzund vermerck·ich wol wie die Natur geneiget 
‚Sorge Reifen en iger 





der 


Das ailffte Bus⸗ 
oder Winter iſt hinweg / der Fruͤling wider füme 
fein’ abgelegte Zier daß Erdreich wider nimt; > ' 
doch diſes Winters Grimm der mich jetzt ͤberfelct 
die ungeftüniime Lufft zu feiner Zeit einſtellet 
da fonft was iſt verwelcht von neuem waͤchſt betfiie] _ 
Ich bey mir anders nichts als Todesseichenflihr? 
Es hat Septentrion mit rauhem kalten prauſck 
genugſam Zeit gebraucht die gegend dutch zuſauſct 
nun gen Eolien er widerumb zufaͤòöttt 
wird dort in feiner Klufft verwacht und einwefpehtts, * 
Doch jener Bnalůckswind der mem Gemuͤth durchweher 
gang unerhoͤret ſtreng auß Sud und Norden gehet 
dort blaͤſt er auff die Flam / hier macht er mie Berbruß 
daß alle meine Freud erfroͤret Herden mup,. 
Die Wiſen ſeh sch an / die Auen) Felde M — — 
gie fie ſich widerum mit gruͤnen Graß bekleiden 
Sie jeigen an dardurch die ſond txbare ger; 
Ach aber meine Freud iſt allzeit welek und vd 
Es wird die Früligsfarb der Hoffnung zugeſchrihen 
weil der vor dede Baum nunmehr hat auß geeriben 
das Graß gruͤnt wiber frifch auff vor entbloͤſſer Erd 
und die vor ſtarcke kaͤlt in waͤrme fichwerkänre zu 
was aber hilfft mich diß / wie fan ich michs erfreue 
Ren mir ſtaͤts Winter blelbt auch mitten in dem 
die Hoff nung wil bey mir nichts weiters grüindnfor „ 
ſie iſt erfrorren faſt / Verzweifflung ſie verdore 
Schau dah Saphir geselt dep Himmels unbedicct 
yedie Tapetzerey klar / halter hell außſtrecke 
die Lufft iſt ohn Gewuͤlck ohn Regen ohne Wind 
bereifft von keiner Kaͤlt auß feiner Hitz entzůndhe 
u v5, et 2 X 
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—M ‚Be Broferping, Sn er | 
Ward mein Herta Singeenußi bare. 
von laͤhr Win —32 — eitler Luffi —S— NN 
"von Irrthum eingehuͤllt / daß ich ——— 
woher der untet ſcheid / obs Racheſen ano re 
Im Meseder Traurgken berfenzfer di danden- a 
mich mahnen an ein Schiſ / daß hin und her macht 
der Wind im hohen Meer / daß eg die Erden kat 
nicht finden / und ſicht nichts als See und-Nitmel: an, 
Der Dchne in dem Gebuͤrg auff (bon EN 
egehtund flieſſet hin / und muß zu Waſſer wetden ; 
N ſonſt erhartet Enksufchmelgen nun anfaͤht 
—— Sonn nicht länger widerfiches, - - 
Auß den Bebimganich gar wol diß rauſchen hoͤre 
und dencke / daß die Zeit vil wunderlich verkehre — 
allein dag Selfen » eyß / ſo daß Gemürh betht D 
und der Hyles. Sinn wird nimmermehr erhit EN 
Ihr Hertz wurd dem Cryftall darinnen sleichen.muufferk,” | 
Das waͤchſ mar. aus dein Eyß und kan doch nicht zerfueſſen Ur 
durch heiſſen Phosbiisftraf: noch vonder —“ 
arhleibee hell und klar beſtaͤndig jeder ʒett; —— 
Fortuna wir dar inn / aio einem Spiegel weiße 
daß jhre haͤrtigkelt / niemalen auffgeeyſfe k 
cmoch durch auffrechre —— —— 
noch Änderung der Zeit nicht zuver andern ſey 
In Ihres,Dergensgrund durchleuchonden Tryſlalle 
deigt or. den Beiftrder mir gefellet vor alien: ....2 
der mich fo Hat — —— 
„dern meiner Pein ſo und ew egich elc 350 
Er Pe —* de rSchönheirhohe Gab — 
Ba gende hi ae haben | 
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— Das ailffte Buch 
er ſchatffet auch daſelbſt ihr uͤbergroſſe Macht 
wie aee fen dep Siebe ſie veracht. 
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holdfelig — ie ſich zuſammen finden: 
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die täglich Sch empfind’ un 
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Ach doͤrfft ich einmal nur gleichmaͤſſig Glůck verhoffen 
einbilden wurd ich mir / daß ich mehr Gluͤck antroffen 
als durch der Fama Schall der hoͤchſtberuͤhmte Held 
nach dem er unter &b bezwungen alle Welt. —— 
Mein liebſter Weſſtenwind gib meinen Seufftzern Fluͤgel 
damit ſie unverlaͤngt ſieh über Thall und Huͤgel 
deß ſteinichten Gebuͤrgs eilfertig ſchwingen hin 
an das annemlich Ort wo ich mit Hertzen bin, 
Sie moͤchten ſich villeicht daſelbſten ige erftiſchen 
und mit der ſuͤſſen dufft von ihrem Athem miſchen 
villeicht hr ſelbes mals von mir auch fallet ein 
wie wird es ihm ergehn; wo mag er jtzund ſeyn 
Dorrunten in dem Thal nah an den Waſſerquellen 
bey einem Myrtenſtrauch hör’ ich die Klag anftellen 
die kleine Nachtigall auff einem grünen Affe 
das ſingen fie. berrübt/ und iſt jhr eine Safe: 
Ihr Vnfall gehet jhr bißher noch tieff zuhertzen / 
und was fie laͤngſt betruͤbt gibt ihr noch friſche ſchmertzen 
deß Ter&us Tyhranney / deß Vngluͤcks falſche tuͤck · 
una ihrer Schweſter Rach / fuͤhrt jhr Gemuͤth zuruͤck 
du magſt mol ſeufftzen frey die Brfach zuerzehlen 
Die dich vorhin gekraͤnckt und jegumd noch fan quehlen 
dein Angſt iſt angenehm / man hoͤret Nacht und Tag 
allzeit von Hertzen gern deins Mundes ſchoͤne Klagr 
Ich aber ne beyaller Marter ſchweigen 
unddife wil jhr Ohr nie guͤtig zu mir neigen — | 
die heiffen fanalleinverbarmungsloßige DR. 
imeindeiden ohne Huͤlff / ohn Hoffnung iſt mein ſchmerſ 
Die hocherhabne lerch auff Wolcken hoch ſich ſchwinget 
aufffeigend nor Gennlun —* fie anſinget pr 
— 


Das silffke Such, 
die Winde ſelbſt find ſtill / und halten 
— nkleinen — ur Mann) 
Zwar die ala ſich in die Wer Ale — 
mit ſchwingen wol en th von der. 

























—3 — ten ihren Flug werts gleich 
—— n auß — wi 
SehochaukelseRiekinn gnit Ich fie verchre? a 
dardurch ich fie 8 und fie alkin Drag ir, J 
su lieben iu der Welt / wird in dem 6 
2 und.man nimbt fie ſelten 
as Kind der freyen Lufft / davon die 
—6 Zungı offt (Affe ung Alen ? ea 
ay jedes Wortihr 2 — 

di⸗ atwort ohn⸗ Bit, ER a | 
Die, RR in. <t8 je 
wo noch m B—— 

als neulic 3586 3 

mir ſtaͤtrlas Antwo gab, und mol * J 
Mein Hert war weit dapon) ließ. 
weil Id damals auf wag' wird 

Die ſtarcke Fantaſey Solang Me 

mit der/ die nicht da war; redt na 
Was Hilfe, die Torheit mich was m 

bex dit ſind Ich niche Far. N Mu, 
du biſt freyaebig wol { N Seren 
ale Ya H tir jeße *— a ‚ne 
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In diſem ſeyt Ihr gleich, daß wann gleich suite | 
O Echo die von Mund Es mir der Thai nt — 
ſagt bfft Nylæa ie mir zuſen = 
PR; nur Wort ohne Werd in söne fd 

Nun die 6 ei 
rate (bei Taupı-un —F xeib EAN hen 
in den und it ei ö nanger ehmen Nahe u 
N 104 53 manchen —— 3 
| “ | Ah or ſelbſt in bein Hertzen drinneh 




















Saum die Zeichen zwar begitineit 


an ttrtiehr davon außmurgeltf 

eilber A Wr und komm an einer Kin 9— 
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- Aurora laſſt ib zwa mir hundten Jarben ſcha 
und kombt das matte Feld ſters wider zubetauen 


e 


der Fau das grüne Graß mit Perlentropffen * 


Das ailffte Buch 
weil mir geſchwindigkeit und bald die lang und quer 
fie ſchnellen als ein Boltz von ſtarckenSennen her, 
Biß wann fich Pæan hat auff feinem Thramerhaͤbet⸗ 


und nunmehr in dem Feld des mietern Dummsigfchen 


dann mo der Erlenbaum dig dicken Zweige (realer 
die Jechgend» matte quell im fühlen Schartendet zu. 
— Karo — | 
sur friſchen Wurtzel hin / darunter. il emen 
ſtehn auffwarts nach dern firomakoctus DRaprapmanht 
erquicken Ach dabey und legen fich.in Sand 
Ihr Bach Einwohner Shr; fourhtes,nook Meiteekhahen, 
wann jhr im Sommer matt euch wider süerkabinan.n 
Ich aber von der Brunſt au Acben faflwertihrtn 7? 
nicht Hoffhung haben kan / daß min geholfen. man” 
Ihr laſſet mie Bereufch*auchflärtengollmonbinnenn 
sum weitgeehrtem Fluß nach eurem Rauasbinsut 


die Thrennditvonmirgbfkefkumandee Delta an“ 









gehn in Das bittre Meender Füttern &rampiaketen un 
Bilmal wañ noch die Nacht theils mit dom Tag gemſche 
der kuͤhle Morgenftern die Haltee dufft erfriſche 
und ander Bergepiiifich in die hoͤhe ſchwingt 
und allgemach fein Siecht and dunckelheit vertringt 
Kingehtichindie Audie Schmermurhaunermeibehl 4 
die mit Geſellſchafft fonft gewohnt bey mir zubleihen / 
die mir mit viler Quahl anhaͤbig hanget a ꝛ; 
wann an Hylæan Ich nicht etwa oendemfanı. 1a 
X 
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 Antora ob du war offt Abſchied haf genommen 

durch mehrern Glantz versagt, Doch biſtu wider lommen 

die Erden ſrewet ſich / der Himmel froͤlich ſteht 

Kegel deinen Gruß nachdichten in die Weit; 

Es tkan dein Abſchid auch die Welenicht ſonders reuen 
weil fie die ſchoͤne Sonn hierauff kombte zuerfreuan; 
rund ob dieſelbe gleich auch: weichen muß. der Nache 

wird ſie doch her zu uns früh Moxgens widerbracht. 

Ath aber meine Sonn iſt laͤngſt ſchon untergangen . 
vor meinen Augen weg / und wil noch nicht anfangen 
Auzeigen widerſich / die Nacht iſt ſtaͤts bey mir 

wriewol der Nort nicht iſt noch neue Zembla Hier, 


Der Mond hat ſechsmal ab und ſechsmal zugenommen 
als men Auf dek mir nie zu Geſicht iſt kommen ; © 
Ach komm Autora komm/komm ſuͤſſe HRertzens wonn 
arh tomm gewuͤnſchte Stund und zeig mie meine Soñ! 
Bas bilffis wañgleich dein Tau den Erdenkreiß erquicket 
wann ſich zu meimer qual fein Rettungsmittel ſchicket: 
Aylæa nur die kan mir wirken 
ertheilen traͤfftiglich durch lieben Augenblick © 
Der Himmel kiar und hell ſein ſchoͤnes Blau laͤſſt ſehen 
ohn wollechtes Gewuͤlck in hatterkeit wil ſteh en 
die Lufft iſt gaͤnlich ſtill von keinem Wind erregt 
ohn wann bißweilen fie Ihr Zephyrue bewegt. 
Geehrtes Goͤtterand wo Jupiter mag wohnen O0. 
worimit er nach dem Tod die Tugend witbelohiter "0 & 
durch welches Meteligkeit und Glantz und Hohen Pracht 
er reitzt zum zuten an / und weiſce ſeine Machine) sun 
rdeine Schonheniſt 






wandeln u Hana und unbeſſeeket 
Zetzund huin Aka ERSTER 
BIO N RO kein 
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Düs air Bud, 
kein Mackel feineMaf’ moeinem Tempel iſt 
auf dir Ambroſien uns Gott ertxanct herflleſt 
Dich kan fin rien ſcha artz auff diſes mai ve 
allein ich emp meinen Sinn umbt 
Gewuͤlck d Traueigteit/ daß ich nun leiden „A 
mein tab: benift mir dicker Seniftertiuf,”” — 
Vnd oͤn ehen gleich du dein Geſicht verhuͤlle 
mit feu — die untre dufft et un an 
doch mehrer eh nicht lang / es weichet / bald 
cr nach des Reg chen Y bt en Dei 












mein gang verla 

daß es mich — — 
Ich konte dazumal A 
Feldblumen viler Fatb tr | 

das —5 — hr Ih fl 


DewProferpina? 214 
Die Arbeit die du chaſt dich wol nicht ſoll perdriefien 





weil du hepizach aus: —3 kanſtgenieſſen:; 
anne | 9 uͤh und ſuͤß diz embſigkeit 
wanh achigre era d5 





Ich Armeraber hab 
auch i Ken oe 
ohn end iſt meine Muͤh⸗ 


Ich ſe was mi ih d yicheg. Knall ® 
ih an mal hart Seromı ſanfften ſtillen ati Ä 





— zuſamm geſellen 


* 7: By Jaumenkleid war als ein neuer Schne :. 
ð damais mir, wie ſchoͤn ach ſind die Seelen‘ 
ind / nie in der Siebe fehlen (doc 
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Obs wahrift) 00 nicht / dahey auch laß ichs dleihen / 
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Dasailffee Boch 


daß ich gew — 
ine d,jör — — 


daß lep * 

— nee ke ar jöe gang. 
wird ſeyn = 
KlaglipeSı — — — 


wann Aral 10 mehr sufrsiserng 
if Be ! id Son 
d es ma / pi ‘ 2 auch A 
der N traurig war/ gleichfor — Em 
und ein berrübreg erg gern etwas traurig 
bat es jhr nicht zulang ( wiewol es lat — 
ein aufigejtoßngr Sal ans weht empiindlichräbt 
7568 traurig Hertz su gleichen, aft 
zn DIS Kpaen barimweilfie o — wenn 
aufsch eb noch dort; daß fie verl⸗ 
die urfad Hr fedumaruum 


beklagte erarftalt, darumb ? n 
und huſtet auff mit leiß / | 
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Der —— re 
das lelden / ſo mich druckt reiben auch erwecket 
nd ob zwar mein Bein — inch felbft ſtecket 
des (charge Widergis 5— se ine 
kraͤfften ũ dida eidig 
‚pen einen Sic; die Se Meer aber lee 
Ihm aup zart ſtatt der Rott jedoch er angefangen 
zu orſſene eiwas Troſt / drum macht et durch den Mund 
ut ehlich gleichwol Hart ; des Hertzens ft jin kund 
ch waißnichtifheindgtaurweitibe euch si erkentien 
air wollet ige IC euch ſolle nennen 
enr adeliches Chun’ eurhohe@edenwart 
damit Ihr ſeit nn greine G Börde: 
yerhafben Ha wann mei PAR 


yennitfemein Benich auffs hochſte nöch vermiriee 
e und Fan aaa fi Brei beleite 
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wie ich verſp re Hoͤffligkeit. 

mb diſch ſorg ra Doch gu zeigen 

ur wolgewogenheit onen neigen 
fo ſag ich die daß i n Ceres bin 
vorhin GI hjehzt iſt ales hin 

as mich vor har verantigt/ Se dennoch su entheben 

ven re d veifeikätich dir eiwan geben 
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 Dasällfe Bub 
das er verlohren ſey / alein Hylzawied 
durch ſchaden ärmernterder Stachel den ſie führe 
verwundet das Gemuͤth und bleibet doch nicht ſtocken 
kombt widerumb gu jhr / und krefftig fan erwecken 
kein Angſt auff eine Stund / Je laͤnger es anſeh 
je tieffer es hinein ohn auffenthaltung ger / 
Ich wär nicht ſtarck genug das Leiden zuverhelcer 
genugfam witzig nicht / daß was mit moͤchte fehlen 
su fuchen wie ich fote’ ; jedoch ichs eg wag 
undihevon meiner Steb und groffen Flarnimenfagt 
Es haͤlffe zwar nicht vil / dieweilſie ſich geſtelet 
Sie wuſſte nichts von lieb / und etwa ſich geſelet 
zu jhres gleichen hin gewender and erwerz 
als hielt ſie meine Wort für einen bloſſen Shah 
Diß uaſre Kurhweil wat / der Schmerkenmeineäihe. 
unddte Kaliſinnigkeit ſtets jhten Sinn antribe 
biß endlich doch det Dienſt der kreuen Freundſchaſt 
der uñaußſetzlich Ernft anhaͤbig früh undfpar 













 Bieetwäs noch bewegt / und machen ſie en 
daß ich kontꝰ hrer Wort verſicherung genieffen; 

daß ſie mich wider liebt und gutes zonte iniit 

zufriden war ich mit / das reden nur alhllee 
Säie zugelaſſen hat / nichts weiters doͤt fft ich wagen 
der Troſt / den fie mir gab / verblieb allein In ſagen 

in wercken folgte nichts / wiewol ichwol zu | 
dabehy / und dachte mir / mein ſey das hoͤchſte 
Wie über Schoͤnhelt pflege mir außgeſtreckten Strahlen 
dich allen ins Geſicht hernach ins HRertz zumahlen. 

und unverborgen bleibe jhr angenehmes Liecht 

ond / dr anuchend deur iu dungin warcie mine 
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zs fcheiner und bewegt· So ——— 
ie fo ſteſahena imat ſprengen unDgeminnenz« A 

muns verborgen lige der ee 
und * —— fern verlanget wieder 
Nun uͤnter an 8 Momeinengfetchen.. R 
m Alter ; zwar ich muſſt· jhm weit —— 
Doch an der Tugend nichts / der Reichthum ihm allein 
ven Guͤter des Gemuͤths gab etwas widerfchein- Re 
er Polyctemomhieß / der ließ fich wol beduncken 
beil Goͤld ein zunder ſeh / damit man bald die funcken 
der Sieh auffblaſen kan / Es koͤnn⸗ ihm fehlen. nicht 
der Anſchlag muͤſſe gehn / wohin er ſey gericht.. 
Wahr iſt es / manche KReb ohn mittel muß erkalten 
‚och koͤnnen Mittel auch bey Tugend nichts erhalten 
wann ſie ſonſt Tugend⸗ bioß / und mainen jhr BR 
an ſehen / Gunſt allein auß Reichthum fliefen mus 
Da jrat ſich erofft / die dieb ſo die *—— 
ur rechrendBi anr eitzt / auff ſchnoͤde Güter 
des Gluͤckes wenig fuſſt was ſelbſt wehrt kurtze zeit 
kan legen keinen Grund zur Liebs beſtaͤndiagkeit 
Der Geiſt was gl — — Do 
a den Kothpfuͤtzen nicht / er ſchwingt ſich auff die Huͤgel 
mo feſte Lugend wohnt / daſelbſten er ſich paar 
kein Wind eſche ſeine Treu tein Erde ſie verſcharrt · 
Dahero konte mich abſonderlich bewe gen 
uch & Polydemoncbe iidbihfaßtanleen. —X 
die hoͤchſte ————— 
—*— ſtoltzer 
In dem wos er verlangt ver — 
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von femnem uͤbermuth / in, deſ a e 
beſcheidenlich die Siebrundgalt, Ich 
Je weniger Ichs zeigt! Ach aber wie ſich 
das Gluͤck in allem kqu/ ſo wolt es mich uͤch 
daß es nur Thorheit ſer in jhrer wauc en 
verhoffen ficherheie die ſtets unſicher — 
Aftræ⸗ wie jhr wiſſt / die in den * * RR 
die Schalen er weʒd die auff der et regiert 
durchhbillichkeie und 558 
— — uden,Zuseud 
= Corone dort, mitqro ſemE 
Ir empel und Altar, und. Gotte r ot neh 
und. der —— —D — 
Su f ſct 
daß ſie d 
Sie doͤr ffen dennoch Wi | 
drey dohr ein ih 
von andern abgelölkı bir 
‚ernennen | 
die —— dla 
dicweil be 


1) 


SS 


„ —E — 
RWann diſe of noder durch Yarfıpag. 5 | 
Pig ru ——Een geſchehen [ 


| —5* —— erituikias * ie | 
Hierinnen urfach finde da ar 
—— — anen Watın - RER: 


wann — kombt kemer 
| un daR 


verflieſſt / N feine — mehr 
die Junfrau ſetben muß / und wird fie noch fo ke 
gelicher undbemainrs Ag Ritter finde 


elefen -.. 
Themiftör einer heiſt / der — iſt geweſen 
gedempff im freien 


Streit Acampes auch Baby: X, 
er-ufibe — ſtreha iſt Fin geſchwornet Fran. 

AuBdifen einer m in den Schrändfen feinen 
en Außfchid ebkt’kahe er Göreinifcharffen —— 
mit unve —J — Vechen ein 

und eben vber doo en Jungfraubinge 
aa —J— — aller zeiten 

| GI HEN/ als mu ſen fie Beretgen: 

er Sandy DO NTECh UN 

10 Ati ——— bald, 
nee ohngefehr begeben 
at auch ein andrer FW nd — sehen 
en —VV — ber Gone 


und br —— 3 
m 2a d ebon BT wi | 


etfähre —X 
Paten graue N —— hänge: % 






ii 


Naͤch Cheroſyne sit warn 


[zu 


' Das ailffre Buch 
hr guter Wandel fie bald offenbahtet hat 
begleites mit der ſchoͤn; alſo mar ſie durch Rach 
der Gottm auch erwehlt Thuͤrhuͤttecur zu werden; 
weil ihrer Tugendſtrahl / die ſittſamen Geberden ‘ 
der keuſchen Augenllcht / unfehlbar madbtenfand 
dafdifes Haubtgebãu auff einem guren rund” 
Inmittels dörffee ſie nicht auß der Stifftung gehenk 
Derbolen auff dem Halß ein Mannsbiſd iſt zuſehen 
Ihr konnt gedencken wol und weiſſt twoas ſcheiden kan 
wie hart mich diß Geſetz daßmahlenf echtet > 
An dem verhaſſtem Ort / wo ich vokher genieſſen 
des ſchoͤnen Anblicks kont / Ich jtzt geuußſam men 
bezahlen meine Luſt / und der Berbrup mich h 


note aller Freud und duſt / die ſuſt G 
hab ich mich unbewuſt und einſam To 
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Miemand kahm auff den Grund / ob eg wol viel gewundert 


— ch von der ſtatt leb heimlich abgeſundert. 
Schw | 
mein hoͤchſie Freude war / wann ich mich fand alein, ; 
Der Blumen groſſe zahl mir brachten ha zu parken 
aß ſich befanden. auch unsahlbar meine Schmirgen: 
Ihr ſeyt vergänglich imayihr Mepenkin der hrs 
mein. Elend dacht ich mir auffmächfet für und fůr 


Die Brünlein die alda mit kuͤhlen rai hen thoͤr 


r zufriden mit / und ließ ihr Vrtheil ſeyn 


vergleichen ſich der Duahlundansapl meiner threnen: 
Steinflippen.die.alda.befröne den ſchwartzer Wald 
des Vngluͤcks haͤrtigkeit mir haben fürgemable" 
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fein das fo.fchnell vom Berg beras fort (chiefle | 


nir gab Erinnerung ;.alfo, mein Glück wegflieſſet: 
ſah'ich daß dunckle Thal durch umbweg" abgeführt 


die blinden Irrweg ich i mainer Seelen wühre 2, 


Us offt.die Dachr ank ahm / dacht ich mein ſchweres telden 
es wie die Nacht ſich morgens abtu cheiden , | 

in dem der, Wind herprauſt mir zu. genächenns kahm / 

die mich.ganf zehret an) der heiſſen Seuffgerlate,  .; 
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und fürken meine Wore / alſo verlauffen mar 
daß ich in — gelebt mehr als ein Jahr. 
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Der Proferging 28 
So bald es ruch —3 —* art Ne 
vie ſchoͤm Rylgen hat / als Herr: Enke La 
daß ſie ließ ein 90 — * 
warumb fie befterniche dafckbft hab auff Ku 
Bang fein’ entſchuldigung noch au je che rekren! 
nan ſchlug ihr vor das Recht/imann ter tpurdihfeeteen 
di Schyanck au.jbreflatt/ und Kr har 
bezeugen Daß fie nicht gefiindige,difes t mal 
So hett es feinenn ta⸗ Im fall es niche gefi Mas 
je sibgrgaorgen ſchon den Tod vor augen fee! 
das unglücthaffee Paaridie urfach difer Rab... 
dendlhen Abend noch erlieren ihren Tod. 
Zwar fie * — 999— auch ei 
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ar | Sas ailffte Buch 
dAfſtoltzen Widerwind: Alſo war auch mein Hert 
zerſptttrert unverhofft durch zweiffelhafften ſchmertz 
Bıifinnla.war ich halb / mich bald zu Pferd auff machtt 
bin porenſtreichs zur Statt / dieweil ich mir gedachte 
zuſtreiten umb ihr Heil / und weil es Hohe Zeit 
erfordert diſes Werd und thun geſchwindigheit 
den HNaeniſch legtich an / die Waffen ich hernahme / 
und fuͤr dem Richterſtul der ſtrengen Goͤttin Fahne 
auhrer ſtell ich mich fuͤr / ſagt ich und den heweig 
Ich elar beſtrenen wil / daß ſich mir keinem fleiß 
Hiylaa hiet vergriff / und daß es iſt geſchehen 
durch ſondern Vngluͤcksfall und bloſſes uͤberſchen⸗ 
zur Antwort ich bekahim / mein ſorgen ſey zupat 
und daß auff geſtern ſchon ſich Polyctemon hat 
deßwegen angemeldt / und weil ich nun erwogen 
Daß der unfehi balich wird allen fuͤtgezogen 
der erſtlich ſich angibt und diſen Kempffer wol 
erkante daß er nicht ſo dapffer als er ſol 7 
and leichtlich h¶ daß er wicht genugſam Rkonte ſchlieſen 
Pen Nittern welche ſonſt das Recht verfechtemmülen 
Nauhalten gleiche Wag / und wuſte daß fein ſpott 
wann er verlier alhie ſey der Hylæa todt 
als hat mein Hertzensangſt deſt hoͤher mich gecriben 
ſelbſt todfeind war ich mir / daß ich fo auß gebliben 
and ſorgte diſen Stoß / oh er ſein Leben warn | 
gluͤckſelia wendet an / doch weit auch in Gefaht 
mie Ihm Hylea ſtund; als kunt ich nicht außſann 
wie doch zuh eitſen ſeyn / ſoll ex / acht Ich / gewinnin 
Ben Aylæen auch gewinnen / billich mr 
dab Ich runde gesporunsfleman din ooben für 
R | „on 
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VDer Proferpinn zu. 
Verliertler dann den Scereit / ſo iſt ſie auch verloren 
ſo hielt ich zweiffelhafft dern Wolff bey feinen Ohren 
die Zeit etfordert rath/ die war ſo ſehr verzuͤckt 
und aller guter Schluß / mir· auß dem Sinn entruͤcke, 
Kaum bar Ich eine Stund noch uͤbrig zugedencken 
dieweil fich allgemach das Zihl fieng ber zulencken 
als ein Bott kahm daher / und ſagt Acampes ſe 
den Kampff alhier zuchun gar nahend ſwWon herbe 
Sein groſſer Heldenmuth den er mit vilen proben 
gab raͤglich an den Tag / hat mir ins Hertz geſchoben 
ſo ſtaſcke Zweiffelforch / / daß ich mit ſchad und hohe 
den Polyctemon hieltꝰ als uͤberwunden ſchien. 
Gedenckt / mas mt: de Lieb in mein Gewmuͤth gegeben 
meins wolt'ach wagen dran / nux der Hylæa äeben 
zuxetten der geſtalt / alßbald gieng ich nach Hauß 
den Harniſch und das Kleid daſelbſt Ich wechſelt auſ 
hab anders angelegt / undeh noch: da geweſenn 
Acampes ( meil der brauch den allzeit erſt erleſden. 
Woer erſtlich ſich erboer) den Richtern michgeitele “=. 
wurd auch gteich undekant zum Kaͤmpfferr außerwehe. 
DIE meine meinung war im Streit wolt ich mich ſiuden 
mit Polyctemon dort / mich laſſen uͤnerwindejn 
von g henanie fteiß / damit ſein Sig und meine Schand 
es war frin uͤbel font / auffloͤſten jhre band z d 
Ach widerwer tigkeit und euſſriſt bloͤdes ſorgen Ars 
was ſtreit und gegenſtreit hab ich bey mire urban. 
and auß geſtanden micht ch warrals wie verblend · 
nd weder mutzen mehr noch ſchaden Hab externe. 8 
Sol meinem graͤſſten Feind / mnd den, hen du tird ſchteiten 
Rp Bach aA U Sarg hen 
us f N 
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238 Das ailffte Buch | 
hen ich die Veſach ſeyndab er das Glck erwiebhe⸗ 
und tob and Gnad etlangt indem das meine ſirbt 
Ach ach wie hatitoimt an ſich felbſten ſollen zwingen 
gab me Darzheit ſcheum fdsfelof an Schande briugen 
befͤrdern ſrembdes tif durch Schaderund erlut 
fehr neff ſich eigne Sich rinwurtzele in die Brug 
Wae anich rhua hernach / wann wird Nylæa - 
daß ich derfelb ſeh reihiniengegänfichen m 
hat doeffen in Dim Streit? wie kan ich haben-dort- 
entſchuldigung bey Ihr / wo find ich rechte Wort? 
Es virb dann ſeyn mein Danck/ daß ſie son-mie-abreifigt 
den gure Willen muß / und ſich forthin befleiſſen ⸗ 
dern Polycte mon wirdund diß mie Bidigkeie 
ſaſieben ibiderum / weil er fůr ſie iu Scxeitt DE: 
Sein oen auff geſthe/ou ch nicht jokrBen necgen 
und ——————— brechen? 
Bi} " Aea Dod ſo darff ich ſehen nicht Be 
daß ie einander hatculid meinentchenekeche-r 1° J— 
Ic ſbſt up leſchen wil/ ſo bald ich bab rtuͤble ⸗ 
den Mithsänmetmein Feind uͤh I der Tod ſo ſuhtee 
no e h eh als er komt Ein Hay daß ſterben kan 
_ nicht fernet Nergentetninsitünfftigfebaueran. u | 
aber bo verbleibt / die Treu die ichgefchwocr⸗ | 
Ihr aoermailigt hab’lhat ſich dann gang verlohren 
 Berächirugihrer Lieb b Ach hat ſie doch noch *. 
aegeen Brfachitiir salfo sulaffen Sika 15 aan T 
Der fchöilen Augenſtrahl die oſft mit warcun 
| was? foferfedücch mich N 
piſch deren Tobäknaninechilftlifann ns 
* Ed welcher ſelbſten Ich daß RO DGESORSHNER AL. 
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Mer Proſeipe Pam. 
Bes Hl jhr Bnfalmich 2 pe Tod auß meitzem figen 
ohnfthlbat kommen muß / wan wich Beeren ee 
witd fie von Tod erloͤſt / ſſ dencke was ſie wi cn 
warm meinꝰ auffrechte Treu ——* N 
Die Corier- allzeit noch die — —— 
1d kommen zu der letzt ins Mittel her getretigc; 
— weil weine Mainung aut / ohn Falſchheit ka iſt 
villeicht auch deſter HEHE 
ch nit beʒaͤhmen mich und haben die Gedanken 4154 
daß Polyctemon nicht; Hylæa Reh im Schrancken 
iu fechten wider mich; undiſts mir eine Schan d 
alſo zuweichen Ihm ; fo thuts die ſchoͤne Hand 
Der ich mich laͤngſt ſchon Hab’ ergeben zubeſigenzg 
wie braͤcht ich uͤbers Hertz den ſelben zubetrtegen — — 
weil er Hylæen Freund / jhr Heil allein verlange 
Alſo wie ſtarck mein Ghr und Schand mich hathawogen 
noch ſtaͤrcker has mich Lieb zum Wider ſpil geaegenz · 
— B 
roch hoͤher hat mein Hertz ———— 39€ 
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Entzwiſchent am die Zeit zu diſem Wert hefcbkaflen.s 
als man zum drittenmal in die Poſaun geſtoſſenn 
ward ĩich zum Schranen hin gefuͤhre man laſf = 
daß nie enebloͤſſte Haubt imich mocht un antlich ſeyn· ¶ 
Da warte ach nicht lang Ich ſahe hergehunden 
Nylæen führen bald u jhrer rechen ſtunen nsasasn 
die Rheinberg 
fie ſtund feſt ABB Aa Fr HR 
tina — IL KL POL DIT die 976 STEEL Dar 
ſo Has daß ſtolhe Haubiſ ſo rie rate 
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die Wurgekin dem Gru A; ara d(als ich ach 
SHE Ne 004 unditderfhrogen mache 
auf liuescjeicetanmyihe Ritter hergegaugen. 
der Polyattinon war/Er — * 
| ji genen IE) ie it / und die Ötberdenflr 
anzeläteh Sim e Hertz im Deren mar, 
In dem man. — suerfcheint 
under mich anderzühts dort hafaefehet letrien 
auff meinem bioſſen Schreerd/ Ich weiß nicht ob gs word 
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erſt atꝛet Und verzuckt ob meiner Begenware? |, 
Ob die Einbitdung ihn dei. Todg.niNeicht beerpgen. 
wie leichtlich Zagheit wird don folchem Fall bewogen 
diß aber maißıch wol / In dem ich auffihn mag 

ats vwie ein.älvensanb daß er gezicter ßaaaee 
mir felbiE war Angft um hn / und dacht· ihr noch uſtercken 
dawit die Rden Handel moͤchten mercin 
oa (ig mr feier St —— 
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Srmahnen werden dich den Sig mir bie sufaifer x A 
Ich habe mich auß norh deß Streits gemi 
weil ſich ſonſt niemands fand / ich la — 
zu meinem Schaden felbftund ſprach en! öfter 
‚Bier außfchlag Bringen wird / ich bin dir nich ne 
und legte lieber ſelbſt die ſtrenge Wäften nider N 
kont Ichs mit ehren thun / nur kempff hier leit ih. 
„du Haft vor meinem Schwerd nichts zube oraen dich: 
führ ich gleich) einen Streich mit ernſt an dich fehen 
geſchiechts doch nur zum Schein) und dich ni cipetleßen * 
diß olyctemon gab Verſicherung / gleich wee 
die Rofeſ eingeſchleifft vom Nachtfroſt wannihr fruͤe 
ſcheint Phe&Bus’; oder wann ein Knab jhm gaͤh entgegen 
ſiht lauffen einen Bolf ſich anfangs nicht verförgen 
darff nach Sugehen Ihm 5 Biber vernerctrdaß fü 
der Wolff den ruckweg ſchon / und gibt ſich auch Ihr; 
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Das ailffte Bus 
als meiner Hoͤff ligkeit / der Ehrgeitzthn einah te 
* * es erben tnus kahm: Br 
uß welcher Brfach do egen m debsleichen 
gtuͤbet = ich guttoillig 3 
noch we —— von: | 
ſolt h = czili marmeins Lebenß wi / 
Dann heifret mich erkannt / da ich mich 
gemiplich’Hert” er nitch gelaffenniebr ben t — 
wie offt ohn alle Kunſt / gab er ſich ſelb — 
daß ich ohn Hinderung mel tonte meinen Stoß 
Bolbritigen ; aber wann mich ſchon der Scimm es 
hat es fich widerumb im Augenblick gewendet 
wann mit nur fam au Sinn; werd ich ſein 
auch mei" Hykea wird thetlhafftig gleicher Pen 
Als wie ein Hund am Strick / wann ernoch fern ſ 
den Raub fortdringen wil der —— Rah a ° 
Ihn mit dem Seil ſuruckẽ alfo auch a 
der eh ind da Bernütifft anha 
Zwar h⸗ vllmal jhi wann er unahe 
auff aihnen ſchaden tie und nur auff Bd —3 V 
—— In Schwerd 
jedoch auß aller Siaͤtck⸗ und ſhufe gelet 
eürfehen beſſer ſich / dat auß er mochte ſchlt TREE 
—— — —— nuſen 
weit ſchaͤrffer an antz / wiewol ich naiſte 
und — muffe ich ban 
Datieh rmem — ‚re ſchanlen 
daß ich mit nr Kam | 
' u Re un mein ma Te 
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inm ringſten ſeinen eew⸗ 
der Degen auß der gauſtiurſob ent 
— ärgere Mau 
Er auff die Fuͤſſe ſich zeit hatte sun 
ſchann eifer und verdruß Ihn alſo ſebr 
daß er hicht was eg mir war ER 
komt raſend auff mich du / xor Rachgiegſchs 
und weil mein Degen auch (re War hʒitg ubet 
— nicht von den beſſten warz Iſt er vc IE 
der uogehobel rain ha graangen gia 
Ich konr Hretter mcht erweht in nor Be 
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der fall ent ſchuidigt mich und en | 
erzeigen Widerſtand ʒ als hab auch enolich I 
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mie uͤin und ohn verdacht Bann Feindets SR ki 
Die Kıdert atfonafd uns von ander PrAPERF HEN 
und dann von iht emhand Fiylaenıl la fUH EAN m 
die fößgefprothen nun un ſchulcag WERKERAN hier 














nach (rem Hauſe zu wit ehren fonaeſa 
Dafelb ien muſſte fie ſechs Wochen alkablaihekte; Hy kn 
außſehnen ſich vorhin / biß man hr wurd 
"und den gehabten Dienſt einraumen ANDREA 
Ihr könne nun dencken wolt ſo bald A e 
Faß meine siehe mich nicht raſten kana.handalient sis 
woltꝰin ihr Zimmer gehn zuver giwobr*— 
* 
ch llophr ohn antchoran ch rufee an 
wie mich bedunckte / bin mo izt· Jeder won betreog A. 
berrog mir aher ſelbit · wiewol DIN DIÄT TEONGETm 
ne | 
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ſuch ichu aller geie das Haupe verdeckt gelaſſen fen 
ieng auch nit ſtracks nach Häußzs'undetne frembür fkraf, 
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nahm ich mit fuͤr mie Heißimich aup der Scart Gin macpır 
Hab erſtlich umbgelehrt verkleidet bey der Machen vr 
sfEs doch nwarß miche Woherisie Fama nichts penfehiokigee 
nch der Hylaa felbft bald worden angezeſgzie 

daher weit ſie / den grund der rechten urfach niche 

werftcher/deftöinehe die Zeieung fieanficht - , 7, - .- 
Bann Bneren uns angreift, und fombr auf ſolchen vrcen a2 





»o man verfiher ſich auß Werden und auß Worten 
beftändig wahrer Stebies hoͤhern Vnluſt ſchafft 
enegwener das Gemũth / und Andere Liebeskrafft 

in Haß und bitrerkeit: die meinung nun zunehmen 

sch alle Miteel füche’ı Jedoch ſich nichts beauemen 
zu meinem beſten wolt⸗ / Ihr Merk verbireert gar . > 
mir kein Gehoͤr mehe arm ſchreiben habichiimar 

Amahl mein Hetlveiſucht / doch war keins angenokiinen 

Einmal für alle mahl it mir die Antwort kommen: 
weil ich numnehr de Feind / und Ihrem Tod geſucht⸗ 
und ger esteiht aefetat; fo fen ben Ihr verflucbenndsign 

te Stund / wel cher ſie mir einmal autes women Ar 

etriegen fen genug anmahlz fic hette ſolen. 

mein Vntreu mercken laͤngſt / wie ſoll der ſeyn jhr freund 
der ſie ſelbſt angeklagt; dar ihres Sehens Feind 

Bird weil ich mich Ja ſtel und die Sedechtnuß iehe 

der Freundfehafft noch su ſinn / wañ noch bey mir auffblůhe 
der rinaſten naſaung krafft /wann ſie noch wie vi 

niur wenigſten Gewal⸗e trag’ über meinen ſinunn 

Als wolle bitten ſie/ daß 3ch Reimehr vaſehen po7- 
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Das allffte Bub“ 
e8 u. ganh ungereimt bey denen ſuch m Gnad * 
die man muthwillig ſelbſt zum Todt gelifere hact 
Ach leidet / diſe Poſt wie Hart ſie mich gekrencket 
darff ich beſchreiben nicht / wann noth daran — 
mein Hert / ſo zittertes/ Jch war gang — 
mein’ unvorſichtigkeit bedacht Ich alzuſpat 
Entzwiſchen widerumb war mein’ Hylæa formen 
gur groffen Göttin Dienſt / mit war dardurch enontitt 
die Hoffnung gantz und gar / wie hrannificheinee nd 
in einem finſtern Loch dem man ſchon angrkuͤndt 
Das Besheilsu dem TodIch doͤrffte much ich ſchen 
zuwider jhrem Schluß ſie ſorgend Junankegemdan)anı 
durch Vngehorſam mehr / was ſoitrschavehlen ſnin 
Es kahm Sehorſam auch mir unerntglichfaner 
Daruimb hab ich von Hauß und ug 
zuſchlieſſen in Berdruß das abgeschkrestehenirssilnen 
wert meinem Lebemch rerdruß im leben gaksııan anı 
zahl' ich durch meinen Bode 
Hierin der Wuͤſtenen / wo ein ſamten ev errweibet 
die Mirqeſel ſchafft ſonſt wol keine Ireude Weiher 
und mo gewoͤhnlich ſonſtiſich ſindet ——— 
als Echo nur allein undetwa witde Thiler⸗ zo | 
Ermwartich meinen Tod / und wuͤnſch jhn ae 
Alſo She memes Leidsbrkummernus verns mmen 
O arvſſe Goͤrniu haͤbe und wo mir euer Math 
nicht ſchaffet Hulff END Troſt iſt aller race me 
Zwen ding ich Haben wil / ſagt Ceres —— 
nachfolqgen meiner dehrofo magſtu noch geni na 
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nicht auff genoinmen recht / wo fich hur diß erklaͤren 
vird in Hylæa Sinn / alß dann ſie dein begehren 
nicht mehr abſthlagen kan / Gedult vor allen muß 
dich fuͤhren gir dem Port. undharhiwerlangeen Schluß, 
So lang. Hyl2s wird der Goͤttin muͤſſen dienen 
Iſt ale Muͤh umſonſt daſelbſt ſich auß uſͤhnen — 
hiß man ſie loͤſet ab; er warter mie Gedult., 1... 
. Be deit ſchon nehmen wirdtvgg du trägft — 
Das ander daß ich wil / it daß du ſolt verlaſſen 
den ige betruͤbeen Ort / dein beben ſelbſt —— 
nach Hauſe widerum begeben dich zuruͤck 
und ſpahren deine Treu zu einem beſfern Glůck 
Wann werden die drey Jahr in jhrem Dienſt vo 
fo weiſtu wolidafifiewunnachElenfismüllen, .... 
zu opffern meinem Thron / wie immer der Gebrauch, ; 
und allzeit uͤbltch aſt / dahin begib nich auch 
und meinensPrieftei frag; Kumolpus wird dich Bin 
zur vorgehabten Ruh / ich ſelbſt witdifen dinger, -, | 
gedeyen geben woi im Traum und im Geſich 
bewegen ihr Gemſth/ daß ſie wird koͤnnen niche * 
mehr tvide ſeyn Agenotb 'alfonante.. | 
fich der verlafie Hure) mi hoͤchſten Danck erfanee. 
ndte angeboene Huůiff / Ich wil gantz ohn Berſug 
ſagt er) dem was ihr mir befehlet / hun ac, 
le er Abſchid nahm / der Goͤttin Fuͤſſe kuͤſſe 
Hin nach Corone kahm / da man ihn hart vermif ER 
empfangen froͤlich hat / allda jhn Hoffnun ‚Kile; , 
Bip nie verheifie Zeie Hat feinen Bund et 
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Nachdem fiiwiderumb allein var; andy. rlaſſen 
daher ſie der Berluſt aufieng erſt ginufaſſe — 
Siedlcee Hin und her / was Jupiter * 
alſo verbett gemacht / diewell eu meist N ag 
Sie alſo kurtz von ſi ch / wie mait er hrv CM UM 
begehrien bedfkand-habvab.fis dann —* —4 
und ſeine Gunſt ve verſchertz oh er ar ar ) ung ar 
doch mag er wiſſenſchaff unab.dter Niere 
Wie ſleiſſig ſie geſucht / al Orien — ih 
und überah gifragt und dennochn IN 
was doch die urſach ſey / wer Sdech 
und wie es doch ziigieng / daß fi —0 
Nachkommen cuff dle ſpuhr⸗ In dem fü 
und dennoch finder nichte ſie bald der S 
und batd den Gärten ſelbſt dann af * 
ſie bald zur Rach anseigubald: sur verzweif 
| ee 
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* nicht meht ih ber Welt / wie lang genug / umbſ⸗ 
bin ich in Ihe ſchon ſoll doch — 
der andern —— ſie ſollen leiden — ** 1 2 
Der 9 antz ein in War) verwachſen und hehangen 
mic ſcha 5 Waid / mu Finrernußuinbfangen 
| die — Ficchtenbdun' und alfa dich; 
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* Sazwoälff te Buch: 
In ſeiner Wirhan to —* tund MT, *— nn 
von auffen ua und Rh 
doch rauſchen nur a in ſanwend 
hierauß sunehinen nos Dur up tat 
Der Eingang. dunkel war /von ern icke 
verwachſe rund veseunnt/man kont ſh hicbt, 
man mul‘ bo greiffen Bin tan ee ac ker 
die Fınflernufi hier hat / das Liecht ii du Bach 


Die Goͤttin als fie nun / nach dem der 
entſchloſſen ernſtlich marsufchlierfen a 

in diſer Finfamfeirund außaenommenB, —* 

daß ſich zu jhrer Pein / der inſter Se 
Sicher übel ſchicken wurd / iſt ſie im sei rich 
gene Kt N —J — 
uletze auß dem Geſicht / jedoch ihr. 9 { war * 
—— J 
Den ſie reug au dem I ae 
ben ic 5 ‚datt 
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wehwmůtig ——— ften NUN 
ſich ſolte wo fie ſey erzeig ent hr | 
Erhielt Akoffen m ungar (ee re 
— emuß entgelten 
u En Ei] ha verwincke die Goͤtter ſo alein 
üffen hierunangefodhtenfenn. — 
Die. Y — at verſhulder fol es buſſen: — 
— 9 oß unfruchrbarlich verſchlieſſen / 
ihxar — erslem um ſont iſt harter Fleuß 
ver ach) Hoſſe — alle Speißꝰ 
und n auffgeschtrund weiters — 















Däcweil deh 9 melsfluch hat eure Feld getroffen 
anſtatt ers Troſt / den das Getreyd vorher 
arunnen — feige der Acker lͤhe 
undnur mit Diftela vol baid wird es abgefreſſen 
Durch wlirme ıba (d.dur. ‚br and / mie teiff und kalter naͤfſen 
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ſelba dat Geoſtern herab ſo boſen Gmfiuſecrruffe 
daß ea ir au greife 2 
auch den Eroboden an either auf zehrer 
verbrennet und verderbt reine en 
dt HAFTEN Wind and kairo OR ee 
ben Tage der heiſſe Scrahl der Sömmenuheigenmm lo 
Die Wiſen ohne Graß ſind voller Spinnenwebendin 
und an der Blumen ſtats Wolff vmitch u J 
dort ſtehet duͤrrer Mieß / wo vor warfeiſter Kies: 
an’ ſiaer deß Morgent au kome Haget / Rotf und Schnn 
die Erde ſchricket auff und echter nachdem Regen; Int 
der doch Nicht kommen wil die Btuniktummtepkrie 
ins tdden zeibe Grah daß abgelroch en Houh 
Aund werden ihrer Farb und ihres Nochsıbesauhnid ie 
Die Brümetafien ap die bleichen blacrer faen ai 
auch ale Hoffnung mi ſo von den Friebe im 
der Ackeramann gehabt / die Feuchte Lebenteaffe 
wird von der groſſen in 
und außgedruͤcknet gantzdie Bögekin nen Bnfehen) > 
verichmarbteri wegen Durſt / e mangelu garden 
die Fluͤſſe / Baͤth und See / was gib Elder Orekinn sn 
alſo —8— iſt / daß mans nicht nieſſen ann 
Die aͤcket als Mh al erwimmern and erharren 
auff beſſetung der Zen vergeblich alle warten tun san 
das Wehtertäatich nurbringrärgeren 
die Erde — —— 
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; er eele tormela helffen kan / wo man von oͤngſterrfſage 
Mad underung verhofft/ man ſelbſten uͤbler klas 
- Die WindedjenarhinfasrareneNssewiküpien.. 

Dgr. Alfiemeinen Dunſt hen rechtemn miſtel hielten 

und ſauber behrten auß / itzt in die Hoͤhlen ein 11:6 htm 
in feſter Erden ſchoß geſchloſſen muͤſſen ſeyn· 1ane 

Sie töunemmichrheraußmohdriunenfiiblohbingen, 
ab, Aderngehen durch woch keine kufft empfinden 

nach welcher ihnen bang / as haltet wideryaye 
> N Deborah d erenget ſie zu hare 
Daher ſte mit Sewalt in der Befängnus zittern 
und den Srdboden gantz bewegen und erſchũctern 
verlaffen ohne Dan. hrunterirediſch Hauſg 
und brethen nit Gewalt durch alle kluͤfften außg / 
auch von einan der gantz ſich theilet und aufffchrickee 
die Erd die manchen Bera dort manche nee verſchlůcket: 
ſchier niemand wiſſen kan ob nicht worauff er ſteht 
mit ſamt hin fellen ein / und bald in abarundgehtn chuc 

Diß ———— 

in ſtarcke Finſternuß iweil er nicht hat genoſſen Ans 

fo lang deß ſriſchen Uechts / war ohne Sußt vertiefft 
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np neilssöberaligar giſſeig auß gebrochen 

daher er erfbhich arch das Vieb ſo ihn gerochen 

hat mit geienfsum Oaubgauff hrer Weid exſtickte 

und fie auff Elutons Meidiunseblichbingefebiste tun 
der Sielgrehund daarʒnallein auß den Irrſternen 
bemaiſter nalle Abel es ſcheint ſich zuentfernenr sic 

an der fromme Sundern auch Benus weichen mußineetn 
dcymal acckt Sonn und Mond xrhebte Finſternug 
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sie obberuͤhrten zwen / im Zwilling Wohnung haben 
und in dðf une uß / und durch den Schuͤtzen J— 
— en Waſſermann 
daher. die ſarcke Pe ge 38 — 
Die Feulung im der dufftund der Geſtan 
Mara fen chleim undẽ — —— 
dem armẽ Wenſchen gab durchtrang dm Ta 
und die Schweißloͤcher bald/es war — J 
Ein —B c——— muͤſenkeuen * RR 
mit graufen boͤſe Koſt / dahet es lin godeyen 
ven Magen bringen kont; und diſer theiltet 
den Gcen tleine Krafft/ der leber faul Se 
Alſo gemoch gemach die bensgeiſter ſchwange 
ſich auß den Adern — ——— sangen: 
Sifft / kranck heit / ſchomerhzen / zughl Jemand 
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Ein heiſſe Bicherabeunft 
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